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3Liebe Leserin, lieber Leser,
in unserem Land, in dem das Wissen und
die auf diesem Wissen aufbauende Innova-
tionskraft zu den wichtigsten Ressourcen
zählen, ist die Zusammenarbeit von
Wissenschaft und Wirtschaft von entschei-
dender Bedeutung. Im Karlsruher Institut
für Technologie (KIT) – gleichzeitig  eine
Universität des Landes Baden-Württemberg
und ein nationales Forschungszentrum in
der Helmholtz-Gemeinschaft – kommt dieser Zusammenarbeit eine Schlüsselrolle zu. Ob im
Transfer über Köpfe, ob als Auftragsforschung oder Transfer-Projekt, ob als Lizenzvereinbarung
oder als gezielte Förderung von Ausgründungen – mit einer breiten Palette von Ansätzen und
Instrumenten zielen wir darauf ab, ein führender Innovationspartner der Wirtschaft zu sein.
Diese Innovationskultur wird umso ertragreicher ausfallen, je besser die Informationsbasis
beschaffen ist. Eben dies ist das Anliegen unseres neuen Info-Kompendiums KIT.pedia: allen
Partnern und Interessenten aus Wirtschaft und Wissenschaft einen zuverlässigen Begleiter an
die Hand zu geben, der sie umfassend und unkompliziert mit sämtlichen Arbeitsschwer-
punkten, Ausstattungen und Angeboten sowie mit den passenden Ansprechpartnern an einer
der größten und vielfältigsten Wissenschaftseinrichtungen Europas bekannt macht. Darüber
hinaus möchte KIT.pedia den Informationsfluss innerhalb des KIT befördern – den Austausch
und die Kooperation zwischen Instituten, Zentren, Schwerpunkten, Kompetenzbereichen,
Programmen, Fakultäten und Dienstleistern. 
In diesem Sinne wünschen wir allen Nutzerinnen und Nutzern von KIT.pedia eine anregende,
„fündige“ Lektüre.
Prof. Dr. Eberhard Umbach
(Präsident) (Präsident)
Prof. Dr. Horst Hippler
Karlsruhe, im November 2009
Geleitwort
4Am 1. Oktober 2009 wurde das Karlsruher
Institut für Technologie (KIT) als Zusammen-
schluss des Forschungszentrums Karlsruhe
und der Universität Karlsruhe gegründet.
Grundlage war das KIT-Zusammenführungs-
gesetz, das der Landtag des Landes Baden-
Württemberg im Juli 2009 einstimmig verab-
schiedete. Im KIT vereinen sich die Missionen
der beiden VorläuferInstitutionen: einer
Universität des Landes Baden-Württemberg
mit Aufgaben in Lehre und Forschung und
einer Forschungseinrichtung der Helmholtz-
Gemeinschaft mit programmorientierter
Vorsorgeforschung im Auftrag des Staates.
Innerhalb dieser Missionen positioniert sich
das KIT entlang der drei strategischen Hand-
lungsfelder Forschung, Lehre und Innovation. 
Mit rund 8000 Mitarbeitern und einem
Jahresbudget von etwa 650 Mio. Euro
entsteht in Karlsruhe eine der weltweit
größten Forschungs- und Lehreinrichtungen
mit dem Potenzial, auf ausgewählten
Forschungsgebieten eine weltweite Spitzen-
position einzunehmen. Das Ziel: KIT wird eine
Institution der Spitzenforschung und der
exzellenten wissenschaftlichen Ausbildung
sowie eine herausragende Stätte für akade-
misches Leben, lebenslanges Lernen, umfas-
sende Weiterbildung, unbegrenzten Wissens-
austausch und nachhaltige Innovationskultur.
Der Zusammenschluss des Forschungszen-
trums Karlsruhe mit der Universität Karlsruhe
ist die konsequente Fortführung einer über
Jahre andauernden engen Zusammenarbeit.
Im Oktober 2006 setzte sich die Universität
Karlsruhe in der ersten Linie des Exzellenz-
wettbewerbs des Bundes und der Länder
durch und erhielt als eine von drei Univer-
sitäten den Elite-Status. Zu diesem Erfolg hat
das eingereichte Zukunftskonzept maßgeb-
Das Karlsruher Institut für Technologie
Einzigartig in der deutschen Forschungslandschaft
lich beigetragen. Das zentrale Element dieses
Zukunftskonzeptes war die Gründung des
Karlsruher Instituts für Technologie
zusammen mit dem Forschungszentrum
Karlsruhe.
Nachdem Forschungszentrum und Universität
im Dezember 2007 mit einem Gründungsver-
trag die rechtlichen Voraussetzungen für die
erste Stufe einer sehr weitgehenden
Zusammenarbeit im KIT geschaffen haben,
gaben Bund und Land im Februar 2008
grünes Licht für eine Fusion der beiden
Einrichtungen zu einer Körperschaft des
öffentlichen Rechts nach badenwürttembergi-
schem Landesrecht. Dieser Zusammenschluss
Tabelle 1: KIT-Kompetenzfelder, die in Kompetenzbereiche gebündelt sind
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Materie und Materialien 
■ Elementarteilchen- und Astroteilchen-
physik 
■ Kondensierte Materie 
■ Nanowissenschaft 
■ Mikrotechnologie 
■ Optik und Photonik 





■ Gesundheit und Medizintechnik 
■ Zell- und Strukturbiologie 
Systeme und Prozesse 
■ Strömungs- und Partikeldynamik 
■ Chemische und
Thermische Verfahrenstechnik 
■ Brennstoffe und Verbrennung 
■ Systeme und eingebettete Systeme 
■ Kraftwerkstechnik 
■ Produktlebenszyklus 
■ Mobile Systeme und Mobilität 
Information, Kommunikation
und Organisation
■ Algorithmen, Software und
Informatiksysteme 





■ Mathematische Modelle 




■ Kulturerbe und sozialer Wandel 
■ Wirtschaftsorganisation und Innovation 
■ Wechselwirkung von Wissenschaft,
Technik und Gesellschaft
Erde und Umwelt 
■ Atmosphäre und Klima 
■ Geosphäre und Risikomanagement 
■ Hydrosphäre und Umwelttechnologie 
■ Bauwerke und urbane Infrastruktur 
Das Karlsruher Institut für Technologie (Fortsetzung)
6wurde durch ein vom Landtag des Landes
Baden-Württemberg beschlossenes KIT-
Zusammenführungsgesetz und eine entspre-
chende Verwaltungsvereinbarung zwischen
Bundes- und Landesregierung vorbereitet und
zum 1. Oktober 2009 vollzogen.
Tabelle 2: KIT-Zentren und -Schwerpunkte 










■ Optik und Photonik
■ Mensch und Technik
Luftaufnahme des Campus Nord
7Forschung –
Neuartige Strukturen setzen Maßstäbe
Die Forschungsergebnisse des Karlsruher
Instituts für Technologie basieren auf den
Fähigkeiten und Kenntnissen seiner Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in Wissenschaft und
Dienstleistung. IM KIT Im KIT ordnen sich die
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
entsprechend ihrem Fachwissen Kompetenz-
feldern zu, die thematisch wiederum zu
Kompetenzbereichen gebündelt sind.
Kompetenzfelder und Kompetenzbereiche
bilden das Kompetenzportfolio des KIT, das
dynamisch ist und neue wissenschaftliche
Fragestellungen entwickelt und aufgreift. 
Während das Kompetenzportfolio die Grund-
lage der Forschung des KIT ist, stellen die KIT-
Zentren und KIT-Schwerpunkte organisatori-
sche Einheiten zur Bündelung von For-
schungsprojekten dar. Sie dienen der thema-
tischen Profilierung der KIT-Forschung und
der strategischen Forschungsplanung am KIT.
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Prof. Dr. Johannes Blümer
Forschungsschwerpunkte
Schon immer haben Menschen versucht, die
Entwicklung des Universums, seine Bausteine
und die Kräfte zwischen ihnen zu verstehen.
Heute wissen wir, dass die Strukturen im
Universum eng mit den fundamentalen
Wechselwirkungen zwischen den Elementar-
teilchen verknüpft sind.
Im KIT-Zentrum KCETA wird experimentelle
und theoretische Forschung und Lehre an der
Schnittstelle von Astronomie, Astrophysik,
Elementarteilchenphysik und Kosmologie
betrieben. International verankerte Großpro-
jekte der erkenntnisorientierten Grundlagen-
forschung bilden die Basis und die verbin-
dende Klammer der vielfältigen Aktivitäten.
KCETA ist damit eine einzigartige Plattform
zur Erforschung der fundamentalen kleinsten
Bausteine der Materie und ihrer Wechselwir-
kungen sowie ihrer Bedeutung und Rolle bei
der Entstehung und der Evolution der
größten Strukturen des Universums.
Die tragenden Einrichtungen von KCETA sind
auf Seiten des Universitätsbereichs das Institut
für Experimentelle Kernphysik (EKP, siehe Seite
47), das Institut für Theoretische Teilchenphysik
(TTP, siehe Seite 279) und das Institut für Theo-
retische Physik (TP, siehe Seite 278), sowie auf
Seiten des Großforschungsbereichs das Institut
für Kernphysik (IK, siehe Seite 176). Assoziiert
sind Institute des Forschungszentrums, die sich
mit Schlüsseltechnologien an KCETA beteiligen:
das Institut für Technische Physik (ITP, siehe
Seite 267), das Institut für Prozessdatenverar-
beitung und Elektronik (IPE, siehe Seite 229),
sowie das Steinbuch Centre for Computing
(SCC, siehe Seite 353).
Ausstattung
Entnehmen Sie bitte den Seiten der betei-
ligten Institute.





Prof. Dr. J. Blümer
Stellvertretender Wissenschaftlicher
Sprecher




Prof. Dr. H. J. Gils
Tel: +49 7247 82-8100




Tel: +49 7247 82-3280







Prof. Dr.-Ing. Hans-Jörg Bauer
Forschungsschwerpunkte
Das KIT-Zentrum Energie bildet mit 1100
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eines der
größten Energieforschungszentren in Europa.
Es bündelt die Energieforschungsarbeiten von
40 Instituten der Universität Karlsruhe (TH)
und von 18 Instituten des Forschungszen-
trums Karlsruhe in der Helmholtz-Gemein-
schaft sowie namhafter Kooperationspartner.
Dabei überschreitet es Fachgrenzen und
vereint grundlegende und angewandte
Forschung zu allen relevanten Energien für
Industrie, Haushalt, Dienstleistungen und
Mobilität.
Technik- und naturwissenschaftliche, aber
auch wirtschafts-, geistes- und sozialwissen-
schaftliche sowie rechtswissenschaftliche
Kompetenzen fließen im KIT-Zentrum Energie
zusammen, um den Energiekreislauf ganz-
heitlich zu betrachten und auch die gesell-
schaftlichen Aspekte mit einzubeziehen. Die
KIT-Energieforschung berücksichtigt alle
Ansätze für eine sichere Energieversorgung.
Im Mittelpunkt steht die Entwicklung eines
Gesamtkonzepts für den Energiemix der
Zukunft.
Die Arbeit des KIT-Zentrums Energie gliedert
sich in sieben Topics:
■ Energieumwandlung
■ Erneuerbare Energien
■ Energiespeicherung und Energieverteilung
■ Effiziente Energienutzung
■ Fusionstechnologie
■ Kernenergie und Sicherheit
■ Energiesystemanalyse
Fachliche Koordination und strategische
Planung obliegen einem wissenschaftlich
geführten Lenkungsgremium. 
Ausstattung
Die Ausstattung des Zentrums findet sich in
den Beschreibungen der beteiligten Einrich-
tungen wieder. Daneben gibt es auch insti-
tutsübergreifende Großforschungsanlagen,
zum Beispiel die bioliq®-Anlage, das Tritium-
labor oder das Energietechnikum.
Angebote
Für externe Partner aus Industrie und Wirt-
schaft erarbeitet das KIT-Zentrum energie-
technische Lösungen aus einer Hand. Über-
dies fungiert es als kompetenter Ansprech-
partner in Energiefragen für Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft. Eine fächerübergrei-
fende KIT School of Energy wird der Lehre









Tel.: +49 7247 82-5540





Grundlagenforschung zur Klärung grundle-
gender komplexer Fragestellungen
(z. B. Klimawandel im regionalen Massstab,
Wasserressourcenmanagement, Risikobewer-
tung, Vorhersage und Frühwarnung), techni-
sche von Ingenieuren erarbeitete Lösungen
auf Grundlage der wissenschaftlichen
Erkenntnisse (Adaption an Klimawandel),
Vermittlung von Lösungsoptionen in den
öffentlichen/politischen Raum. 
Sprecher
Prof. Dr. Christoph Kottmeier
Forschungsschwerpunkte
Das KIT-Zentrum Klima und Umwelt erar-
beitet Grundlagen- und Anwendungswissen
zum Klima- und Umweltwandel. Es entwi-
ckelt Strategien und Technologien zur Siche-
rung der natürlichen Lebensgrundlagen. 
Das Zentrum verfolgt die Strategie, wissenschaft-
liches Grundlagenwissen, Technologien und
Systemanalysen zu effizienten Maßnahmenpa-
keten im Umgang mit Klimawandel, Natur- und
Umweltrisiken zu bündeln und einen Schwer-
punkt auf der regionalen Ebene zu entwickeln.
Das Zentrum erforscht in sieben Themenbe-
reichen (Topics) wenig verstandene Prozesse
und Systemwechselwirkungen in der Umwelt
und im Klimasystem mit dem Ziel qualitativen
Verständnisses und quantitativer Charakteri-
sierung:
1 Atmosphärische Prozesse
2 Wasserressourcen und Wassermanagement
3 Prozesse im Untergrund
4 Technik bedingte Stoffströme
5 Urbane Systeme
6 Risiken und Risikomanagement
7 Klimawandel
Dem Zentrum gehören insgesamt ca. 20 Insti-
tute der Universität und des Forschungszen-
trums an. Etwa 530 Wissenschaftler(innen)
und technisches Personal sind beteiligt. 
Ausstattung
Das KIT-Zentrum verfügt über die beteiligten
Institute über eine umfangreiche Ausstattung
an wissenschaftlichen Geräten.
KIT-Zentrum Klima und Umwelt 
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Kontakt:
Prof. Dr. Ch. Kottmeier




Tel.: +49 7247 82-2800









Tel.: +49 721 608-2200






Wir sind umgeben von einer Vielzahl intelli-
genter Systeme, die in Geräte, Gebrauchs-
gegenstände und Instrumente unseres Alltags
eingebettet sind und deren Präsenz in Zukunft
voraussichtlich noch stark zunehmen wird. Viele
dieser Objekte besitzen schon jetzt Fähigkeiten,
untereinander und mit Menschen zu kommuni-
zieren, ihre Umgebung wahrzunehmen und
sich an dynamisch veränderliche Anforderungen
anzupassen. Intelligente Anwendungssysteme
sind ohne Kommunikation oder leistungsfähige
Informationsverarbeitung undenkbar, dies führt
zu hohen, sich gegenseitig bedingenden
Leistungs- und Sicherheitsanforderungen an
Kommunikation und Informationsverarbeitung.
Diese inhärente Verknüpfung von „Communi-
cation“ und „Computation“ wird durch das
Kunstwort COMMputation symbolisiert.
Entspprechend konzentriert sich der KIT-
Schwerpunkt COMMputation auf Konzepte,




■ organisations- und Service-orientierter
Prinzipien,
um die Beherrschbarkeit komplexer techni-
scher Systeme zu garantieren und eine
vertrauenswürdige, robuste und effiziente
Verarbeitung zu ermöglichen.
Die Arbeit des Schwerpunkts gliedert sich in
die thematischen Bereiche
■ eOrganisation und Service-Engineering,
■ Grid- und Scientific Computing,
■ Algorithm- und Software-Engineering,
■ Systems-Engineering und
■ Kommunikationstechnik
Derzeit beteiligen sich 30 Lehrstühle aus dem
Kompetenzbereich „Information, Kommunika-
tion, Organisation“ des KIT an der Arbeit des
Schwerpunkts, dessen Basis eine Reihe größerer
Forschungsprojekte ist, dazu zählen u.a.
■ das HGF Programm GRID/Wissenschaftli-
ches Rechnen,
■ die Graduiertenkollegs „Sensor-Aktor-
Netze“ und „Informationsmanagement
und Market Engineering“,
■ DFG Schwerpunktprogramme der Infor-
matik, die in Karlsruhe koordiniert werden
(„Organic Computing“ und „Algorithm
Engineering“),
■ mehrere große EU-, BMBF-, BMWi-
Verbundprojekte,
■ das HP, Intel and Yahoo! Cloud Computing
Test Bed am SCC und
■ das Karlsruhe Service Research Institute (KSRI)
(gemeinsame Einrichtung von KIT und IBM).
Angebote
Die am Schwerpunkt COMMputation betei-
ligten Institute sind für Kooperationen mit
anderen Forschungsinstitutionen oder Part-




CIO Prof. Dr. N. Henze
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3265




Prof. Dr. H. Schmeck
E-Mail: hartmut.schmeck@kit.edu
stellv. Sprecherin






Der neu gegründete KIT Schwerpunkt Mobili-
tätssysteme stellt die Zusammenführung  von
über 37 KIT-Instituten mit aktuellen
Forschungsprojekten im Bereich der Mobilität
dar. Darüber hinaus werden bereits beste-
hende Forschungscluster wie z. B. KIT-CART
(Center of Automotive Research and Techno-
logy) konsequent unter dem Dach der Mobili-
tätssysteme eingliedert. Durch die Bündelung
von Forschungsaktivitäten im Bereich der
Mobilitätssysteme wird das Innovationspoten-
zial am KIT weiter gestärkt. Ferner eröffnet
sich die Möglichkeit die Thematik der Mobi-
lität am KIT nachhaltig und strategisch zu
festigen. Der Schwerpunkt bietet darüber-
hinaus eine zentrale Anlaufstelle für direkte
Kontakte zwischen Wissenschaft, Industrie,
Politik und Gesellschaft. Mit dieser
Zusammenführung sollen Synergien
geschaffen und die Bedeutsamkeit der Stel-
lung des KITs im Bereich der Mobilität
verdeutlicht werden. 
Die Forschungsinhalte des KIT-Schwerpunktes
Mobilitätssysteme sind vielfältig und
umfassen dabei die folgenden Themenge-
biete:
■ Antriebs- und Speichersysteme
■ Chassis und Body
■ Aufbau- und Manipulationssysteme
■ Fahrzeug-, Verkehrsführung und Logistik
■ Infrastruktur und Gesellschaft
Ein besonderes Augenmerk soll dabei auf die
Erforschung der Wechselwirkung zwischen
Mensch-Fahrzeug-Infrastruktur gelegt
werden. Mit Hilfe der Zusammenführung
sollen neue Ideen und Impulse für die boden-
gebundene Mobilität und damit den Trans-
port von Personen und Gütern der Zukunft
gewonnen werden. 
Ausstattung
■ Umfangreiche Prüfstandsausstattung in





■ Vermittlung von interdisziplinärer Transfer-
dienstleistungen im Bereich der Mobilität
■ Wir sind zentraler Ansprechpartner für




Dipl.- Ing. S. Ott





Tel.: +49 721 608-3681
Fax: +49 721 608-6966
E-Mail: ott@ipek.uni-karlsruhe.de
URL: www.ipek.uni-karlsruhe.de
Dr. phil. T. Meyer





Tel.: +49 721 608-6430





Prof. Dr. Andrew C. Cato
Dieser Kompetenzbereich vereint das
komplexe Zusammenspiel von Biologie,
Chemie, Toxikologie, Medizin und Ingeni-
eurwissenschaften. Er umfasst grundlagen-
orientierte Forschung in der Zell- und Struk-
turbiologie, sowie die Nutzung von Informa-
tions- und Kommunikationstechnik in der
vernetzten medizinischen Versorgung.
Sowohl in den Grundlagen-Projekten als
auch den anwendungsorientierten Neuent-
wicklungen ist der Kompetenzbereich eng
eingebunden in die Erforschung funktio-
neller biologischer Grenzflächen am KIT. 
Interdisziplinäre Kooperationen und
Schwerpunkte finden sich auf den Gebieten
■ der molekularen Wechselwirkungen in der
Kommunikation zwischen Zellen und ihrer
Umgebung
■ der biologischen Nutzung von Nanoparti-
keln / -strukturen in Medizin, Lebensmittel-
produktion sowie Biotechnologie,
■ der industriellen Biotechnologie
■ Modell- und Roboterunterstützte Diagnose
und Therapie, Telemedizin, Lab-on-chip-
Systeme
■ der Nutzen/Risikoevaluierung von Lebens-
mittelinhaltsstoffen und -kontaminanten.
Der Kompetenzbereich umfasst die vier
Kompetenzfelder:
■ Biotechnologie,
■ Toxikologie und Ernährungswissen-
schaften,
■ Gesundheit und Medizintechnik, sowie




Prof. Dr. A. C. Cato
Institute of Toxicology and Genetics
Tel.: +49 7247 82-2146




Prof. Dr. O. Dössel
Institut für Biomedizinische Technik
Tel.: +49 721 608-2650





Themen dieses Kompetenzbereiches sind die
Strukturen und Prozesse des Systems Erde
sowohl im natürlichen Zustand als auch unter
anthropogenen Modifikationen und Belas-
tungen. Es werden insbesondere die Kompar-
timente Lithosphäre, Hydrosphäre, Pedos-
phäre, Biosphäre und Atmosphäre betrachtet.
Menschliche Einflüsse betreffen den Bau von
Siedlungen und Städten, Landschaftsverände-
rungen durch Industrie, Landwirtschaft oder
Bergbau, den Austrag von Abfallprodukten
und Schadstoffen auf Land, in Luft oder
Wasser, Ressourcenverbrauch und Klimaän-
derungen. Diese Faktoren werden in zahlrei-
chen Forschungsvorhaben, übergreifend von
lokalen zu globalen Skalen, verfolgt. Der
Kompetenzbereich verbessert dadurch grund-
legendes Prozessverständnis, entwickelt
Managementeinsätze und erarbeitet sozio-
ökonomische Methoden mit dem Ziel,
diversen Herausforderungen wie Risikobe-
wertung und -minimierung, Anpassung an
Folgen von Klimaänderung und Infrastruktur-
management gerecht zu werden.
Der Kompetenzbereich „Erde und Umwelt“
umfasst die folgenden Kompetenzfelder:
■ Kompetenzfeld „Atmosphäre und Klima“
■ Kompetenzfeld „Geosphäre und Risikoma-
nagement“
■ Kompetenzfeld „Hydrosphäre und
Umwelttechnologie“
■ Kompetenzfeld „Bauwerke und urbane
Infrastruktur“
Kompetenzbereich Erde und Umwelt
Kontakt:
Dr. O. Möhler
Institut für Meteorologie und
Klimaforschung




Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. B. Heck
Geodätisches Institut
Tel.: +49 721 608-3674
Fax: +49 721 608-6808
E-Mail: heck@kit.edu
Prof. Dr. Ralf Reussner
Dieser Kompetenzbereich widmet sich Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien
und deren Einsatz in ökonomischen und sozi-
alen Organisationsstrukturen. Er umfasst alle
Aspekte der technisch gestützten Kommuni-
kation und informationsverarbeitender
Systeme, deren formale Grundlagen, Algo-
rithmen, Softwaresysteme, kognitive
Systeme, Hochleistungsrechnen sowie deren
Umsetzung, insbesondere in der Robotik,
Medizintechnik und Fahrzeugtechnik. Dabei
ist der Kompetenzbereich in folgende
Kompetenzfelder gegliedert:
■ Kompetenzfeld „Algorithmen, Software
und Informatiksysteme“





■ Kompetenzfeld „Mathematische Modelle“






Prof. Dr. R. Reussner
Institut für Programmstrukturen und
Datenorganisation 
Tel.: +49 721 608-5993




Prof. Dr. Ing. habil. G. Bretthauer
Institut für Angewandte Informatik /
Automatisierungstechnik
Tel.: +49 7247 82-5700
Fax: +49 7247 82-5702
E-Mail: georg.bretthauer@iai.fzk.de
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Prof. Dr. Volker Saile
Der Kompetenzbereich Materie und Materi-
alien umfasst ein breites Portfolio an
Kompetenzen in Wissenschaften, Technolo-
gien und Anwendungen. Grundlegende
Fragen wie nach der Entstehung und
Entwicklung des Universums und nach dem
Träger der Masse von Elementarteilchen
werden in der Elementarteilchen- und Astro-
teilchenphysik verfolgt. Dafür tragen KIT-
Institute zu Großexperimenten bei, die in
Karlsruhe und in internationalen Kollabora-
tionen an verschiedenen Plätzen weltweit
betrieben werden. Grundlegende Fragen in
den Naturwissenschaften werden ebenfalls
in der Festkörperphysik und der Chemie
untersucht. Die Materialforschung widmet
sich der Entwicklung, Synthese und Charak-
terisierung von Werkstoffen. Auch die
Forschung in den Nanowissenschaften
befasst sich mit Materialien einschließlich
biologischer Systeme und Prozesse.
Außerdem werden in diesem Forschungsfeld
Bauteile mit kritischen Dimensionen unter
100 Nanometer hergestellt und charakteri-
siert. In der Mikrotechnologie werden
Prozesse und Methoden zur Herstellung von
Mikrokomponenten bis hin zu kompletten
Mikrosystemen entwickelt mit dem Ziel
eines Einsatzes in Produkten. Die Fortschritte
in den Werkstoffen und Strukturierungsme-
thoden unterstützen auch das Feld Optik
und Photonik. Hier ist die Forschung auf die
Erzeugung und Manipulation von Photonen
sowie die Wechselwirkung zwischen Licht
und Materie ausgerichtet.
Kompetenzbereich Materie und Materialien
Kontakt:
Prof. Dr. V. Saile
Institut für Mikrostrukturtechnik




Prof. Dr. T. Müller
Institut für Experimentelle Kernphysik
Tel.: +49 721 608-3524





Prof. Dr. Dr.-Ing. Jivka Ovtcharova
Der Kompetenzbereich „Systeme und
Prozesse“ umfasst den weiten Bereich des
Baus von Maschinenanlagen und elektrischen
Anlagen inklusive Transporttechnik, Kraft-
werkstechnik und Verfahrenstechnik. Dazu
gehören zum einen die notwendigen Grund-
lagen wie moderne Methoden der Strö-
mungsmechanik ein- oder mehrphasiger
Systeme, die Forschung an Verbrennungsvor-
gängen und anderen Formen der chemischen
Umwandlung sowie grundlegende Forschung
auf den Gebieten der integrierten Produkt-
entwicklung, des Informationsmanagements
und der numerischen Verfahren zur
Konstruktion, Simulation und Regelung tech-
nischer Systeme. Zum anderen sind anwen-
dungsorientierte Forschungsarbeiten z. B. auf
den Gebieten des Fahrzeugbaus, der Produk-
tionstechnik, der Strömungsmaschinen, von
Hochspannungsversorgungs- und Mikrowel-
lenheizanlagen, des Anlagenbaus und viele
andere technische Gebiete in diesem Kompe-
tenzbereich enthalten. Das Zusammenwirken
all dieser Systeme im Product-Life-Cycle wird
einerseits durch systematische Forschung auf
Basis des Life Cycle Assessment in Hinblick
auf Umwelt und Ressourcen und andererseits
durch die Forschung im Rahmen des Product
Lifecycle Management an Grundlagen,
Methoden, Prozessen und IT-Systemen zur
lebenszyklusorientierten Unterstützung von
Produkten in allen Phasen und Aktivitäten
ergänzt. Deren industrielle Anwendungen
sind schließlich Gegenstand einer dritten
Säule des Kompetenzbereichs.
Kompetenzbereich „Systeme und Prozesse“
Kontakt:
Prof. Dr. Dr.-Ing. J. Ovtcharova
Institut für Informationsmanagement
im Ingenieurwesen
Tel.: +49 721 608-2129








Prof. Dr. rer. pol. Christof Weinhardt
Der Kompetenzbereich „Technik, Kultur und
Gesellschaft“ widmet sich dem komplexen
Zusammenspiel zwischen  individuellen und
gesellschaftlichen Vorgängen, den Formen
von Wissensproduktion und -diffusion sowie
der  Entstehung, der Nutzung und den
Folgen neuer Technologien. Er erforscht die
Wechselwirkungen zwischen Wissenschaft
und Technik einerseits und Individuum,
Kultur, Ökonomie und Gesellschaft anderer-
seits. Dabei leistet der Kompetenzbereich
einen Beitrag zur Richtungsfindung in der
Wissenschaft, zur Übertragung von Innova-
tionen in die Praxis, aber auch dazu, Hand-
lungsbedarf für Wirtschaft, Politik und Regu-
lierung rechtzeitig zu erkennen und ihnen die
richtigen Entscheidungen zu ermöglichen.
Der Kompetenzbereich ist in drei Kompetenz-
felder gegliedert:
■ Das Kompetenzfeld „Kulturerbe und sozi-
aler Wandel“ beschäftigt sich mit mate-
riellen und ideellen Aspekten im Span-
nungsfeld zwischen dem Kulturerbe, der
kulturellen Vielfalt und Bereitschaft zum
Wandel, der Bildung moderner Identitäten
und Konzeptionen zur sozialen Verantwor-
tung.  Die im Fokus des Kompetenzfeldes
stehenden Themen wie  Globalisierung,
technische und kulturelle Entwicklungen
und Prozesse erfordern das Zusammen-
wirken sowohl interdisziplinärer Forschung
wie Architekturtheorie und Kunst- und
Baugeschichte als auch disziplinärer
Forschung wie Renovierung und Sanierung. 
■ Das Kompetenzfeld „Wirtschaftsorganisa-
tion und Innovation“ entwickelt
Methoden, Modelle und Werkzeuge, um
die Interaktionen von Unternehmen in
modernen Ökonomien zu analysieren und
zu verbessern, wettbewerbsfähige Strate-
gien zu entwerfen und Innovationen aus
der Forschung in die wirtschaftliche
Anwendung zu transferieren. Dabei sind
Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschafts-
lehre, Operations Research, Rechtswissen-
schaften, Soziologie, Politik- und Kultur-
wissenschaften sowie die angewandte
Informatik themenbezogen integriert.
■ Das Kompetenzfeld „Wechselwirkung von
Wissenschaft, Technik und Gesellschaft“
stellt Wissen zu komplexen Beziehungen
zwischen Wissenschaft, Technik und
Gesellschaft in vielen Technik- und Anwen-
dungsfeldern bereit. Dieses Wissen wird –
im Sinne von Gesellschafts- und Politikbe-
ratung – genutzt, um verantwortbare und
wissensbasierte Entscheidungsprozesse in
Wissenschaft, Wirtschaft, Politik und
Öffentlichkeit zu unterstützen.
Kompetenzbereich Technik, Kultur und Gesellschaft
Kontakt:
Prof. Dr. rer. pol. Ch. Weinhardt 
Institut für Informationswirtschaft
und -management 
Tel.: +49 721 608-8370





Prof. Dr. A. Grunwald
Institut für Technikfolgenabschätzung
und Systemanalyse
Tel.: +49 7247 82-2500





Das Programm Astroteilchenphysik wird
federführend vom Institut für Kernphysik
(IK, siehe Seite 176) betrieben, wo auch die
Programmleitung ansässig ist. Mit Teilen ihrer
Ressourcen sind auch die Institute für Techni-
sche Physik (ITP, siehe Seite 267) und für
Prozessdatenverarbeitung und Elektronik
(IPE, siehe Seite 229) sowie das Steinbuch
Centre for Computing (SCC, siehe Seite 353)
an dem Programm beteiligt.
Wissenschaftliche Inhalte, Ausstattung und
Angebote entnehmen Sie bitte den entspre-
chenden Seiten der genannten Institute.
Programm Astroteilchenphysik (ASTRO)
Kontakt:
Institut für Kernphysik (IK)
Programmleitung
Prof. Dr. J. Blümer
Stellvertretende Programmleitung
Prof. Dr. H. J. Gils
Information
Tel.: +49 7247 82-8100 oder
-3280
Fax: +49 7247 82-8118
E-Mail: info@kceta.kit.edu
URL: www.kit.edu/kceta
schlagsradars, Sodar- und Lidargeräte, Feldmes-
sinstrumente zur Spurengas- und Aerosolana-
lytik, in-situ Messfelder (incl. Messgeräten)
Numerische Modellierung und
Datenprozessierung:
Komplexe numerische Modelle für unter-
schiedliche Skalen,SIMFLOOD (Simulation of
Flood Experience), CEDIM Risk Explorer,
COSMO, Internetbasiertes Informationssy-
stem Wettergefahren-Frühwarnung, KAMM
(Karlsruher Mesoskaliges Modell) für Windri-
siko- und Windenergieabschätzungen.
Angebote
Grundlagenforschung zur Klärung komplexer
Fragestellungen, Beratungsleistungen zum
Klimawandel und allen atmosphärischen
Prozessen, Vermittlung von Lösungsoptionen
in den öffentlichen/politischen Raum, z. B.





Die Lebensbedingungen auf der Erde werden
wesentlich durch den Zustand der Atmo-
sphäre und die Wechselwirkungen mit den
Landoberflächen geprägt. Veränderungen der
Landoberfläche sowie der Konzentration
wichtiger atmosphärischer Spurenstoffe
durch Aktivitäten des Menschen haben
bereits zu erheblichen Umweltproblemen
geführt. Diese Entwicklung wird sich in Anbe-
tracht des ansteigenden Ressourcenver-
brauchs weiter verschärfen.
Im Fokus der Arbeiten stehen die Untersu-
chungen des Verhaltens der Stratosphäre, der
Troposphäre und der Biosphäre sowie ihrer
komplexen Wechselwirkungen im Globalen
Wandel. Schwerpunkte sind die Erfassung des
hydrologischen Kreislaufs sowie der biogeo-
chemischen Kreisläufe wichtiger umweltrele-
vanter Spurengase und Aerosole. Die numeri-
schen Modelle werden weiterentwickelt und
genutzt, um die Atmosphäre und Klimaände-
rungen vorherzusagen sowie ökologische und
sozioökonomische Folgen zu quantifizieren; in






(AIDA), Labor für „Nanoscale Atmospheric Rese-
arch”, 200m-Turm als Messplattform, Infrarot-
Spektrometer zur Spurengasanalyse (MIPAS),
abbildende IR-Spektrometer GLORIA-AB und
IMIPAS, in-situ Instrumentierung auf Verkehrs-
flugzeugen (CARIBIC), instrumentierte Messflug-
zeuge Do 128 (Eigentümerin Univ. Braun-
schweig) und Ultraleicht, Wolken- und Nieder-








Tel.: +49 7247 82-2800







Tel.: +49 7247 82-8590
Fax: +49 7247 82-3949
E-Mail: kfz@umwelt.fzk.de 
Viele Probleme, mit denen unsere Gesellschaft
heute konfrontiert ist, sind darauf zurückzu-
führen, dass lebende Systeme nicht wirkungs-
voll gesteuert werden können. Bisher ange-
wandten Methoden mangelt es häufig an der
spezifischen Wirksamkeit, die für die zeitge-
mäße Medizin, Biotechnologie und Industrie
erforderlich ist. Daher ist es eine Herausforde-
rung, neue Ansätze zur Beeinflussung
lebender Systeme zu entwickeln.
Die kleinsten „lebenden“ Einheiten eines
biologischen Systems sind Zellen. Folglich
richtet sich jeder Versuch, lebende Systeme
wirkungsvoll zu beeinflussen, auf seine zellu-
lären Komponenten.
Die Steuerung des Zellverhaltens beruht auf
Grenzflächen („interfaces“). Sie stellen dyna-
mische Kontaktpunkte dar zwischen Zellen,
zwischen Zellen und ihrer Umgebung und
zwischen Molekülen, wie zum Beispiel
Proteinen in Signalkaskaden.
Diese „interfaces“ sind daher logische Schalt-
stellen in Strategien, die zur Beeinflussung
des Zellverhaltens entwickelt werden.
Im Programm BioInterfaces verfolgen
Biologen, Chemiker, Physiker, IT-Spezialisten,
Ingenieure und Mathematiker das gemein-
same Ziel, lebende Systeme zu steuern –
es schlägt eine Brücke zwischen Grundlagen-
forschung und Entwicklung einerseits und
anwendungsorientierten Technologien und
Produkten andererseits.
Das Programm umfasst folgende Arbeits-
schwerpunkte:
■ Die Identifizierung von „Schlüssel“-Grenz-
flächen, die für die Steuerung des Zellver-
haltens von Bedeutung sind. Damit
verbunden ist die systematische Erfor-
schung biologischer Prozesse mit Hilfe
neuer technologischer Entwicklungen.
■ Die Entwicklung von Werkzeugen, die
optimal mit diesen Grenzflächen intera-
gieren und die Zellen in der gewünschten
Art und Weise beeinflussen. Dies bein-
haltet das rationale Design von modularen
supramolekularen Wirkstoffen und Ober-
flächen, die gezielt Biogrenzflächen
ansteuern und dadurch die gewünschten
Verhaltensweisen von Zellen auslösen.




Prof. Dr. U. Strähle 
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Das KIT befasst sich mit Forschung und
Entwicklung zur Nutzung von Biomasse als
chemischem Energieträger in Form gasför-
miger oder flüssiger Kraftstoffe sowie chemi-
scher Grundstoffe. Zur Nutzung trockener
Biomasse entwickelt das KIT das bioliq®-
Verfahren, in dem die Ausgangsstoffe
zunächst zu einer zähen Flüssigkeit mit
10- bis 15-fach erhöhter Energiedichte umge-
setzt werden, dem sogenannten BioSyncrude,
um eine wirtschaftliche Logistik für die groß-
räumig erzeugte Biomasse zu ermöglichen. In
einem zweiten Schritt wird dieses Zwischen-
produkt durch Hochtemperaturvergasung in
Großanlagen zu Synthesegas und weiter zu
Synthesekraftstoff umgesetzt. Dieses Konzept
wird in einer Pilotanlage demonstriert, die die
gesamte Prozesskette vom „Strohhballen bis
zur Zapfsäule“ einschließt und bis Ende 2011
fertig gestellt sein wird. Bei der Nutzung
nasser Biomasse setzen die Arbeiten am KIT
auf die hydrothermalen Vergasung, bei der
unter hohem Druck bis zu 300 bar und
Temperaturen um 600 °C eine Zersetzung in
wasserstoffreiches Brenngas erfolgt, das ohne
großen Reinigungsaufwand direkt genutzt
werden kann. Aufschlussverfahren wie die
Elektroporation können dazu dienen, einen
größeren Anteil der Biomasse nutzbar zu
machen. Für beide Prozessketten – der
Nutzung trockener und nasser Biomasse –
werden parallel systemanalytische Betrach-
tungen angestellt, die eine ganzheitliche
energetische und ökologische Bewertung
einschließen. Die starke Beteiligung der
Industrie unterstreicht die hohe Relevanz




Das KIT beschäftigt sich mit Forschungs- und
Entwicklungsaufgaben zur effizienten Nutzung
der Tiefen Geothermie zur Gewinnung von
Strom und Wärme. Der Schwerpunkt Arbeiten
liegt in der Maximierung der Energieausbeute
im Kraftwerksprozess. Besonderes Augenmerk
liegt auf speziellen Fragestellungen wie Korro-
sion und das Vermeiden von Ausfällungen. Mit
einem Baukasten für geothermische Bohrloch-
sonden soll eine Entwicklungsplattform
entwickelt werden, die es kommerziellen
Betreibern und der Wissenschaft erleichtert, für
spezielle Fragestellungen rasch und zu über-
schaubaren Kosten geeignete Messsonden
oder Werkzeuge zu entwickeln.
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Prof. Dr.-Ing. H. Seifert
Institut für Technische Chemie, 
Thermische Abfallbehandlung
Tel.: +49 7247 82-2655





Im Programm Kernfusion arbeiten acht Insti-
tute des Forschungszentrums auf folgenden
Gebieten zusammen:
■ Brennstoffkreislauf und Vakuumsysteme
■ Mikrowellenheizung
■ Blanket und Divertor
■ Supraleitende Magnete
■ Materialentwicklung
■ IFMIF (International Fusion Materials Irradi-
ation Facility)
■ Plasma-Wand-Wechselwirkungen
■ Entwicklung eines globalen Plasmamodells
■ Sicherheitsuntersuchungen für ITER
Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt auf
dem ingenieurtechnischen Entwurf von
Bauteilen für ITER. Diese Aufgaben können
nur über einen projektorientierten Ansatz
effizient bewältigt werden, der sicherstellt,
dass die Verknüpfung aus Forschung, Analyse
und ingenieurtechnischem Entwurf zur ferti-
gungsreifen Entwicklung von kompletten
nuklearen Komponenten und Systemen
führt. In einem späteren Schritt wird die
Qualitätssicherung und Ausarbeitung von
Genehmigungsunterlagen in Zusammenar-
beit mit industriellen Partnern erfolgen und
schließlich der Einbau dieser Bauteile in ITER
begleitet. Zu diesem Zweck wurden im
Programm Kernfusion verschiedene Arbeits-
gruppen, Task Forces, in den Bereichen
Blanket/Divertor, Mikrowellen-Heizsysteme,
supraleitende Magnete, Neutronen-Quelle
IFMIF und Brennstoffkreislauf gebildet. Ein
Team von Design-Ingenieuren bildet, unter-
stützt von einer CAD-Gruppe, den Kern jeder
Task Force. Forschungs- und Entwicklungs-
Aktivitäten sowie analytische Untersu-
chungen orientieren sich primär an ingenieur-
technischen Anforderungen.
Ausstattung
■ TLK Tritum Labor Karlsruhe
(für Fuel Cycle ITER)
■ TOSKA (Toroidalspulen Testanlage Karls-
ruhe) Testmöglichkeit von supraleitenden
Spulen
■ FML Fusionsmateriallabor zur Untersu-
chung von bestrahlten, radioaktiven
Materilaien
■ HELOKA Helium Loops Karlsruhe Einrich-
tung zum Test von Blankets und Divertoren
mit He-Kühlung
Angebote
3rd Karlsruhe International School on Fusion
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Prof. Dr. Horst Hahn
Prof. Dr. Volker Saile
Forschungsschwerpunkte
Innerhalb des Programms NANOMICRO
arbeiten Wissenschaftler aus 17 Instituten an
folgenden Themen
■ Prozesstechnik und Charakterisierung





Karlsruhe Nano Micro Facility (KNMF)
Die KNMF ist eine Wissenschaftsinfrastruktur
der Helmholtz Gemeinschaft. Sie wird als ein
virtuelles und auf dem Campus des Forschungs-
zentrums verteiltes Großforschungsgerät be-
trieben. Die KNMF steht allen Nutzern aus
nationalen und internationalen Unternehmen
und Forschungseinrichtungen in der Regel
unentgeltlich zur Verfügung.
Die KNMF bündelt State-of-the-art-Technolo-
gien zu einer Technologieplattform für die
Strukturierung und Charakterisierung einer
Vielfalt von Funktionsmaterialien mit Mikro-
meter- und Nanometer-Auflösung.
Die Strukturierungs- und Charakterisierungs-
technologien werden in drei KNMF-Laboren
koordiniert:
■ KNMF-Labor für Mikro- und Nanostruktu-
rierung
■ KNMF-Labor für Mikroskopie und Spektro-
skopie
■ KNMF-Labor für Synchrotron-Charakteri-
sierung (im Aufbau)
FIF – Forum Industrie und Forschung
FIF macht Know-how in den Nano- und
Mikrotechnologien verfügbar und bietet
Unternehmen eine flexible und verlässliche
Unterstützung im Innovationsprozess. Die FIF-
Leistungen reichen von Technologieberatung
und Machbarkeitsuntersuchungen über die
Nutzung von Anlagen und die Begleitung der
Unternehmen bei Prototypen- und Prozess-
entwicklungen bis hin zu Schulung und Trai-
ning von Mitarbeitern. Workshops zu
aktuellen Nano- und Mikrothemen runden
das Angebot ab und bieten Gelegenheit zum
Erfahrungsaustausch zwischen Forschung
und Industrie. Durch eine Mitgliedschaft im
FIF können Unternehmen auf ein breitgefä-
chertes Expertenwissen zugreifen und Dienst-
leistungen unbürokratisch abrufen.
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Dr.-Ing. Joachim U. Knebel
Forschungsschwerpunkte
Im Sinne einer gesellschaftlichen Vorsorgefor-
schung ist auch künftig kerntechnisches
Fachwissen gefordert, um den hohen Sicher-
heitsstandard der Kernkraftwerke zu gewähr-
leisten sowie radioaktive Abfälle zu behan-
deln und sicher zu entsorgen. 
Im Programm Nukleare Sicherheitsforschung
werden die wissenschaftlich-technischen
Aspekte folgender Schwerpunkte untersucht:
■ Sicherheit der Kernreaktoren
■ Verminderung der Radiotoxizität des lang-
lebigen Abfalls
■ Sicherheit der nuklearen Entsorgung
■ Strahlenschutz
Ausstattung
Ziel der Forschung der Sicherheit von Kernre-
aktoren ist es, mögliche Risiko beinhaltende
Konstellationen schnell zu erkennen und
rechtzeitig auf Sicherheitslücken hinweisen
zu können. Da außerhalb Deutschlands an
der Nutzung von Kernenergie festgehalten
wird, richtet sich die Sicherheitsforschung
zunehmend auch auf in Europa entwickelte
neue Systeme und Technologien. Hierzu
existieren verschiedene großskalige Versuchs-
anlagen, die sicherheitstechnische Fragestel-
lungen im Detail untersuchen.
Im Bereich nukleare Entsorgung erarbeiten die
Wissenschaftler am KIT die Grundlagen für
einen geochemisch fundierten Langzeitsicher-
heitsnachweis für nukleare Endlager. Die
Arbeiten zur Behandlung und Konditionierung
hochradioaktiver Abfälle konzentrieren sich
auf die Immobilisierung durch Verglasung.
Ebenso untersuchen die Wissenschaftler,
inwieweit sich langlebige Radionuklide
abtrennen (Partitioning) und in kurzlebige oder
stabile Isotope umwandeln lassen (Transmuta-
tion), um so die Radiotoxizität zu verringern.
In der Strahlenschutzforschung entwickeln
Wissenschaftler Verfahren, um Strahlendosen
personenbezogen zu ermitteln, und emp-
fehlen Maßnahmen zum Strahlenschutz bei
Radionukliden in der Umwelt sowie beim
externen Notfallschutz im Umgang mit den
radiologischen Folgen nach möglichen kern-
technischen Störfällen.
Angebote
Das Programm NUKLEAR führt gemeinsam
mit der französischen CEA jährlich die inter-
national anerkannte Frédéric Joliot /Otto-
Hahn-Sommerschule für die Weiterbildung
des wissenschaftlichen und technischen
Nachwuchses in der Kerntechnik durch. Am
20. Februar wurde die AREVA Nuclear Profes-
sional School gegründet, mit der die kern-
technische Ausbildung auf eine noch breitere
Basis gestellt wird.
Programm Nukleare Sicherheitsforschung (NUKLEAR)
Kontakt:
Dr. J. U. Knebel
NUKLEAR
Tel.: +49 7247 82-5510
Fax: +49 7247 82-5508
E-Mail: joachim.knebel@nuklear.fzk.de
Dr. Th. W. Tromm
Tel.: +49 7247 82-5509






Im Programm Rationelle Energieumwandlung
und -nutzung (REUN) sind die Arbeiten des KIT
zusammengefasst, welche sich mit wichtigen
energieeffizienten Fragen aus dem Bereich der
nichtnuklearen Energietechnik beschäftigen.
Die Arbeiten konzentrieren sich einerseits auf
die Nutzung der Supraleitung bei energietech-
nischen Aufgabenstellungen sowie von neuen
energieeffizienten Netzbetriebsmitteln und
den dazu erforderlichen kryotechnischen
Komponenten. Andererseits werden Verfahren
für die energieeffiziente Brennstoffumwand-
lung und nachfolgende Gasreinigung sowie
die Mitverbrennung heterogener Ersatzbrenn-
stoffe in der Kraftwerkstechnik untersucht und
darüber hinaus die Prozessintensivierung durch
Mikrowellentechnik und Mikroverfahrens-
technik sowie energieoptimierte Materialien
aus dem Bereich des Leichtbaus und neue
Prozesse für die Zementproduktion entwickelt.
Ausstattung
■ Tieftemperatur-Hochspannungslabor
(≥ 4K, ≤ 300kV)
■ Gerätschaften zur Herstellung von Supra-
leitern und deren Charakterisierung
Charakterisierung
■ Hochfeldmagnet-Labor




(Volumen bis 7000 L)
■ Laboranlagen zur Charakterisierung mikro-
verfahrenstechnischer Komponenten
Angebote
■ Entwicklung supraleitender YBCO-basierter
Kontakte und Niedrigverlust-Leiter
■ Entwicklung und Tests von Strombegren-
zungsumwandlern (mehrere 100 kVA) und
24-25 T-Hochfeldspulen
■ Entwicklung nano- und mikrostrukturierter
Membranen für die Hochtemperaturfiltra-
tion und -reinigung 
■ Entwicklung und Demonstration eines
Brenners für unterschiedliche Ersatzbrenn-
stoffe
■ Entwicklung mikrostrukturierter Kompo-
nenten
■ Supraleitung für energietechnische
Anwendungen
■ Ersatzbrennstoffe für die Energieerzeu-
gung





Prof. Dr.-Ing. M. Noe
Institut für Technische Physik (ITP)
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
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E-Mail: mathias.noe@itp.fzk.de
URL: www.fzk.de/itp
Prof. Dr.-Ing. H. Seifert
Institut für Technische Chemie, Bereich
Thermische Abfallbehandlung (ITC-TAB)
Tel.: +49 7247 82-2655
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Prof. Dr. Armin Grunwald
Forschungsschwerpunkte
Das Programm Technologien, Innovation und
Gesellschaft (TIG) ist der Erforschung der
ökologischen, ökonomischen, politischen,
ethischen und sozialen Aspekte neuer Tech-
nologien und ihrer Gestaltung gewidmet. Es
werden Chancen und Risiken von Schlüssel-
technologien sowie Erfolgsfaktoren von Inno-
vation erforscht, um die Potenziale techni-
scher Innovationen gut ausschöpfen zu
können. Die Forschungsschwerpunkte sind:
■ Gesellschaftliche Erwartungen an die
Wissenschaften: 
Die Anforderungen nachhaltiger Entwick-
lung und das Konzept der Wissensgesell-
schaft mit seinen Implikationen für gesell-
schaftliche Entscheidungsprozesse stehen
hier im Mittelpunkt.
■ Innovationsprozesse und Technikfolgen:
Es werden Chancen und Risiken neuer
Technologien erforscht, genauso wie
fördernde und hemmende Faktoren für
Innovation. Schwerpunkte der Arbeit sind
Nanotechnologie und Neue Materialien,
Informations- und  Kommunikations-
technik sowie Autonome Systeme.
■ Energetische Nutzung von Biomasse:
Im Rahmen von TIG werden System- und
Prozesskettenanalysen zu Verfahren der
Konversion von Biomasse in nutzbare
Energie durchgeführt und Nutzungskon-
kurrenzen in Bezug auf Biomasse
erforscht.
■ Rationelle Energieumwandlung und
-nutzung:
Entlang der Kette von der Energiebereit-




TIG verfügt als einziges Programm in der
Helmholtzforschung über keinerlei Laborato-
rien. Zentrales Element ist die interdisziplinär
zusammengesetzte Mitarbeiterschaft. Es
werden spezifische Methoden inter- und
transdisziplinärer Arbeit weiterentwickelt,
insbesondere Methoden prospektiver Analyse
und Bewertung. Zentrale Institution des TIG
ist das Institut für Technikfolgenabschätzung
und Systemanalyse (ITAS).
Angebote
■ Beratung von Institutionen in Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft und für die gesell-
schaftliche Öffentlichkeit in Bezug auf
Technikfolgen- und Innovationsfragen
■ Forschungskooperationen zu Technikfol-
genabschätzung, Energie- und Stoffstrom-
analyse, Innovationsforschung und im
Technology Foresight
■ Unterstützung der wissenschaftlichen
Kommunikation und Vernetzung durch
Informationsangebote wie die Zeitschrift
„Technikfolgenabschätzung – Theorie und
Praxis“.
Programm Technologien, Innovation und Gesellschaft
Kontakt:





Tel.: +49 7247 82-2500





Der wesentliche Schwerpunkt des Programms
Wissenschaftliches Rechnen (Supercompu-
ting) ist die Verknüpfung von innovativen
Diensten und forschungsgetriebenen
Aufgaben. Dabei ist die wichtigste Aufgabe,
forschungsrelevante Aufgabenstellungen zu
bearbeiten, um daraus nachhaltig verfügbare
Strukturen ableiten zu können. Neben der
Integration von Hochleistungsrechnern und
Clustern, sowie heterogenem Speicher in
verteilten Strukturen ist die Ertüchtigung der
Software wissenschaftlicher Anwendungen
zur effizienten Nutzung von Supercompu-
tern, Grids und Clouds das vorrangige Ziel.
Simulation Laboratories (SimLabs)
Die SimLabs „Energy“, „NanoMikro“, „Earth
and Environment“ und „Elementary Particle
and Astroparticle Physics“ und schlagen die
Brücke zwischen reiner Anwenderunterstüt-
zung und der projektorientierten Forschungs-
arbeit innerhalb der Zentren. 
Grid- und Cloud-basierte Services
In Projekten wie CampusGrid, GridKa, D-Grid
und EGEE werden neue innovative Strukturen
und Komponenten für eine serviceorientierte
Architektur (SOA) entwickelt. Es entstehen
serviceorientierte Anwendungsumgebungen,
die nachhaltige IT-Lösungen für die wissen-
schaftliche Forschung in zahlreichen Diszi-
plinen ermöglichen. Im Rahmen von Europäi-
schen Forschungsprojekten werden beste-
hende Grid- und Cloud-Dienste um neue
Fähigkeiten wie Interaktive Bedienung und
Vielprozessorsysteme erweitert.
Large Scale Data Facility (LSDF)
Der Bedarf an zuverlässigen, für Grid- und
Cloud-Anwendungen zugänglichen Daten-
diensten manifestiert sich in der Bereitstel-
lung großer Online- und Bandspeicher-Daten-
bereiche in der Größenordnung von mehr als
20 Petabytes. Neben den unterschiedlichen
Zugangsmechanismen, der Datensicherheit
sowie Nachhaltigkeit sind auch Fragen
bezüglich Zugriffsgeschwindigkeit auf Daten
und Management von großen Datenmengen
zu beantworten. Dafür sind neue Konzepte
für den Zugriff über Metadaten, zur Langzeit-
archivierung und zum Information Life Cycle
Management zu entwickeln und umzusetzen.
Ausstattung
Innerhalb des KIT stellt das Steinbuch Centre
for Computing (SCC) ein Information Techno-
logy Centre mit den Aufgaben eines wissen-
schaftlichen Rechenzentrums dar. Alle wich-
tigen Details werden auf einem virtuellen
Rundgang präsentiert.
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Prof. Dipl.-Ing. Markus Neppl
Forschungsprofil der Fakultät:
Bauwerke selbst sowie die mit ihrer Planung
und Erstellung verbundenen Prozesse sind
durch komplexe Eigenschaften charakteri-
siert. Demzufolge umfasst Architekturfor-
schung eine größere Anzahl von unterschied-
lichen wissenschaftlichen Disziplinen mit
jeweils spezifischen Methoden. Sie kann sich
als transversal, fachübergreifend verstehen,
indem sie versucht, verschiedene Aspekte von
Objekten und Tätigkeiten zu untersuchen,
oder als vertiefend in einer Disziplin.
In beiden Fällen kommen historische, soziolo-
gische, erkenntnistheoretische u. a. Methoden
genauso zum Einsatz wie mathematische,
physikalische oder systemtheoretische
Methoden.
Die Forschungsaktivitäten an der Fakultät
umfassen drei Schwerpunkte: 
1. Wissenschaftliche und künstlerische
Entwicklung der Architektur
2. Bautechnologie
3. Städtebau, Regionalplanung und Land-
schaftsarchitektur.
Konkrete Projekte in diesem Rahmen, die teil-
weise auch abteilungs-, instituts- und fakul-
tätsübergeifend bearbeitet werden, finden









Tel.: +49 721 608-2156





Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. mult. Franz Nestmann
Die Geschichte der Fakultät für Bauingenieur-,
Geo- und Umweltwissenschaften und im
Besonderen des Bauingenieurwesens ist aufs
Engste mit der Geschichte der Universität
Karlsruhe verbunden. Am Beginn der Univer-
sität Karlsruhe stand ein Bauingenieur:
Johann Gottfried Tulla. Er gründete 1807
seine Ingenieurschule zur Ausbildung von
Mitarbeitern für die von ihm geordnete badi-
sche Straßen- und Wasserbauverwaltung.
Hinzu kam ein Architekt: Friedrich Wein-
brenner, seine Bauschule war aus der seit
1786 bestehenden Architektonischen
Zeichenschule hervorgegangen. Durch Verei-
nigung von Tullas Ingenieur- und Weinbren-
ners Bauschule mit der Lehranstalt für
Maschinenbau Freiburg und einer Forstschule
wurde am 7. Oktober 1825 die „Polytechni-
sche Schule“ gegründet.
Seit 2002 arbeiten die Fachbereiche Geo-
und Umweltwissenschaften mit den Bauinge-
nieurwissenschaften in dieser Fakultät
zusammen. Mit diesem Zusammenschluss
wurde der Verzahnung und Interaktion von
Bauwerken mit deren Umgebung in
verstärktem Maße Rechnung getragen.
Derzeit sind 18 Institute mit insgesamt 32
Professoren in der Fakultät verbunden, die
fachspezifische Schwerpunkte abdecken und
gemeinsam in deutschen und internationalen
Projekten interdisziplinär zusammenarbeiten.
Das Tätigkeitsfeld umfasst dabei Grundlagen-
forschung, wissenschaftlich-anwendungs-
orientierte Arbeiten aber auch Forschungs-
und Know-how-Transfer in die Praxis sowie
Capacity-building.
Fakultät für Bauingenieur-, Geo- und Umweltwissenschaften
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. mult. F. Nestmann




Tel.: +49 721 608-2192
Fax: +49 721 608-4806
E-Mail: dekanat@bgu.uka.de
URL: www.bgu.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr.-Ing. Hermann Nirschl
Institut für Mechanische Verfahrens-
technik und Mechanik
Forschungsschwerpunkte
Im Chemieingenieurwesen geht es um das
Erforschen und Entwickeln von Stoffum-
wandlungsprozessen im technischen
Maßstab und um das Gestalten von Produkt-
eigenschaften. Dies schließt auch Verfahren
zur Energieerzeugung aus Brennstoffen ein.
Die Karlsruher Chemieingenieure haben sich
sowohl den Schutz der Gesundheit des
Menschen als auch den Umweltschutz zur
Aufgabe gemacht, die Themen Energieein-
sparung und Ressourcenschonung haben
Priorität.
Ausstattung













Tel.: +49 721 608-3786
Fax: +49 721 608-7531
E-Mail: dekanat@ciw.uni-karlsruhe.de
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Prof. Dr. Stefan Bräse
Möglichkeiten interdisziplinärer
Forschung und Lehre
Die Fakultät für Chemie und Biowissen-
schaften, 2002 durch Zusammenlegung der
zuvor der Fakultät für Bio- und Geowissen-
schaften zugeordneten biologischen Institute
mit der Fakultät für Chemie entstanden,
profitiert nicht nur von Synergieeffekten,
sondern bietet auch neue Möglichkeiten der
interdisziplinären Forschung. Diese
Forschungsaktivitäten lassen sich grob in die
folgenden Bereiche einteilen (detaillierte
Beschreibungen der Forschungsinteressen
und der verschiedenen Forschungsaktivitäten
finden sich auf den Internetseiten der
Fakultät): 
■ Neue Synthesewege und Methoden 
■ Spektroskopie
■ Nanotechnologie 
■ Signalübermittlung in Zellen 
■ Struktur von Biomolekülen 
Auch der Bereich Studium und Lehre und
Lehre profitiert von der Zusammenlegung der
Fachbereiche. Genannt sei hier nur die ab WS
2009/10 eingeführten Studiengänge Chemi-
sche Biologie Bachelor und Chemische
Biologie Master.
Die klassischen Diplomstudiengängen
Chemie und Biologie laufen in den nächsten
Jahren aus und werden durch gestufte
Studiengänge (Bachelor und Master) ersetzt.
Daneben bietet die Fakultät nach wie vor den
Studiengang Lebensmittelchemie und die
Studiengänge Chemie und Biologie für das
Lehramt an Gymnasien an.
Fakultät für Chemie und Biowissenschaften
Kontakt:
Dekan
Prof. Dr. S. Bräse




Tel.: +49 721 608-3804 





Prof. Dr.-Ing. Gert F. Trommer
Forschungsschwerpunkte
Die Fakultät für Elektrotechnik und Informa-
tionstechnik zählt mit 13 Instituten und rund
1600 Studierenden zum ingenieurwissen-
schaftlichen Kernbereich des Karlsruher Insti-




sowie Materialwissenschaft und Technologie
deckt sie alle zukunftsweisenden Gebiete der
Elektrotechnik und Informationstechnik ab.
Die Fakultät arbeitet dabei in der notwendigen
Breite, um von den Materialien über die Tech-
nologie und die Bauelemente bis zur Integra-
tion und dem Test von Hard- und Software
anwendungsoptimierte elektronische Gesamt-
systeme für mess-, steuer-, regelungs-, infor-
mations- und kommunikationstechnische
Aufgaben markt-, zeit-, qualitäts- und kosten-
gerecht erforschen und entwickeln zu können. 
Mit dem in der Lehre vermittelten festen
theoretischen Unterbau und dem auch im
internationalen Maßstab herausragend
breiten, anwendungsbezogenen Vertiefungs-
angebot erfreut sich die Fakultät national wie
international großer Anerkennung, bestätigt
durch Spitzenplätze in Rankings und Evalua-
tionen. Die Fakultät unterzieht sich regel-
mäßig Evaluierungen durch externe Institu-
tionen, sie betreibt bereits seit über 10 Jahren
fakultätsintern eine ständige Evaluierung mit
daraus resultierender leistungsbezogener
Verteilung von Personal- und Sachmitteln. 
Die Fakultät ist in Forschung und Lehre stark
international ausgerichtet. Zahlreiche Profes-
soren und Mitarbeiter sind engagiert als
Mitherausgeber oder Gutachter angesehener
wissenschaftlicher Zeitschriften, als Mitglieder
in Programmkomitees internationaler
Tagungen und als Teilnehmer an internatio-
nalen Verbundforschungsprojekten. Das
Vertrauen, das gerade auch ausländische
Studierende der Fakultät entgegenbringen,
spiegelt sich im hohen Anteil ausländischer
Studierender wider








Tel.: +49 721 608-2459




Prof. Dr. Klaus Bös
Die Fakultät ist inhaltlich und organisatorisch
besonders heterogen strukturiert. Sie besteht
aus sechs Instituten und drei Zentren, die
inhaltlich entweder geisteswissenschaftlich
oder sozialwissenschaftlich ausgerichtet sind.
Einzelne Institute haben sogar naturwissen-
schaftliche Orientierungen.
Bereits 1999 hat die Fakultät für ihr Studien-
fachangebot die gestuften Abschlüsse
(Bachelor und Master) eingeführt und für den
Bachelor-Abschluss ein differenziertes Spek-
trum von obligatorischen, berufsfeldorien-
tierten Zusatzqualifikationen (BOZ) ausgear-
beitet sowie die Vermittlung entsprechender
Praxiserfahrungen organisiert. Das BOZ-
Programm wird fakultätsübergreifend
angeboten.
Grundständige Studiengänge erbringen die
Germanistik, Pädagogik und Sportwissen-
schaft; Philosophie und Soziologie figurieren
dagegen nur als wissenschaftliche Ergän-
zungsfächer; die Soziologie liefert außerdem
eine gemeinsame Studienkomponente für die
BA-Studiengänge in Pädagogik und Sportwis-
senschaft. Geschichte und Philosophie bilden
zusammen den wissenschftlichen Kern des
BA-Studiengangs EUKLID. Eine zentrale
Bedeutung haben die Studiengänge Deutsch
und Sport für das gymnasiale Lehramt.
Ein „Markenzeichen“ der Fakultät sind die
praxisorientierten Ausbildungen im Ergän-
zungsbereich eines BA-Studiengangs (Ange-
wandte Kulturwissenschaft /Kulturarbeit,
Gesundheits- und Fitnessmanagement, Multi-
media in den Geistes- und Sozialwissen-
schaften). Die dadurch eröffneten Kombina-
tionsmöglichkeiten geben den Kernfächern
der BA-Studiengänge ein KIT-affines eigenes
Profil. 
Die Fakultät verstärkt interdisziplinär orien-
tierte Forschungsunternehmungen für das
KIT, insbesondere im Kompetenzbereich
„Impakt on Society“ unter Einbezug wechsel-
seitiger Beeinflussungen von technologischen
und gesellschaftlichen Prozessen – auch in
ihren historischen Dimensionen sowie im
Schwerpunkt Mensch und Technik.
Fakultät für Geistes- und Sozialwissenschaften
Kontakt:




Engler Bunte Ring 15
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4740 





Prof. Dr.-Ing. H. Wörn
Die Fakultät für Informatik wurde im Jahr
1972 als eine der ersten ihrer Art in Deutsch-
land gegründet. Mit ihren derzeit rund 3.000
Studierenden zählt die Karlsruher Informatik-
Fakultät heute nicht nur zu den größten
Ausbildungsstätten für den akademischen
Informatiker-Nachwuchs, sondern vor allem
auch zu den bestbewerteten in der deut-
schen Hochschullandschaft.
Informatik ist einer der lebendigsten Studien-
gänge an den technischen Hochschulen
Deutschlands mit ausgezeichneten Karriere-
chancen für seine Absolventen. Eine stärkere
Praxisorientierung der zum Wintersemester
2008/09 eingeführten Bachelor- und Master-
Studiengänge Informatik zeichnet das
Studium nun bei einer nach wie vor über-
durchschnittlichen Vielfalt aus: Studien- und
Forschungsarbeiten orientieren sich stets an
den neuesten Entwicklungen des Faches,
während die angebotenen Vertiefungsrich-
tungen von der Algorithmentechnik über die
automatische Sprachübersetzung, eingebet-
tete Systeme, Kommunikation und ubiquitäre
Systeme, Robotik bis hin zu Teilgebieten der
Anthropomatik reichen. Leitmotiv für die
Wissenschaftler in aktuell 41 Forschergruppen
ist das „Human Centered Computing“. Dieser
Vision der Entwicklung und Erforschung
menschzentrierter Informatiksysteme folgen
auch die großen interdisziplinären
Forschungsprojekte, in denen die Fakultät für
Informatik eine führende Rolle einnimmt.
Seit 1972 haben mehr als 5.000 Absolven-
tinnen und Absolventen ihr Diplom
erworben. Aufgrund ihrer hervorragenden
Forschungsaktivitäten ist die Karlsruher
Fakultät zu einer Quelle für Nachwuchswis-
senschaftlerinnen und -wissenschaftler der
Informatik geworden: Mehr als 800 Wissen-
schaftler erhielten bisher ihren Doktortitel in
der Karlsruher Informatik. Von ihnen wurden
inzwischen mehr als 160 als Informatikpro-






Am Fasanengarten 5 
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3761
Fax: +49 721 697-760
URL: www.informatik.kit.edu
Prof. Dr.-Ing. M. Gabi
Mit derzeit etwa 3.000 Studierenden bildet
die Fakultät für Maschinenbau die größte
aller elf Fakultäten des Karlsruher Instituts für
Technologie. Sie besteht aus insgesamt 20
Instituten mit unterschiedlichen Spezialisie-
rungen. In Forschung und Lehre haben sich
die Schwerpunkte Energie- und Umwelt-
technik, Fahrzeugtechnik, Werkstoffwissen-
schaft und Werkstofftechnik, Produktent-
wicklung und Konstruktion, Produktions-
technik sowie Mechatronik und Mikrosys-
temtechnik entwickelt. Zusätzlich ist der
theoretische Maschinenbau stark vertreten.
Grundlagenforschung und Methodenent-
wicklung des Karlsruher Maschinenbaus
finden dabei ihren Gegenpart in der anwen-
dungsnahen Forschung mit einem hohen
Maß an internationaler Vernetzung, zahlrei-
chen Forschungskooperationen mit der Indu-
strie und der engen Verzahnung mit dem
Forschungszentrum Karlsruhe.
Die Institute – Motoren für Forschung,
Lehre und Innovation
Die Qualität von Forschung und Lehre am
Karlsruher Institut für Technologie ist durch
renommierte Rankings und Evaluationen
verbürgt. Dabei belegt der Maschinenbau
durchweg Spitzenplätze. Um diese Position
zu behaupten und weiter auszubauen, sind in
den Instituten der Fakultät rund 550 Mitar-
beiter beschäftigt, davon 29 Professoren, ca.
340 wissenschaftliche Mitarbeiter und ca.
180 Mitarbeiter in Technik und Verwaltung.
Die Institute verstehen sich als kompetente
Innovationspartner in allen Bereichen des
Maschinenbaus.
Die Institute im Überblick
■ Angewandte Informatik/Automatisierungs-
technik (AIA)
■ Arbeitwissenschaft und Betriebsorganisa-
tion (ifab)
■ Fahrzeugtechnik und Mobile Arbeits-
maschinen (IFFMA)
■ Fördertechnik und Logistiksysteme (IFL)




■ Keramik im Maschinenbau (IKM)
■ Kolbenmaschinen (IFKM)






■ Technische Mechanik (ITM)
■ Technische Thermodynamik (ITT)
■ Thermische Strömungsmaschinen (ITS)
■ Werkstoffkunde I (IWK I)
■ Werkstoffkunde II (IWK II)






Prof. Dr.-Ing. M. Gabi
Geschäftsführer
Dr.-Ing. K. Sutter
Tel.: +49 721 608-2320
Fax: +49 721 608-6012
E-Mail: dekanat@mach.uka.de
URL: www.mach.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. Frank Herrlich
Forschungsschwerpunkte
An der Fakultät für Mathematik sind  4
zentrale Forschungsschwerpunkte vertreten,
die sich auch in den  Namen der 4 Institute
widerspiegeln: Analysis, Algebra und Geome-
trie, Stochastik sowie Angewandte und
Numerische Mathematik. Neben diesen
mathematischen Instituten sind an der
Fakultät noch das Institut für Wissenschaftli-
ches Rechnen und Mathematische Modellbil-
dung (IWRMM) und das Interfakultative
Institut für Anwendungen der Informatik
(IIAI)  angesiedelt. Eine genauere Beschrei-
bung dieser Institute finden Sie auf den
entsprechenden Institutsseiten.
Ausstattung
Neben den üblichen Ausstattungsmerkmalen
ist an der Fakultät für Mathematik besonders
zu erwähnen:
■ eine gut ausgebaute mathematische Fach-
bibliothek 
■ eine eigene Rechnerabteilung für die Rech-
nerinfrastruktur
■ eine Abteilung für Didaktik der Mathe-
matik mit Schülerlabor und vielfältigen
Aktivitäten
Angebote
■ Veranstaltung von wissenschaftlichen
Tagungen und Workshops im Rahmen der
Forschungsschwerpunkte
■ Veranstaltungen zur Lehrerfortbildung
■ Kooperationen mit Schulen (Aktion „Buch'
den Prof“, Schnupperkurse, Tag der
Mathematik)





Prof. Dr. A. Rieder
Institut für Angewandte und
Numerische Mathematik
Tel.: +49 721 608-2678 
Fax: +49 721 608-3197
E-Mail: Andreas.Rieder@math.uka.de
Prof. Dr. Heinz Kalt
Forschungsschwerpunkte
■ Optische Eigenschaften von Halbleitern,
photonischen Strukturen und Metamateri-
alien. Biophotonik. Nano-Strukturen,
Rasterkraftmikroskopie sowie Grundlagen
und Anwendungen der Nanotechnologie. 
■ Experimentelle Untersuchung von kristal-
linen und/oder ungeordneten Festkörpern,
mit Schwerpunkt auf den elektronischen
Eigenschaften in der metallischen Phase
sowie kollektiven Phänomenen wie Supra-
leitung und Magnetismus. 
■ Experimenteller Nachweis und Studium
von Elementarteilchen sowie deren Wech-
selwirkungen bei niederen und höchsten
Energien am Forschungszentrum Karls-
ruhe, an internationalen Hochenergiebe-
schleunigern oder in der Höhenstrahlung
unter Einsatz von Großdetektorsystemen. 
■ Theorie der Festkörper, insbesondere
Quantentransporttheorie der Elektronen in
Nanostrukturen sowie Theorie der Licht-
ausbreitung und Licht-Materie Wechsel-
wirkung in stark streuenden Systemen. 
■ Theoretische Beschreibung von Festkörpern
und Flüssigkeiten auf der Grundlage der
Quantenmechanik der atomaren Bausteine. 
■ Theorie der Elementarteilchen im Rahmen
der relativistischen Quantenfeldtheorie,
insbesondere des Standardmodells der
Elementarteilchenphysik und seiner
Erweiterungen 
■ Theorie der Elementarteilchen bei hohen
Energien. 
■ Meteorologie und Klimatologie 
■ Experimentelle und theoretische Seismo-
logie, tektonische Spannungen in der Erde
und Seismik in der angewandten
Geophysik, Naturkatastrophen 




■ Bachelor- und Masterstudiengang Physik
■ Bachelor- und Masterstudiengang
Meteorologie
■ Bachelor- und Masterstudiengang
Geophysik
■ Physik für das Lehramt an Gymnasien
■ Masterstudiengang Optics and Photonics 
















Tel.: +49 721 608-3518




Prof. Dr. Clemens Puppe
Forschungsschwerpunkte
Interdisziplinär vernetztes Arbeiten und Orien-
tierung an aktuellen Entwicklungen zeichnen
Forschung und Lehre an der Karlsruher
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften aus.
Sie ist die größte Ausbildungsstätte für Wirt-
schaftsingenieure in Deutschland. Darüber
hinaus bietet sie den Studiengang Technische
Volkswirtschaftslehre sowie, gemeinsam mit
der Fakultät für Informatik, den Studiengang
Informationswirtschaft und gemeinsam mit
der Fakultät für Mathematik, den Masterstu-
diengang Wirtschaftsmathematik an. 
Der interdisziplinäre Studiengang Wirtschafts-
ingenieurwesen besitzt eine für das Karls-
ruher Institut für Technologie typische
Prägung: Er ist an quantitativen Problemstel-
lungen ausgerichtet, dabei stark methoden-
orientiert, und bezieht die Angewandte Infor-
matik ein. Interdisziplinär vernetzt zu
arbeiten, etwa wirtschaftswissenschaftliche
und technische Aspekte gleichzeitig zu
berücksichtigen, ist bei der Gestaltung,
Herstellung und Vermarktung von Produkten
unerlässlich. Daher sind Absolventinnen und
Absolventen des Studiengangs Wirtschaftsin-
genieurwesen sehr gefragt: Die meisten
haben bereits vor Abschluss ihres Studiums
eine Stelle.
Ziel des Studiengangs Technische Volkswirt-
schaftslehre ist, über die traditionelle Volks-
wirtschaftslehre hinaus auch Kenntnisse in
technischen und naturwissenschaftlichen
Fächern, in Informatik und Operations Re-
search zu vermitteln. Im Zentrum steht der
Umgang mit ökonomischen Modellen und
Methoden zur Lösung komplexer wirtschaft-
licher Probleme. Durch die Integration des
Faches Recht, der Angewandten Informatik
und der Ingenieurwissenschaften bereitet
dieser Studiengang die angehenden Techni-
schen Volkswirte gezielt auf die vielfältigen
Anforderungen in ihrem Beruf vor.
Neuen Entwicklungen wird der bis jetzt
bundesweit einmalige interdisziplinäre
Studiengang Informationswirtschaft gerecht:
Die weite Verbreitung neuer Kommunika-
tionsmedien, wie Internet oder Mobilfunk,
ermöglicht fortschreitende Vernetzung von
Akteuren, Infrastrukturen und Objekten,
erlaubt Veränderung und Neuentwicklung
von Produkten und Dienstleistungen, Imple-
mentierung tragfähiger innovativer
Geschäftsmodelle, Einführung neuer Organi-
sationsformen und Entstehung neuer Wett-
bewerbsstrukturen. Langfristig stehen auch
Veränderungen der rechtlichen Rahmenbe-
dingungen zur Diskussion.
Der Masterstudiengang Wirtschaftsmathe-
matik konzentriert sich auf die vielfältigen
interdisziplinären Verzahnungen von Mathe-
matik und Wirtschaftswissenschaften in
Theorie und Praxis. Gezieltes Abstraktionsver-
mögen, analytisches Denken und mathemati-
sche Präzision sind dabei die entscheidenden
Pfeiler für den späteren beruflichen Erfolg der








Tel.: +49 721 608-2147
















■ Riemannsche Geometrie, Symmetrische
Räume, Geometrische Gruppentheorie
Computergeometrie
■ Geometrisches Modellieren, Abwickelbar-
keit, Übergangsbedingungen segmen-
tierter Kurven und Flächen
Konvexe Geometrie
■ Untersuchung des lokalen und globalen
Verhaltens konvexer Körper und konvexer
Funktionen
Stochastische Geometrie
■ Zufällige Mengen und geometrische
Punktprozesse, Anwendungen in Stereo-
logie und Bildverarbeitung
Zahlentheorie
■ Fragen der algebraischen Zahlentheorie
und arithmetischen Geometrie, Arithmetik
automorpher Darstellungen
Algebraische Geometrie, Teichmüllertheorie




■ Entwicklung analytischer und numerischer
Methoden in der Streutheorie für akusti-
sche, elektromagnetische und elastische
Wellen, Anwendung auf Probleme der
mathematischen Physik
Institut für Algebra und Geometrie
Kontakt:
Prof. Dr. Leuzinger
Institut für Algebra und Geometrie
Tel.: +49 721 608-2058





Prof. Dr. Michael Plum,
Prof. Dr. Wolfgang Reichel
Prof. Dr. Roland Schnaubelt
Prof. Dr. Lutz Weis
N.N.
Forschungsschwerpunkte
Die moderne Analysis hat ihren Ursprung im
17. Jahrhundert mit der Erfindung der Diffe-
rentialrechnung durch Newton und Leibniz.
Nahezu alle Naturgesetze und viele
Zusammenhänge in Ingenieur-, Finanz- und
Wirtschaftwissenschaften sind in Form von
Differentialgleichungen formuliert. Wissen-
schaftlich fundierte Aussagen darüber
werden erst durch ein genaues Verständnis
der Lösungen dieser Differentialgleichungen
ermöglicht. Im Mittelpunkt der Forschung am
Institut für Analysis stehen:
■ Funktionalanalytische Methoden
■ Variationelle Methoden





■ Konstruktive und computerunterstützte
Existenzbeweise
■ Operatorenhalbgruppen
■ Maxwell- und Schrödingergleichungen
Ausstattung
Das Institut für Analysis besteht aus drei
Arbeitsgruppen, in denen insgesamt fünf
Professoren, vier akademische Räte und zwölf
wissenschaftliche Mitarbeiter in Forschung
und Lehre tätig sind und durch drei Mitarbei-
terinnen in den Sekretariaten unterstützt
werden. Hinzu kommen Mitarbeiter, Post-
docs, Gastprofessoren sowie wissenschaft-
liche Hilfskräfte.
Die Mitglieder des Instituts verfügen über
weitläufige nationale und internationale
Kontakte. Regelmäßig finden Workshops,
Konferenzen und Vorträge zu aktuellen
Forschungsthemen statt. Die Institutsmit-
glieder präsentieren ihre Forschungsergeb-
nisse auf internationalen Konferenzen und
publizieren in Fachzeitschriften (peer review).
Angebote
Am Institut für Analysis bestehen zahlreiche
Möglichkeiten in einem aktiven Forschungs-
umfeld Diplom-, Bachelor-, Master- und
Doktorarbeiten zu erstellen. Junge Wissen-
schaftler können in Forschung und Lehre als
Mitarbeiter, Postdoc oder in Form von
Internships mitwirken.
Die Wissenschaftler am Institut für Analysis
sind seit Herbst 2006 am Graduiertenkolleg
1294 „Analysis, Simulation und Design nano-
technologischer Prozesse” der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) beteiligt.
Dabei werden unter anderem die Maxwell-
schen Differentialgleichungen für die Ausbrei-






Tel.: +49 721 608-3727, -2064, -2056





Prof. Dr. Reinhard Fischer
Forschungsschwerpunkte
■ Lebensmittel und Gesundheit
■ Toxikologie und Metabolismus von Myko-
toxinen
■ Biologische Wirkungen pflanzlicher Poly-
phenole
■ Entwicklung von Biomarkern
■ Biologische Effekte von Nanopartikeln
■ Genetische Toxikologie von Naturstoffen
■ Toxikologie hormonswirksamer Substanzen




■ Phytochrome und andere Regulatoren
■ Regulation der Bildung von Mykotoxinen
■ Pathogenität von Ustilago maydis
Ausstattung
■ Analytische Labors mit LC-MS, GC-MS, ana-
lytische und präparative HPLC, Kapillar-GC
■ Biochemische Labors mit Ultra- und Kühl-
zentrifugen, Gewebeschnittaparatur,
Ussing-Kammer
■ Zellkultur-Labors mit sterilen Werkbänken,
Brutschränken, Fluoreszenz-Mikroskopen,
Zellzähler




■ Metabolismus- und Genotoxizitätsuntersu-
chungen
■ Analytik komplexer Gemische
■ Toxikologische Bewertungen
■ Identifizierung von Mikroorganismen
■ Biotechnologische Forschung
■ Training und Consulting (Nadicom)
Institut für Angewandte Biowissenschaften
Kontakt:





Tel.: +49 721 608-4630
Fax: +49 721 608-4509
E-Mail: reinhard.fischer@kit.edu
URL: www.iab.uni-karlsruhe.de





Tel.: +49 721 608-2132
Fax: +49 721 608-7255
E-Mail: Manfred.Metzler@kit.edu





Tel.: +49 721 608-5670
Fax: +49 721 608-4509
E-Mail: reinhard.fischer@kit.edu
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Prof. Dr. Hagen Lindstädt
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Angewandte BWL und Unter-
nehmensführung versteht sich als kompe-
tenter Ansprech- und Kooperationspartner
für Unternehmen, Wissenschaftler verschie-
dener Fachgebiete und für Studenten.
Schwerpunktmäßig befassen wir uns mit
Fragen von Unternehmensführung und stra-
tegischem Management, Organisationsma-
nagement und Entscheidungstheorie sowie
mit Strategic Wargaming (Strategie-,
Struktur- und Wettbewerbssimulation).
Wir betonen faktenbasierte und quantifizier-
bare Ansätze und sind bestrebt, nicht bei der
reinen Beschreibung von Phänomenen stehen
zu bleiben, sondern im Rahmen der Möglich-
keiten handlungsleitende Analyserahmen zu
entwickeln und anzuwenden. Dabei orien-
tieren wir uns international und berücksich-
tigen Ergebnisse anderer Wissenschaften, vor
allem aus technischen Nachbardisziplinen,





■ Private Equity und Corporate Governance
■ Kommerzialisierung und Management von
Technologien und Innovationen
■ Strategieimplementierung und Verände-
rungsmanagement
Strategic Business Wargaming & Strategic
Conflict
■ Modellierung und Analyse der Dynamik
strategischer Interaktion
■ Strategie-, Struktur- und Wettbewerber-
simulation




■ Organisationsgestaltung mit analytischen
und quantitativen Methoden




■ Entscheiden unter Unsicherheit und Ambi-
guität, Informationsökonomie
■ Beschränkte Rationalität und Informations-
verarbeitung ökonomischer Agenten
■ Wissens- und Entscheidungssysteme in
Organisationen
Angebote
In diesen Bereichen betreiben wir nicht nur
eigene Forschung, sondern fungieren auch
als „Transmissionsriemen“ in die Unterneh-
menspraxis. Wir pflegen die Zusammenarbeit
mit Unternehmen und Wissenschaftlern vor
allem aus wirtschaftswissenschaftlichen und
technischen Fachrichtungen.
Institut für Angewandte BWL und Unternehmensführung
Kontakt:
Prof. Dr. H. Lindstädt
Institut für Angewandte BWL und
Unternehmensführung
Kaiserstraße 12, Geb. 05.20 (Allianz)
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3431








■ Grundwasserschutz und Vulnerabilität





■ Aktuelle numerische Modelle zur Simula-
tion von Wasser,- Stoff und Wärmetrans-
port
■ GIS-Arbeitsplätze
■ Nasschemisches Labor (AAS, IC,Photo-
meter)
■ Tracerlabor (bes. Fluoreszenztracer),
Mobile Traceranalytik
■ Quecksilberporosimetrie
■ Bodenfeuchte- und Temperaturmessein-
heiten
■ Sondier- und Bohrausrüstung
■ In-situ Feldmeßstrecken zur Modellvalidie-
rung
■ Sonden zur Kanalzustandsinspektion (elek-
trisch, hydrochemisch, radioaktiv)











Tel.: +49 721 608-3096










■ Experimental constraints on the magnetic
mineralogy of Fe-Ti oxides in basalts from
the HSDP-2 bore hole
Prof. Dr. Dominique Lattard,
PD Dr. Agnes Kontny,
Dipl.-Geol. Ralf Engelmann
■ AMS und EMR in einem Falten- und
Überschiebungsgürtel in NW-Indien
(Khach-Region)
Prof. Dr. Reinhard O. Greiling,
Prof. Dr. George Mathew,
MSc. Jyortimoy Mallik
■ EMR und Neotektonik, Methodik und
Anwendung
Prof. Dr. Reinhard O. Greiling,
Dr. Hennes Obermeyer, GE&O
■ Hot-spot related crustal magnetization and
magnetic petrology from scientific drillings
PD Dr. Agnes Kontny
■ Magnetofabrics of shear zones and ultra-
high-pressure rocks from the Chinese
Continental Scientific Drilling (CCSD)
Dr. Jens C. Grimmer
■ Magnetofabric and textural analysis from
highly anisotropic magnetite bearing shear
zones in metamorphic nappes of the Scan-
dinavian Caledonides
PD Dr. Agnes Kontny,
Prof. Dr. Reinhard O. Greiling,
Dr. Jens C. Grimmer,
Dr. Ralf Engelmann
■ Magmatism and rifting at the South
Atlantic margin: Magma transport and
emplacement mechanisms from geoche-
mical and AMS (anisotropy of magnetic
susceptibility) studies of mafic dykes
Prof. Dr. R. O. Greiling,
Dr. John Trumbull (GFZ Potsdam)
■ Rock magnetic properties and their aniso-
tropy from host rock and impact litholo-
gies of drillings at the Chesapeake Bay
impact structure, USA
PD Dr. Agnes Kontny,
Dipl.-Geol. Christopher Mang
■ Rock magnetic properties and their aniso-
tropy from the Outokumpu assemblage in
the Outokumpu deep drilling, Finland
PD Dr. Agnes Kontny,
Dipl.-Geol. Frank Dietze
Institut für Angewandte Geowissenschaften
Abteilung Strukturgeologie & Tektonophysik
Kontakt:
Prof. Dr. R.O. Greiling





Tel.: +49 721 608-2141
Fax: +49 721 608-2138
E-Mail: er8@agk.uni-karlsruhe.de
PD Dr. A. Kontny
Tel.: +49 721 608-4571
Fax: +49 721 608-2138
E-Mail: kontny@agk.uni-karlsruhe
Dr. J. Grimmer
Tel.: +49 721 608-4572





■ Magneto-mineralogical behavior and
magnetic fabric of lava in relation to extru-
sion conditions during growth of the
Hawaiian shield volcano (HSDP-drilling) 
PD Dr. Agnes Kontny, 
■ Magnetic mineralogy and rock magnetic
properties of impact lithologies of the
Bosumtwi crater drilling project, Ghana




Institut für Angewandte Geowissenschaften
Abteilung Strukturgeologie & Tektonophysik
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Prof. Dr.-Ing. Georg Bretthauer
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Angewandte Informatik (IAI)
betreibt Forschung und Entwicklung auf dem
Gebiet innovativer, anwendungsorientierter
Informations-, Automatisierungs- und Sys-
temtechnik.
Die FuE-Vorhaben umfassen alle Entwick-
lungsphasen vom Konzeptentwurf bis zur
Prototyperstellung und praktischen Erprobung
und beinhalten neben der Systemrealisierung
auch die Entwicklung neuartiger Informatik-
und Automatisierungsmethoden und -werk-
zeuge, die im Rahmen der Systemerstellung
eingesetzt und weiterentwickelt werden. In
den FuE-Vorhaben finden aktuelle Konzepte
und Techniken aus den Gebieten Wissensverar-
beitung (wie z. B. Fuzzy-Konzepte, Künstliche
Neuronale Netze, Maschinelles Lernen, Muste-
rerkennung), Kommunikation, Hypermedia,




■ Mechanik- und Elektronik-Labor
■ Mikromontagelabor
■ Automatisierungstechniklabor
■ Software-Entwicklung u. a. in Ada, C,
C++, Java
■ Einsatz von Matlab, LabView






■ Mechatronik und Biomechanik
■ Modellbildung, Simulation, Optimierung
■ Sichere Systeme
■ Virtuelle Realität und Visualisierung
■ Webbasierte Informationssysteme
Zu diesen Schwerpunkten werden Vorhaben
in interdisziplinärer Kooperation bearbeitet.
■ Konzeption und Erstellung digitaler
Produktdatenmodelle
■ Konzepte und Realisierung intelligenter
Steuerungs- und Überwachungssysteme
■ Breites Anwendungsspektrum (u. a. Auto-
mobil, Chemie, Energie, Medizin, Umwelt)
Institut für Angewandte Informatik
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. G. Bretthauer
Institut für Angewandte Informatik
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Tel: +49 7247 82-5700




Tel: +49 7247 82-5733
Fax: +49 7247 82-5786
E-Mail: horst.haffner@kit.edu
Dr.-Ing. U. Gengenbach
Tel.: +49 7247 82-3769
Fax: +49 7247 82-2602
E-Mail: ullrich.gengenbach@kit.edu
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Prof. Dr.-Ing. habil. Georg Bretthauer
Forschungsschwerpunkte
■ Modellierung und Simulation mechatroni-
scher Systeme: Ganzheitliche Betrachtung
mechanischer, elektrischer, elektronischer,
pneumatischer und hydraulischer System-
komponenten mit Hilfe analytischer und
heuristischer Verfahren
■ Optimierung mechatronischer Systeme:
Einsatz von Methoden der Computational
Intelligence (Fuzzy Control, Künstliche
Neuronale Netze, Evolutionäre Algo-
rithmen) und klassischer Optimierungsver-
fahren; Kognitive Systeme
■ Realisierung fortgeschrittener Steuerungs-
und Regelungsprinzipien: Entwurf von
Steuerungen und Regelungen für die
verschiedensten Anwendungsbereiche
■ Stabilitätsanalyse komplexer Systeme:
Einsatz semantischer Stabilitätskriterien und
Algorithmen zur Realisierung von Fuzzy-
Überwachungs- und -Adaptionsebenen
■ Ganzheitliche Automatisierung komplexer
Wertschöpfungsprozesse: Einsatz
moderner Informationstechnologien für
umwelt- und altersgerechtes Bauen und




■ Für die Durchführung der Forschungsar-
beiten können die Einrichtungen des
Forschungszentrums Karlsruhe benutzt
werden.
■ Rechentechnik: Rechnerlabor mit PC für
Praktika, Programmierung und graphische
Simulationsanwendungen
■ Software: 3D-CAD-Systeme, Programmpa-
kete und Simulationswerkzeuge zur Bear-
beitung von Forschungsschwerpunkten
■ Praktika: Roboterlabor für Praktika
Angebote
Durchführung von Forschungsarbeiten für
Forschungsorganisationen (DFG, BMBF, AiF)
und Industriepartner. Praktische Umsetzung
der genannten Forschungsarbeiten in indivi-
duellen Projekten mit Industriepartnern. Bera-
tung zur Entwicklung von mechatronischen
Systemen und Automatisierungssystemen.
Weiterbildung
■ Vorlesungen und Seminare zur Mecha-
tronik und o. g. Forschungsschwerpunkten
■ Studienarbeits-, Diplom-, Promotionsprojekte
■ Betreuung von Studien- und Diplomar-
beiten sowie Promotionsprojekten in
Kooperation mit Industriepartnern
Institut für Angewandte Informatik/
Automatisierungstechnik (AIA)
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. habil. G. Bretthauer
Institut für Angewandte Informatik /
Automatisierungstechnik (AIA)
Kaiserstraße 12, 76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-7970









Prof. Dr. Andreas Oberweis
Prof. Dr. Hartmut Schmeck
Prof. Dr. Detlef Seese
Prof. Dr. Rudi Studer
Prof. Dr. Stefan Tai
Forschungsschwerpunkte
Effiziente Algorithmen 
(Prof. Dr. Hartmut Schmeck)
■ Entwurf und Analyse effizienter Daten-
strukturen und Algorithmen
■ Naturinspirierte Optimierungsverfahren
(genetische und evolutionäre Algorithmen,
Ameisenalgorithmen, Schwarmintelligenz)
■ Multi-kriterielle Optimierung
■ Organic Computing (Selbstorganisierende,
anpassungsfähige Systeme)
■ Parallele und verteilte Algorithmen




(Prof. Dr. Andreas Oberweis,
Prof. em Dr. Dr. h. c. Wolffried Stucky)
■ Strategische Informatikplanung und -orga-
nisation
■ Modellierung, Management und IT-Unter-
stützung von Geschäftsprozessen; Work-
flow-Management; Petri-Netze
■ Datenbanken und Informationssysteme
■ Digitale Bibliotheken
■ Standard Business-Software und
E-Commerce-Lösungen
■ Mobile Mehrwertdatendienste; Effiziente
Nutzung mobiler Technologien
■ Wissensinformationssysteme
■ eSkills und Konzepte für berufsbeglei-
tendes lebenslanges Lernen
■ Produktlinien für digitale Informationspro-
dukte




(Prof. Dr. Rudi Studer)
■ Semantic Web Infrastruktur
■ Ontologien
■ Web 2.0
■ Internet der Services





Fax: +49 721 608-6582
E-Mail: <name>@aifb.uni-karlsruhe.de
URL: www.aifb.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. A. Oberweis
Tel.: +49 721 608-4516
Prof. Dr. H. Schmeck
Tel.: +49 721 608-4242
Prof. Dr. D. Seese
Tel.: +49 721 608-6037
Prof. em. Dr. Dr. h.c. W. Stucky
Tel.: +49 721 608-3812
Prof. Dr. R. Studer
Tel.: +49 721 608-3923
Prof. Dr. S. Tai




■ Semantic Web Mining
■ Data and Text Mining
■ Formale Begriffsanalyse
Komplexitätsmanagement
(Prof. Dr. Detlef Seese)
■ Parametrisierte und beschreibende
Komplexitätstheorie
■ Kombinatorisch-logische Grundlagen der
Informatik
■ Graphen und Netzwerke
■ Intelligente Systeme mit Anwendungen





■ Simulation künstlicher Aktienmärkte
■ Market Engineering
Ökonomie und Technologie der
eOrganisation
(Prof. Dr. Stefan Tai)
■ Service-oriented Computing (Web
Services, SOA, Service Engineering)
■ Cloud Computing
■ Situational Web Applications, Mashups
■ Enterprise Middleware
■ Service-oriented Business Value Networks
■ Service Science, Management and Engi-
neering (SSME)
Software- und Systems Engineering
(Prof. Dr. Andreas Oberweis,
Prof. Dr. Detlef Seese)
■ Requirements Engineering
■ Systemanalyse und Systementwurf
■ Softwareentwicklung









(Prof. Dr. Andreas Oberweis,
Prof. Dr. Hartmut Schmeck,
Prof. Dr. Detlef Seese;
Prof. em. Dr. Dr. h.c. Wolffried Stucky)
■ Entwurf und Entwicklung von multimedi-
alen Lehrmaterialien und E-Learning-Werk-
zeugen
■ Infrastrukturen für E-Learning-Anwen-
dungen
■ Geschäftsmodelle und Pricing
■ Online- und Telelernen; Telekooperationen
■ Mobiles Lernen
Ausstattung
Moderne IT-Ausstattung und Netz-Infra-
struktur sowie ein Multimedia-Labor zur
Durchführung von Videokonferenzen, z. B. im
Rahmen von Online-Seminaren oder
Telekooperationen.
Angebote
Schulungen und Kooperationen im Bereich
aller o.g. Themen; spezielle Weiterbildungs-
angebote durch die Masterstudiengänge an
der Hector-School und der Virtual Global
University (VGU). Die enge Partnerschaft mit
dem Forschungszentrum Informatik (FZI)
fördert die Verzahnung von universitärer und
außeruniversitärer Forschung sowie die
Anwendung wissenschaflicher Methoden
und Konzepte in Unternehmen und öffent-
lichen Einrichtungen.
Institut für Angewandte Informatik und
Formale Beschreibungsverfahren (AIFB)
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Prof. Dr. Heinz Kalt
Prof. Dr. Claus Klingshirn
Prof. Dr. Ulrich Nienhaus
Prof. Dr. Thomas Schimmel
Prof. Dr. Martin Wegener
Forschungsschwerpunkte
■ Metamaterialien, Photonische Kristalle,
Optische Nahfeldspektroskopie, Ultrakurz-
zeitspektroskopie, Nichtlineare Optik
■ Elektronik am Limit: Atomare Transistoren,
Nanoanalytik und Nanolithographie mit
Rastersondenverfahren, Funktionelle Ober-
flächen und biofunktionelle Nanostruk-
turen
■ Spin-Optoelektronik mit Halbleiter-Quan-
tenpunkten, Optische Halbleiterresona-
toren, Energietransfer in Lichtsammelkom-
plexen, Zn-Nanosäulen für UV-Optoelek-
tronik, Optische Resonatoren zur Bio-
Detektion




■ Verschiedene Femto- und Pikosekundenla-
sersysteme
■ Verschiedene Stickstoff- und Helium-
(Magnet-)Kryostaten
■ Verschiedene optische Spektrometer
■ Verschiedene lichtoptische Fluoreszenz-
Nanoskope 
■ Verschiedene Aufdampf- und Sputteran-
lagen
■ Verschiedene Rastersonden Kraft- und
Tunnelmikroskope
■ Verschiedene Atomlagen- und
Damphasenepitaxieanlagen
Angebote
Verschiedenste Vorlesungen, Seminare und
Hauptseminare; auch im Rahmen von CFN
und KSOP
Institut für Angewandte Physik
Kontakt:
Prof. Dr. H. Kalt
Angewandte Physik
Wolfgang Gaede Straße 1
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3420




Prof. Dr. C. Klingshirn 
Tel.: +49 721 608-3410
E-Mail: claus.klingshirn@physik.uni-
karlsruhe.de
Prof. Dr. U. Nienhaus
Tel.: +49 721 608-3410
E-Mail: uli@uiuc.edu
Prof. Dr. T. Schimmel
Tel.: +49 721 608-3570
E-Mail: thomas.schimmel@physik.uni-
karlsruhe.de
Prof. Dr. M. Wegener




Prof. Dr. G. Alefeld
Prof. Dr. W. Dörfler
Prof. Dr. V. Heuveline
Prof. Dr. T. Jahnke
Pr. Dr. E. Kaucher
Prof. Dr. A. Rieder
Prof. Dr. J. P. Weiß
Prof. Dr. C. Wieners
N. N.
Forschungsschwerpunkte
■ Numerische Methoden für partielle
Differentialgleichungen
■ Finite-Elemente-Verfahren
■ Fehlerkontrolle und adaptive Verfahren
■ Höchstleistungsrechnen 




■ Bildgebende Verfahren in der Medizin-
technik
■ Optimierung und optimale Steuerung
■ Parallele Algorithmen
■ Verifikationsmethoden
■ Numerische Verfahren für hochdimensio-
nale Systeme
■ Sedimentation kleiner Partikel
■ Bandstrukturen
Institut für Angewandte und Numerische Mathematik
Kontakt:
Prof. Dr. G. Alefeld





Tel.: +49 721 608-2060
Fax: +49 721 608-3767
URL: www.mathematik.
uni-karlsruhe.de/ianm1
Prof. Dr. W. Dörfler
Tel.: +49 721 608-8850





Prof. Dr. C. Wieners
Tel.: +49 721 608-2063




Prof. Dr. V. Heuveline
Tel.: +49 721 608-2069





Prof. Dr. Peter W. Roesky
Forschungsschwerpunkte
Metallorganische Chemie und Koordinations-
chemie
Es wird die metallorganische und die Koordina-
tionschemie der Lanthanoide, der Erdalkalime-
talle sowie der Elemente Zink und Gold bear-
beitet. Neben synthetischen und strukturellen
Gesichtspunkten werden die Eigenschaften der
neuen Verbindungen untersucht. Im Mittelpunkt
des Interesses liegt dabei die Anwendung der
Verbindungen als Homogenkatalysatoren (Prof.
Roesky). Es wird die metallorganische Chemie
und Koordinationschemie von ambidenten und
mehrzähnigen Ligandensystemen untersucht.
Darüber hinaus stehen Untersuchungen zur
Synthese und Reaktivität von Metallapropellanen
der Gruppe 14 im Vordergrund. Detaillierte
NMR-spektroskopische Untersuchungen in
Lösung und Untersuchung von elektronischen
Eigenschaften mittels EPR-Spektroskopie und
Cyclovoltammetrie werden durch DFT-Rech-
nungen abgesichert (Prof. Breher)
Komplexchemie
Strukturen von mehrkernigen Übergangsme-
tall- sowie Lanthanoidkomplexen mit unge-
wöhnlichen magnetischen und elektronischen
Eigenschaften; gemischtvalente Komplexver-
bindungen; Metallchalcogenid-Cluster; meta-
stabile binäre Metallchalcogenide, Synthese
von Ligandensystemen mit brücken- und
chelatbildenden Funktionen; Metall-Carbonyl-
Fragmente als Clusterbausteine und deren
Strukturchemie; Cluster-Verbindungen elektro-
nenreicher Übergangsmetalle. Systeme mit
Übergangsmetall-Ligand-Mehrfachbindungen
(Prof. Powell, Prof. Roesky, Prof. Fenske)
Kristallstrukturanalyse
Methodische Entwicklungen und Einsatz auf
breitester Grundlage in allen Teilbereichen
der Chemie (Prof. Feldmann, Prof. Powell,
Prof. Roesky, Prof. Fenske, Prof. Breher)
Bioanorganische Chemie
Modellverbindungen für Metallzentren in
Enzymen und Metallproteinen; Modellierung
von Biomineralisationsprozessen (Prof. Powell)
Nanomaterialien
Darstellung von Nanomaterialien und nanoska-
ligen Funktionsmaterialien (z. B. Farbpigmenten,
Magnetpigmenten, Leuchtstoffen); Darstellung
Institut für Anorganische Chemie
Kontakt:
Prof. A. K. Powell
Institut für Anorganische Chemie
Engesserstraße 15, 76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2135





Tel.: +49 721 608-2855





Tel.: +49 721 608-6117




Prof. Dr. F. Breher
Tel.: +49 721 608-4855




in Flüssigphasen; Charakterisierung von Parti-
kelgröße, Größenverteilung, Agglomerations-
grad und Oberflächenbelegung; Untersuchung
der elektrischen, magnetischen, optischen
Eigenschaften (Prof. Feldmann)
Festkörperchemie
Darstellung neuer Festkörper in hochsiedenden
Lösemitteln, Salzschmelzen bzw. konventio-
nellen Feststoffsynthesen; strukturelle Charak-
terisierung; Untersuchung von Struktur-Eigen-
schafts-Beziehungen (Prof. Feldmann) 
Molekülchemie
Präparative Chemie mit Hochtemperaturspe-
zies, Elemente der 3. Hauptgruppe in niedrigen
Wertigkeitsstufen: Al(I)- und Ga(I)-Verbin-
dungen, metalloide Al- und Ga-Cluster, Reak-
tionen von Metallatomclustern in der Gasphase
(FT-ICR-Massenspektrometrie (Prof. Schnöckel))
Matrixisolations-Spektroskopie
Hochtemperaturmoleküle und ihre Reaktion
in festen Edelgasen; Normalkoordinatenana-
lyse und quantenchemische Rechnungen
(Dr. Köppe)
Ausstattung
Massenspektrometer Finnigan MAT 8230;
Spektrosystem MAT 200S; FT/ICR Massenspek-
trometer (IonSpec); NMR-Spektrometer AC
250, Avance; cw X-Band EPR-Spektrometer
(Bruker EMXplus); mehrere computer-gesteu-
erte Diffraktometer für röntgenographische
Strukturuntersuchungen (Bruker SMART CCD;
STOE IPDS und IPDS2); Thermische Analyse; FT-
IR- und FT-Raman-Spektrometer (Bruker IFS





Centre de Recherche Nucleaires, Chimie
Nucleaire, Strasbourg; Institute for Inorganic
Chemistry, University of Oxford; Ecole Poly-
technique Palaiseau, MIT Boston; Department
of Chemistry, University of Otago, Dunedin;
EU-Network of Excellence „Magmanet“
(Molecular Approach to Nanomagnets and
Multifunctional Materials); Department of
Chemistry, University of Florence; Centre de
Recherche Paul Pascale – CNRS, Bordeaux;
CNRS, Université de Rennes 1
Gutachten im Bereich
Gutachtertätigkeit für Organisationen der
Forschungsförderung sowie für wissenschaft-
liche Zeitschriften
Institut für Anorganische Chemie
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Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Anthropomatik wurde zum
1. Januar 2009 neu gegründet und umfasst
derzeit die fünf Forschungsbereiche Prof.
Beyerer, Prof. Dillmann, Prof. Hanebeck, Prof.
Schultz und Prof. Waibel sowie zwei „shared
professorships“ Prof. Stiefelhagen und
Dr. Zöllner. Im Zentrum der gemeinsamen
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten steht
die Anthropomatik als die Wissenschaft der
Symbiose zwischen Mensch und Maschine.
Zu den Forschungsfeldern zählen:  
■ Aktives maschinelles Sehen
■ Anthropomorphe Manipulation und Loko-
motion
■ Articulated Body Tracking
■ Automatische Videoverarbeitung
■ Autonome mobile Systeme
■ Autonomes Lernen 
■ Bewegungserkennung
■ Bild- und Videoverarbeitung
■ Bildgestützte Messtechnik
■ Biologisch inspirierte Robotersysteme
■ Biomedizinische Simulation und Modellie-
rung
■ Biosignale und Benutzerschnittstellen
■ Blickrichtungserkennung
■ Deflektometrie
■ Dezentrale Datenfusion und Zustands-
schätzung 
■ Distributed Measuring System
■ Emotionserkennung
■ Emotionserkennung auf Basis von Muskel-
und Hirnaktivität
■ Erfassung, Erkennung und Interpretation
von Biosignalen
■ Fahrerassistenzsysteme
■ Fusion von Informationen aus heterogenen
Quellen
■ Gesichtserkennung







Prof. Dr. J. Beyerer
Tel.: +49 721 608-5910




Prof. Dr.-Ing. R. Dillmann
Tel.: +49 721 608-3846
Fax: +49 721 608-4077
E-Mail: Dillmann@ira.uka.de
URL: www.iaim.ira.uka.de
Prof. Dr.-Ing. U. D. Hanebeck
Tel.: +49 721 608-3909
Fax: +49 721 608-3962
E-Mail: hanebeck@ira.uka.de
URL: www.isas.uka.de
Prof. Dr.-Ing. T. Schultz
Tel.: +49 721 608-6300
Fax: +49 721 608-6116
E-Mail: tanja@ira.uka.de
URL: www.csl.ira.uka.de
Prof. Dr. A. Waibel
Tel.: +49 721 608-4730
Fax: +49 721 607721
E-Mail: Waibel@ira.uka.de
URL: www.interact.ira.uka.de
Prof. Dr. Ing. R. Stiefelhagen
Tel.: +49 721 608-6385
Fax: +49 721 607721
E-Mail: stiefelhagen@ira.uka.de
URL: www.cvkci.ira.uka.de
Dr. J. M. Zöllner
Tel.: +49 721 9654-201







■ Inhaltsbasierte Suche in Bildern und Videos
■ Intelligente Räume
■ Intentionserkennung für Mensch-Roboter-
Kooperation 




■ Kooperation autonomer Systeme

















■ Multivariate automatische Sichtprüfung
■ Natürliche Sprachverarbeitung
■ Nichtlineare Schätzverfahren
■ Perceptual, Context Aware User Interface
■ Personen-Detektion und Tracking
■ Persönliche assistive Systeme
■ Programmieren durch Vormachen
■ Rechnerunterstützte Endoskopie
■ Rekonstruktion und Identifikation verteilter
physikalischer Phänomene 
■ Sensor-Aktor-Netzwerke und Systeme 
■ Sensoreinsatzplanung
■ Situations- und Verhaltensinterpretation
■ Spracherkennung







■ Weltmodelle für intelligente Systeme
Ausstattung




1. Speech Recognition Laboratory
2. Maschine Translation Laboratory
3. Speech & Language Datenlabor
4. Labor für Cross-Linguale Interaktion und
Mobile Kommunikation
5. Robot-Interaction Lab
6. Labor für Dialog und Multimodale Interfaces
8. Smart Room für Intelligente Mensch-
Maschine und Mensch-Mensch Interaktion
9. Internationale Lehr- und Kollaborations-
umgebung (mit Partnern in USA (CMU),
HongKong (HKUST), Japan (Waseda))
Humanoids and Intelligence Systems
Laboratory, (detaillierte Beschreibungen siehe
http://wwwiaim.uka.de)
1. Humanoides Roboterlabor
2. Lokomotions- und Manipulationslabor
3. 3D Bildverarbeitungslabor
4. 3D Objekt- und Umweldmodellier Umge-
bung
5. Experimentierumgebung zum Program-
mieren durch Vormachen
6. Fahrsimulator  Experimentierumgebung
7. Augmented Reality Simulationsumgebung





Lehrstuhl für Intelligente Sensor-Aktor-
Systeme (detaillierte Beschreibungen siehe
http://isas.uka.de):
1. Hochbewegliche modulare Roboterplatt-
form OmniBase 
2. Teleoperator ausgestattet mit einem
Schwenk-Neige-Kopf, einem Stereo-Kamera-
system und einem Stereo-Mikrophonsystem
3. Telepräsenzsystem, bestehend aus einer
großen haptischen Schnittstelle, zwei
Head-Mounted-Displays, zwei Datenhand-
schuhen, einem Lokalisierungssystem und
einer tragbaren Rechnereinheit
4. Virtuelle/reale Evaluierungsumgebung für
die Mensch-Roboter-Interaktion
5. Evaluierungssystem für Lokalisierungsan-
wendungen 
6. Experimentierplattform für kooperierende
Miniatur-Laufroboter
7. Experimentierplattform für die Prädiktion
von Herzbewegungen, bestehend aus
einem künstlichen Herz sowie menschli-
chem Torso, einem Stereo-Kamerasystems
und Einheiten für die pneumatische Steue-
rung des Herzens







5. Digitaler Lagetisch mit
Foveatablettinteraktion




Cognitive Systems Laboratory (detaillierte
Informationen siehe http://csl.ira.uka.de):
1. Fahrsimulator Experimentierplattform 
2. Experimentierumgebung zur Biosignaler-
fassung, bestehend aus Geräten für
Elektromyographie und Elektroenzephalo-
graphie, EEG-Kappen, verschiedenster
Sensoren, wie etwa Beschleunigungssen-
soren, Drehratensensoren, Puls- und Herz-
ratensensoren
3. Datenerfassungssystem für die synchrone
Aufzeichnung diverser Biosignale
4. Trainings- und Evaluierungssystem für
Biosignalerkennung
5. Evaluierungssystem für Sprechererkennung
6. Web-basiertes System zur schnellen Portie-
rung von Spracherkennung auf neue
Domänen und Sprachen
Computer Vision for Human Computer Inter-
action Lab (detaillierte Beschreibung siehe
http://cvhci.ira.uka.de)
■ Labor für Visuelle Perzeption von
Menschen
■ Smart Room für Intelligente Mensch-
Maschine und Mensch-Mensch Interaktion




■ Entwicklung anthropomorpher Robotersys-
teme und -komponenten
■ Entwurf und Entwicklung interaktiver
Programmierverfahren für Service-Roboter
■ 3D-Objekt- und Gebäudemodellierung
■ Auslegung-, Entwurf- und Entwicklung
von aktiven 3D-Bildverarbeitungssystemen
■ Entwicklung bildbasierter Diagnose- und
in vivo Unterstützungssysteme in der Chi-
rurgie




■ Rapid-Prototyping von automatischen
Sichtprüfungssystemen
■ Auslegung deflektometrischer Messsys-
teme
■ Systeme für visuelle Perzeption, Gesichts-
erkennung, Gestik, Personentracking
■ Sprecherverifikation und -identifikation
■ Spracherkennungssysteme (Entwicklungs-
umgebung, Applikationen, Lösungen)
■ Sprachübersetzungssysteme (Mobile Inter-
preter, Simultanübersetzer, Crosslinguale
Räume, Textübersetzer, Indizierung, Inter-
pretation und Übersetzung der Medien)
■ Multimedia Indizierung, Suche und Inter-
pretation
■ Entwicklung fortschrittlicher Videoüberwa-
chungssysteme
■ Entwicklung prädikativer Assistenzsysteme
für mobile Systeme
■ Aufnahmetechniken und Algorithmen für
die Sichtprüfung




Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Gert Zülch
Forschungsschwerpunkte
Die Forschungsaufgaben des ifab sind
wesentlich durch seine Einbindung in die
Produktionstechnik am Karlsruher Institut für
Technologie geprägt. Als arbeitswissenschaft-
liche Schwerpunkte sind vor allem die ergo-
nomische Gestaltung manueller Montage-
und Demontagesysteme sowie die Simulation
von Arbeitssystemen zu nennen. Die betrieb-
sorganisatorischen Fragestellungen reichen
von der arbeitsorganisatorischen Gestaltung
komplexer Fertigungssysteme über die
Analyse neuer Steuerungsverfahren für Ferti-
gungssysteme bis hin zur Untersuchung der
Veränderungen von Organisationsstrukturen
für die Auftragsabwicklung. In beiden Berei-
chen werden Handlungsanleitungen und
Rechnerverfahren zur Planungsunterstützung
entwickelt.
Aktuell befasst sich das ifab u. a. mit den
folgenden Forschungsschwerpunkten:
Arbeitsgestaltung
■ Rechnerunterstützte Planung von
manuellen Montage- und Demontagesys-
temen




■ Gestaltung der Arbeitsorganisation in
Fertigungssystemen
■ heuristische Optimierung von Personal-
strukturen
■ Arbeitszeitgestaltung im Dienstleistungs-
bereich
Integrierte Auftragsabwicklung
■ Untersuchung und Systematisierung von
Steuerungsstrategien








■ Arbeitsphysiologische Mess- und Auswer-
teeinrichtungen zur Erfassung physischer
und psychischer Beanspruchungen sowie
von Umgebungseinflüssen am Arbeitsplatz
■ mobiles Zeitaufnahmegerät
■ Musterarbeitsplätze
Institut für Arbeitswissenschaft und Betriebsorganisation
Kontakt:
Prof.-Dr. Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. G. Zülch
Institut für Arbeitswissenschaft
und Betriebsorganisation (ifab)
Karlsruher Institut für Technologie
Kaiserstraße 12
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4250










■ FEMOS (Fertigungs- und Montagesimu-
lator)
■ OSim (Objektsimulator)
■ ESPE (Engpassorientierte Simulation von
Personalstrukturen)
■ ANGELA (Planungshilfsmittel für die Zeit-
wirtschaft bei manueller Erzeugnisdemon-
tage)





■ Beratung zu Betriebs-, Arbeits- und Ferti-
gungsorganisation
■ Planung und Gestaltung von Montage-
und Demontagesystemen





■ Ein- und mehrtägige Seminare










■ Entwerfen und Konstruieren von Hoch-
bauten
■ Systematisches Konstruieren im Kontext
des architektonischen Entwurfes
■ Ganzheitliche, wissensbasierte Kriterien
und Methoden zur Auswahl von Materia-
lien und Konstruktionen im architektoni-
schen Kontext
■ Didaktik der Einführung in die Grundlagen
des architektonischen Entwerfens und
Konstruierens
■ Systematische Analyse von Bestands-
bauten
■ Bauen für die Ewigkeit – Archivbauten und
ihr besonderes Anforderungsprofil
■ Neue Tendenzen und Entwicklungen im
Schulbau und verdichteten Wohnungsbau
■ Bauen mit Textilien, Membranen und
Kunststoffen
Ausstattung
Soft- und Hardwareumgebung für Entwurf,
Planung, Konstruktion und Visualisierung
von Hochbauten, Fachbibliothek Entwerfen
und Konstruieren von Hochbauten, Foto-
werkstatt
Angebote
■ Kooperationen bei der Entwicklung von
Hochbaukonstruktionen und innovativen
Bauprodukten
■ Grundlegende Beratung und Begutach-
tung und Entwicklung ganzheitlicher Stra-
tegien bei der Planung von Hochbaupro-
jekten (Neubau, Umbau, Sanierung, Bauen
im Bestand), Umgang mit historisch
bedeutsamen Gebäuden und Baudenk-
malen
■ Beratung, Vorbereitung und Jurierung von









Tel.: +49 721 608-2160




Prof. Dr.-Ing. habil. Werner Wagner
Forschungsschwerpunkte
Das Forschungsprofil ist gekennzeichnet
durch die Modellbildung von Tragstukturen
und die Entwicklung von mathematischen
Berechnungsverfahren zur Analyse der Trag-
fähigkeit und der Gebrauchstauglichkeit von
räumlichen Tragstrukturen unter statischer
und dynamischer Belastung. Hierbei müssen
materielle Nichtlinearitäten z. B. Risse und
Plastizität, sowie geometrische Nichtlinea-
ritäten zur Erfassung des Stabilitätsverhaltens
berücksichtigt werde. Damit ist das Fach
Baustatik per se als interdisziplinäres
Forschungsfeld zwischen Mathematik, Physik
und Ingenieurwissenschaften angelegt. Um
diese komplexen Problemstellungen zu lösen,
werden numerische Verfahren z. B. in der
Finite-Element-Methode entwickelt und
eingesetzt. Die Aspekte „Computational
Modelling“ und „Virtual Testing“ sind Kern-
themen der Baustatik.
■ Baustatik
Theorie und Berechnung von stab-,
platten-, und schalenartigen Strukturen
und Baukonstruktionen, Modellbildung,
Modelladaptivität, dimensionsangepasste





thoden, z. B. FE- und RE-Methoden, Struk-
turberechnungen von Tragwerken (insbe-
sondere dünnwandig, z. B. Schalen, Falt-
werke, Behälter) bei materiell und geome-
trisch nichtlinearem Verhalten (z. B. Stabi-
lität, Traglast), Elemententwicklung, Algo-
rithmen, Fehleranalysen, Qualitätssiche-





gungskonzepte, z. B. Rissentwicklung,
Delaminationen. Homogenisierungsme-








Tel.: +49 721 608-2280







Tel.: +49 721 608-2280






Tel.: +49 721 608-2280




Entwicklung von piezoelektrischen Struk-
turelementen im Rahmen der Finite-
Element-Methode, Balkenelemente, Scha-
lenelemente, Volumenelemente. Berück-
sichtigung von geometrischen wie physika-
lischen Nichtlinearitäten. Modellierung und
Simulation von intelligenten Struktursy-
stemen z. B. piezoelektrischen Aktuatoren
und Sensoren.
■ Messtechnik und Bauwesen
Messungen an Bauwerken und Bauteilen
auch unter besonderen Bedingungen




EDV-Labor zur Simulation des Tragverhaltens
von Strukturen des Bauwesens, Versuchs-,
Mess- und Registriereinrichtungen für Labor-
und Baustellenuntersuchungen zu den
genannten Forschungsschwerpunkten.
Angebote
Gutachten und Beratung auf dem Gebiet der
genannten Forschungsschwerpunkte, Mitarbeit
in Normen- und Sachverständigenausschüssen.
Institut für Baustatik
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Sprecher der kooperativen Leitung für die
Jahre 2009 und 2010
Prof. Dr. Martin Fischer
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Berufspädagogik und Allge-
meine Pädagogik konzentriert seine Akti-
vitäten in Forschung und Lehre seit vielen
Jahren auf eine berufs- und lebensweltnahe
Forschung und Lehre, wobei empirisch-prag-
matische und grundlegend systematische
Fragen komplementär verfolgt werden. Das
Institut bildet einen Forschungszusammen-
hang in zwei miteinander verbundenen
Bereichen:
■ Zum einen umfasst der übergeordnete
Forschungszusammenhang die Felder
Bildung, Arbeit und Technik und ihre
Wechselwirkungen, die unter den
Aspekten des Lehrens und Lernens unter-
sucht werden. Die Forschung beinhaltet
nicht nur die Frage danach, inwieweit der
Wandel der Arbeits- und Lebenswelt
Prozesse des Lehrens und Lernens beein-
flusst, sondern auch umgekehrt die Frage,
welche Lern- und Bildungsprozesse die
Gestaltung und Anwendung von Arbeit
und Technik beeinflussen.
■ Zum anderen besteht ein explizites päda-
gogisches Forschungsinteresse im Bereich
der Vermittlungswissenschaften auch
unabhängig vom Bezug auf die Arbeits-
welt. Die Beteiligung von Mitgliedern des
Instituts am House of Competence ist in
diesem Zusammenhang von zentraler
Bedeutung. Dort wird von den Mitgliedern
des Instituts die Optimierung von Lehr-
Lernprozessen im Hochschulkontext sowie
die Vermittlung von bereichsübergrei-
fenden Kompetenzen untersucht. 
Damit hat die Forschung des Instituts einen
doppelten Praxisbezug: Einerseits wird die
Praxis der Bildung und der Erwerbsarbeit
untersucht. Das schließt den Wandel der Lern-
und Arbeitsprozesse bzw. der Lern- und
Arbeitsanforderungen ein, es umfasst die
Frage, wie die Menschen diese Anforde-
rungen bewältigen und beantwortet so,
welche Kompetenzen in der Lebens- und
Arbeitswelt benötigt werden. Andererseits ist
die Praxis der allgemeinen Bildung sowie der
beruflichen Aus- und Weiterbildung
Institut für Berufspädagogik und Allgemeine Pädagogik
Kontakt:
Prof. Dr. M. Fischer
Institut für Berufspädagogik und
Allgemeine Pädagogik
Hertzstraße 16, Geb. 06.41
76187 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4240




Prof. Dr. J. Rekus
Tel.: +49 721 608-3393





Prof. Dr. G. Gidion
Tel.: +49 721 608-4240




Forschungsgegenstand. Das beinhaltet die
Rahmenbedingungen des (Berufs-) Bildungs-
systems, Bildungsplanung und Curriculument-
wicklung, Ausbildungs- und Unterrichtspro-
zesse, das Handeln von Lehrern und Ausbil-
dern, Schülern und Auszubildenden und
beantwortet so die Frage, welche Kompe-
tenzen durch das Bildungssystem vermittelt
werden sollen und werden. Dieser doppelte
Praxisbezug wird schließlich drittens reflektiert
im Hinblick auf die Frage, welche bildungspro-
grammatischen Schlussfolgerungen daraus
gezogen werden sollen – denn die Antwort
auf die Frage nach den bildungsprogrammati-
schen Schlussfolgerungen ergibt sich
unmittelbar weder aus der Praxis existenter
Erwerbsarbeit noch aus der Praxis der beste-
henden Lern- und Bildungsprozesse – neben
der Praxis der Erwerbsarbeit und der Praxis
des Lehrens und Lernens ist dieser bildungs-
programmatische Reflexionsbereich gewisser-
maßen der dritte Gegenstandsbereich der
Forschung im Institut. Die Forschung des Insti-
tuts umfasst damit einen Zusammenhang, der
von der Arbeitsanalyse bis zur Bildungstheorie
reicht – immer akzentuiert unter den
Aspekten des Lehrens und Lernens.
Ausstattung
Institutsräume mit aktueller computer- und
medientechnischen Ausstattung im Gebäude
06.41.
Angebote
Durch folgende Studiengänge ist das Institut
mit der Fakultät und der gesamten Univer-
sität verbunden:
■ Diplom-Ingenieur-Pädagogik (auslaufend;
Fak. für Bauingenieurwesen, Fak. für
Elektrotechnik, Fak. für Maschinenbau,
Fak. für Mathematik, Fak. für Physik,
Fak. für Wirtschaftswissenschaften),
■ B.Sc.- und M.Sc.-Studiengänge Ingenieur-
pädagogik (Fak. für Bauingenieurwesen,
Fak. für Elektrotechnik, Fak. für Maschi-
nenbau, Fak. für Mathematik, Fak. für
Physik, Fak. für Wirtschaftswissen-
schaften),
■ gymnasiales Lehramt (Fak. für Mathe-
matik, Fak. für Physik, Fak. für Chemie,
Fak. für Biologie, Fak. für Geowissen-
schaften, Fak. für Informatik),
■ B.A.- und M.A.-Studiengang Pädagogik
(Fak. für Wirtschaftswissenschaften, inter-
fakultatives Institut für Entrepreneurship).
■ Der B.A.- und M.A.-Studiengang Päda-
gogik ist ein Alleinstellungsmerkmal der
Fakultät und ein besonderes Markenzei-
chen des Instituts. In ihm werden auf
bundesweit einmalige Weise grundle-
gende und arbeitsweltbezogene Fragen
der Wissens- und Wertvermittlung
verknüpft, so dass die Absolventen in viel-
fältigen pädagogischen Kontexten tätig
werden können, etwa in den Bereichen
der beruflichen Erst-, Fort- und Weiterbil-
dung, der Personalentwicklung, im Bera-
tungswesen, in den Erziehungsinstitu-
tionen, in der Kulturpädagogik (Museums-
pädagogik, Theaterpädagogik) usf.
■ Das Institut hat die E-Studium-Plattform
(www.estudium.org/) aufgebaut, die von
zahlreichen Instituten innerhalb der
Fakultät sowie von der Fakultät Elektro-
technik und Informationstechnik genutzt
wird. Über die Plattform kooperiert das
Institut mit dem Rechenzentrum und mit
dem Institut Technik der Informationsverar-
beitung.
Institut für Berufspädagogik und Allgemeine Pädagogik
Prof. Dr. Frank Bellosa
Forschungsschwerpunkte
Systemarchitektur (Prof. Dr. F. Bellosa)
■ Architektur von Betriebssystemen
Weiterentwicklung von robusten und effi-




Betriebssystemstrategien, die durch Wissen
über die Gesamtheit der internen Abläufe
den Energieverbrauch der Hardwarekom-
ponenten wirksam beeinflussen. Erfassung,
Drosselung und Optimierung der Leistungs-
aufnahme energiekritischer Systeme. 
Angewandte Geometrie und Computergrafik
(Prof. Dr. H. Prautzsch)
■ CAGD
Computerunterstützter Entwurf von Frei-
formkurven und Freiformflächen; B-Spline
und Bezier-Techniken, NURBS, multivari-
ante Splines, n-seitige Flächen, Interpola-
tion ungeordneter Daten, Unterteilungsal-
gorithmen, Datenreduktion, iterative
Erzeugung von Freiformflächen, Glätten
von Kurven. 
■ Angewandte Geometrie
Geometrische Methoden im CAD; Rückge-
winnung von Objektdaten, Kegelschnitte,
Quadriken, duale Methoden, Zykliken,
geometrische Stetigkeit, Schnittalgo-
rithmen für implizit gegebene Flächen,
Offsetkurven und Offsetflächen, Konturen. 
Dialogsysteme und
Grafische Datenverarbeitung
(Prof. em. Dr. A. Schmitt) 
■ Virtuelle Realität
■ Dynamische Szenensimulation, dynami-
sche Simulation von komplexen
Mehrkörpersystemen,Echtzeitsimulation.
Ausstattung
Labor zur Messung und Analyse der Energie-
aufnahme von Rechnersystemen
Angebote
■ Beratung im Bereich energiekritische
Systeme
■ Entwurf von Systemsoftware
■ Dynamische Simulation von komplexen
Mehrkörpersystemen
■ CAD, Freiformflächen, Geometrieverarbei-
tung
■ Beratung, Entwurf und Ausführung von
Entwicklungsaufgaben aus o. g. Themen-
kreisen 
Institut für Betriebs- und Dialogsysteme
Kontakt:
Prof. Dr. F. Bellosa
Systemarchitektur
Am Fasanengarten 5, Geb. 50.34
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4053
Fax: +49 721 608-7664
E-Mail: bellosa@ibds.uka.de
URL: http://i30www.ira.uka.de
Prof. Dr. H. Prautzsch
Angewandte Geometrie und
Computergrafik
Tel.: +49 721 608-4382
Fax: +49 721 608-9061, -8330
E-Mail: prau@ira.uka.de
URL: i33www.ira.uka.de
Prof. em. Dr. A. Schmitt
Dialogsysteme und graphische
Datenverarbeitung
Tel.: +49 721 608-3965







■ Kunst und öffentlicher Raum
■ Kunst und Architektur
■ Kunst und Film
■ Kunst und Gesellschaft
Ausstattung
■ Mulitmedia-Labor






Institut für Bildende Künste
Englerstraße 7
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3340
Fax: +49 721 608-6661
E-Mail: Craig@bk.uka.de
R. Liefländer (Sekretariat)
Tel.: +49 721 608-3341
E-Mail: Lieflaender@bk.uka.de
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Prof. Dr. Jürgen Rekus
Forschungsschwerpunkte
■ Educational Leadership (Pädagogische
Führungskompetenz)
■ Education professionalism (Lehrerbildung:
historisch, konzeptionell)
■ Value education (Werterziehung:
historisch, systematisch, empirisch) 
■ school development (Schulentwicklungsfor-
schung: historisch, systematisch, empirisch)
■ estetic education (ästhetischkünstlerische
Bildung: systematisch, empirisch)
Die Abteilung Allgemeine Pädagogik betreibt
Grundlagenforschung auf dem Feld der Päda-
gogik. Dazu gehören die Klärung theoreti-
scher Fragen wie grundlegende empirische
Evaluationen. Die Forschungen geschehen vor
dem Hintergrund der Beschleunigung der
Lebensverhältnisse, des demografischen
Wandels, der zunehmenden Pluralisierung der
Lebenswelt, der sich verändernden politi-
schen, sozialen und ökonomischen Rahmen-
bedingungen sowie der ständig steigenden
Qualifikationserwartungen an die professio-
nellen Akteure. In die Analyse, Konzeption
und Durchführung edukativer Prozesse
werden insbesondere auch die Herausforde-
rungen technologischer Innovationen einbe-
zogen, deren Akzeptanz nur im Zusammen-
hang pädagogischer Prozesse entstehen kann.
Ausstattung
Die Ausstattung des Instituts umfasst alle
Mittel zur qualitativen und quantitativen
Datenerhebung und Datenanalyse. Die
Kommunikationsmittel (schnelle Datenzu-
gänge, Bibliothek) bieten einen Rahmen für
die hermeutische Generierung von Fragestel-
lungen und Forschungsschwerpunkten.
Angebote
Die Abteilung Allgemeine Pädagogik koope-
riert im Inland mit der Universität Bonn. Inter-
nationale Kontakte bestehen mit den Päda-
gogischen Instituten des King’s College, der
Universität Bern, der Universität Wien, der
Universität Basel, der Universität Luxemburg.
Zu den Dienstleistungen gehören Evalua-
tionen, Akkredierungen, Zertifizierungen
sowie pädagogische Fort- und Weiterbildung









Tel.: +49 721 608-3393





PD Dr. K. Fees
Tel.: +49 721 608-7157
Fax: +49 721 608-6203
apl. Prof. Dr. J. Beichel
Tel.: +49 721 926-4500




IBG-1: Zellen und Oberflächen
IBG-2: BioNMR
Prof. Anne S. Ulrich
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Biologische Grenzflächen ist
in zwei Abteilungen gegliedert, IBG-1 und
IBG-2.
Das IBG-1 beschäftigt sich mit Zellen und
Oberflächen, insbesondere mit:
■ der Funktionalisierung von Oberflächen
zur Steuerung des Zellverhaltens
■ der Entwicklung neuartiger Gerüststruk-
turen für eine dreidimensionale Kultivie-
rung von Zellen 
■ der Entwicklung und Evaluierung von
Chip-basierten Bioreaktorsystemen auf
Basis der oberflächenmodifizierten, neuar-
tigen Gerüststrukturen
■ der Untersuchung früher Differenzierungs-
prozesse embryonaler Stammzellen der
Maus 
■ der Entwicklung der sog. korrelativen
Mikroskopie 
Das IBG-2 bildet zusammen mit dem Lehr-
stuhl Biochemie am Institut für Organische
Chemie des Karlsruher Instituts für Techno-
logie die „BioNMR“ Gruppe unter der
Leitung von Prof. Anne S. Ulrich. Diese
Arbeitsgruppe untersucht Struktur-Funktions-
beziehungen in biologischen Membranen mit
Hilfe der Festkörper-NMR Spektroskopie und
anderer biophysikalischer Methoden. Aktuelle
Fragestellungen betreffen die Rolle der Zell-
membran als Barriere und ihre Wechselwir-
kung mit Peptiden und Proteinen. So werden
z.B. zellpenetrierende, antimikrobielle und
fusogene Peptide charakterisiert, um die
Mechanismen der Membranpermeabilisie-
rung und -fusion zu erforschen. Bei Signalre-
zeptoren, Ionenkanälen und Proteintranslo-
kasen soll die Strukturaufklärung helfen zu
verstehen, wie der Materialtransport bzw.
Informationsfluss durch die Membran funk-
tioniert.
Die gentechnische Herstellung, NMR-Isoto-
penmarkierung und funktionelle Charakte-
risierung von rekombinanten Proteinen,
sowie ihre Rekonstitution in synthetische
und natürliche Membranen findet schwer-
punktmäßig am Lehrstuhl Biochemie am
Campus Süd statt. Die automatisierte
Peptidsynthese und deren Markierung mit
geeigneten NMR-Isotopen (insbesondere
mit eigens synthetisierten 19F-markierten
Aminosäuren) wird routinemäßig am IBG-2
durchgeführt. Hier stehen für die moleku-
lare Strukturanalyse mehrere widebore
Magneten  zur Verfügung (600 MHz, 500
MHz, 300 MHz und 200 MHz am Campus
Nord, sowie 500 MHz am Campus Süd).
Diese Spektrometer werden auch zur
Entwicklung neuer Festkörper-NMR
Methoden herangezogen. Zur Datenaus-
Institut für Biologische Grenzflächen
Kontakt:
Prof. A. S. Ulrich
IBG (Institutsleitung)




Tel.: +49 7247 82-2122
Dr. B. Langer
IBG-2 (Geschäftsleitung)
Tel.: +49 7247 82-3200
wertung werden eigens entwickelte Mole-
küldynamik-Simulationen unter Verwen-
dung der experimentellen NMR Parameter
eingesetzt. Der Eigenbau von hochempfind-
lichen NMR-Probenköpfen erschließt neue
Wege zur Messung biologischer Proben.
Mit Zirkulardichroismus (CD) und speziellen
orientierten OCD Methoden an Membran-
proben wird – komplementär zur detaillierten
NMR Strukturaufklärung – die globale Archi-
tektur der o. g. Peptide und Proteine in
Modellmembranen untersucht, um ihr
Verhalten unter verschiedenen Bedingungen
schnell und systematisch zu charakterisieren.
Eine neue Vakuum-UV-CD Beamline wird am
ANKA Synchroton des Forschungszentrums
installiert, um als User-facility betrieben zu
werden. Weiterhin wird mittels Fluoreszenz-
spektroskopie die Peptid-induzierte
Membranfusion quantifiziert, und die
Aufnahme von trojanischen Peptiden in




■ Biochemische Labore (RT-PCR, Real-Time




■ Histologisches Labor (Mikrotom, Vibratom,
Laser Capture Microdissector)




■ Photochemische und plasmabasierte Tech-




■ Festkörper-NMR Spektrometer (widebore:
600 MHz, 500 MHz, 300 MHz, 200 MHz)
■ Peptidsynthese (NMR-markiert und hoch-
rein, multiple Synthese, SPOT-Synthese)
■ Gentechnik-Labore zur Herstellung rekom-
binanter Proteine (Expression, Aufreini-
gung, funktionelle Tests)
■ Zirkulardichroismus (2 Desktop-Spektropo-
larimeter, neue Synchroton-CD Beamline)





■ Konstruktion von spezieller Hardware für
NMR (Probenköpfe) und CD-Spektroskopie
Institut für Biologische Grenzflächen
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Prof. Dr. rer. nat. Olaf Dössel
Prof. Dr. rer. nat. Armin Bolz
Forschungsschwerpunkte
Modellierung und Simulation des
menschlichen Herzens
■ Modellierung von Vorhofflimmern und
Untersuchung von Ablationsstrategien
■ Untersuchung von elektrophysiologischen
Veränderungen bei genetischen Defekten
und Medikamenten
■ Modellierung von Ischämie und Infarkt





■ Vorwärts- und inverses Problem der
Elektrokardiographie
■ Impedanz-basiertes Positionierungssystem
Biosignalverarbeitung von EKG Daten
■ Intrakardiale EKG Signalverarbeitung
■ Multikanal- und Langzeit-EKG Analyse
Numerische Feldrechnung im
menschlichen Körper
■ Untersuchung der MRT-Tauglichkeit von
Schrittmacher- und Defibrillatorpatienten
■ Validierung der Anwendung von Magnetic
Particle Imaging im Modell
Geräteentwicklung, Signalverarbeitung
und Telemedizin
■ innovative Bio-Sensorik: mobile, nichtinva-
sive Methoden zur Erfassung von Körper-
und Biosignalen
■ Bio-Signalverarbeitung: Methoden zur
Diagnose und Prävention von Herz-Kreis-
lauferkrankungen
■ Telemedizin: mobile medizinische Ad-hoc-
Netzwerke
Ausstattung
■ Rechnernetzwerk mit Grafik-Arbeitsstationen
sowie Rechencluster (basierend auf Apple)
■ Multikanal-EKG-Messgerät, Tracking-
system, Impedanzmessgerät
■ Programme zur numerischen Feldberech-
nung, Bildverarbeitung und Visualisierung
■ Simulationssoftware im Bereich Computa-
tional Cardiology und inverses Problem der
Elektrokardiographie
■ EKG-Signalanalysewerkzeuge
■ Labor für Hardware-Entwicklungen
(Embedded Systems und Mikrosysteme)
■ diverse medizinische Messsysteme
■ Softwareplattform zur Erkennung von Herz-
Kreislauf-Zuständen und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen wie z. B. Vorhofflimmern.
Angebote
■ Kooperationen in Bereichen der Biomedizi-
nischen Technik, Geräte- und Softwareent-
wicklung für die Industrie, Universitätskli-
niken und anderen Forschungseinrich-
tungen
■ Anwendbare und produktorientierte
Forschung
■ Forschungstransfer in die Industrie ange-
strebt (bereits 2 erfolgreiche Unterneh-
mensausgründungen)
Institut für Biomedizinische Technik
Kontakt:
I. Günter
Institut für Biomedizinische Technik
Kaiserstraße 12
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2650





Prof. Dr. Heike P. Schuchmann
Das Institut beschäftigt sich schwerpunkt-
mäßig mit verfahrenstechnischen Prozessen
im Bereich der Lebenswissenschaften.




Gestalten von Emulsionen und Dispersionen
Formulierung von bioaktiven Komponeten in
Emulsionen und Doppelemulsionen; Entwik-
klung, Simulation und Anwendung von Hoch-
druckemulgierdüsen; Emulgieren mit Nanoparti-
keln und von Core-shell-Nanopartikeln; Herstel-
lung von Nanopartikeln aus Minieemulsionen.
Extrusion und Agglomeration,
Gestaltung von Pulvern
Formulierung von bioaktiven Komponeten in
extrudierten, stärkebasierten Matrices; Expan-
sionsverhalten bei der Extrusion, Hochge-
schwindigkeitsextrusion; Versprühen hoch-
viskoser Matrices; Produktgestaltung durch
Sprühtrocknung und Agglomeration
Thermophysikalische Verarbeitungsprozesse
Gestaltung gefrorener Lebensmittel; Optimie-
rung konventioneller und mikrowellengestützter
Erwärmungs- und Trocknungsprozesse; Mikro-
wellenrösten; Simulation der Mikrowellenerwär-









Institut für Bio- und Lebensmitteltechnik (BLT)
Kontakt:
Prof. Dr. H. P. Schuchmann
BLT, Bereich 1: LVT
Haid-und-Neu-Straße 9
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2497




Prof. Dr. C. Syldatk
BLT, Bereich 2: TeBi
Engler-Bunte-Ring 1
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2123




Prof. Dr. C. Posten
BLT, Bereich 3: BVT
Straße am Forum 8
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2410
Fax: +49 721 608-7553
E-Mail: clemens.posten@mvm.uka.de
URL: www.bio-ag.de
Prof. Dr. J. Hubbuch
BLT, Bereich 4: MAB
Engler-Bunte-Ring 1
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2557





Messgeräte für Dielektrizitätskonstanten, Zeta-
Potential, Partikelgröße (Laserbeugung, Photo-
nenkorrelation ...), Oberflächenspannung u. v.m.
Angebote
Kooperationen mit Firmen auf allen oben
genannten Gebieten. Hochschulkurs Emul-




Der Bereich Technische Biologie befasst sich
in Forschung und Lehre mit Fragestellungen
aus den drei großen biotechnologischen Teil-





Die Forschung des Bereichs Bioverfahrens-
technik zielt auf die Entwicklung integrierter
Bioprozesse, bei denen Upstream, Bioreaktion
und Downstream eng mit einander verzahnt
sind. Aus biologischer Sicht gibt es dabei zwei
Arbeitsrichtungen nämlich photobiologische
Prozesse (Mikroalgen, rekombinante Moose)
und Prozesse, bei denen der partikuläre Cha-
rakter dominiert (Polysaccharide, mechanische
Trennverfahren). Die Arbeitsmittel sind Kultivie-
rungen unter hoch definierten Bedingungen
sowie die Prozess-Modellierung.
Ausstattung
■ 400 m2 Biotechnikum
■ Bioreaktoren und Photo-Bioreaktoren
jeweils 0,3 l bis 30 l
■ Analytik-Labors
Angebote
Kooperationen auf den genannten Gebieten






Unser Bereich befasst sich mit sämtlichen
Aspekten der modernen Proteinreinigung,
Formulierung und Analytik in der Biopharma-
zeutischen Industrie. Das Forschungsspek-
trum erstreckt sich über molekulare Betrach-
tungen von Proteinstrukturparametern,
Transport und Oberflächeninteraktionen von
Proteinen, Aufreinigung und Charakterisie-
rung von Bionano-Partikeln bis hin zur indus-
triellen Prozessentwicklung.
Ausstattung
Proteinanalytik, Oberflächen Plasmon Reso-
nanz, konfokales Laser Raster Mikroskop,
FTIR, Fluoreszenzspektroskopie, NIR und
UV/VIS Spektroskopie; Äkta, HPLC, GC,
GC-MS; HTS Plattformen.
Angebote
■ Entwicklung von Prozessen zur Proteinauf-
arbeitung.
■ Nutzung von HTS-Verfahren zur Prozess-
entwicklung.
■ Untersuchung von Proteinadsorption und
Transport in porösen Systemen.
Institut für Bio- und Lebensmitteltechnik (BLT)
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Der Bereich Technische Biologie des IBLT, der
im Rahmen des Studiengangs „Bioingenieur-
wesen“ im August 2003 seine Arbeit
aufnahm, ist in der Lehre verantwortlich für
die Ausbildung der angehenden Ingenieure in
den biologischen Grundlagenfächern. In der
Forschung beschäftigen sich zurzeit 20 Mitar-
beiter/innen mit den Themenschwerpunkten
„Mikrobielle Stoffproduktion“, „Biokatalyse“
und „Bioproduktaufarbeitung“. Vorhanden
ist dafür die Grundausstattung zur Kultivie-
rung von Mikroorganismen unter S-1- und
S-2-Bedingungen bis hin zum 30-Liter-
Maßstab, die Ausstattung zur Aufarbeitung
der Kulturen mittels Zentrifugation, Filtration
und Zellaufschluss sowie zur Immobilisierung
von Zellen und Enzymen. Im enzymtechni-
schen Bereich gibt es die Ausstattung zur
chromatographischen Proteinreinigung sowie
Labors für molekularbiologische und
gentechnische Arbeiten. An Analysegeräten
vorhanden sind neben HPLC und GC mit
unterschiedlichen Detektoren, FTIR- und
spezielle TLC-Analytik. Als Sonderausstattung
gibt es außerdem ein spezielles Labor mit
modularer Aquarientechnik zur Hälterung
mariner Schwammkulturen.
Die Forschungsschwerpunkte im Bereich
„Stoffproduktion“ liegen im Moment vor
allem auf der Prozessentwicklung zur Herstel-
lung mikrobieller Biotenside, der „In-vitro“-
Kultivierung mariner Schwammkulturen
sowie auf der Herstellung von Naturstoffen
mit Hefe- und Pilzkulturen. Im Bereich
„Biokatalyse“ werden zurzeit bearbeitet die
enzymatische Gewinnung enantiomeren-
reiner unnatürlicher - und -Aminosäuren,
die enzymatische Verseifung linearer und
cyclischer Amide sowie die enzymatische
Hydrolyse, Modifikation und Syntheses von
ober- und grenzflächenaktiven Verbin-
dungen, wobei Aspekte der Enzymimmobili-
sierung, u.a. an magnetische Partikel, und
spezielle Prozessführungsstrategien eine
wichtige Rolle spielen. Im Bereich „Biopro-
duktaufarbeitung“ wird an Verfahrensent-
wicklungen zur „In-situ“-Produktabtrennung
rekombinanter Proteine mit Hilfe magneti-
scher Partikel gearbeitet.
Institut für Bio- und Lebensmitteltechnik (IBLT)
Bereich II: Technische Biologie
Kontakt:
Prof. Dr. C. Syldatk
Tel.: +49 721 608-2123
Fax: +49 721 608-4881
E-Mail: christoph.syldatk@kit.edu
Dr. A. Neumann
Tel.: +49 721 608-2125
E-Mail: anke.neumann@kit.edu
Dr.-Ing R. Hausmann
Tel.: +49 721 608-8428
E-Mail: rudolf.hausmann@kit.edu
Dr. J. Rudat




Die Kernkompetenz des Bereiches IV liegt in
der Biopharmazeutischen Verfahrenstechnik.
Der überwiegende Anteil der Forschungspro-
jekte orientiert sich an aktuellen Problemstel-
lungen in der biopharmazeutischen Industrie
und umfasst sämtliche Aspekte der modernen
Proteinreinigung, Formulierung und Analytik.
Das Forschungsspektrum erstreckt sich über
molekulare Betrachtungen von Proteinstruk-
turparametern, „Molecular Dynamic“ Simula-
tionen, Transport und Oberflächeninterak-
tionen von Proteinen, Aufreinigung und
Charakterisierung von Bionano-Partikeln bis
hin zur industriellen Prozessentwicklung.
Hochdurchsatz Prozessentwicklung: Der
Bereich gehört zu den weltweit führenden
Forschergruppen auf dem Gebiet der Prozes-
sentwicklung auf der Basis von Hochdurch-
satz Screening Methoden. Das Kernstück
bilden zwei modernste Pipettier-Plattformen
auf denen einzelne Prozesse aber auch
Kombinationen mehrerer Prozessschritte opti-
miert werden können. Diese experimentellen
Entwicklungen werden unterstützt durch
statistische Verfahren wie „Design of Experi-
ments“ oder Evolutionäre Algorithmen.
Schließlich bilden sie die Grundlage für eine
Modellgestützte Prozessentwicklung.
Modellierung und Simulation: Im Blickpunkt
dieser Arbeitsgruppe steht die Verknüpfung
von Proteinstruktur Parametern und „Mole-
cular Dynamic“ Simulationen mit physikali-
schen Modellen die einzelne Prozessschritte
beschreiben. Ziel hierbei ist es zum einen das
Verhalten von Proteinen in der Aufarbeitung
und Formulierung vorherzusagen, aber auch
erste Schritte in Richtung einer „in silico“
Prozessentwicklung zu unternehmen.
Formulierung: Diese Arbeitsgruppe beschäf-
tigt sich vor allem mit Aspekten der Protein-
aggregation und Kristallisation. Darüber
hinaus werden Prozessschritte zur Pegylie-
rung von therapeutischen Proteinen und
deren Reinigung untersucht.
Ausstattung
Proteinanalytik, Oberflächen Plasmon Reso-
nanz, konfokales Laser Raster Mikroskop,
FTIR, Fluoreszenzspektroskopie, NIR und
UV/VIS Spektroskopie; Äkta, HPLC, GC, GC-
MS; HTS fähige CE, Kristallisation-Screening
Plattform, HTS Plattformen.
Angebote
■ Entwicklung von Prozessen zur Proteinauf-
arbeitung.
■ Nutzung von HTS-Verfahren zur Prozess-
entwicklung.
■ Untersuchung von Protein-Oberflächen
Interaktionen, Proteinadsorption und
Transport in porösen Systemen.
Institut für Bio- und Lebensmitteltechnik (IBLT)
Bereich IV: Molekulare Aufbereitung von Bioprodukten (MAB)
Kontakt:
Institut für Bio- und Lebensmitteltechnik
Bereich IV: Molekulare Aufarbeitung von
Bioprodukten
Prof. Dr. Jürgen Hubbuch
Engler-Bunte Ring 1
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2557
Fax: +49 721 608-6240
E-Mail: Juergen.Hubbuch@kit.edu
URL: mab.ciw.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr.-Ing. habil. Th. Triantafyllidis
Forschungsschwerpunkte
A Stoffgesetze und Numerik für
Geomaterialien
■ Hypoplastizität und Viskoplastizität
■ Dynamische Steifigkeit bei kleinen Verfor-
mungen
■ Lokalisierungsphänomene und Cosserat-
Kontinua
■ Prognose herstellbedingter Verformungen
bei geotechnischen Tragwerken
■ Numerische Modellierung tektonischer
Prozesse
B Zyklisches Bodenverhalten
■ Langzeitkriechen und Relaxation
■ Zyklische Belastung von weichen Böden
■ Verflüssigung und zyklische Mobilität
■ Hochzyklische Beanspruchungen bei Off-
shore-Gründungen
■ Einfluss der Ungleichförmigkeit auf das
dynamische Bodenverhalten
C Bodendynamik und Messtechnik 
■ Ungestörte Probenentnahme-Techniken
■ Wellenfortplanzung, dynamische Eindring-
vorgänge, Sondierung 
■ Langzeitverhalten des Schienenunterbaus
■ Erdbeben, Modellbildung und Sicherung
■ Erdrutsche, Bodenverflüssigung
■ Dynamische Verdichtung, Sprengen, kurz-
zeitdynamisches Bodenverhalten
D Grundbau und Spezialtiefbau  
■ Tragfähigkeits- und Gebrauchstauglich-
keitsabschätzung, Risikobetrachtungen 
■ Sanierung historischer Gründungen
■ Duktilität von Geomaterialien 
■ Gefrierverfahren 
■ Offshore-Gründungen
E Erddammbau und Deponiebau 
■ Technischer Hochwasserschutz 
■ Verhalten von Erd- und Felsschüttmaterial
■ Untersuchungen von Standsicherheit,
Verformung und Sickerströmung
■ Probabilistisches Versagensmodell für
Hochwasserschutzdeiche 
■ Überströmbare Dämme
■ Wirksamkeit von Dränagen, Filtern und
Dichtungen 
■ Eindringverhalten und Umweltverträglich-
keit von Injektionsstoffen
■ In-Situ-Dekontamination von Untergrund
und Grundwasser 
■ Monitoring von Dämmen und Deponien
■ Verhalten unverdichteter Böden für die
Rekultivierung von Deponieabdeckungen
F Bodenfeuchtedynamik und Messtechnik 
■ Hydraulisch-dielektrisch gekoppelte
Bodeneigenschaften 






Tel.: +49 721 608-2221




Tel.: +49 721 608-2222
E-Mail: andreas.bieberstein@kit.edu
Dipl.-Ing. Th. Mutschler




■ Hydrodynamik in ungesättigten Böden 
■ Fluid-Feststoff- und Feststoff-Fluid-Wech-
selwirkungen 
■ TDR-Techniken für die Ermittlung von
Zustandsgrößen 
■ Numerische Modellierung gesättigter und
ungesättigter instationärer Strömung
G Geomechanik und Tunnelbau
■ Eigenschaften von Gestein und geklüf-
tetem Gebirge
■ Wasserkraftnutzung in Karsthöhlen
■ Numerische Methoden im Untertagebau




H Gesteinsbohrtechnik und Tiefe Bohr-
technik 
■ Bohrlochstabilität 
■ Innovative Bohrwerkzeuge, Leistungs- und
Verschleißoptimierung 
■ Bohrtechnische Probleme in der tiefen
Geothermie und CO2-Speicherung
Ausstattung
Das IBF verfügt über alle gängigen boden-
und felsmechanischen Standard-Laborver-
suche, darüber hinaus über eine breite
Palette an spezieller bodenmechanischer
Versuchstechnik:
■ Ringscherversuch und Zugversuch
■ biaxiale statische und triaxiale zyklische
Kompression und Extension 
■ Großödometer (bis 500 mm)
■ Großtriaxialzelle (bis 800 mm, Axiallast
6 MN)
■ Resonanzsäulenversuche (bis 1000 mm)
■ Frostlabor mit Einaxial- und Triaxialversuch
■ Mobiles Dynamiklabor für Schwingungs-,
Erd- und Porenwasserdruckmonitoring,
Versuchseinrichtungen für den Damm- und
Deponiebau:
■ Eignungsprüfungen von Injektionsmassen
und Deponiedichtungsmaterialien
■ Durchlässigkeit von Schütt- und Dich-
tungsmaterialien (bis 1200 mm)
■ Sättigungs-Saugspannungs-Beziehung
■ TDR-Messtechniken für Labor und Feld,
sowie über spezielle felsmechanische
Versuchseinrichtungen: 
■ Hochdruck-Triaxialversuch (59 MPa, Axial-
last 5 MN, Temperatur -40 bis +300 °C)
■ Großtriaxialzelle (bis 600 mm für geklüf-
teten Fels)
■ direkter Scherversuch
■ Kriech-, Relaxations- und Quellversuche
■ Geländegängige Fahrzeuge und Geräte für
Großprobenentnahmen 
Durch eigene mechanische und elektronische
Werkstätten sind wir auch für den Bau von
Sondergeräten eingerichtet. Für numerische
Berechnungen steht ein leistungsfähiges insti-




■ Qualifizierte geotechnische Beratung 
■ Sachverständigengutachten 
■ Boden- und felsmechanische Materialprü-
fung (siehe Ausstattung)
■ Feldmessungen (auf Anfrage)
■ Problemorientierte Modellversuche
■ Finite-Element-Berechnungen
■ Fortbildung durch Seminarvorträge


















Tel.: +49 721 608-2144





Prof. Dr. Holger Puchta
Forschungsschwerpunkte
Pflanzliche Molekularbiologie (HP/FH)
Charakterisierung der bei der DNA-Reparatur
und DNA-Rekombination beteiligten Gene
von Arabidopsis, einschließlich homologer
Faktoren von menschlichen Erbkrankheiten
(z. B. Brustkrebs, Blooms-Syndrom), Analyse
der Auswirkung von genotoxischem Stress
auf Pflanzen, Signaltransduktion bei genoto-
xischem Stress, Meiotische Rekombination, 
DNA-prozessierende Enzyme (HP)
Expression von an der DNA-Prozessierung bei
Pflanzen beteiligten Enzymen, biochemische
Charakterisierung der Analyse der Protein-
wechselwirkung zwischen den Faktoren.
Einsatz von Enzymen für die Natotechnologie.
Pflanzliche Gentechnologie (HP)
Excision von Markergenen, sequenzspezifi-
sche Integration in das Pflanzengenom,
kontrollierte Translokation, Stabilität von
Transgen-Sequenzen in Pflanzengenomen,
Kontrolle der meiotischen Rekombination zur
Verbesserung der Pflanzenzüchtung.
Ökophysiologie und Stressdetektion (CB)
Wirkung von natürlichem und anthropo-
genen Stress bei Pflanzen, zerstörungsfreie
Untersuchungen von Blättern und Früchten





Labors für Gentechnologie und Isotopenan-






■ grüne Gentechnologie, GVO-Sicherheit,
Genomstabilität, Photosynthese, Fluores-
zenzdetektion von Blättern, Stress bei
Pflanzen.
■ Mitwirkung an internationalen
Forschungsprogrammen
„Recombination an old and new tool for
plant breeding RECBREED“ EU KBBE-
2008-227190
Botanisches Institut:






Tel.: +49 721 608 8894




Priv. Doz. Dr. C. Buschmann
Tel.: +49 721 608-4876
Fax: +49 721 608-4874
E-Mail:
Claus.Buschmann@botanik2.uka.de
Priv. Doz. Dr. F. Hartung
Tel.: +49 721 608-4875
Fax: +49 721 608-4874
E-Mail: Frank.Hartung@botanik2.uka.de
Prof. Dr. Bettina Kraushaar-Czarnetzki
Forschungsschwerpunkte
Katalytische (mehrphasige) Reaktionstechnik
■ Entwicklung von neuen Konzepten für
katalytische Reaktoren
■ Strukturierte Reaktoren und Packungen
■ Wärme-, Stoff- und Impulstransport in
katalytischen Packungen
■ Experimentelle Bestimmung und Modellie-
rung reaktionskinetischer Netzwerke
Technische Kontakte
■ Formulierung und Formgebung von tech-
nischen Katalysatoren (z. B. Extrudate,
Tabletten, Wabenkörper, Schalenkontakte)
■ Erzeugung und Verarbeitung von katalyti-
schen Nanopartikeln
■ Beschichtung von Formkörpern,
Packungen und Netzstrukturen
Untersuchte Reaktionen und Verfahren
■ Selektive (partielle) Oxidationen von
Kohlenwasserstoffen (C1, C2, C3, C4,
o-Xylol) und PROX
■ Selektive Hydrierungen (z. B. Ester,
Aromaten)
■ Säure-Base-Katalyse: MTO, MTG, Hydro-
cracking, Isomerisierung
Ausstattung
■ Reaktionsanlagen vom Labor- bis Pilotmaß-
stab, diverse Reaktortypen für mehrpha-
sige Anwendungen, meist kontinuierlicher
Betrieb
■ Apparatur zur Herstellung von technischen
Kontakten (z. B. Extruder, Öfen) und zur
Beschichtung
■ Apparatur zur physikalisch-chemischen
Charakterisierung (z. B. Physisorption zu




■ Untersuchung und Modellierung
komplexer kinetischer Netzwerke
■ Screening und funktionale Charakterisie-
rung von Katalysatoren
■ physikalisch-chemische Analysen
Institut für Chemische Verfahrenstechnik
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Kontakt:
Prof. Dr. B. Kraushaar-Czarnetzki
Institut für Chemische Verfahrenstechnik
Fritz-Haber-Weg 4
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4133
Fax: +49 721 608-6118
E-Mail: kraushaar@cvt.uka.de
URL: www.cvt.uni-karlsruhe.de
Dr.-Ing. S. P. Müller
Tel.: +49 721 608-4266











Hochspannungsprüfhalle mit allen Geräten
und Systemen zur Erzeugung hoher Span-
nungen gemäß den nationalen und interna-
tionalen Standards; Messgeräte zur Messung




an Komponenten der elektrischen Energie-
technik und Messungen an Elektroenergiean-
lagen vor Ort im Auftrag von Kunden; Erstel-
lung von Studien und Gutachten, Durchfüh-










Tel.: +49 721 608-2520




Prof. Dr.-Ing. Michael Braun
Forschungsschwerpunkte
Elektrische Antriebe u. Mechatronik
Drehzahlvariable Antriebe einschließlich elek-
trischer Maschinen, Stromrichter und Rege-
lung; Pulswechselrichtergespeiste Asynchron-
maschine, Synchronmaschine und geschal-
tete Reluktanzmaschine; diditale Regelung
mit Signalprozessor
Leistungselektronik




kompensation und aktive Filter; Elektromag-
netische Verträglichkeit; Theorie der Blindleis-




Synchrommaschine mit Reluktanz; Modellbil-
dung elektrischer Maschinen; Dynamisches




brückung von Netzkurzunterbrechungen und
zur energieeffizienten Speisung mobiler
Antriebssysteme
Ausstattung








Institutskolloquium mit auswärtigen Refe-
renten montags während des Semesters,
Einladung und Programm auf Anfrage
Elektrotechnisches Institut
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2472
Fax: +49 721 358854
E-Mail: braun@eti.uni-karlsruhe.de
URL: www.eti.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr.-Ing. H. Späth
E-Mail: spaeth@eti.uni-karlsruhe.de
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Prof. Dr.-Ing. Rainer Reimert
Forschungsschwerpunkte
Erzeugung und Aufbereitung von Brenn- und
Synthesegasen aus fossilen und aus erneuer-
baren Brennstoffen. Thermische und katalyti-
sche Umwandlung von Kohlenwasserstoffen.
Verfahrenstechnik der Stahlaufkohlung.
Entfernung von Schwefelkomponenten aus
flüssigen und aus gasförmigen Brennstoffen.
Vergasung und Fermentation von Biomasse.
Erzeugung synthetischer Brennstoffe, z. B.
SNG. H2-Erzeugung und Feinreinigung.
Gasaufbereitung für Brennstoffzellensysteme.
Anwendung von NMR für die Verfahrens-
technik. Fischer-Tropsch Synthese und -
Produktaufarbeitung.
Ausstattung
Versuchsapparaturen im Labor- und Techni-
kumsmaßstab. IR- und gaschromatographi-
sche Analysengeräte (GC-FID, GC-WLD, GC-
PFPD, GC-MS). NMR-Tomograph. Qualitative
und quantitative Schwefelanalytik bis in den
ppb-Bereich. Hochtemperaturthermogravime-





■ Gaskursus – Gastechnik für Betriebsleiter
und Beschäftigte der Gaswirtschaft.




Chemie und Technik von Gas, Erdöl und Kohle und DVGW-
Forschungsstelle, Abteilung Gastechnologie
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2560




Prof. Dr.-Ing. G. Schaub
Tel.: +49 721 608-2572
Fax: +49 721 96402-27
E-Mail: georg.schaub@ciw.uni-
karlsruhe.de
Dr.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. F. Graf
DVGW-Forschungsstelle, Abteilung
Gastechnologie
Tel.: +49 721 96402-20







Entstehung und Verbrennungsablauf fester,
flüssiger und gasförmiger Brandstoffe im
Freien, in Modellräumen und in realen
Bauwerken. Brandübertragung. Brandver-
halten von Sonderbauteilen. 
Brandbekämpfung und Umweltschutz
Löschen durch Kühlwirkung, Ersticken, Inhibi-
tion. Löschwirksamkeit und Umweltverträg-
lichkeit fester, flüssiger und gasförmiger
Löschmittel, Technik der Löschverfahren.
Entwicklung von Berechnungs- und Prüfme-
thoden für Löschgeräte und Löschsysteme. 
Hilfsmaßnahmen bei der Brandbekämpfung
und Menschenrettung
Räumungsabläufe in hohen bzw. großflä-
chigen Gebäuden als Grundlage für die
Ausbildung von Rettungswegen. Lüftungssys-
teme zur Rauchfreihaltung von Rettungs-
wegen und zur Rauchabführung. Rauchfrei-
haltung von Treppenräumen mit Spülluftver-
fahren und Differenzdruckbelüftung. 
Ausstattung
■ Physikalische Gasanalysatoren.
Messtechnik zur Erfassung weiterer brand-
relevanter Kenngrößen.




■ Ganzheitliche Brandschutzkonzepte für
bauliche Anlagen besonderer Art oder
Nutzung; Bemessung von Brandschutz-
maßnahmen. Bemessung und Bewertung
von Teilsystemen. Auslegung von
Lüftungsanlagen zur Rauchfreihaltung und
zur Abführung von Brandrauch. Gutachten
über Brandursachen und über das Brand-
verhalten von Bau- und Einrichtungsele-
menten. Allgemeine Forschungs- und
Entwicklungsarbeiten in Zusammenarbeit
mit der Industrie, Industrie- und Fachver-
bänden sowie den Feuerwehren.









Tel.: +49 721 608-4450




Prof. Dr. Fritz H. Frimmel
Forschungsschwerpunkte
Der Bereich Wasserchemie treibt die versor-
gungstechnisch orientierte Entwicklung von
Analyseverfahren und die Beurteilung ihrer
Anwendungsergebnisse voran. Die Charakte-
risierung des für die Wasserqualität so wich-
tigen gelösten organischen Kohlenstoffs steht
hier ebenso im Mittelpunkt, wie die zukunfts-
weisenden Methoden zur Eliminierung
unliebsamer Wasserbelastungen. Hier werden
Mikropartikel und Makromoleküle erfolgreich
mit neuartigen Membranmodulen aus dem
Wasser abgetrennt. Anderweitig nur schwer
abtrennbare Stoffe werden durch schnelle
und energieeffiziente Oxidationsverfahren
eliminiert. Besonders hervorzuheben sind:
■ molekulare Wassertechnologie: Charakteri-
sierung des organisch gebundenen
Kohlenstoffs (DOC, TOC) in Rohwässern
und bei der Wasseraufbereitung; Oxida-
tionsreaktionen organischer Wasserinhalts-
stoffe (erweiterte Oxidationsverfahren
(AOP), photochemische und photokatalyti-
sche Reaktionen, Desinfektionsverfahren);
Wasserbehandlung (Trinkwasser,
Abwasser) durch biochemische Verfahren
und durch Membran- und Sorptionsver-
fahren, Schwimm- und Badewasseraufbe-
reitung.
■ Gewässerqualität: Wechselwirkung
zwischen Metallen und organischen
Liganden; Remobilisierung von Metallen
aus Sedimenten; Verhalten von natürlichen
und anthropogenen Spurenstoffen;
Kolloide; metallorganische Verbindungen;





Verhalten in aquatischen und terrestischen
Systemen und bei der Wasseraufbereitung;
Metalloide (Arsen, Selen); In-situ Immobili-
sierung; Sickerwasserprognose.





Lehrstuhl für Wasserchemie und DVGW-Forschungsstelle
Kontakt:






Tel.: +49 721 608-2580






Tel.: +49 721 608-4309
Fax: +49 721 608-7051
E-Mail: gudrun.abbt-braun@ebi-
wasser.uni-karlsruhe.de
PD Dr. Ch. Zwiener
Tel.: +49 721 608-2788






HPLC mit DAD und FLD, LC-MS/MS, präpara-
tive LC, HPLC/ ICP-OES und ICP-MS, LC/DOC,
Ionenchromatographie (IC) mit Suppressor-
technik, GC mit FID, ECD, GC/MS, Kapillar-
elektrophorese (CE), Field Flow Fractionation





FTIR, UV/VIS, Fluoreszenz (statisch, zeitaufge-
löst), AAS (Flamme, Graphitrohr mit FIA), ICP-
OES, ICP-MS, NMR-Spektroskopie, Kernreso-
nanzspektroskopie, Photonenkorrelation.
Mikrobiologische Grundausstattung für
mikrobiologische Arbeiten (S1) und ökotoxi-
kologische und biochemische Testverfahren:
Fluoreszenz in-situ Hybridisierung (FISH),
Enzyme-Linked Immunosorbent Assay
(ELISA), Yeast Estrogen Screen (YES), Toxizi-
tätstests.
Analyse wasserchemischer Grundparameter:
(DOC, TOC, DN, SAK, COD, BSB, AOX).




toren (statisch, Durchlauf), optische Bank,
Laboratorien für niedrige Temperaturen (4 °C).
Isotopenlaboratorium
Angebote
■ Kurse zur Untersuchung und Beurteilung
von Gewässern und Trinkwasser




und Entwicklung von Verfahren im Laborato-
riums- und Pilotmaßstab, Beratungen,
Gutachten für Industrie, Gewerbe, Versor-
gungs- und Entsorgungsunternehmen,
Behörden und Kommunen auf den Gebieten
der Wasseraufbereitung, Wasseranalytik und
-beurteilung, Gewässerschutz.
Kooperationen:
auf den genannten Forschungsschwerpunkten
mit Industrie und Behörden, im Rahmen von
drittmittelgeförderten Projekten (nationale und
internationale Ebene), mit Universitäten und




Lehrstuhl für Wasserchemie und DVGW-Forschungsstelle
Prof. Dr. rer. nat. Frank Gauterin
Prof. Dr.-Ing. Marcus Geimer
Prof. Dr.-Ing. Peter Gratzfeld
Prof. Dr.-Ing. Frank Henning
Forschungsschwerpunkte
Fahrzeugsystemtechnik
■ Untersuchungen zur Energieeffizienz, zur
Sicherheit, zur Benutzerfreundlichkeit und
zum Komfort am Gesamtsystem





(Drehgestelle in der Bahnsystemtechnik)
Antriebstechnik
■ Auslegung von Antriebssträngen
(im Automobil- und Industriebereich),
Untersuchungen zur Dynamik und zum
NVH-Verhalten
■ Entwicklung von neuen Antriebssystemen
einschließlich mechanischer, hydraulischer
und elektronischer Komponenten;
Untersuchungen zur Betriebsfestigkeit von
Antriebssträngen
Fahreigenschaften von Kraftfahrzeugen
■ Untersuchungen zur Fahrdynamik, zum
Fahrkomfort und zur Fahrsicherheit
■ Messung der am Reifen angreifenden
Kräfte und Momente und des Rollwider-
standes, Untersuchung des Aquaplaning-
verhaltens, der Kraftübertragungsmecha-
nismen auf Schnee- und Eisfahrbahnen
und der Reifen-Fahrbahn-Geräusche
■ Ermittlung des Kraftschlusspotenzials
zwischen Reifen und Fahrbahn
■ Untersuchung der dynamischen Interak-
tion Fahrbahn – Reifen – Fahrwerk
Regelungs- und Automatisierungstechnik
■ Entwicklung von Methoden zur Maschi-
nenregelung; X-by-Wire-Systeme
■ Entwicklung von Fahr- und Betriebsstrate-
gien










Tel.: +49 721 608-2370




Prof. Dr.-Ing. M. Geimer
Lehrstuhl für Mobile Arbeitsmaschinen
Gotthard-Franz-Straße 8
Tel.: +49 721 608-8601




Prof. Dr.-Ing P. Gratzfeld
Lehrstuhl für Bahnsystemtechnik
Kaiserstraße 10
Tel.: +49 721 608-8608




■ Forschung im Bereich autonom fahrender
Fahrzeuge
■ Untersuchung von Fahrwerken und Fahr-
werks-Regelungs-Systemen
Simulationstechnik
■ Simulation linearer und nichtlinearer
mechanischer, hydraulischer und elektri-
scher Systeme einschließlich Co-Simulation
■ Untersuchung der Fahrdynamik und des
Fahrkomforts von Kraftfahrzeugen
■ FEM-Analyse der mechanischen und ther-




■ Simulationsprogramme für 1D-Simulation









■ Sensoren zur Messung von Druck, Kraft,
Drehmoment, Beschleunigung, Geschwin-
digkeit, Verformung, Position, Winkel,




■ Mit Messtechnik ausgestatteter Traktor,
Radlader und Teleskoplader
■ Versuchsfahrzeuge für Fahrdynamik- und
Fahrkomfortuntersuchungen
Versuchslabor
■ Versuchsfeld mit 180-kW-Hydraulik-
Aggregat, Labor zur Vorbereitung von
Versuchsfahrzeugen
■ Innentrommelprüfstand für Reifen- und
Fahrwerksuntersuchungen (Antriebskraft-,
Bremskraft- und Seitenkraftmessungen
unter Schräglauf- und Sturzwinkel auf
realen Fahrbahnbelägen; trockene, nasse,





■ Moderne Ausstattung für die digitale




■ Durchführung von Forschungsarbeiten im
Auftrag von Forschungsorganisationen
und Industriepartnern
■ Individuelle Projekte mit Industriepartnern
■ Beratungsservice zu allen Forschungsberei-
chen des Instituts
■ Forschungsprojekte gefördert von EU,
BMBF, DFG, VDMA, FAT, FGSV, BASt und
Industrieunternehmen
Schulungen
■ Simulation von Mehrkörpersystemen
■ Antriebstechnik
■ Hydraulik
■ Seminar für Hybridfahrzeuge und Mobile
Hydraulik
■ Seminar für Fahrzeugtechnik
Gutachten im Bereich
■ Hydraulik
■ Personenkraftwagen und Nutzfahrzeuge
■ NVH
Institut für Fahrzeugtechnik und Mobile Arbeitsmaschinen
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Prof. Dr. H. v. Löhneysen
Das IFP betreibt Forschungauf dem Gebiet
der Physik kondensierter Materie. Einen wich-
tigen Schwerpunkt bilden Arbeiten zu
elektronisch stark korrelierten Metallen, zu
Quantenphasenübergängen sowie zu dünnen
Schichten, Grenzflächen und Nanostrukturen,
insbesondere im Hinblick auf elektronische
und magnetische Eigenschaften. Das Institut
ist eng mit dem Physikalischen Institut des
Karlsruher Instituts für Technologie
verbunden, an dem der Institutsleiter einen
Lehrstuhl innehat. Die Arbeiten des IFP zielen
auf ein besseres Verständnis vor allem der
mikroskopischen Eigenschaften komplexer
Festkörpersysteme mit der Absicht, anwen-
dungsrelevante Materialparameter, z. B. für
Supraleiter die kritische Temperatur oder
Stromdichte, quantitativ zu bestimmen und
zu optimieren. Mit der Weichröntgenanalytik-
Anlage WERA der Karlsruher Synchrotron-
strahlungsquelle ANKA sowie dem Dreiach-
senspektrometer T1 für elastische und inelas-
tische Neutronenstreuung am Forschungsre-
aktor Orphée in Saclay (Frankreich) betreibt
das IFP Großgeräte, die auch externen Netzen
zur Verfügung stehen. Die experimentellen
Arbeiten stehen in engem Austausch mit
theoretischen Untersuchungen, und zwar
insbesondere im Bereich der elektronischen
Struktur und Elektron-Phonon-Kopplung
sowie der Struktur und Dynamik von Grenz-
flächen. Dabei bildet die Dichtefunktionalthe-
orie einen methodischen Schwerpunkt. 
Forschungsschwerpunkte
■ Elektronisch stark korrelierte Metalle
■ Supraleitung
■ Magnetische Ordnungsphänomene und
magnetische Anregungen
■ Phasenübergänge und Quantenphasen-
übergänge
■ elastische und inelastische Neutronen-
streuung
■ Weichröntgenanalytik
■ elektronische und magnetische Eigen-
schaften von dünnen Schichten, Grenzflä-
chen und Nanostrukturen
■ Thermodynamik und Transporteigen-
schaften komplexer Festkörpersysteme 
■ Berechnung der elektronischen Struktur
und Gitterdynamik mittels Dichtefunktio-
naltheorie
Ausstattung




■ Magnetischer Zirkulardichroismus (XMCD)
■ elastische und inelastische Neutronen-
streuung
■ Elektronentunnelspektroskopie
■ Thermodynamische und Transportmes-
sungen über einen weiten Parameterbe-
reich (Temperatur 10 mK bis 400 K,
Magnetfelder 0 bis 20 Tesla, hydrostati-
sche Drücke 0 bis 5 GPa)
Institut für Festkörperphysik
Kontakt:




Tel.: +49 7247 82 6750
Fax: +49 7247 82 4624
E-Mail: h.vL@ifp.fzk.de
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Das IFP verfügt über eine Vielzahl experimen-
teller Einrichtungen. Hierzu zählen insbeson-
dere zwei Großgeräte, die auch für externe
Nutzer im Rahmen von Strahlzeitkontigenten
zur Verfügung stehen:





■ Dreiachsenspektrometer an der Neutro-
nenquelle Orphée am CEA Saclay (Frank-
reich)
Forschergruppe „Quantenphasenübergänge“
mit Gruppen aus Augsburg, Dresden,
Göttingen, Karlsruhe, Köln und München
(Sprecher: H. v. Löhneysen)
Institut für Festkörperphysik
138
Prof. Dr. Martin Ruckes
Prof. Dr. Marliese Uhrig-Homburg
Prof. Dr. Christian Hipp




■ Bewertung von Wertpapieren und Unter-
nehmen
■ Mergers & Acquisitions




■ Zins-, Kredit- und Liquiditätsrisiken
■ Ausfallabhängigkeiten
■ Energiemärkte und ihre Derivate 
■ Risikomanagement und alternative
Versicherungsprodukte 
■ Optimale Investitionen für Versicherer











Die Lehre und Forschung am Institut für
Finanzwirtschaft, Banken und Versicherungen
beschäftigt sich mit Problemen aus den Berei-
chen der Unternehmensfinanzierung, der
Finanzintermediation, des Risiko- und Portfo-
liomanagements und bietet hierfür theore-
tisch fundierte Lösungen an. Lehre und
Forschung sind interdisziplinär ausgestaltet
und nutzen die Kapitalmarkttheorie als
Institut für Finanzwirtschaft, Banken und Versicherungen
(FBV)
Kontakt:
Prof. Dr. M. Ruckes
Institut für Finanzwirtschaft, Banken und
Versicherungen (FBV)
Kollegium am Schloß, Geb. 20.13
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3427




Prof. Dr. M. Uhrig-Homburg
Tel.: +49 721 608-8183
Fax: +49 721 608-8190
E-Mail: derivate@fbv.uni-karlsruhe.de
URL: derivate.fbv.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. C. Hipp,
Prof. Dr. U. Werner




Tel.: +49 721 608-4270






gemeinsame Grundlage. Die wissenschaft-
lichen Arbeiten des Instituts zielen auf
Anwendungen in Unternehmen und Institu-
tionen des Finanzdienstleistungssektors. Bei
Börsen und Banken sind das beispielsweise
Fragen des Produktdesigns und der Portfolio-
Optimierung, bei Industrieunternehmen die
Ermittlung eines Unternehmenswertes, und
bei Versicherungen die Bewältigung von
Großschäden.
Angebote
■ Für die empirische Kapitalmarktforschung
steht eine umfangreiche Datenbank mit
historischen Kursdaten des deutschen
Aktien- und Derivatemarktes zur Verfü-
gung. Die Karlsruher Kapitalmarktdaten-
bank (KKMDB) wurde vom Institut im
Rahmen eigener Forschungsarbeit und
durch Kooperationen mit der Deutschen
Börse AG und der Wertpapier Mittei-
lungen GmbH & Co. KG erstellt und
enthält im Wesentlichen die historischen
Kursdaten aller an deutschen Börsen
gehandelten Wertpapiere.
■ Förderung mehrerer Doktoranden und des
wissenschaftlichen Nachwuchses in der
themenorientierten und interdisziplinären
Forschung durch das Graduiertenkolleg
„Information Management and Market
Engineering“.
■ Das Institut veranstaltet mit dem „Sympo-
sium on Finance, Banking and Insurance“
alle drei Jahre eine der renommiertesten
internationalen Tagungen zu finanzwirt-
schaftlichen Themen.
Institut für Finanzwirtschaft, Banken und Versicherungen
(FBV)
Prof. Dr.-Ing. habil. Kai Furmans
Forschungsschwerpunkte
Technische Logistik: 
■ Untersuchung des dynamischen Verhaltens
von Regalbediengeräten (RBG); Leichtbau
von Komponenten der Technischen
Logistsik; Dezentral operierende Material-
flusselemente; Messungen an modernen
Lagermaschinen; Sicherheit von Regalbe-
diengeräten; Sortiereinrichtungen; Steue-
rungen in Materialflusssystemen mit intelli-
genter Sensorik (digitale Bildverarbeitung,
Barcode, RFID); Automatisierung von
Handhabungs- und Transportprozessen;
Automatisierte Handhabungssysteme in
der Umgebung ionisierender Strahlung.
Logistiksysteme:
■ Analyse, Modellierung, Simulation und
Optimierung von Materialflusssystemen;
Materialflussplanung in Fertigung und
Distribution; Supply Chain Management;
Kooperation in logistischen Netzwerken;





sche Betrachtung von Fertigungs- und
Fördereinrichtungen; Steuerungskonzepte
für Materialflusssysteme; Transportpla-
nung; Kombinierter Ladungsverkehr; Flug-
hafenlogistik; B2C Logistik; KEP-Netze.
Ausstattung
■ Prüf- und Messeinrichtungen für Bauteil-
untersuchungen; Technikum für dezentral
organisierte Materialflusssysteme; Sortierein-
richtungen mit Zuführungen; Prüfstände für
Identifikationssysteme; E-Labor für Hard-
wareentwicklung und Prototypenbau; Hard-
und Software zur Analyse, Modellierung,
Simulation und Optimierung von
Materialflusssystemen und Supply Chains;
Angebote
Leistungs- und Kooperationsangebote:
■ Erstellen von Schwachstellenanalysen und
Rationalisierungsvorschläge für Klein-,
Mittel- und Großbetriebe; Firmenberatung
bei Materialflussuntersuchungen.
Weiterbildungsangebote: 
■ Industrieseminare und Workshops
Gutachten:
Im Bereich Technische Logistik und
Logistiksysteme
Institut für Fördertechnik und Logistiksysteme
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Kontakt:




Tel.: +49 721 608-8600








Tel.: +49 721 608-8621
E-Mail: anne.kohler@ifl.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. Christof Wöll
Forschungsschwerpunkte
■ Synthese  funktionalisierter Hybridmateria-
lien und magnetischer Partikel in Verfah-
renstechnik und Biotechnologie
■ Charakterisierung nanomineralogischer
Oberflächen und Verwendung natürlicher
Nanopartikel in Kompositen (speziell
Schichtsilikate)
■ Oberflächenfunktionalisierung und Ober-
flächenstrukturierung
■ Charakterisierung modifizierter Oberflä-
chen
■ Entwicklung neuer laserspektroskopischer
Verfahren
■ Oberflächenbeschichtung mit silanba-
sierten Polymeren und Modellierung der
Wechselwirkung mit der Oberfläche
■ Feuchteinduzierte Prozesse in porösen,
heterogenen Materialien
■ Wechselwirkungen von Biofilmen mit
natürlichen und technischen Oberflächen
■ Bakterielle Stress- und Fitnessreaktionen
Ausstattung
■ Partikelanalytik inkl. Charakterisierung
magnetischer Partikel
■ Versuchseinrichtungen: Synthese und halb-
technische Manipulation von Nano- und
Mikropartikeln
■ Chemie: FTIR /RAMAN, TGA, Gassorption,
Laserspektroskopie, sowie Mikroskopie
(Licht, AFM, ESEM)
■ Hochfrequenzmessplatz zur Dielektrizitäts-
messung, mineralische Analytik,
(z. B. Simultane thermische Analyse, STA)




kroskop mit APOTOM-Mikroskop, Biofilm-
reaktoren, Sequenzer
Angebote
Die Aktivitäten des Institutes konzentrieren
sich auf die Herstellung und Charakterisie-
rung von funktionellen Grenzflächen. Dabei
werden sowohl Modellsysteme als auch tech-
Institut für Funktionelle Grenzflächen
142
Kontakt:
Prof. Dr. Ch. Wöll
Institut für Funktionelle Grenzflächen
Postfach 3640
76021 Karlsruhe
Tel.: +49 7247 82-3934
Fax: +49 7247 82-3478
E-Mail: christof.woell@ifg.fzk.de
URL: www.fzk.de
Prof. Dr. U. Obst
Tel.: +49 7247 82-6806
Fax: +49 7247 82-3478
E-Mail: ursula.obst@ifg.fzk.de
Dr. R. Schuhmann
Tel.: +49 7247 82-3787
Fax: +49 7247 82-3478
E-Mail: rainer.schuhmann@ifg.fzk.de
A. Biedermann
Tel.: +49 7247 82-3775
Fax: +49 7247 82-3478
E-Mail: astrid.biedermann@ifg.fzk.de
nisch relevante Prozesse untersucht. Die
Modellsysteme werden mit modernen spek-
troskopischen und mikroskopischen
Verfahren detailliert analysiert. Bei den tech-
nischen Anwendungen, die vor allem
Sensorik und Aufreinigung umfassen, stehen
Nano- und Mikropartikel im Vordergrund, die
mit zum Teil am IFG entwickelten Methoden
für ihren Einsatzzweck speziell funktionalisiert
werden.
Die Funktionalisierung von Grenzflächen ist
auch von großer Bedeutung für das
Wachstum von Mikroorganismen auf festen
Oberflächen. Die entsprechenden mikro- und
molekularbiologischen Untersuchungen
bilden einen weiteren Schwerpunkt der
Arbeiten am Institut.
Das Institut bietet Untersuchungen von
chemischen, physikalischen und mikrobiologi-
schen Wechselwirkungen an natürlichen und
technischen Oberflächen vom Nano- bis zum
Makromaßstab an. Im Rahmen von Koopera-
tionen werden Strategien zur gezielten Funk-
tionalisierung dieser Grenzflächen entwickelt.
Institut für Funktionelle Grenzflächen
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Lehrstuhl für Gebäudelehre und Entwerfen,
Prof. Dipl.-Arch. (ETH SIA BSA) Daniele
Marques
Lehrstuhl für Bauplanung und Entwerfen,
Prof. Dipl.-Arch. (ETH) Walter Nägeli
Lehrstuhl für Architekturtheorie, 





Findung und Entwicklung der architektoni-
schen Qualitäten und Zukunftsfähigkeiten
neuer Bauprodukte und Bauweisen unter
dem Motto: Architektur ist die kulturell
anspruchsvolle Gestaltung von Lebensraum.
Sie baut auf allen weiteren Disziplinen auf,
übersetzt deren Erfahrungen und Erkennt-
nisse in Räume, für die gesellschaftliche
Praxis, Räume, die funktional sind, Räume,
die interaktive und kommunikative Qualitäten
besitzen. Es sind Räume, die uns von Kopf bis
Fuß berühren, Gesellschaft und Kultur mitge-
stalten. Über das Entwerfen und Bauen realer
Raum-Objekte werden die ästhetischen, sozi-
alen, politischen und kulturellen Implika-
tionen neuester Baumaterialien und
Bauweisen ergründet und deren architektoni-
schen Fähigkeiten erprobt. Themen der
Forschung sind:
■ Mensch und Raum 
Gebäude-Ausdruck, atmosphärische und
soziale Raum-Qualitäten
Möbel, Maßstab und Dimension
■ Mensch und Technik 
Material, Handwerk, Industrielle Produk-
tion und architektonischer Ausdruck
■ Material und Technik 
sozialer Raum: Architektur, Städtebau und
Landschaft











Tel.: +49 721 608-2162







Lehrstuhl für Bauplanung und
Entwerfen
Tel.: +49 721 608-2154








Tel.: +49 721 608-7559
Fax: +49 721 608-4116
URL: www.arch.uni-karlsruhe.de
■ Architektur und Geschichte 
Zweite Generation kritischer Regionalisten:
global kritische Architekten und Archi-
tekten der zweiten Moderne
Ausstattung
■ Modellbauwerkstatt:
Entwerfen am Modell /Modelle Entwerfen




■ Mediathek (in Aufstellung)
Angebote
■ Unterstützung bei öffentlichen Bauauf-
gaben
■ Aufbau einer disziplinübergreifenden Platt-
form für die Forschung der architektoni-
schen Qualitäten und Fähigkeiten neuester
Baumaterialien und Bauweisen
■ Austausch mit nationalen und internatio-
nalen Universitäten, Zusammenarbeit mit
der Bauindustrie, internationale Work-
shops und Symposien
Bauplanung und Entwerfen,
Prof. Dipl.-Arch. (ETH) Walter Nägeli
Forschungsschwerpunkte
■ Lehre der Theorie und Praxis der Gebäude-
planung
■ Rationale Grundlagen des architektoni-
schen Entwerfens
■ Theorie des architektonischen Raums
■ Typologische Studien, Gebäudetypen für
neue Nutzungen und Technologien
■ Methodik des Entwerfens, Planungsstrate-
gien, Integrales Planen, anwendungsbezo-
gene Materialstudien
■ Nachhaltige und effiziente Planung auf
städtebaulicher wie gebäudeplanerischer
Ebene mit dem Ziel einer ökonomischen
Nutzung, einer wirtschaftlichen Verwen-
dung des Baumaterials, der Verringerung
der CO2-Emission und der Optimierung
der Bauprozesse
■ Robustheit von Entwurfskonzepten im
Hinblick auf Konstruktion und Material
■ Konzepte zur Umwandlung und Moderni-
sierung des Bestands im Hinblick auf
Ökologie und Ökonomie
Ausstattung
■ Lehrstuhlsbibliothek, Schwerpunkt Gegen-
wartsarchitektur und Architekturtheorie,




■ Unterstützung bei öffentlichen Bauauf-
gaben
■ Zusammenarbeit mit nationalen und inter-
nationalen Universitäten im Bereich der
Gebäudeplanung, internationale Work-
shops und Seminare





Prof. Dr. Werner Sewing
Forschungsschwerpunkte
■ Architekturtheorie der Moderne
■ Diskursformen der Nachkriegsmoderne
■ Organisches Bauen: Aktualität einer
Tradition
■ Das Team Ten und die reflexive Moderne
■ Die Postmoderne in der Kontinuität des
Historismus
■ Neotraditionalismus und Rekonstruktion
■ Architektur und Repräsentation: Politik
und Architektur
■ Öffentlicher Raum und Urbanität
■ Architektur und der Iconic Turn der Bild-
wissenschaft
■ Architektur und Film
■ Architektur der Stadt
Raumproduktion von Architektur und
Städtebau in interdisziplinärer Perspektive
■ Philosophie des Entwurfs: Architekturpro-
duktion als kreativer Prozess
■ Architektur und der Iconic Turn der Kultur-
wissenschaft
Angebote
■ Theoretische Begleitung von Entwurfs-
und Planungsprozessen in Architektur und
Städtebau
■ Beiträge zum medialen Architekturdiskurs
in der Öffentlichkeit, in Presse und TV
■ Brückenfunktion in der regionalen
Planungskultur
■ Mediation des deutsch-französischen
Architekturaustausches am Oberrhein
■ Moderation von Planungsprozessen und
politischer Meinungsbildung
■ Vermittlung von interdisziplinärer Wissens-
produktion in der Interaktion von architek-
tonischem Entwurf und Kultur, Sozial-
und Technikwissenschaften
■ Zusammenarbeit mit nationalen und inter-
nationalen Universitäten
■ Internationale Seminare, Symposien und
Ausstellungen




Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. B. Heck,
Prof. Dr.-Ing. M. Hennes,
Sprecher
Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. G. Schmitt
Forschungsschwerpunkte
■ Netzanalyse und Optimierung: Methoden
und Strategien zum optimalen Entwurf
geodätischer Netze; Anwendung von Total
Least Squares (TLS) auf geodätische
Probleme; Spektralanalyse geodätischer
Netze, Kriteriummatrizen. (Schmitt)
■ Deformationsanalyse: Geometrische, kine-
matische und dynamische Modellierung;
Sensitivitätsanalyse von Deformations-
netzen, Anwendungen in der Ingenieur-
vermessung und Geodynamik; Informa-
tionssystem zur geodätischen Deforma-




Beziehungen in GIS; Gebäudeinforma-
tionssysteme; Datenaustauschformate;






dungen); Weiterverarbeitung von GNSS-
Messungen, Integration von GPS-Daten in
bestehende Netze und GIS; automatische
Verarbeitung von GNSS-Daten und Visuali-




lierung von Variationen der Antennenpha-
senzentren. (Heck)
■ Physikalische Geodäsie: Geodätische Rand-
wertprobleme; Analyse der Verfahren zur
Bestimmung globaler Geopotentialmodelle
und gravimetrischer Geoide; Geoidbestim-
mung aus gravimetrischen Daten; sphä-
risch-harmonische Analyse und Synthese
hohen Grades; Ableitung von Gebrauchs-
höhen aus GNSS-Beobachtungen; Unter-
suchungen zur Isostasie; satellitengestützte
Bestimmung des Schwerefeldes. (Heck)
■ Gravimetrie: Prüfung von Gravimetern auf
Eichlinien; Kalibrierung stationärer Erdge-
zeitengravimeter; Intelligente Datenerfas-
sungssysteme der Schweregezeiten. (Heck)
■ Geodynamik: Beteiligung am Geowissen-
schaftlichen Gemeinschaftsobservatorium
Schiltach (BFO); Beteiligung am internatio-
nalen interdisziplinären geowissenschaft-
lichen Projekt TOPO-WECEP; Nearly diurnal
free wobble (NDFWQ) aus Beobachtungen
des BFO; GPS-Deformationsnetze im
Bereich der Antarktischen Halbinsel,
Vrancea (Rumänien) und im Oberrhein-
graben; Präzisionsschweremessungen und
Analyse von Präzisionsnivellements zur






Tel.: +49 721 608-2304






scher SAR-Methoden zur Bestimmung von
Verschiebungen der Erdkruste. (Heck,
Schmitt)
■ Instrumentelle Entwicklungen: 6-DOF-
Messsystem (10 µrad und 10 µm); Kali-
briereinrichtungen (Precise High-speed
Linear Track PHIL, Spatio Temporal Refe-
renced Generator of Trajectories STREGENT,
Automatisiertes Winkelkalibriersystem
SACS); Intelligente Messadapter; Präzi-
sions-Temperaturgradientenmesssystem.
(Hennes)
■ Refraktion: Wellenoptische Ausbreitung
elektromagnetischer Strahlung im inhomo-
genen Medium im Hinblick auf die Reduk-
tion von Störeinflüssen, Temperaturfeld-
Modellierung, Turbulenztheorie, Szintillo-
metrie. (Hennes)
■ Ingenieur- und Industrievermessung:
Entwicklung von Messverfahren für
Reverse Design, Fertigung, und Präzisions-
montage (z. B. Spektrometer des FzK,
Radioteleskope, Parabolspiegel, Boots-
rümpfe, …); hochauflösende Scanver-
fahren (Hennes)
■ Kalibrierung und Prüfung: Kalibrierung
und Prüfung raumzeitlicher und flächener-
fassender Messsysteme (Lasertracker,
(Robot-)Tachymeter, iGPS, Laserscanner …),
Entwicklung von Kalibrierverfahren für
raumzeitliche Messsysteme, Erarbeitung




■ Klimatisch regelbares Messlabor zur Unter-
suchung geodätischer Instrumente auch
unter extremen äußeren Bedingungen
■ Frequenzprüfeinrichtung und Prüfstrecke
zur Kalibrierung elektronischer Entfer-
nungsmessgeräte
■ Entwicklungssystem für Mikroprozessoren
■ Laserscanner HDS 6000, Lasertracker LTD
500, Winkelprüfeinrichtung, elektronischer
Kollimator, Interferometer,  Industriemess-
system
■ Scintillometer SLS 20, Mehrstellen-Tempe-
raturgradientenmesssystem (Pt1000),
Sonic
■ 3 Gravimeter vom Typ Lacoste-Romberg,
Gravimetereichlinien 
■ GPS-Empfänger Leica System 1200,
Trimble 4000SSi, Trimble 4800 und 5800,
TOPCON HiPerPro
■ GPS-Permanentstation KARL (Kooperation




Gutachten und Beratung im Bereich:
■ Netzplanung und -ausgleichung, Deforma-
tionsmessungen und -analysen, Software-
entwicklung; Ingenieur- und Industriever-
messung; Messsystementwicklung; Prüfung
und Kalibrierung; Planung, Durchführung
und Auswertung von GNSS-Messungen;
Kalibrierung von GNSS-Antennen; Transfor-
mationen zwischen verschiedenen Koordi-
natensystemen; Bauaufnahme und Über-
wachung in den Bereichen Dankmalschutz
und Archäologie; Geodynamik und rezente
Krustenbewegungen.
Weiterbildungsangebote:
■ Geodätisches Kolloquium im WS, regelmä-





Prof. Dr. Caroline Kramer
Forschungsschwerpunkte
Wie verändert sich die städtische Umwelt
unter dem Einfluss des Menschen? Welche
Folgen haben Veränderungen der Versiege-
lung oder der Verkehrsentwicklung? Bleibt
unseren Städten „die Luft weg“? Wie lassen
sich diese Veränderungen im Labor und mit
Hilfe von Fernerkundung messen? Welchem
Einfluss unterliegen Böden und das Grund-
wasser durch die menschliche Nutzung? Wie
wirken sich Grundwasserstandsabsenkungen
auf Böden und Vegetation aus? Welche
ökologischen Folgen haben Feuer in mediter-
ranen Landschaften? Diesen Fragen und
vielen mehr gehen die stadtökologischen und
bodenkundlichen Forschungsschwerpunkte
des Instituts für Geographie und Geoökologie
nach, wobei die Vernetzung dieser ökologi-
schen Prozessabläufe im Zentrum des Inte-
resses steht. In der Humangeographie sind es
die Wechselbeziehungen zwischen dem
Menschen in seiner Gesellschaft und seinem
Lebensraum, die den Rahmen für die
Forschung darstellen. Welche Folgen haben
der demographische Wandel und die Zuwan-
derung für die deutschen Städte? Wie wirken
sich die neuen Informationstechnologien auf
die alltägliche Mobilität aus? Wie werden
Grenzen wahrgenommen und im Alltag
überwunden? Wie kann der öffentliche Raum
für Männer, Frauen und Kinder besser
genutzt werden? Wie gestaltet sich die Mobi-
lität von Personen unterschiedlicher Bildung
in den Entwicklungsländern? Zu solch
aktuellen Fragestellungen in Geographie und
Geoökologie – und vielen anderen mehr –
wird an unserem Institut in einem interdiszi-
plinären Kontext geforscht mit den Themen-
schwerpunkten:
■ Stadtökologie, Stadtklima, Stadtvegetation
■ Landschaftsökologie
■ Feuerökologie und Biomassenmanage-
ment 
■ Bodenwasserhaushalt und Stoffkreisläufe
in Böden 
■ Nachhaltige Landnutzung/ Entwicklungs-
länder, Weideökologie
■ Fließgewässerökologie und Fließgewässer-
renatuierungen
■ Geoökosysteme 
■ Kulturlandschaft und ihre Gestaltung
durch den Menschen
■ Natürliche und räumliche Bevölkerungs-
entwicklung (z. B. demographischer
Wandel)
■ Entwicklung der Städte 
■ Verkehrsströme und Aktionsraummuster 
■ Bildung und Wissen in räumlicher Differen-
zierung
Institut für Geographie und Geoökologie
Kontakt:
Prof. Dr. C. Kramer 
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■ Stadt- und Regionalplanung
■ Kartographie, Geographische Informa-
tionssysteme (GIS)
Ausstattung
■ Umweltmesstechnik für stationären und
mobilen Einsatz (Messhütten, Messmasten,
Messfahrzeug) mit automatisierter Daten-
aufzeichnung (Loggerbetrieb) 
■ Klimamesstechnik mit Schwerpunkt Mikro-
klimatologie für Standardgrößen: Luft-
druck, -strömung (mechanisch, thermisch,
US), -temperatur, -feuchte, Strahlung
(solar, terrestrisch, photosyntetisch),
Niederschlag (fallender, absetzender),
Verdunstung , Feldkapazität, Bodentempe-
ratur, Oberflächentemperatur
■ Immissionsmesstechnik für Gase und
Partikel mit Schwerpunkt Staub- und
Depositionsmesstechnik (Meßfahrzeug,
Staubsammler, Depositionssammler)
■ Expositions- und Auswertungseinrich-
tungen (mikroskopisch, fotographisch) für
Bioindikationsverfahren
■ Lichtmikroskopische Ausrüstung mit ange-
schlossener digitaler Bildauswertung für
Boden-, Partikel- und Vegetationsuntersu-
chungen
■ Einrichtungen für Personen- und Verkehrs-
belastungsanalysen: manuelle und auto-
matische Zähleinrichtungen, Schallpegel-
messer
■ GPS-Geräte, Bodenfeldgeräte, Infiltro-
meter, Bohrsyteme 
■ Bodenkundelabor zur Untersuchung von
Morphologie, Bodengenese und Inhalts-
stoffen, Feinstaubproben, Feinstaubproben
■ Anfertigung von Dünnschliffen, Messung
von Schwermetallspuren
■ Messfahrzeug für Klimatologie: NOx-, SO2-,
CO-, CH4-, NMHC- und O3-Messungen 
■ Geographische Informationssysteme (GIS) 
Angebote
Das Institut für Geographie verfügt über
spezialisierte Labors für bioklimatische, luft-
hygienische, hydrologische und bodenkund-
liche Analysen. Mit Hilfe von geographischen
Informationssystemen können sowohl
Auswertungen von Daten aus der Fernerkun-
dung als auch aus sozialwissenschaftlichen
Quellen analysiert werden. Das Spektrum der
Methoden empirischer Sozialforschung ist
vollständig vertreten, so dass sowohl qualita-
tive als auch quantitative Erhebungen
(z. B. Umfragen, Zählungen usw.) durchge-
führt werden können. Auch in diesem
Bereich werden Auswertungen und Analysen
mit statistischen Methoden und geographi-
schen Informationssystem durchgeführt.
Institut für Geographie und Geoökologie
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Prof. Dr. Friedemann Wenzel
Prof. Dr. Thomas Bohlen
Forschungsschwerpunkte
Explorationsseismik
■ Simulation der elastodynamischen Wellen-
ausbreitung innerhalb der Erdkruste.
Entwicklung und Anwendung von Abbil-
dungs- und Inversionsverfahren zur
Charakterisierung des Untergrundes, unter
anderem im Bereich der Exploration
fossiler Kohlenwasserstoffe, geothermi-
scher Reservoire und zur geologischen
CO2-Speicherung.
Ingenieurseismologie
■ Beobachtung und Überwachung seismisch
aktiver Gebiete (Entwurf und Installation
digitaler Mess- und Registriernetze);
Abschätzung seismischer Gefährdung:
Mikrozonierung; Numerische Simulation
von Bodenbewegungen, die von Erdbeben
oder anderen Quellen erzeugt werden. 
Seismologie
■ Seismische Erkundung der Erdkruste und
des Erdmantels mit mobilen seismischen
Stationen und Verfahren der Tomographie
für natürliche und kontrollierte Quellen.
Black Forest Observatory (BFO) geodäti-
sches und seismologisches Observatorium
in einem stillgelegten Bergwerk zur Be-
obachtung langperiodischer Prozesse und
Kalibrierung geophysikalischer Instrumente.
Ausstattung
■ Mobiles Array seismischer Breitband-
Stationen; Hochleistungs-Linux-Maschinen
für Computing und Visualisierug. SMP-
Maschine: SGI Altix 12CPUs, 60GByte
Hauptspeicher, 2 TByte lokaler Plattenplatz.
Angebote
Leistungsangebote
■ Beratung für Explorationsprobleme der
Kohlenwasserstoffindustrie; Beratung in
ingenieurgeophysikalischen Fragen; Bera-
tung der seismischen Standortsicherheit;
Geothermie und CO2-Speicherung.
Kooperationen
■ Center for Disaster Management and Risk
Reduction Technology (CEDIM) webpage:
http://www.cedim.de/
■ Earthquake and Megacities Initiative (EMI)
webpage: http://www.emi-megacities.org/
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Abteilung I: Neuere und neueste Geschichte
N. N.
Abteilung II: Technikgeschichte
Prof. Dr. Rolf-Jürgen Gleitsmann
Forschungsschwerpunkte
Die Forschung am Institut für Geschichte gilt
dem Zeitraum der neuesten und Zeitge-
schichte Europas, beschäftigt sich also mit
Aspekten der politisch-industriellen „Doppel-
revolution“ seit 1789. Die historische
Forschung am Standort des ältesten deut-
schen Polytechnikums fühlt sich in der Tradi-
tion Franz Schnabels insbesondere der
Analyse der Bedeutung der Technik für die
Genese und Entwicklung der Moderne
verpflichtet.
Die aktuelle Forschung der Abt. Technikge-
schichte betriebene Forschung gilt neben der
technischen Propädeutik (Lehrbuch „Technik-
geschichte“, erschienen 2009) den Ausein-
andersetzungen um die Kernenergie in der
jungen Bundesrepublik im Sinne einer inte-
grativen Gesellschafts- und Konfliktge-
schichte einer Energieform seit den 1950er
Jahren sowie der Kulturgeschichte des Tech-
nischen und der Technik, insbesondere der
Mobilitätsgeschichte seit 1880.
Die an der Abt. Allgemeine Geschichte
betriebene Forschung wird derzeit durch ein
abgeschlossenes und ein laufendes DFG-
Projekt zur NS-Zeit aus dem Bereich der kirch-
lichen Zeitgeschichte bzw. Ökumenege-
schichte nach 1945 charakterisiert.
Historische Forschung wird auch am Institut
für Philosophie betrieben. Schwerpunkte dort
sind u. a. die Protestantismus- und Nieder-
lande-Geschichte sowie die Geschichte




Prof. Dr. R.-J. Gleitsmann
Institut für Geschichte, Abt. II
Geb. 30.91 Franz-Schnabel-Haus (Post);
Geb. 20.53 Neuer Zirkel 3 (Büro)
76131 Karlsruhe
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Prof. Dipl.-Ing. Alban Janson
Forschungsschwerpunkte
Im Zentrum der Forschung am Lehrstuhl für
Grundlagen der Architektur stehen das
konkrete Erleben und die Erfahrung von
Architektur. Den Gegenstand der Forschung
bilden weder allein das Bauwerk noch der
architektonische Raum bzw. deren Planung
und Herstellung. Anders als bei einem objekt-
haften wissenschaftlichen Gegenstand, den
man als solchen untersucht, einem techni-
schen Gerät, das man zu einem begrenzten
Zweck herstellt und benutzt, oder einem Bild,
das man betrachtet, dient Architektur der
komplexen räumlichen Lebensentfaltung
durch seine Bewohner und Benutzer. Sowohl
die Bewegung im Raum, das raumbezogene
Handeln, als auch die materiellen Elemente
des Bauwerks und die Beschaffenheit des
Raums sind im Zusammenspiel gleicher-
maßen Bestandteile der Architektur als einer
mit Geist und allen Sinnen erlebten räum-
lichen Situation. Die Bestimmung einer
Raumgröße, die Positionierung einer Tür, die
Entscheidung für ein Material sind nicht nur
technische, funktionale oder formale
Entscheidungen, sondern gleichermaßen
prägend für die persönliche Raumsphäre der
Bewohner, die Verlaufsstruktur ihrer Bewe-
gungen, die Gestimmtheit und die sinnliche
Stimulation. Während es dem Ingenieur
primär um den technischen Gegenstand, die
Konstruktion geht, wobei die subjektiven
Faktoren nur Bedingungen, Randgrößen,
Variablen sind, bilden für die Architektur
objektive und subjektive Anteile eine
untrennbare Einheit und sind als Ganzes der
Gegenstand von Gestaltung. Da sich das für
die Architektur wesentliche Zusammenwirken
von objektiven und subjektiven Kompo-
nenten nicht durch ingenieur- oder naturwis-
senschaftliche Methoden erforschen lässt,
geht Forschung am Lehrstuhl für Grundlagen
der Architektur von einem phänomenologi-
schen Ansatz aus. In den Forschungsarbeiten
werden außerdem semiotische und gestalt-
theoretische Methoden einbezogen.
Grundlagen der Gestaltung/
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Prof. Dr. rer. nat. Dr. h.c. Manfred Thumm
Prof. Dr.-Ing. Thomas Zwick
Weitere Professoren:
Prof. Dr.-Ing. Alberto Moreira
Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Dr.-Ing. E.h.
Werner Wiesbeck
Forschungsschwerpunkte
Das Gebiet der Hochfrequenztechnik ist
heute mehr denn je wesentlicher Bestandteil
von vielen modernen Technologien, wie z. B.
der mobilen Kommunikation und Rundfunk-
übertragungstechnik, der Radartechnik und
Sensorik oder auch der Prozesstechnik. Am
Institut für Hochfrequenztechnik und
Elektronik werden technische Lösungen für
vielfältige Probleme der Hochfrequenz-
technik von den theoretischen Grundlagen
bis hin zur Verifikation und Realisierung in
Demonstratoren erforscht und entwickelt.
Die konkreten aktuellen Forschungsschwer-
punkte am IHE sind:
■ Elektromagnetische Feldtheorie
■ Wellenausbreitung in unterschiedlichen
Szenarien
■ Antennen (Entwurf, Modellierung und
Messtechnik) für alle Frequenzen
■ Radartechnik 
■ Ultra-Breitband-Technik (UWB)
■ Erzeugung von Hochleistungsmillimeter-
wellen zum Heizen von Kernfusions-
plasmen
■ Materialprozessierung mit Mikrowellen
Ausstattung
Hardware
■ Antennenmessplatz und RCS-Messplatz bis
100 GHz 
■ Vektorielle Netzwerkanalysatoren bis
170 GHz 
■ Spektrumanalysatoren bis 170 GHz 
■ Rauschmessplatz und Leistungsmessung
■ UWB-Pulsgenerator 
■ Digitale Speicheroszilloskope (auch hoch-
auflösend)
Software 
■ Wellenausbreitungssoftware 2D & 3D für
indoor, urbane und MIMO Szenarien, nume-
rische Feldberechnungsprogramme (FDTD,
MoM), Antennenentwurfsprogramme 
■ Wellenausbreitung in übermodierten und
quasioptischen Hohlleitern 
■ Antennen- und Schaltungsentwurfssoft-
ware 
Angebote
■ Forschungsaufträge zu Themen aus dem
Gebiet der Hochfrequenztechnik
■ Beratung und Gutachten zu Aufgaben in
der Hochfrequenz- und Mikrowellen-
technik, in Mobilfunk, Radartechnik und
Rundfunk
■ Weiterbildungsseminare und -kurse zur
Radartechnik, Mobilkommunikation,
Antennentechnik, UWB, MIMO, Wellen-
ausbreitung
■ Austausch von Studierenden und Wissen-
schaftlern im Rahmen von Erasmus, MERIT,
Alexander von Humboldt, DAAD, …
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Prof. Dr. Dr. h.c. Manfred Thumm,
Institutsleiter
Dr. Georg Müller
(Stellvertretender Institutsleiter und Leiter der
Abteilung für Hochleistungsimpulstechnik)
Dr. Gerd Gantenbein (komm. Leiter der
Abteilung Hochleistungsmikrowellentechnik)
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Hochleistungsimpuls- und
Mikrowellentechnik (IHM) arbeitet an der
Entwicklung von Technologien auf den
Gebieten der Hochleistungsimpuls- und
Mikrowellentechnik für wissenschaftliche und
industrielle Anwendungen.
Der Schwerpunkt der Abteilung für Hochleis-
tungsimpulstechnik liegt auf den Themen:
■ Wechselwirkung gepulster elektrischer Felder
und Entladungen mit biologischen Zellen.
■ Oberflächenmodifikation von Materialien
mit pulsten Elektronenstrahlen.
■ Fragmentierung und Auftrennung von
Verbundwerkstoffen und Mineralien
mittels gepulster elektrischer Entladungen.
■ Entwicklung von Hochspannungsgenera-
toren und Komponenten für Anwen-
dungen unter industriellen Bedingungen.
Die Abteilung für Hochleistungsmikrowellen-
technik beschäftigt sich mit:
■ Entwicklung von leistungsstarken Mikro-
wellen-Röhren (bis 2 MW, 24-170 GHz)
und Vakuumfenstern für Kernfusionsplas-
maheizung und Material-Prozesstechniken.
■ Effekten von Hochtemperaturplasmen im
starken Magnetfeld auf metallischen und
keramischen Oberflächen (Plasma-Wand-
Wechselwirkung).
■ Anwendungen von Hochleistungs-Mikro-
wellen bei den ISM (Industrial, Scientific,
Medical)-Frequenzen 0,915 GHz, 2,45
GHz, 5,8 GHz und 24,125 GHz.
■ Applikatoren für die industrielle Mikrowellen-
prozesstechnik (HEPHAISTOS-Technologie).
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■ Mobile Anlagen für die Elektroporation
biologischer Zellen (KEA)
■ Laborgeneratoren zur Elektroporation von
biologischem Material (Pulsenergie bis zu
1 kJ, Pulsfeldstärke bis zu 2 MV/m)
■ Versuchsstand für ns-zeitaufgelöste Unter-
suchungen von Zellreaktionen auf Exposi-
tion mit gepulsten elektrischen Feldern
■ Patch-Clamp Messplatz für elektrophysio-
logische Untersuchungen (KIT-SRG)
■ Generatoren für die Erzeugung großflä-
chiger gepulster Elektronenstrahlen (GESA)
■ Anlagen zur elektrodynamischen Fragmen-
tierung (FRANKA)
■ Versuchsstände zur Auslagerung von
Proben in flüssigem Pb/Bi bei Tempera-
turen bis 650 °C (COSTA)
■ Rasterelektronenmikroskope mit EDX




■ Mikrowellenröhren-Teststand mit 3-MW-
Leistungsversorgung für Dauerbetrieb und
2 supraleitenden Magneten bis 6.8 Tesla.
■ Niederleistungsmessplatz zum Test von
Mikrowellenkomponenten bis ca.170 GHz
■ 30-GHz-Gyrotronanlage für Prozesstechniken
(Trocknen, Sintern, chemische Reaktionen).
■ Experimentelle Testeinrichtungen für
diverse industrielle Anwendungen von
Mikrowellen hoher Leistung bei ISM-




Entwicklung von Verfahren und Anlagen für 
■ Aufschluss pflanzlicher und bakterieller
Zellen mit gepulsten elektrischen Feldern
(nachhaltige Gewinnung von Grundstoffen
für die Nahrungsmittelindustrie, Phar-
mazie, Chemie)
■ Abtötung von Mikroorganismen mit
gepulsten elektrischen Feldern und Unter-
wasserkoronaentladungen (Wasserentkei-
mung)
■ Legierung von Materialoberflächen mit
gepulsten Elektronenstrahlen (Verbesse-
rung der Korrosions- und Verschleißfestig-
keit und der Funktionalität)
■ Auftrennen von Verbundwerkstoffen und
Mineralien durch Elektroimpulsdurch-
schläge.
■ Entwicklung von Mikrowellenröhren (sog.
Gyrotron)
■ Mikrowellenheizung von heißen Plasmen
■ Industrielle Millimeterwellentechnik (nano-
strukturierte Ingenieurs- und Funktionske-
ramiken, Metall- und Keramikpulver, Glas,
Schichtsilikate ...)
■ Industrielle Mikrowellentechnik zur Materi-
alprozesstechnik (Glas- und Kohlefaserver-
bundwerkstoffe, Polymere)
Institut für Hochleistungsimpuls- und
Mikrowellentechnik, IHM
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Prof. Gerhard H. Jirka, Ph. D.,
Prof. Dr. Markus Uhlmann
Hauptziel der Grundlagenforschung am
Institut für Hydromechanik (IfH) ist ein
verbessertes Verständnis von strömungsme-
chanischen Vorgängen in den Fluiden Wasser
und Luft. Sie werden in ihrer natürlichen
Umgebung, also in Binnen- und Küstenge-
wässern, im Untergrund bzw. in der Atmo-
sphäre und in technischen Anlagen
betrachtet. Zusätzlich zu den rein physikali-
schen Aspekten des Strömungsverhaltens
wird auch die Kopplung zum Wärme- sowie
chemischen und biologischen Stofftransport
einschließlich der damit verbundenen
Umwandlungsprozesse untersucht.
Die angewandte Forschung am IfH befasst
sich mit Problemstellungen aus dem Bauinge-
nieurwesen (Anwendungen in Wasserbau
und Gebäudeaerodynamik), der Umwelt-
technik (Abwasserentsorgung, Wasser- und
Luftqualität, Sanierungstechnologien) und
dem industriellen Anlagenbau. Projekte
werden im Auftrag von staatlichen und
kommunalen Institutionen, Ingenieurbüros
und der Industrie bearbeitet.   
Forschungsschwerpunkte
Technische Hydraulik (Dr.-Ing. Cornelia Lang)
■ Gerinne- und Rohrhydraulik, Hydrodyna-





(Prof. Dr. Markus Uhlmann)
■ Numerische Berechnungen turbulenter
Strömungen (RANS, LES, DNS), Mehrdi-
mensionale Strömungs- und Sedimenttrans-
portmodelle, Modellberecnungen und
Laborexperimente von Strömungen in
Absetzbecken.
Grundwasser (PD Dr. rer. nat. Ulf Mohrlok)
■ Numerische Berechnungen drei-dimensio-
naler, instatinärer Grundwasserströ-
mungen in Poren-, Kluft- und Kartgrund-
wasserleitern, Laborexperimente mit
Grundwasser-Zirkulations-Brunnen, Infiltra-
tionsvorgänge im Boden, Schadstofftran-
sport in Boden und Grundwasser
Misch- und Transportvorgänge
(Umweltfluidmechanik)
(Prof. Gerhard H. Jirka,
Dr.-Ing. Tobias Bleninger)
■ Misch- und Ausbreitungsvorgänge bei
Einleitungen, Wärme- und Massenaus-
tausch an Grenzflächen: Wasser-Luft,
Wasser-Sediment, Schwebstoffdynamik,
Koagulations- und Adsorptionsvorgänge,
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(Prof. Dr.-Ing. Dr.h.c. Bodo Ruck)
■ Strömungsmechanische Bemessungs-
grundlagen für Bauwerke, Strömungs-,






Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Bodo Ruck)
■ Anwendung von Ähnlichkeitsmethoden
und strömungsmechanischen Modellunter-
suchungen für Problemstellungen in
Wasser- und Luftströmungen; Entwicklung
neuer Messtechniken: Laser-Doppler-
Anemometrie, Strömungsvisualisierung
(mit digitaler Bildverarbeitung), Konzentra-




■ Zwei getrennte Kreislaufsysteme (Pumpen-
leistung 1,1 m3/s), Zwei-Behälter System
(Druckhöhen bis zu 10 m)
■ 5 Versuchsrinnen (Breiten: 0,5 m bis 1,8 m;
Längen: 4 m bis 20 m, davon 2 neigbare
Rinnen, 2 voll verglaste Rinnen)
■ Flachwasserbecken (13,5 m x 5,5 m x 0,5 m)
mit computergesteuerter 3D-Traversier-
und Messeinrichtung
■ Grundwasserküvette (3,2 m x 0,25 m x
1,25 m) mit Sandfüllung für Schadstoff-
transportuntersuchungen
■ Einrichtungen für Turbulenzsimulation mit
Schwinggitter
Laboratorium für Gebäude- und Umweltaero-
dynamik (930m2)
■ 2 atmosphärische Grenzschicht-Windka-
näle mit geschlossener Messstrecke:
1) Länge 30 m, Querschnitt 1,5 m x 1,5 m,
Geschwindigkeit bis 45 m/sec
2) Länge 12 m, Querschnitt 2 m x 1 m,
maximale Geschwindigkeit 20 m/s
■ Schichtenwindkanal mit zehn separaten
steuer- und temperierbaren Schichten:
Länge 18 m, Querschnitt 1,5 m x 1,5 m,
maximale Geschwindigkeit 8 m/s, maximale
Temperatur 200 °C
■ Windkanal  mit offener Messstrecke
(Göttinger Bauart):
Länge 16m, maximale Geschwindigkeit
60 m/s, Düsenquerschnitt ca. 1 m x 1 m
Optiklabor









■ Geschwindigkeitsmessungen mit Mehr-
komponenten-Strömungssonden: Laser
und Acoustic Doppler-Velocimetry (LDV,
ADV), Lasertomographie, Particle Tracking




Laser Induced Fluorescence (LIF) kombi-
niert mit LDV
■ Partikelgrößenanalyse





■ Technische Ausstattung: ca. 50 PC, High
Capacity Local-Area-Network, 4 NAS/SAS-
Fileserver mit Raid5-Systemen, 1 Instituts-
cluster mit 72 Prozessoren, 3D-Visualisie-
rungs-Arbeitsplatz, Anschluss an Hochlei-
stungs-Parallelrechner des KIT und der
Rechenzentren München, Stuttgart, Barce-
lona.
■ Numerische Modelle: FAST 2D/3D
(k-epsilon Turbulenzmodell und Sediment-
transportmodule), Large-Eddy-Simulation
LESOCC
■ Grundwassermodelle mit Finite Diffe-
renzen-, bzw. Finite Elemente-Methoden
■ Stofftransport- und Mischmodell: CORMIX
■ diverse Software-Anwendungen: u.a.




Wasserbauliche und aerodynamische Modell-
untersuchungen, mathematische Modelle zur
Lösung strömungsmechanischer Aufgaben-
stellungen, Beratung bei Anlagen im
Wasserbau und in der Strömungsmechanik,
sowie Fragestellungen der Stoff- und Wärme-
ausbreitung in Gewässern und in der Atmo-
sphäre
Weiterbildungsangebote
■ Karlsruher Vortragsreihe „Forschung und
Praxis in Wasserbau und Wasserwirt-
schaft“ (14-tägig)
■ European Graduate School of Environment
Water: Kurs „Environmental Fluid Mecha-
nics“ (zweijährlich)






■ „Lasermethoden in der Strömungsme-
chanik“ (zweijährlich)
■ sowie ein bis zwei Workshops und Sympo-
sien pro Jahr zu aktuellen Themen aus den
angeführten Schwerpunkten
Gutachten und Beratung
■ in allen oben genannten Forschungs-
schwerpunkten
Institut für Hydromechanik
Prof. Dr. Wolf Fichtner
Prof. Dr. Frank Schultmann
Forschungsschwerpunkte
Charakteristisch für die Forschung am IIP ist die
interdisziplinäre und internationale Ausrich-
tung, insbesondere die Verknüpfung betriebs-
wirtschaftlicher und ingenieurwissenschaft-
licher Ansätze sowie quantitativer Methoden
des Operations Research und der Informatik.
Das IIP bearbeitet Projekte im internationalen
Kontext mit Schwerpunkten in Europa, Südost-
asien, Südamerika und Australien.




insb. in den Bereichen Risikomanagement,
nachhaltige Systeme, Kreislaufwirtschaft,
integrierte Umweltschutzmaßnahmen und
Biomassenutzung durchgeführt sowie Aufga-
benstellungen der strategischen, taktischen





■ Technikbewertung auf nationaler und
internationaler Ebene 
■ Stofforientiertes Produktions- und Logistik-
management
■ Modellierung von Produktions- und Logi-
stiksystemen und Prozesssimulation
■ Bewertung von Umweltauswirkungen
industrieller Prozesse
■ Produktions- und Recyclingnetzwerke
■ Reststoff- und Altproduktverwertung
■ Demontage- und Recyclingplanung
■ Multikriterielle Entscheidungsunterstüt-
zung zur integrierten Technikbewertung
■ Entscheidungsunterstützung im indus-
triellen Notfallmanagement.
Der Lehrstuhl für Energiewirtschaft analysiert
Fragestellungen entlang der gesamten ener-
getischen Wertschöpfungskette von der
Primärenergiegewinnung über die Energie-
umwandlung und den Energietransport bis
zur Energieverteilung und Energienutzung.
Ausgewählte Themenfelder sind:
■ Gesamtwirtschaftliche Aspekte der Ener-
gieversorgung
■ Entwicklung von regionalen, nationalen
und internationalen Emissionsminderungs-
strategien
■ Bewertung von Emissionsminderungstech-
nologien
■ Entwicklung von entscheidungsunterstüt-
zenden Instrumenten für die strategische
Planung bei Energieversorgungsunter-
nehmen
■ Analyse des europäischen Strom- und
Zertifikatemarkts
■ Rolle erneuerbarer Energien im europäi-
schen Energiemix
■ Elektromobilität
■ Klimaschutz und Energieversorgung
Institut für Industriebetriebslehre und Industrielle Produktion
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Kontakt:
Prof. Dr. W. Fichtner /




Tel.: +49 721 608-4460, 608-4569




Am IIP existiert eine Vielzahl an Planungswerk-
zeugen zur Entscheidungsunterstützung in den
Bereichen Produktionswirtschaft, Energiewirt-
schaft, Umweltwirtschaft und Arbeitswissen-
schaft. Diese Werkzeuge können zur Entschei-
dungsunterstützung bei Unternehmen oder
Behörden eingesetzt werden. Oftmals handelt
es sich um Simulations- bzw. Optimiermodelle
(bspw. in GAMS, ASPEN PLUS, JAVA, MATLAB),
für deren Lösung auf kommerziell oder frei
verfügbare Software zurückgegriffen werden
kann. Die Datenverwaltung der Modelle setzt
in der Regel auf relationalen Datenbankpro-
grammen (bspw. Microsoft Access) auf und ist
im Hinblick auf eine gute Bedienbarkeit für die
Nutzer ausgelegt.
Angebote 
Beratung und Gutachten im Bereich der
genannten Forschungsgebiete, insbesondere:
■ Entwicklung von Simulationsmodellen,
Energie- und Stoffflussmodellen
■ Bewertungsverfahren und Ökobilanzen
■ Wirtschaftlichkeitsanalysen im Bereich der
industriellen Produktion und Logistik
■ Entwicklung computergestützter Planungs-
systeme
Institut für Industriebetriebslehre und Industrielle Produktion
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Prof. Dr.-Ing. Petra von Both
Forschungsschwerpunkte
Der Arbeitsschwerpunkt des Instituts liegt in
der Konzeption, Umsetzung und Anwendung
integrativer, rechnergestützter Planungs- und
Kooperationsmethoden für das Bauwesen.
Die Arbeiten des Instituts in diesem Bereich
führen zur Optimierung der Projekt-, Prozess-
und Planungseffizienz beim Bauen und zur
Definition eines umfassenden Building Life-
cycle Managements (BLM) über den gesamten
Lebenszyklus von Gebäuden. BLM impliziert
die Integration aller im Systemlebenszyklus
entstehenden Prozesse und Informationen auf
den Ebenen Objekt, System und Projekt.
Dabei dienen die Ansätze der integrativen
Planung, verknüpft mit Methoden und Tech-
nologien der Bauinformatik, als Leitbilder und
methodische Basis der Arbeit des Instituts.
Innerhalb des BLM arbeitet das Institut in
seinen Forschungs- und  Lehrprojekten in den
Themenbereichen 
■ integrative Planungsmethoden für verteilte
kooperative Unikatplanung
■ Ziel- und Anforderungsmodellierung für
eine nachhaltige Planung
■ Informationslogistik und integrierte
Gebäudeproduktmodelle
■ Virtual Design and Virtual Engineering 
■ Kopplung von Planung und Fertigung
(CAD-CAM)
■ Energieeffiziente Stadt - Modellierung von
integrierten Stadtsystemen
Ausstattung
Das Institut verfügt über CAD-, Simulations-
und Modellierungswerkzeuge und betreibt
ein aus verschiedenen technischen Kompo-
nenten aufgebautes Virtuelles Engineering
Labor (VEL). Hierin werden die am Institut
entwickelten Methoden im Kontext neuer
Modellierungs- und Fertigungsanwendungen
wie beispielsweise 3D-Drucker, Laser Cutter,
3D-Scanner oder Force-Feedback gesteuerter
Interaktionsmechanismen evaluiert.
Angebote
Aufgrund seines ganzheitlich interdisziplinäre
Ansatzes kann das Institut zum einen als
dienstleistungsorientierter „Kompetenz-
partner“ für Studenten und die Baupraxis im
Bereich der integrierten Planungs- und Koope-
rationsmethodik sowie der Bauinformatik und
Produktdatenmodelierung agieren. Im Rahmen
möglicher universitärer Kooperationen versteht
sich das ifib als Innovations- und Kompetenz-
träger für den integrierten Planungs-, Bau und
Nutzungsprozess im Baubereich.
Institut für Industrielle Bauproduktion und Entwerfen (ifib)
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Kontakt:



















Der Anteil der Gebäude am Gesamtenergie-
verbrauch Deutschlands von über 40 % stellt
eine große Herausforderung für Bauphysik
und Gebäudetechnik dar. Die konsequente
Umsetzung bauphysikalischer Erkenntnisse in
Architektur ermöglicht heute Gebäude, deren
Gesamtenergiebedarf 50 bis 80 % unter dem
herkömmlicher Bauten liegt. Hierbei spielen
neben guter Wärmedämmung die freie
Lüftung, passive Kühlung und vor allem die
Nutzung von Tageslicht eine große Rolle; das
Energiekonzept wird zum mitbestimmenden
Faktor für den Entwurf. Konzepte zur ratio-
nellen Energieversorgung unter Nutzung rege-
nerativer Energiequellen sind weitere hochak-
tuelle Aufgaben, gerade auch für Architekten.
Hinzu kommen Qualitätskriterien wie Gesund-
heit und Komfort, die Sicherheit in Gebäuden,
der dauerhafte Schutz der Bausubstanz sowie
zusätzliche ökologische Anforderungen im
Sinne eines nachhaltigen Bauens. Aus diesen
Themen formen sich die Ausbildungs- und
Forschungsschwerpunkte des fbta.
Forschungsschwerpunkte
In der Forschung stehen integrale Gebäude-
und Energiekonzepte im Mittelpunkt der
Arbeiten. Durch Simulation des thermischen
Gebäudeverhaltens, der Lichtverhältnisse am
Aufenthaltsort und der Raum- bzw. Gebäu-
dedurchströmung bei freier Lüftung können
Konzepte für Gebäude mit hoher Behaglich-
keit bzw. Arbeitsplatzqualität bei gleichzeitig
niedrigem Energiebedarf entwickelt werden.
Darüber hinaus werden neue Regelungsalgo-
rithmen untersucht, die eine bessere Anpas-
sung von gebäudetechnischen Systemen an
den dynamischen Lastgang eines Gebäudes
ermöglichen.
Im Bereich der Lichtsimulation wird an neuen
Planungswerkzeugen und an benutzer-
freundlicheren Eingabeoberflächen für das
komplexe Lichtsimulationsprogramm Radi-
ance gearbeitet. Neben der Anbindung an
eine CAD-Umgebung stehen hier speziell auf
die Belange von Architekten zugeschnittene
Optionen im Vordergrund, die es ermög-
lichen, einen Großteil der relevanten Simula-
tionsparameter auch ohne tiefergehende
Kenntnisse von physikalischen Kenngrößen
korrekt einzugeben. Experimentelle Untersu-
chungen sollen diesen Bereich in Zukunft
ergänzen.
Einen weiteren Schwerpunkt stellt die Gebäu-
deanalyse dar. Hier werden hinsichtlich
Umfang und zugrundegelegter Technologie
unterschiedliche Methoden der Messwerter-
fassung erprobt und u. a. auf ihre Genauig-
keit und Datensicherheit geprüft. Dabei wird
das Internet als Plattform für die Datenaus-
wertung und -darstellung verwendet, um
einen für alle offenen Weg jenseits kommer-
zieller und meist nur eingeschränkt veränder-
barer Software aufzuzeigen.
Institut für Industrielle Bauproduktion, Fachgebiet
Bauphysik und Technischer Ausbau (fbta)
Kontakt:
Prof. A. Wagner





EDV-Ausstattung für Simulationen (thermi-
sches Gebäudeverhalten, thermischer
Komfort, Beleuchtung), Raumklima-Analy-





Gebäudeanalyse, Untersuchung des thermi-
schen Komforts in Räumen
Weiterbildungsangebote




■ Technische Gebäudeausrüstung (Heizung,
Lüftung, Klima, Beleuchtung)
Beratungsstelle für
■ Gesamtenergiekonzepte für Gebäude und
Siedlungen, Einsatz von solaren Energie-
systemen,
■ Planung von Niedrigenergie- und Passiv-
häusern Analyse des Energieverbrauchs
von Gebäuden
Institut für Industrielle Bauproduktion, Fachgebiet
Bauphysik und Technischer Ausbau (fbta)
165





(z. B. Wavelet-Packets, Wigner-Ville)
■ Nichtstationäre Filterung
■ Parameterschätzverfahren
■ Reglerentwurf und -optimierung 
■ Mathematische Modellierung und Identifi-
kation dynamischer Systeme
■ Trennung unbekannter Sprachsignale
■ Fusion komplementärer Sensoren
■ Invariante Mustererkennung
■ Automatische Sichtprüfung und Bildverar-
beitung
■ Objektverfolgung und Zustandsschätzung
■ Motormodellierung und -management
■ Powerline-Kanalmodellierung und
-emulation
■ PHY- und MAC-Layer für PLC; paketorien-
tierte Kommunikationsprotokolle
■ Modellierung, Simulation und Realisierung
eingebetteter Systeme auf FPGAs und
ASICs




■ Prüfstand für Benzin-Direkteinspritzung
■ Rapid-Prototyping-Systeme
■ PLC-Kanalemulator










■ SFB/Tr 28 „Kognitive Automobile“
■ Deutsch-Französisches Institut für
Automation und Robotik (IAR)
■ TU Sankt Petersburg
■ Tongji Universität Shanghai
■ Diverse Kooperationsprojekte mit
Industrieunternehmen
Seminare:
■ Seminar Industrielle Informationssysteme
Institut für Industrielle Informationstechnik
Kontakt:
M. Koffler
Tel.: +49 721 608-4521
Fax: +49 721 608-4500
E-Mail: koffler@iiit.uni-karlsruhe.de
URL: www.iiit.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. Dr.-Ing. Jivka Ovtcharova
Forschungsschwerpunkte
■ Lifecycle Engineering: Vernetztes, alle
Produktlebensphasen umfassendes Infor-
mationsmanagement als Grundlage für
Prozess- und IT-Systemintegration und
lebenszyklusorientierte Produktpräsentation
■ Collaborative Engineering: Einheitliche,
semantische Darstellung von Informa-
tionen in unternehmensübergreifenden,
interkulturellen Partnerschaften
■ Virtual Engineering: Frühzeitige, konti-
nuierliche, vernetzte (aus Prozesssicht) und
integrierte (aus Systemsicht) Unterstützung
des Produktlebenszyklus hinsichtlich
Abstimmung, Bewertung, Konkretisierung
und Validierung von Produkten und
Prozessen mit Beteiligung aller Partner mit
Hilfe virtueller Prototypen 
Ausstattung
Lifecycle Engineering Solutions Center (LESC) –
neuartige, zentrale Forschungseinrichtung am
KIT für Unterstützung der interdisziplinären
Zusammenarbeit zwischen internen und
externen Forschungsinstituten sowie für den
Wissensaustausch und Technologietransfer mit
der Wirtschaft. Das LESC stellt skalierbare und
flexible Entwicklungsumgebungen vom Einzel-
arbeitsplatz bis hin zu immersiver Großprojek-
tion für innovative Ingenieurlösungen im
Rahmen des Product Lifecycle Management
und Virtual Engineering zur Verfügung. Die
LESC-Ausstattung beinhaltet:
■ VR-Labor: Stationäre Großprojektion
(Powerwall) für immersive Visualisierung
■ PLM-Labor ausgestattet mit den marktfüh-
renden PLM-Systemen: Teamcenter, Smart-
Team, Windchill
■ Mixed Reality Labor: Mobile Powerwall,
haptische Ein-/Ausgabegeräte
■ CAX Labor
■ Studenten- und Projektpools
Angebote
Schwerpunkte in der Lehre:
■ Product Lifecycle Management (PLM)
■ Virtual Engineering (VE) I / II
■ Informatik im Maschinenbau (IiMB)









Tel.: +49 721 608-2129






Tel.: +49 721 608-5741




Tel.: +49 721 608-6464
Fax: +49 721 661138
E-Mail: peter.schubert@imi.
uni-karlsruhe.de
■ Vorlesungen in Kooperation mit der
Industrie
Das theoretische Grundwissen wird durch
praxisnahe Ausbildung mit industrierele-
vanten Beispielen im Rahmen von CAD-Prak-
tika (Catia 5, UG NX59) und in PLM-Work-
shops (TCE, Smarteam) vertieft. Daneben
werden Studien- und Diplomarbeiten mit
industriellen Themenstellungen betreut.
Projektschwerpunkte:
Internationale Projekte, wie z. B.: MyCar, ein
Projekt zur Stärkung der europäischen Auto-
mobilindustrie mit führenden Herstellern wie
Daimler, Ford, Volvo und Fiat. Importnet, ein
Projekt zur Optimierung der domänen- und
kulturübergreifenden kollaborativen Entwick-
lung, durch Einbeziehung von Partnern aus
Europa, Indien und China.
Living Labs – Neben der Beteiligung von Firmen
an Forschungsprojekten, bieten wir der Indu-
strie durch unser neu errichtetes Lifecycle Engi-
neering Solutions Center weitere Kooperations-
möglichkeiten und Serviceleistungen. Im Living
Lab werden spezifische Rahmenbedingungen
nachgestellt, um kundenorientert die optimals-
ten Lösungen durch die VR-Technologie darzu-
stellen. Dafür stehen qualifizierte Experten zur
Verfügung. Darüber hinaus besteht die
Möglichkeit durch Seminare, Workshops und
Tagungen weitergebildet (Qualifizierung) zu
werden. Veranstaltungs- und Projekträume
laden zum offenen Austausch ein.
Institut für Informationsmanagement im Ingenieurwesen
(IMI)
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Prof. Dr. Christof Weinhardt
Forschungsschwerpunkte
Sozialer Wandel und technologischer Fort-
schritt sind die treibenden Kräfte, die unsere
Gesellschaft zunehmend aus dem Zeitalter
der Industrialisierung hin zu einer Informa-
tions- und Dienstleistungsgesellschaft trans-
formieren. Viele Unternehmen, die in den
letzten Jahren neu gegründet wurden, bieten
innovative Informations- und Wissensdienst-
leistungen an, die noch vor kurzer Zeit  –
insbesondere vor dem durchschlagenden
Erfolg des Internet – nicht realisierbar
gewesen wären. Eng daran gekoppelt
entwickelt sich eine Vielzahl neuer Geschäfts-
modelle, für deren Funktionieren umfassende
elektronische Informationsflüsse unabding-
bare Voraussetzung sind. Aber nicht nur
diese jungen, sondern auch traditionelle
Unternehmen haben den Wert von Wissen
und Information als wichtige Wirtschaftsfak-
toren erkannt und nutzen diese zunehmend,
um sich gegenüber ihren Konkurrenten im
Wettbewerb zu behaupten.
Davon ausgehend, dass Information und
Wissen eine wesentliche Basis unserer Gesell-
schaft darstellen, konzentrieren wir uns am
IISM darauf, Möglichkeiten zur strategisch
sinnvollen und profitablen Nutzung von Infor-
mation und Wissen in verschiedenen Anwen-
dungsdomänen zu erforschen. Dazu nutzen
wir einen strukturierten, systematischen und
theoretisch fundierten Ansatz für die Analyse,
das Design, die Qualitätssicherung und die
stetige Weiterentwicklung von Service Platt-
formen, elektronischen Märkten und Anreiz-
systemen. Zusammen mit Partnern aus Wirt-
schaft und Forschung erreichen unsere
Projekte einen hohen Grad an Interdisziplina-
rität. Neue Erkenntnisse publizieren wir für
ein akademisches Publikum, lassen diese aber
auch zeitnah in unsere Lehrpläne einfließen,
so dass Studierende stets einen aktuellen und
anwendungsorientierten Einblick in das Fach-
gebiet der Informationswirtschaft erhalten.
Zu unseren Forschungsmethoden zählen
einerseits die theoretische Forschung in den
Bereichen der Ökonomie, Betriebswirtschaft
und Informatik, andererseits aber auch Expe-
rimentalökonomie im Labor und im Feld.
Zudem implementieren wir prototypische
Informationssysteme, die als „Proof-of-
Concept“ dienen und zudem für Simula-
tionen genutzt werden.
Unsere Gruppe am Forschungszentrum Infor-
matik (FZI) arbeitet am Transfer der erzielten
Ergebnisse in die Industrie. In unserem Team
am Karlsruhe Service Research Institute (KSRI)
fokussieren wir auf interdisziplinäre
Dienstleistungsforschung.
Institut für Informationswirtschaft und -management
Forschungsgruppe Information & Market Engineering
168
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-8370




Multimedia-PCs und Laptops mit Windows
XP/Vista und Linux; Peripheriegeräte (Laser-
drucker, Beamer, Webcams,…); Simulations-
server mit CPLEX 9.1 und GAMS, Experimen-
tallabor mit 18 PCs; technische Ausrüstung
für die Echtzeit-Messung von physiologischen
Parametern (z. B. Herzfrequenz, Hautleit-
widerstand) als Basis für verhaltensökonomi-
sche Experimente (Physio-Economics).
Angebote
■ Workshops und Konferenzen zu elektroni-
schen Märkten, Geschäftsmodellen,
Services und Ökonomie
■ Gutachten für nationale und internatio-
nale wissenschaftliche Zeitschriften
■ Expertenberichte und Empfehlungen für
öffentliche Einrichtungen und für den
Deutschen Bundestag
■ Studentische Austauschprogramme mit
Singapore Management University, Singa-
pore und Georgia Institute of Technology,
Atlanta, USA
■ Unterstützung und Beratung für Spin-Offs,
wie z. B. Conemis AG, bimply GmbH,
Creativspot GmbH
Akademische Kooperationen:
■ Barcelona Supercomputing Center,
Spanien
■ Cardiff University, UK
■ Concordia University, Montréal, Kanada
■ Forschungszentrum Informatik, Karlsruhe,
Deutschland
■ Georgia Institute of Technology, Atlanta,
USA
■ Hebrew University, Jerusalem, Israel
■ Swedish Institute of Computer Science,
Kista, Schweden
■ Technical University of Catalonia, Barce-
lona, Spain
■ University of Bayreuth, Deutschland
■ University of California, Berkeley, USA
■ University of New South Wales, Sydney,
Australien
■ University of Reading, UK
■ Wirtschaftsuniversität Wien, Österreich
Industrie-Kooperationen:
■ ABB AG, Mannheim
■ Bayer AG, Deutschland
■ Börse Stuttgart, Deutschland
■ Correlation Systems Ltd., Israel
■ EnBW AG, Deutschland
■ IBM Research Labs New York, San Jose,
USA, Zurich, Schweiz
■ SAP Research Center CEC, Karlsruhe,
Deutschland
■ SIRCA Securities Research Center of Asia-
Pacific, Sydney, Australien
■ Sun Microsystems, Inc. Singapur
■ TXT e-Solutions, Mailand, Italien
Institut für Informationswirtschaft und -management
Forschungsgruppe Information & Market Engineering
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Prof. Dr. A. Geyer-Schulz
Die Forschung am Schroff Stiftungs-Lehrstuhl
für Informationsdienste und elektronische
Märkte beschäftigt sich im Rahmen der
Weiterentwicklung und Erforschung der
Möglichkeiten neuer Kommunikationsmedien
speziell mit folgenden Themengebieten:
Forschungsschwerpunkte
■ Informationsdienste: Design, Entwicklung,
Analyse und Evaluierung innovativer Infor-
mationsdienste (z. B. Recommendersys-
teme, intelligente Internetagenten, digitale
Bibliotheken, CRM, genetische Lernver-
fahren, Datenanalyse).
■ Elektronische Märkte: Marketdesign,
-analyse und -experimente zu Fragen der
Marktstruktur, -architektur und -regulie-
rung. Entwicklung verteilter Marktplatt-
formen.
■ Experimente mit innovativen Marktformen
(z. B. Prognosemärkte). Analyse, Modellie-
rung und Simulation von Wertschöpfungs-
netzen.
■ Virtuelle Organisationen (Virtuelle Unter-
nehmen, Universitäten und Communities):
Aspekte der Organisationsentwicklung,
Wirtschaftlichkeit, Analyse und Modellie-
rung sozialer Netzwerke.
■ Customer Relationship Management
(CRM): Strategisches, analytisches und
operatives CRM.
Ausstattung
■ Linux basiert Multimedia PCs;




■ Supply Chain Management; Wahlbörsen;
Forschungskooperationen mit Industrie-
partnern und öffentlichen Institutionen;
Beratung bei Aufbau von Informations-
diensten (z. B. Recommenderdienste, CRM,
Produkt- und Katalogmanagement);
■ Evaluationsdienste im Ausbildungsbereich.
■ Beratung in Projekten zum Thema
Customer Relationship Management
(CRM).
Institut für Informationswirtschaft und -management –
Informationsdienste und elektronische Märkte
170
Kontakt:
Prof. Dr. A. Geyer-Schulz
Institut für Informationswirtschaft und
-management – Informationsdienste
und elektronische Märkte
Tel.: +49 721 608-8402




Prof. Dr. Josef Winter
Forschungsschwerpunkte: 
Mikrobiologie/Physiologie/Ökologie/Verfahren
der kommunalen und industriellen Abwasser-
reinigung und Abfallbehandlung, Biogas-
erzeugung aus /Biokonversion von Energie-
pflanzen/nachwachsenden Rohstoffen sowie
Bodensanierung durch „Natural oder




Varianten, einschlägige Analytik, Umwelt-
mikrobiologielabor
Angebote
■ Voruntersuchungen zur Auslegung und
Fehleranalyse an großtechnischen
Abwasser- und Abfallbehandlungsanlagen.




Institut für Ingenieurbiologie und Biotechnologie
des Abwassers
Kontakt:
Prof. Dr. J. Winter 
Institut für Ingenieurbiologie und
Biotechnologie des Abwassers, IBA
Am Fasanengarten
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2297
Fax: +49 721 608-7704
E-Mail: josef.winter@iba.uka.de
URL: www.iba.uni-karlsruhe.de
PD Dr. C. Gallert
Tel.: +49 721 608-3274
Fax: +49 721 608-7704
E-Mail: claudia.gallert@iba.uka.de
Prof. Dr. rer. nat. Michael J. Hoffmann
Forschungsschwerpunkte
Hochleistungskeramiken sind häufig ein
bedeutendes Schlüsselelement für Innova-
tionen im Maschinenbau, der Elektrotechnik
und der Elektronik mit vielfältigen Anwen-
dungen in der Automobiltechnik, Energie-
wirtschaft, Fabrikation, Telekommunikation
und im Konsumgüterbereich.
Dabei überzeugt die Keramik durch nahezu
einzigartige Eigenschaftskombinationen aus
Temperaturbeständigkeit, chemischer Wider-
standsfähigkeit, elektrischer Leitfähigkeit und
dielektrischer, ferroelektrischer oder magneti-
scher Wirkung.
Piezokeramik für Einspritzsysteme, poröse
und infiltrierte Strukturen, Keramik für Hoch-
druck- und tribologische Anwendungen
sowie Schneidkeramiken sind aktuelle
Beispiele für die Forschung am IKM.
Das IKM zeichnet sich dadurch aus, dass
sowohl für die Oxid- und Nichtoxidkera-
miken, wie auch für die Funktionskeramik die
gesamte Prozesskette von der Rohstoffaufbe-
reitung bis zum fertigen Bauteil und den




■ Grundlagen des Trockenpressens, Flüssig-
formgebung, Keramiken mit definierter
Porosität, Verdichtung durch Sintern und
heißisostatisches Pressen.
Charakterisierung und Test:
■ Pulvercharaktersierung, Mikroskopie, Rönt-
genographie, Ermittlung von Auslegungs-
kenngrößen
■ Bruchverhalten und Ermüdung, Hochtem-
peratur-Langzeiteigenschaften, Oxidation,
Thermische Zyklierung, Korrelation elektri-
scher und mechanischer Eigenschaften.
Werkstoffe:
■ Oxide (Al2O3, ZrO2) Nichtoxide (Si3N4,
SiAlON, SiC), Verbundwerkstoffe, Funk-
tionskeramiken
Ausstattung




fung (u. a. Härteprüfer, Universalprüfma-
schinen für Versuche in Luft und Vakuum bis
1500 °C, Prüfmaschinen für schwingende
Belastung, Prüfstände für Kriechen und
verzögerten Bruch, Thermozyklierprüfstände).
Anlagen zur Messung der elektrischen und
mechanischen Eigenschaften von Funktions-




Institut für Keramik im Maschinenbau
Haid-und-Neu-Straße 7
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4246
Fax: +49 721 608-8891
E-Mail: kontakt@ikm.uni-karlsruhe.de
URL: www.ikm.uni-karlsruhe.de
keramik stehen zur Verfügung. Darüber-
hinaus werden in gut ausgerüsteten Labors






Beratung über die Anwendung keramischer
Werkstoffe in der Technik. Zusammenarbeit
mit Keramikherstellern und -anwendern,
bevorzugt im Maschinenbau; Mitarbeit in
Arbeitskreisen, Fach- und Normenaus-
schüssen.
Weiterbildungsangebote:
Praktikum Technische Keramik jeweils am
Ende des Wintersemesters. Im Seminar des
Instituts für Keramik im Maschinenbau und in
Kolloquien und Seminaren werden die
Forschungsergebnisse regelmäßig vorgestellt. 




Das Institut für Kern- und Energietechnik
(IKET) befasst sich vorwiegend mit langfristig
ausgerichteten Fragestellungen der nuklearen
und konventionellen Energietechnik. Die
Forschungsschwerpunkte liegen auf der
Analyse und Beschreibung komplexer Trans-
portvorgänge in Gasen, Flüssigkeiten und
Feststoffen, einschließlich chemischer Reak-
tionen. Im Bereich der nuklearen Energie-
technik beschäftigt sich das IKET mit dem
Kurz- und Langzeitverhalten verschiedener
Reaktorsysteme sowie deren Sicherheit.
Das Spektrum der Arbeiten beinhaltet die
Auslegung, Weiterentwicklung und Sicher-
heitsbetrachtung von Kernreaktoren und
Beschleuniger getriebenen nuklearen
Systemen, sowie die Untersuchung von
Reaktorkonzepten und deren Auswirkung
auf die Endlagerung nuklearen Abfalls. Das
Verhalten von Schmelzen und Flüssigmetall-
strömungen, von stationären Verbrennungs-
vorgängen und Explosionen, sowie von Strö-
mungen in Mikrosystemen stellen weitere
Schwerpunkte dar. Am IKET wird ein rech-
nergestütztes Echtzeit-Entscheidungshilfesy-
stem zur Unfallfolgenabschätzung kerntech-
nischer Anlagen entwickelt, die Sicherheit
von Wasserstoff in der Technik untersucht,
Reaktorkomponenten entwickelt oder auch
Biomasse pyrolysiert und vergast. Die
Aufgaben sind dabei größtenteils anwen-
dungsorientiert, werden aber auch in
begrenztem Umfang von Grundlagenunter-
suchungen begleitet, die in der Fachwelt
international Anerkennung finden.
Sie werden innerhalb der Programme
„Nukleare Sicherheitsforschung“, „Kernfu-
sion“ sowie „Nachhaltige Entwicklung und
Technik“ der Helmholtz-Gemeinschaft durch-
geführt.
Ausstattung
■ Flüssigmetall-Labor KALLA zu Wärmeüber-
gangs- und Strömungsversuchen in flüs-
sigem Blei-Wismut, reinem Blei oder
Natrium, mit bis zu 2,5 MW für anwender-
spezifische Experimente
■ Magnetohydrodynamik-Labor MEKKA zur
Messung der Wechselwirkung zwischen
Flüssigmetallströmungen und Magnet-
feldern
■ Technikum zu Verteilungs-, Verbrennungs-
und Detonationsversuchen mit Wasserstoff
■ Strömungslabor für Mehrphasenströ-
mungen in komplexen Geometrien
■ Staubexplosionslabor, Zündversuchstechnik
■ Technikum zur Ausbreitung und Wechsel-
wirkung von Schmelzen
■ Ultraschall-Messtechnik und Lasermessver-
fahren Laser-Doppler-Anemometrie,
Particle-Image-Velocimetry, Phasen-
Doppler-Anemometrie, auch für Strö-
mungen mit Verbrennung
■ Luftversuchsstände zur Messung von
Wärmeübergang und Temperaturen mit
Flüssigkristallen in komplexen Kanälen
■ Mikrofluid-Labor mit laseroptischen Mess-
verfahren für Geschwindigkeiten, Tempe-
raturen und Konzentrationen in Mikrosys-
temen
Institut für Kern- und Energietechnik
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. T. Schulenberg
Institut für Kern- und Energietechnik
Hermann-von-Helmholtz Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Tel.: +49 7247 82-3450





■ Lasermessungen von Geschwindigkeiten,
Temperaturen und Konzentrationen in
makroskopischen und mikroskopischen
Bauteilen
■ Numerische Simulation von Strömungen in
Makro- und Mikrosystemen
■ Experimente und Analysen von Zwei-
phasen-Strömungen in Gas-Wasser oder
Gas-Dampf
■ Experimente und Analysen von Flüssigme-
tallströmungen
■ Entwicklung flüssigmetallspezifischer Strö-
mungsmesstechnik
■ Versuche mit Festkörpern und Schmelzen
bei Temperaturen bis zu 2000 °C
■ Experimente und Analysen schneller
Vorgänge in Mehrphasenströmungen
■ Sicherheitsanalysen und Auslegung von
Flüssigmetallkomponenten
■ Konstruktion, Auslegung und Test von
Reaktorbauelementen 
■ Szenario- und Strategiestudien zur
Verbrennung von nuklearem Abfall
■ Methodenentwicklung zur Beschreibung
von Transienten und Störfällen in Reaktor-
systemen 
■ Sicherheitsanalysen für Reaktorsysteme mit
unterschiedlichen Neutronenspektren und
Kühlmitteln 
■ Sicherheitsanalysen zur frühzeitigen Erken-
nung und Beseitigung von Risiken bei
Umgang mit Wasserstoff
■ Mischung, Zündung und Verbrennung
unter hohem Druck für Gaserzeuger und
Verbrennungsmotoren
Institut für Kern- und Energietechnik
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Prof. Dr. J. Blümer
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Kernphysik (IK) betreibt Projekte
der experimentellen Grundlagenforschung auf
dem Gebiet der Astroteilchenphysik in interna-
tionaler Zusammenarbeit mit anderen
Forschungseinrichtungen. Zur Zeit sind dies die
Luftschauerexperimente KASCADE-Grande
und Pierre Auger-Observatorium, das KATRIN-
Experiment zur Bestimmung der Neutrino-
masse und das EDELWEISS-2-Experiment zur
Suche nach Dunkler Materie. 
Beim weltweit größten Luftschauerexperi-
ment Pierre Auger-Observatorium ist das IK
federführend bei Konzeption und Aufbau der
Fluoreszenz-Teleskope sowie bei der Entwick-
lung von Hochenergie-Wechselwirkungsmo-
dellen und Simulationscodes. Begleitet
werden die Aktivitäten durch Beteiligungen
an Experimenten an Teilchenbeschleunigern
zum besseren Verständnis und zur Verifizie-
rung der in den Simulationen beschriebenen
Wechselwirkungen. Die Teleskope weisen
Schauer höchster Energien direkt durch Fluo-
reszenzlicht nach. Ein weiterer Schwerpunkt
der Tätigkeiten des IK liegt auf Kalibrierung
der Lichtausbeute in der Atmosphäre
während der Luftschauerentwicklung. Zusätz-
lich zum Fluoreszenzlicht wird im Auger-
Observatorium auf einer Fläche von rund
3000 km2 die Teilchen-Komponente in 1600
wassergefüllten Detektortanks am Boden
nachgewiesen. Erste Analysen der gewon-
nenen Daten ergaben bereits viel diskutierte
Hinweise zur Entstehung und Propagation
der Teilchen mit höchster Energie.
Eine Ergänzung des gegenwärtigen Auger-
Observatoriums mit weiteren Teleskopen
(HEAT) unter maßgeblicher Beteiligung des IK
wird es ermöglichen, auch niederenergeti-
sche Ereignisse zu vermessen. Damit wird
hinsichtlich der Teilchenenergie  ein Überlapp
zu dem lokalen Experiment KASCADE-
Grande erzielt. 
Das Luftschauerexperiment KASCADE-Grande
mit einer Ausdehnung von 0,5 km2 auf dem
Gelände des Forschungszentrums untersucht
das Spektrum und die Zusammensetzung der
kosmischen Strahlung im Energiebereich von
1014 bis 1018 eV, in dem der Übergang von
galaktischem zu extragalaktischem Ursprung
der Strahlung statt findet. Hierbei steht die
Analyse der über die letzten Jahre gewon-
nenen Daten im Vordergrund der Aktivitäten
des IK. Darüber hinaus  wird die Detektoran-
lage als kalibriertes Testfeld der kosmischen
Strahlung zum Zwecke der Entwicklung neuer
Detektoren und Methoden für externe und
interne Nutzer angeboten und verwendet.
Insbesondere die Entwicklung der Detektion
höchstenergetischer Teilchenschauer über die
Emission von Radiowellen spielt hier eine
wichtige Rolle (LOPES-Experiment), die auch
für das Auger-Experiment relevant ist.
Institut für Kernphysik (IK)
Ansprechpartner:
Leitung
Prof. Dr. J. Blümer
Stellvertretende Leitung
Prof. Dr. H. J. Gils
Information und Kontakt:
Tel.: +49 7247 82-3545 oder -8100




Das Ziel von KATRIN ist, über das -Spek-
trum aus dem Zerfall des Tritiums die Masse
des Elektron-Neutrinos bis zu 0,2 eV/c2
einzugrenzen oder zu bestimmen. Die bishe-
rige Grenze liegt bei 2,3 eV/c2. KATRIN wird
am Karlsruher Tritiumlabor von einer inter-
nationalen Kollaboration und unter Beteili-
gung mehrerer Institute des Forschungszen-
trums aufgebaut. Das IK ist federführend bei
der Gesamtkonzeption des Großgerätes und
beim Bau der Spektrometer. Sie stellen
einzigartige Ansprüche an Hochvakuum und
an Präzision und Stabilität der gewünschten
elektrischen Feldverteilung im 20 kV-Bereich
in Volumina von 8 m3 (Vorspektrometer) und
von über 1200 m3 (Hauptspektrometer). Das
Vorspektrometer befindet sich im Probebe-
trieb und dient dabei dem Studium und der
Reduzierung von Untergrundereignissen.
Das Hauptspektrometer mit einem Durch-
messer von 10 m und 22 m Länge ist aufge-
baut und wird mit Hochspannungselek-
troden ausgestattet.
Das EDELWEISS-2-Experiment im Unter-
grundlabor von Modane, LSM, sucht mit
momentan mehr als 30 Germanium-Bolome-
tern nach so genannten WIMPs, Teilchen der
kalten Dunklen Materie (DM) im Universum.
Mit der neuen Experiment-Konfiguration
inklusive des vom IK gebauten und betrie-
benen 100 m2 großen Myon-Vetozählersys-
tems soll die bisherige Sensitivität um einen
Faktor 100 verbessert werden. Die Weiter-
entwicklung kryogener Bolometer wie auch
die vom IK durchgeführte Bestimmung des
durch Myonen induzierten Neutronenunter-
grunds im LSM sind wesentliche Schritte auf
dem Weg zu einem europäischen DM-Expe-
riment mit einer Gesamtmasse von 1 Tonne
kryogener Bolometer. Dies soll in einer
geplanten Erweiterung des Untergrundlabors
aufgebaut werden.
Ausstattung
■ Großflächige (100 m2) und zum Teil orts-
empfindliche Detektoren zum Nachweis
hochenergetischer Photonen, Elektronen
und Myonen oder zur aktiven Untergrund-
unterdrückung solcher Strahlung
■ Großflächiges Antennensystem zur Beob-
achtung elektromagnetischer Signale im
Radiobereich
■ Anlage zur Abschirmung kosmischer
Strahlung mit 4000 t Eisen- und 180 t Blei-
abschirmung 
■ Anlage zur Reinigung organischer Flüssig-
keiten (z. B. TMS, TMP) bis in den ppb-
Bereich
■ Über 17 m3 ultrareines (ppb) Tetramethyl-
silan (TMS) und Tetramethylpentan (TMP)
■ Experimentier- und Technikumshallen mit
Hebezeugen für größere apparative
Aufbauten 
■ 2-D- und 3-D-CAD-Systeme
■ CNC Dreh- und Fräsmaschinen
Angebote
■ Entwicklung und Anwendung verschie-
dener auch ortsempfindlicher Teilchende-
tektoren (Systeme im mm-Bereich bis
mehrere 100 m2)
■ Entwicklung und Anwendung von elektro-
magnetischen Sensoren (Antennen inklu-
sive Elektronik) für die Detektion von
atmosphärischen Radiosignalen
■ Entwicklung und Aufbau von elektroni-
schen Steuerungs-, Datenaufnahme- und
Kontrollsystemen unter Anwendung von
Mikroprozessoren, PCs, Workstations und
Datenbussystemen (z. B. VME)
■ Entwicklung und Wartung umfangreicher
Monte-Carlo-Simulationscodes für hoch-
energetische Luftschauer und zur Simulation
Institut für Kernphysik (IK)
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des Ansprechverhaltens von Detektoren und
der Strahlenwirkung auf Materialien
■ Statistische Analysemethoden
■ Messung von Zustandsvariablen der
Atmosphäre bis zu 25 km Höhe mit
Radiosonden
■ Betrieb und Aufbau großvolumiger Vaku-
umsysteme im XHV Bereich; Apparatur zur
Messung von Ausgasraten von großen
Objekten
■ Bau großer elektrostatischer Spektrometer
■ Entwicklung von MSR-Technik, Datenerfas-
sungssystemen und Automatisierungssys-
temen für Versuchsanlagen
■ Elektronikentwicklung mit Mikroprozes-
soren und FPGA-Bausteinen
■ Softwareentwicklung mit LabView
■ Automatisierung mit SIMATIC S7, WinCC
und Prozessleitsystem PCS7 inkl. Software-
entwicklung
■ NC-Programmierung
■ Fertigungs- und Konstruktionsberatung 
■ Zerspanungstechnik: Drehtechnik, Fräs-
technik
■ Schweißtechnik: Handschweißen (WIG,
E-Hand, MAG/MIG)
■ Lötverfahren (Weich- und Hartlöten)
Institut für Kernphysik (IK)
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o. Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Dan Gabriel Cacuci
Das Institut für Kerntechnik und Reaktorsicher-
heit befasst sich mit experimentellen und theo-
retischen Forschungsarbeiten und Programm-
entwicklungen zu den Arbeitsgebieten: Anla-
gendynamik und Sicherheit von Kraftwerken
mit Fusions- und Spaltungsreaktoren sowie
erneuerbare Energien. Es werden theoretische
Untersuchungen zur Fluiddynamik in Mikro-




■ Entwurf plasmanaher Komponenten;
Wechselwirkung und mechanische Belas-
tung von Systemkomponenten in starken
Magnetfeldern; Design von Bestrahlungs-
einrichtungen.
Kernspaltung
■ Theoretische und experimentelle Untersu-
chungen sowie Programmentwicklung zur
Anlagendynamik und -sicherheit von
leichtwassergekühlten und innovative




telle Untersuchungen an zweiphasigen
Naturkonvektionen.
Mikrostrukturen
■ Experimentelle und theoretische Untersu-
chungen von ein- und zweiphasigen Strö-
mungen in Mikrokanälen zur Unterstüt-
zung von Programmentwicklungen.
Entwicklung eines Partikel-Image-Veloci-




■ Adiabate und nicht-adiabate Testkreisläufe
für Wasser zur Beobachtung von Zweipha-








■ Wöchentliche Seminare mit aktuellen
Themen über fortgeschrittene Energiesys-




und nuklearer Notfallschutz (Kompaktkurs).
Institut für Kerntechnik und Reaktorsicherheit
Kontakt:
Prof. Dr. Dr. h.c. D. G. Cacuci
Institut für Kerntechnik und
Reaktorsicherheit
Gotthard-Franz-Str. 9, Geb. 50.33
Postfach 45
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-6740







Eine wissenschaftlicher Schwerpunkt des IKS
ist Kryptographie und Sicherheit. Hier werden
die folgenden Themen untersucht:
■ Bedrohungsmodelle und Sicherheitsdefini-
tionen
■ Informationstheoretische Sicherheit
■ Sicherheitsannahmen und physikalische
Sicherheit 
■ Sichere elektronische Wahlen
■ Spezialhardware zur Kryptoanalyse
■ Kryptographische Protokolle.
Ein weiteres Gebiet ist die Theorie parallelen
Rechnens. Hier werden die folgenden
Schwerpunkte untersucht: 




■ Zellularräume und Modifikationen mit
eingeschränktem Parallelismus.
Die Arbeitsgruppe „GoHuman“ befasst sich
mit der automatischen Erkennung und
Analyse menschlicher Bewegungen. Schwer-
punkte dabei sind:
■ Automatische Technikanalyse im Profisport
■ Erfassung und Modellierung komplexer
menschlicher Ganzkörperbewegungen
■ Adaptive Köpermodelle
■ Markerlose Bewegungsanalyse im Profisport
■ Körperstrukturen aus Bewegungsmerk-
malen
■ Generierung von Bewegungstrajektorien.
Das vierte Forschungsgebiet befasst sich mit
Symbolischem Rechnen und Wissensreprä-
sentation. Hier sind die Schwerpunkte:
■ Symbolisches Rechnen 
■ Wissensrepräsentation für Trust und
Sicherheit
■ Wissensrepräsentation für Kulturwissen-
schaften
Ausstattung
Das Institut besitzt ein großes Netzwerk von
Linux und Windows Rechnern, auf denen




Entwicklung, Beratung und Schulung im
Bereich der Informationssicherheit und Kryp-
tographie.







Tel.: +49 721 608-6297












Prof. Dr. Tilo Baumbach
Forschungsschwerpunkte
Das Laboratorium für Applikationen der
Synchrotronstrahlung (LAS) entwickelt
moderne Techniken zur Erzeugung und
Nutzung der Synchrotronstrahlung in einem
breiten Spektralbereich vom THz- und Infra-
rotbereich bis hin zur harten Röntgenstrah-
lung. Die herausragenden Eigenschaften der
Strahlung moderner Speicherringe liegen
neben der Breitbandigkeit u.a. in der gewal-
tigen Intensität und Brillianz und ihren
hervorragenden Kohärenzeigenschaften. Die
Wechelwirkungen der Photonen mit Materie
wird zur Erforschung ihrer Struktur und
Dynamik genutzt, und zwar auf mikroskopi-
schen, nanoskopischen und atomaren
Längenskalen und auf Zeitskalen bis in den
Femtosekundenbereich. Am LAS kommt ein
breites Spektrum an Methoden zum Einsatz,
um wissenschaftliche Fragestellungen der
Festkörper- und Materialforschung, der
Mikrotechnologien und Nanowissenschaften
und in zunehmendem Maße auch der Biowis-
senschaften zu lösen.
Ein Großteil der experimentellen Forschung
erfolgt am Speicherring ANKA des KIT, am
Europäischen Synchrotron (ESRF) in Grenoble
und an anderen europäischen Synchrotron-
strahlungsquellen.
Arbeitsrichtungen:
■ Supraleitende Undulatoren 
(Bernhard):




Erzeugung und Anwendung von
THz-Strahlung am Speicherring ANKA.
■ Röntgenbeugung und -streuung
(D. Grygoryev):
























Prof. Dr. T. Baumbach
Tel.: +49 7247 82-6820




Tel.: +49 681 608-3317







Symmetrietheorie und ihre Anwendungen.
Ausstattung
a) Am Campus Süd: Huber 6-Kreis-Diffrakto-
meter
(z. Zt. am SCD Strahlrohr bei ANKA);
Einkristalldiffraktometer (Syntex P21,
Picker FACS); verschiedene Röntgenka-
meras; Laue-Kamera; Guinier-Pulverdiffrak-
tometer.




a) Probencharakterisierung mit Röntgenstrah-
lung: dünne Schichten, Grenzflächen,
Mikrostrukturen und Nanomaterialien.
b) Röntgenographische Spannungsanalyse an
polykristallinen Materialien.
c) Strukturbestimmung und -verfeinerung
mit Röntgendaten von Einkristallen und
Kristallpulvern.
d) Wir bieten jedes Frühjahr einen Kurs in
Röntgenbeugungsmethoden an.
Laboratorium für Applikationen der Synchrotronstrahlung
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Prof. DPLG Henri Bava
Forschungsschwerpunkte
■ Forschung zum landschaftsarchitektoni-
schen Entwerfen (research on landscape
architectural design)
■ Fachgebietsentwicklung Theorien der
Landschaftsarchitektur
■ Landschaftsarchitektur 
■ landschaftsarchitektonischer Kontext der
Architektur
■ Territoriales und großmaßstäbliches









■ Plot- und Kopierlabor
■ Fotografisches Labor
Angebote
■ Consulting und Beratertätigkeiten für
private und öffentliche Körperschaften,
Kommunen, nationale und internationale
Institutionen und Organisationen
■ Kooperationen mit der Ecole Nationale
Supérieure de Strasbourg (Frankreich),
Faculty of Agriculture of the University of
Catania (Italien), Chair for Landscape
Architecture of the Queensland Technical
University Brisbane (Australien), VUUA
Virtual University of the Upper Rhine Area
(Schweiz, Deutschland, Frankreich)
Institut für Landschaft und Garten
Kontakt:
Prof. DPLG H. Bava
Institut für Landschaft und Garten
Kaiserstraße 12
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3175




Prof. Dr. Oliver Stein
Forschungsschwerpunkte
Der Lehrstuhl für Anwendungen des Opera-
tions Research legt den Schwerpunkt seiner
Forschungstätigkeit auf mathematisch
fundierte Methoden der kontinuierlichen
und der gemischt-ganzzahligen Optimie-
rung. Ihre Anwendungsfelder im Operations
Research liegen unter anderem in folgenden
Bereichen:
Die Verschnittminimierung befasst sich mit
einer Fragestellung, die bei vielen indus-
triellen Prozessen einen der ersten Produk-
tionsschritte darstellt, nämlich dem
Ausschneiden von Teilen vorgegebener Form
aus einem hochwertigen Material bei
möglichst geringem Verschnitt (etwa im
Schiffs- und Automobilbau, in der Beklei-
dungsindustrie oder beim Schleifen von
Edelsteinen).
Die Robuste Optimierung untersucht, wie
sich Lösungen von Optimierungsproblemen
gegen Ungenauigkeiten in den Eingabedaten
immunisieren lassen (zum Beispiel bei der
Worst-Case Analyse von Aktienportfolios,
von mechanischen Tragestrukturen oder von
kostenminimalen Maschinenbelegungs-
plänen).
Die Data Envelopment Analysis stellt eine
Technik zur Messung der relativen Effizienz
verschiedenere Entscheidungseinheiten
untereinander dar. Entscheidungseinheit
kann jedes Objekt sein, dass sich durch
quantifizierbare Inputs und Outputs charak-
terisieren lässt, etwa Filialen eines Handels-
konzerns oder Werke eines Automobilher-
stellers.
Am Lehrstuhl angefertigte Arbeiten behan-
deln vorwiegend Fragestellungen aus diesen
und angrenzenden Bereichen. Die Betreuung
erfolgt dabei oftmals in Zusammenarbeit mit
Firmen und Institutionen.
Die nationalen und internationalen For-
schungskontakte des Lehrstuhls umfassen
Kooperationen mit der Princeton University,
der University of Cambridge, der Middle East
Technical University (Ankara), der Universität
Twente (Enschede), der Universität Zagreb,
der RWTH Aachen und dem Fraunhofer-
Institut für Techno- und Wirtschaftsmathe-
matik (Kaiserslautern).
Lehrstuhl für Anwendungen des Operations Research
Kontakt:
Prof. Dr. O. Stein
Institut für Operations Research
Kaiserstraße 12
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-6782




Prof. Dr. Uwe Japp
Forschungsschwerpunkte
■ Kultur, Sprache und Literatur des deut-
schen Mittelalters (N. N., Krause)
■ Mittelalterliche Literatur und Frühneuzeit-
forschung (N. N.)
■ Wissenschaft, Technik und Gesellschaft im
Mittelalter (N. N.)
■ Mittelalterliche Literatur und Vorstellungs-
geschichte (Krause)
■ Literatur des 17. – 21. Jahrhunderts
(Japp, Böhn, Knopf, Scherer)
■ Geschichte des Dramas, Dramenanalyse
(Japp, Scherer)
■ Geschichte des Romans (Scherer)






■ Interkulturelle Germanistik (N. N.)
■ Literatur/Kultur und Technik
(Japp, Böhn, N. N., Krause, Scherer)
Ausstattung
Mikrofiche-Lesegeräte; TV, Video, Videothek
(ca. 150); CD-Rom (Enzyklopädien, Quellen-
texte); „Bibliothek der deutschen Literatur“









Beijing Institute of Technology (Peking)
Institut für Literaturwissenschaft
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2150





Prof. Dr. A. Böhn
Tel.: +49 721 608-3223





Prof. Dr. B. Krause
Tel.: +49 721 608-2900





Prof. Dr.-Ing. Lothar Stempniewski
Forschungsschwerpunkte
■ Stahlbeton/Spannbeton
Entwurf und Bemessung von Stahlbeton- und
Spannbetonstrukturen, Stoffgesetze (Beton,
Stahlbeton) auch für hohe Beanspruchungsge-
schwindigkeiten, netzfreie Berechnungsme-
thoden (EFG, SPH), Schockwellenausbreitung
im Beton (Stoffgesetzliche Grundlagen), Festig-
keitssteigerung von Beton unter mehraxialer
Druckeinwirkung, Verhalten und Tragfähigkeit
von Stahlbetonumschließungen im Kernkraft-
werksbau, Transportvorgänge in gerissenem
Stahlbeton, Verstärkung von Stahlbetonbau-
teilen und Mauerwerk, Textilbewehrung, Trag-
und Verformungsverhalten von Stahlbetonbau-
teilen, wiederverwendbare Stahlbetonbauteile,
externe und verbundlose Vorspannung, Spann-
verfahren, Verpressanker, Dübel, Güteüberwa-
chung, Lager für Bauwerke, selektiver
Rückbau, Structural Health Monitoring.
■ Baudynamik
Erdbebenbeanspruchung von Baustrukturen,
Erdbebensicheres Bauen, Stoß- und Schock-




gungen, Schwingungsdämpfer und Tilger.
■ Numerische und Experimentelle Analysen
Spannungs- und Dehnungsmessungen an
und in Baustoffen, Bauteilen und Bauwerken;
Nichtlineare numerische Simulation zum Trag-





Anbindung an Hochleistungsrechner des
Rechenzentrums des Karlsruher Instituts für
Technologie, Nichtlineare FE-Programmsys-
teme. Dem Institut für Massivbau und
Baustofftechnologie steht die technische
Ausstattung der Materialprüfungs- und




Stahlbeton- und Spannbetonbau, Massiv-
brückenbau, Baudynamik, Erdbebeninge-
nieurwesen, Flächentragwerke im Massivbau,
Fertigteilbau, Befestigungtechnik. 
Seminare /Veranstaltungen
Seminare, Vorträge auf Fachveranstaltungen. 
Beratung und Gutachten 
Auf den Gebieten Stahl- und Spannbeton,
Baudynamik, Erdbebeningenieurwesen,
Dübel, Lager im Bauwesen, Sanierung,
Bauschäden, Zulassungen im Einzelfall. 
Mitarbeit in Fach- und Normenausschüssen.
Zusammenarbeit mit der Industrie
Durchführung von Forschungs- und Entwick-
lungsarbeiten, Zulassungsprüfung für neue
Bauweisen und Bauarten, Technologie-
transfer.
Institut für Massivbau und Baustofftechnologie –
Abteilung Massivbau
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2263





Prof. Dr. Oliver Kraft
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Materialforschung I (IMF I)
besitzt eine breite Kompetenz in der 
■ Entwicklung
■ Strukturierung/Modifizierung
■ Mikroskopischen Charakterisierung und
■ Eigenschaftsprüfung von Materialien sowie
in der materialspezifischen Bauteilqualifi-
zierung
Auf Basis einer hochmodernen experimen-
tellen Ausstattung u. a. in der Dünnschicht-
und Lasertechnologie, der Transmissions-
elektronenmikroskopie und der chemischen
oder physikalischen Analytik werden Frage-
stellungen an metallischen, nichtmetalli-
schen und Verbundwerkstoffen bearbeitet.
Dies schließt Aspekte von Oberflächen und
Grenzflächen, multifunktionale Oberflä-
chenschichten, spezielle dispersionsver-
stärkte Stähle und metallische Legierungen,
Polymerwerkstoffe für Mikrosysteme, Hoch-
leistungskeramik und metallische Werk-
stoffe für Bauteile unter hoher thermischer,
mechanischer und/oder Strahlungsbela-
stung ein. Die Forschungsthemen über-
spannen den Bereich von der angewandten
Werkstoffphysik bis zu der Umsetzung
werkstoffkundlicher Lösungen in komplexe
Bauteile und Systeme.
Im Rahmen der Helmholtz-Gemeinschaft sind
die Forschungsarbeiten eingebunden in die
Forschungsbereiche ENERGIE und SCHLÜS-
SELTECHNOLOGIEN. Wichtige Beiträge liefert
das Institut zu den FuE-Programmen Kernfu-
sion, Nano- und Mikrosysteme sowie Nuklea-
re Sicherheitsforschung des Forschungszen-
trums.
Ausstattung
■ Dünnschichtlabore mit Anlagen zum Mag-
netronsputtern (Labor- und halbindustrielle
Beschichtungsanlagen) und für PVD/CVD-
Hybridprozesse sowie zum Ionenstrahl-
ätzen
■ Laserlabor mit CO2-Hochleistungslaser,
Festkörperlaser (Nd:YAG, Yb:YAG-Faser,
Halbleiter) und Excimerlaser für die Materi-
albearbeitung und Verbindungstechnik an
Metallen, Polymeren und Keramiken
■ Festigkeits- und Tribologie-Laboratorien
■ Hochauflösende Rasterelektronen- und
Transmissionselektronenmikroskopie (REM
und STEM mit EDX, HAADF und EELS)
sowie Rastersondenmikroskopie
■ Metallografie und Keramografie
■ Chemische Materialanalytik: Hochauflösende
Augerelektronenspektrometrie, Elementana-
lyse mit RFA, LA-ICP-MS, ICP-OES in Verbin-
dung mit modernen Aufschlusstechniken,
C,S-; N,O-Analysengeräte
■ Mikrowellen-, Millimeterwellen- und opti-
sche Meßtechnik
■ Einrichtungen zur Bestimmung physikali-
scher, mechanischer und topografischer
Eigenschaften
■ Thermophysikalische Messeinrichtungen
(auch für Kryo- und Hochtemperaturbe-
reich)




Tel.: +49 7247 82-3896





Durchführung von bilateralen Projekten und
Kooperationen im Rahmen der Verbundfor-
schung sowie Unterstützung bei Problemlö-
sungen, u. a.:
■ Systemorientierte Entwicklung von Funk-
tions- und Schutzschichten
■ Durchführung von Entwicklungen im
Bereich der Laserprozesstechnik
■ Materialprüfung zur Bestimmung physika-
lischer, mechanischer, tribologischer, ther-
mischer, magnetischer und dielektrischer
Kennwerte von Werkstoffen
■ Analysen zur chemischen Zusammenset-
zung von Oberflächen, Schichten und
Phasen im Nanometerbereich von Materia-
lien sowie integrale Elementanalysen an
festen und flüssigen Stoffen (Metalle, Erze,
Galvanikbäder, Schlacken, Böden, Wässer,
etc.)
■ Strukturanalytische Untersuchungen mit
Röntgenbeugung sowie modernen
Methoden der Raster- und Transmissions-
elektronenmikroskopie
■ Vergabe von Nutzungsrechten an Lizenz-
nehmer
Institut für Materialforschung I (IMF I)
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Prof. Dr. Oliver Kraft
Forschungsschwerpunkte
Werkstoff- und Biomechanik
Im IMF II werden metallische, keramische,
polymere und natürliche Werkstoffe unter-
sucht. Das besondere Profil des Instituts
besteht in der gezielten Kombination von
Werkstoffentwicklung und -charakterisierung
auf experimenteller Basis mit anspruchsvollen
Methoden der Bauteilauslegung auf kontinu-
umsmechanischer und biomechanischer
Grundlage.
Zur theoretischen Beschreibung des Versa-
gensablaufes werden analytische Verfahren,
insbesondere aber die Methode der Finiten
Elemente, eingesetzt. Dabei werden Modelle
für die Erfassung des experimentell
ermittelten Werkstoffverhaltens entwickelt
und angewendet. Dem Institut ist eine





■ Spannungsberechnung in Bauteilen bei
elastischem, plastischem und viskoplasti-
schem Materialverhalten 
■ Schädigungs- und Lebensdaueranalyse von
Bauteilen 
■ Parameteridentifizierung für konstitutive
Werkstoffmodelle 
■ Modellierungswerkzeuge für piezokerami-
sche und magnetische Materialien 
■ Ermittlung von Werkstoffeigenschaften
unter extremen Bedingungen (hohe und
tiefe Temperaturen, thermomechanische
und mehrachsige Belastung, Mikrobauteile
und Schichten); Werkstoffe: Metalle, Kera-
miken, Piezokeramiken, Verbundwerk-
stoffe und Holz. 
■ Biomechanik 
■ Bauteiloptimierung 
■ Probabilistische Zuverlässigkeitsanalyse von
Bauteilen 
Ausstattung
■ Statische und dynamische Materialprüfma-
schinen für Temperaturen zwischen 77 K
und 1800 K 
Institut für Materialforschung II (IMF II)
Kontakt:
Institutsleitung
Prof. Dr. O. Kraft
Forschungszentrum Karlsruhe GmbH
Institut für Materialforschung II
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Tel.: +49 7247 82-4815





Prof. Dr. M. Kamlah




Tel.: +49 7247 82-4816
E-Mail: karin.maeule@imf.fzk.de
■ Nanoindenter und Ultramikrohärtetester 
■ Mikrozug- und Mikroermüdungsappara-
turen
■ Dualbeam Workstation: Fokussierte Ionen-
strahl und Rasterelektronenmikroskop
■ In-situ Zug- und Ermüdungsapparaturen
Angebote
Werkstoffprüfung von Nano- bis
Mega-Newton:
Ermittlung der mechanischen Eigenschaften
von Metallen, Keramiken, Polymeren/Faser-
verbunden, Schichten und Hölzern.
Werkstoffmodellierung und
Bauteilberechnung:
Schwerpunkte stellen Viskoplastizität, Piezo-
keramiken und Schädigung dar.
Lebensdaueranalyse:
Lebensdauerberechnung  von Bauteilen,
sowie Voraussage der Anrisslebensdauer und
der Restlebensdauer rissbehafteter Bauteile.
Bauteiloptimierung:
Lebensdauer- und Gewichtsoptimierung nach
den Prinzipien der Natur und experimentelle
Verifikation.
Institut für Materialforschung II (IMF II)
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Prof. Dr.-Ing. Jürgen Haußelt
Forschungsschwerpunkte
Im Zentrum unserer Forschungsarbeiten steht
die Entwicklung von Werkstoffen und
Verfahren für zukünftige Anwendungen in
der Mikro- und Nanotechnik und in der Ener-
gietechnik.  
Im Programm Nano- und Mikrosysteme bildet
die Entwicklung von Keramiken, Polymeren
und Metallen die Basis unseres FuE-Portfolios.
Neben der Pulversynthese und der Herstel-
lung dünner keramischer Funktionsschichten
befassen wir uns mit der Formgebung dreidi-
mensionaler Mikrobauteile. Eines unserer
größten Arbeitsgebiete dabei ist das Spritz-
gießen von Kunststoffen, Keramiken und
Metallen in Mikrodimensionen. Für den
Einsatz in Lithium-Ionen-Batterien entwickeln
wir Elektrodenmaterialien und Elektrolyte und
kooperieren mit zahlreichen Instituten und
Industriepartnern. Daneben entwickeln wir
steuerbare Dielektrika und Druckverfahren
für Hochfrequenzanwendungen sowie Nano-
materialien und -composites z. B. für Dünn-
schicht-Gassensoren. Entsprechende Charak-
terisierungs- und Analytikmethoden ergänzen
unser wissenschaftliches und technologisches
Portfolio.
Im Programm Kernfusion werden Designstu-
dien zu Divertoren erstellt und keramische
Brutmaterialien für zukünftige Fusionskraft-
werke entwickelt und charakterisiert.
Daneben entwickeln wir Formgebungsver-
fahren für Divertorkomponenten und bear-
beiten Problemstellungen der Flüssigmetall-
korrosion in Blankets. 
Im Rahmen des Programms Nukleare Sicher-
heitsforschung werden Untersuchungen zur
Hochtemperaturoxidation von Reaktorwerk-
stoffen und zur Transmutation langlebiger
Radionuklide durchgeführt.
Ausstattung
■ Volleingerichtete Keramiklabors und Tech-
nika für Synthese, Charakterisierung und
Verarbeitung von Pulvern und Formmassen
bis zum fertigen Bauteil
■ Spritzgießlabor mit Mischaggregaten,
Extrudern und fünf 1K- und 2K-Spritzgieß-
maschinen (50 – 500 kN)
Institut für Materialforschung III (IMF III)
Kontakt:
Prof. Dr. J. Haußelt 
Institut für Materialforschung III
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Tel.: +49 7247 82-2518




Tel.: +49 7247 82-3727




Tel.: +49 7247 82-3152
Fax: +49 7247 82-3956
E-Mail: barbara.emmerich@imf.fzk.de
■ Sinteröfen für verschiedene Atmosphären
und Temperaturen auch unter isostati-
schem Druck (HIP)
■ Mikroguss-Labor mit Schleudergießma-
schinen und Vakuumdruckgusseinrichtung
■ Labors für Keramographie, Thermische
Analyse, Mikroskopie, Rasterelektronenmi-
kroskopie, Oberflächenanalytik, Rheologie 
■ Sputteranlagen für funktionale Dünn-
schichten
■ Mikrowellen-Plasma-Anlagen zur Gaspha-
sensynthese von nanoskaligen Pulvern und
Composites
■ Versuchsanlage QUENCH zur Untersu-
chung des Hochtemperatur- und
Abschreckverhaltens überhitzter Brenn-
stabbündel
■ Heliumkreislauf HEBLO zur Untersuchung
der thermomechanischen Wechselbean-
spruchung von heliumgekühlten Kompo-
nenten für die Fusion
■ Flüssigmetallkreislauf CORRIDA zur Unter-
suchung der Korrosionsproblematik für
Struktur- und Fensterwerkstoffe in flüs-
sigem Blei-Wismut
Angebote
■ Entwicklung und Synthese multinärer
Keramikpulver, innovativer Materialien und
Feedstocks für das Pulverspritzgießen im
Labor- und Pilotmaßstab
■ Entwicklung von Fertigungsverfahren im
Kundenauftrag bis zum Transfer ins Unter-
nehmen
■ Machbarkeitsstudien, Prototypen- und
Kleinserienfertigung für polymere, kerami-
sche und metallische Mikrokomponenten
■ Entwicklung von Werkstoffen, Fertigungs-
verfahren und Komponenten in Koopera-
tion mit Industriefirmen
■ Vergabe von Nutzungsrechten
■ Verbundforschung
■ Serviceleistungen und Beratung im Bereich
Korrosion und Mikrospritzgießen 
Institut für Materialforschung III (IMF III)
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Prof. Dr.-Ing. Harald S. Müller
Forschungsschwerpunkte
Durchführung von mechanisch-technologi-
schen, chemischen und physikalischen Unter-
suchungen an Baustoffen, Werkstoffen und
Baukonstruktionen zur Festigkeitsuntersu-
chung oder Klärung von Standsicherheits-
fragen zur Abwehr von Personen- und Sach-
schäden. Prüfung und Überwachung von
Erzeugnissen im Hinblick auf ihre Überein-
stimmung mit technischen Anforderungen,
Normen, Lieferbedingungen, Gütevor-
schriften oder Vereinbarungen. Beratung der
gewerblichen Wirtschaft. Prüfungen und
Beurteilungen baurechtlicher Forderungen.
Zulassungsprüfungen neuer Bauprodukte
und Bauarten. Mitarbeit bei der Erstellung
von Normen und Richtlinien. Untersuchungen
zur Dauerhaftigkeit von Baustoffen sowie





■ Spannfeld 14 x 24 m2 mit allen erforder-
lichen Einrichtungen für die Prüfung von
Bauteilen unter statischer und dynamischer
Belastung, max. Zugkraft 8 MN, max.
Druckkraft 8 MN, elektro-mechanische
Prüfmaschinen mit bis zu 10 kN und
250kN, 12 hydraulische Prüfmaschinen,
max. Zugkraft 3 MN, max. Druckkraft
15 MN, Prüfmaschine mit hoher Belas-
tungsgeschwindigkeit für Stoß- und
Zerreißversuche, Stoßrohr, Unwuchter-
reger, Druckluftkanone, Freiversuchsfläche,
div. Klimaschränke, Klimaräume und
Baustoffprüftruhen, Rippenmessgerät für
Betonstahl, Betoniereinrichtungen, Prüf-
stände zur Bestimmung von Langzeitfe-
stigkeiten, Kriechstände, Leckageversuchs-
einrichtung für großformatige Bauteile.
■ Vielstellenmesseinrichtungen für
Dehnungsmessstreifen, Spannung und
Temperatur, Prozessrechner zur Messwert-
erfassung und Versuchssteuerung, Geräte
zum Messen dynamischer Vorgänge. Tran-
sientenrecorder, u. a. Einrichtungen zur
Erfassung hochfrequenter Signale, digitale
Hochgeschwindigkeits-Video-Kamera,
Mikrohärteprüfgerät, Prüfeinrichtungen
zur zerstörungsfreien Prüfung (Ultraschall,
Impact-Echo, induktive Verfahren zur
Bestimmung der Bewehrungslage,
Infrarot-Thermographie, etc.).
Materialprüfungs- und Forschungsanstalt MPA Karlsruhe,
Amtliche Materialprüfungsanstalt
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-3890




Tel.: + 49 721 608-3886




Tel.: + 49 721 608-2277




■ Permeations-, Permeabilitäts- und Diffu-
sionsmesseinrichtungen, Heliumpykno-
meter, Polarisationsmikroskope für Durch-






tung zur Bestimmung der spezifischen
Oberfläche (z. B. nach BET), Gasadsorp-
tionsmessungen, Lasergranulometer,
Rheometer für Messungen an Mehlkorn-
leim und Mörtel.
Chemisches Labor
■ Nasschemische Labors, Infrarotspektro-
meter (FTIR), Atomabsorptionsspektro-
meter (AAS), Kohlenstoff-Schwefel-Analy-





■ Zulassungsprüfungen für neue Baustoffe,
Bauweisen und Bauarten, Fremdüberwa-
chung, Beton-, Stahlbeton- und Spann-
betonbauteile, Poren- und Leichtbeton-
bauteile, Hochleistungsbetone, Spann-
stähle, Spannverfahren, Verpressanker,
Dübel, Lager für Bauwerke, Güteüberwa-
chung, Schutz und Instandsetzung von
Betonbauteilen, Beton, Transportbeton,
Selbstverdichtender Beton, Ultrahoch-






■ Auf den Gebieten Stahl- und Spannbeton




zepte, Prognosen zur Dauerhaftigkeit bzw.
Lebensdauer, Bauüberwachung. 
Mitarbeit in zahlreichen Normungsgremien
und Sachverständigenausschüssen.
Zusammenarbeit mit der Industrie, Durchfüh-
rung von Entwicklungs- und Forschungsar-
beiten, Technologietransfer. 
Seminare, Vorträge auf Fachveranstaltungen.
Forschung
■ Forschung in allen Bereichen der Baustoffe
und Baukonstruktionen.






Am Institut für Mechanik werden Grundla-
genforschung und anwendungsorientierte
Forschung durchgeführt. Einer der Arbeits-
schwerpunkte ist die numerische Simulation
von nichtlinearen statischen und dynami-
schen Problemen der Strukturmechanik.
Hierbei werden sowohl methodische Entwick-
lungen (neue Schalen- und Volumenele-
mente, adaptive Verfahren, schnelle Glei-
chungslöser für parallele Rechner, Algo-
rithmen zur Erfassung grosser Deforma-
tionen, numerische Zeitintegration bei
Problemen mit Unstetigkeiten) als auch
Untersuchungen komplexer Anwendungen
durchgeführt. Zu letzterem gehören unter
anderem Stabilitätsuntersuchungen an Stahl-
siloschalen bei unterschiedlicher Schüttgutbe-
lastung, Reibung und Kontakt, metallkerami-
sche Zahnkronen bei fertigungsinduzierter
Wärmebelastung und Implantate in mensch-
lichen Kiefern.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die mikrome-
chanische Werkstoffmodellierung. Dabei
wird das inelastische Deformations- sowie
Versagenverhalten insbesondere nichtmetal-
lischer Werkstoffe unter Einbeziehung von
Mikrostruktur und Mikromechanismen
analysiert. Zum Einsatz kommen dazu
Mehrskalenmodellierungen im Rahmen der
Kontinuumsmechanik und numerische
Simulationsmethoden. Als Beispiel sei die
Untersuchung der Duktilitäts- und Bruchzä-
higkeitssteigerung bei mehrphasigen Kunst-




Festkörper- und Strukturmechanik, insbeson-
dere Schalen- und Flächentragwerke, Finite
Elemente (Entwicklung und Anwendung),
Computational Mechanics, Geometrische
und physikalische Nichtlinearitäten, Endliche
Deformationen von ein- bis dreidimensio-
nalen Körpern, Adaptive Rechenverfahren,









Tel.: +49 721 608-2070
Fax: +49 721 608-7990
E-Mail: mechanik@ifm.uni-karlsruhe.de
URL: www.ifm.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr.-Ing. K. Schweizerhof
Tel.: +49 721 608-2070
E-Mail: K.Schweitzerhof@ifm.uni-
karlsruhe.de
PD Dr.-Ing. T. Seelig
Tel.: +49 721 608-3714
E-Mail: Seelig@ifm.uni-karlsruhe.de
Dr.-Ing. I. Müller
Tel.: +49 721 608-3250
E-Mail: imueller@ifm.uni-karlsruhe.de
Schwingungen und Stabilität:
Statische und dynamische Stabilität elasti-
scher und plastischer Strukturen, Numerische
Untersuchung transienter Probleme bei
endlichen Deformationen, Baudynamik,
Schwingungen und Dynamik nicht-glatter




Zahnkronen unter funktioneller Beanspru-
chung und Temperaturbelastung, Kiefer
und Implantate.
Experimentelle Mechanik:
Elektrische Messung mechanischer Größen,
insbesondere der Dynamik, Experimentelle
Identifikation nichtlinearer Schwingungen,
insbesondere nicht-glatte Vorgänge mit
Reibung und Stößen.
Mehrskalige Materialmodellierung:
Theoretische Beschreibung von materialspezi-
fischen Deformations- und Versagensmecha-
nismen sowie Mikrostruktureinflüssen, analy-




difizierter Thermoplaste (rubber toughening),
Kontinuumsmodelle zur Berücksichtigung
lokaler Einflüsse des Herstellungsprozesses
(z. B. Molekülverstreckung, Faserorientierung)
Modellierung von Bruch- und Schädigungs-
prozessen:
Numerische Simulation dynamischer Bruch-
vorgänge (Wellenbelastung, schnelles Riss-
wachstum), mikromechanische Schädigungs-
modelle für spröde und duktile Werkstoffe,
Kohäsivzonenmodelle
Ausstattung
Labor für Experimentelle Mechanik:
Sensoren und Messgeräte zur elektrischen
Messung mechanischer Größen (Schwin-
gungen, allgemeine Dynamik). Digitale Mess-
werterfassung und -analyse. Software zur
Modal- und Nichtlinearitätsanalyse.
Rechnerausstattung:
Lokales Netzwerk aus zahlreichen Linux-Rech-
nern. Verschiedene Finite Elemente
Programme und weitere Analyse-Software.
Zugang zu mehreren Grossrechnern.
Angebote
Leistungs- und Kooperationsangebote:
Analytische, numerische und experimentelle
Untersuchung von statisch und dynamisch
beanspruchten Strukturen und Bauteilen.
Weiterbildungsangebote:
Finite Elemente in der Strukturmechanik
(mit Übungen, Einführung), Baudynamik und
Schwingungen; Praktikum für Bauwerks-










Prof. Dr. phil Gerhard Kasper 
Prof. Dr.-Ing. Hermann Nirschl
Prof. Dr. Norbert Willenbacher
Forschungsschwerpunkte
Gas-Partikel-Systeme (Prof. Kasper)
Filtertechnik und Gasreinigung: (Tiefenfiltra-
tion, Abreinigungsfilter, Ölnebel-Abschei-
dung)
Nanopartikeltechnik und Partikeldesign über
integrierte Gasphasenprozesse
(Partikelstrukturierung, Oberflächenbeschich-
















Rheologie komplexer Formulierungen auf
Basis kolloidaler Suspensionen und Emul-
sionen aus der synthetischen Chemie (Farben,
Lacke, Klebstoffe) und dem Life Science
Bereich (Pharma, Kosmetik, Lebensmittel):




Strömungsinduzierte Aggregation (bei Filtra-
tion, Pumpen, Versprühen, Beschichten ...),
Adhäsion und Tack weicher Polymere,
Mikrorheologie und spezielle rheologische
Phänomene in der Mikrofluidik
Ausstattung
Rotationsrheometrie, spezielle Features: Kombi-
nation von Rheometrie und Lichtmikroskopie,
Entwässerung von Suspensionen auf porösen
Substraten unter Scherung, Messung von
Normalspannungen und Kurzzeitphänomenen.
Kapillarrheometrie mit speziellen Düsen- und
Druckaufnehmer-Konstruktionen auch für
Institut für Mechanische Verfahrenstechnik und Mechanik
Kontakt:
Prof. Kasper
Tel.: +49 721 608-6561




Tel.: +49 721 608-2404




Tel.: +49 721 608-2661






logie, Ultraschall-Transmission und -Reflexion,
Mikrorheologie und Mikrofluidik, Universal-
prüfmaschine für Zug- und Druckexperimente
optimiert für Adhäsion und Tack.
Trocken- und Flüssig-Aerosolfiltertechnik:
Filterteststände nach VDI 3926, Hochspan-
nungs- und Hochtemperatur-Versuchsstände,
Online- und Offline-Partikelmesstechnik von
nm bis mm, Licht- und Rasterelektronenmi-






Analysen, Beratungen, Gutachten für
Behörden, Gewerbe und Industrie.
Weiterbildungsangebote
■ Jährlicher Kurs „Theorie und Praxis der
Fest-Flüssig-Trennung“.
■ Kurs „Dispersion und Emulsionen – Rheo-
logie und Partikelgrößenbestimmung im
zweijährigen Turnus.
■ Jährliche Kurse und Kolloquium „Filter-
technik“.
Institut für Mechanische Verfahrenstechnik und Mechanik
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Prof. Dr.-Ing. Christoph Stiller
Forschungsschwerpunkte
Umfeldwahrnehmung:
■ Wahrnehmung der Umgebung mit Video-
sensoren und Lasersensoren, Bildverarbei-




■ Robotik, Fahrerassistenzsysteme für
Straßen- und Schienenfahrzeuge
Informationsfusion:
■ Sensordatenfusion für Multisensorplatt-
formen mit Video, Radar und Lidar, Bildda-





■ Sichtprüfungsstation GE/2 für die optische
Analyse technischer Objekte und Oberflä-
chen, hochgenaue Messung mikroskopi-
scher und makroskopischer Eigenschaften





■ Erprobungsfahrzeuge mit Video- und
Radarsensoren, digitaler Karte und Koppel-
navigation






■ Praktische Umsetzung der genannten
Forschungsarbeiten für Ihre Anwendung
■ Consulting in Anwendungen der Mess-
und Regelungstechnik
■ Vorlesungen und Seminare über Anwen-
dungen der Mess- und Regelungstechnik
■ Analyse und Simulation von Fahrerassis-
tenzsystemen
Institut für Mess- und Regelungstechnik
mit Maschinenlaboratorium
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. C. Stiller




Tel.: +49 721 608-2325






Prof. Dr. Thomas Leisner
Forschungsschwerpunkte
Der Bereich Atmosphärische Aerosolfor-
schung des Instituts für Meteorologie und
Klimaforschung beschäftigt sich mit dem
Einfluss von mikro- und nanoskaligen Aero-
solpartikeln auf die Luftqualität, den atmo-
sphärischen Wasserkreislauf, das globale
Klima und die stratosphärische Ozonschicht.
Von Interesse sind dabei Aerosole aus anthro-
pogenen Quellen (z. B. Rußpartikel oder orga-
nische Partikel) und natürlichen Quellen (z. B.
Mineralstaub). In Zusammenarbeit mit Toxiko-
logen wird auch der Einfluss von Nanoparti-
keln auf die Gesundheit untersucht.
Für experimentelle Forschungsarbeiten steht
die Versuchsanlage AIDA (Aerosol-Interak-
tionen und -Dynamik in der Atmosphäre) zur
Verfügung. Hier können Druck, Temperatur,
relative Feuchte und Übersättigung, die in der
Atmosphäre vom Erdboden bis in Höhen von
ca. 100 km vorkommen, lückenlos simuliert
werden. Daraus ergeben sich weltweit einzig-
artige Möglichkeiten, die Bildung und chemi-
sche Reaktivität von Aerosolen, die optischen
und wolkenbildenden Eigenschaften rele-
vanter Aerosolpartikel, sowie die klimarele-
vanten Eigenschaften von verschiedenen
Wolkentypen unter simulierten atmosphäri-
schen Bedingungen gezielt zu untersuchen.
Mit Hilfe von Prozessmodellen werden aus
den AIDA-Laborergebnissen geeignete Pare-
metrisierungen von Aerosolprozessen für
Wolken-, Wetter- und Klimamodelle entwickelt.
Wolken- und klimarelevante Aerosolprozesse
werden auch gezielt an einzelnen, elektrody-
namisch levitierten Partikeln untersucht.
Hierfür stehen mehrere mit modernster
Messtechnik ausgestattete Versuchsauf-
bauten zur Verfürgung, in denen u. a. der
Einfluss von Ladungen auf das Gefrieren von
Wolkentröpfchen oder der Einfluss von spezi-
fischen Partikeleigenschaften auf die hetero-
gene Eisnukleation untersucht werden. In
einem neuen Laser- und Spektroskopielabor
werden Techniken für die Erzeugung, Spei-
cherung und spektroskopische Untersuchung
von Nanopartikeln entwickelt und ange-
wandt. Für diese Arbeiten soll auch die
Synchrotronstrahlungsquelle ANKA genutzt
werden.
Institut für Meteorologie und Klimaforschung
Kontakt:




Tel.: +49 7247 82-4865








■ AIDA-Forschungsanlage mit großem Aero-
solbehälter (84 m3 Volumen), homogener
Thermostatisierung bis -90°C sowie
umfangreicher technischer Ausstattung
und Instrumentierung für Aerosol- und
Wolkenexperimente.
■ Labor mit mehreren Experimenten zur
Levitation sowie optischen und spektro-
skopischen Untersuchung von Tröpfchen
und Aerosolpartikeln bei Temperaturen bis
-150°C.
■ Laser- und Spektroskopielabor für Nano-
partikelexperimente.
■ Chemielabor mit Ionenchromatoraphie
und EC/OC-Analytik.
■ FT-IR-, FT-VIS- und Ramanspektroskopie.
■ TDL-Spektroskopie für Wasserdampfmes-
sungen.
■ Instrumentierung für die Erzeugung sowie
physikalische, chemische und optische
Charakterisierung von Aerosolpartikeln im
Größenbereich 3 nm bis 50 µm.
■ Aerosolmassenspektrometrie.
■ Gezielte Erzeugung sowie mikrophysikali-
sche und optische Charakterisierung von
Eispartikeln (1 bis 100 µm).
■ Flugzeuggetragene Messgeräte für die
optische und abbildende Messung von
Wolkentröpfchen und Eispartikeln.
■ Numerische Aerosol- und Wolkenprozess-
modelle.
Angebote
■ Zusammenarbeit mit nationalen und inter-
nationalen Partnern in Projekten zur
Aerosol- und Wolkenforschung.
■ Test und Kalibration von Wasser-, Aerosol-
und Wolkenmessgeräten für den mobilen
Einsatz (z. B. auf dem Forschungsflugzeug
HALO) unter simulierten troposphärischen
und stratosphärischen Bedingungen.
■ Funktionsprüfung von Sensorik und Anla-
genkomponenten bei Temperaturen bis
-90°C.
■ Wissenschaftlich-technische Beratung in
den Bereichen Aerosolphysik, Wolken-
physik, Aerosoloptik, heterogene Chemie,
Aerosolmesstechnik und
FTIR /Vis /UV/Raman-Spektrometrie.
■ Numerische Modellierung von komplexen
atmosphärischen und technischen Aerosol-
systemen.





Prof. Dr. Herbert Fischer
Forschungsschwerpunkte
Das IMK-ASF* beschäftigt sich mit der Erfor-
schung der Atmosphäre und des Klimawan-
dels. Es untersucht insbesondere chemische
und mikrophysikalische Prozesse sowie den
Transport von Spurenstoffen (Spurengase,
Aerosole) in der Atmosphäre. Der methodi-
sche Schwerpunkt liegt bei der Weiterent-
wicklung und Nutzung von Fernerkundungs-
verfahren zur Erfassung atmosphärischer
Parameter. Wesentliche Anwendungen sind
das Studium des Ozonabbaus und die
Auswirkungen der veränderlichen
Zusammensetzung der Atmosphäre auf das
Klima. Weitere Forschungsthemen sind die
Wechselwirkung der solaren Strahlung mit
der Atmosphäre und die großräumige




unter Einsatz folgender Technologien und
Methoden durchgeführt:
■ Zur Messung atmosphärischer Spurengase
werden meist im Institut entwickelte,
hochauflösende, im infraroten Spektralbe-
reich arbeitende Fourier-Spektrometer
(z. B. MIPAS-Gerätelinie) und Millimeter-
wellen-Radiometer vom Boden, von Stra-
tosphärenballons, von Flugzeugen und
auch von Satelliten eingesetzt.
■ Es werden schnell messende In-situ-
Sensoren entwickelt und auf Forschungs-
flugzeugen und Linienmaschinen zur Erfas-
sung horizontaler Verteilungen von
Spurengasen genutzt.
■ Aus Satellitendaten werden mittels
komplexer Strahlungsübertragungsver-
fahren atmosphärische Parameter und
mittels Bildverarbeitungsverfahren flächen-
deckend Temperaturen der Landoberfläche
abgeleitet.
■ Zur Simulation des Transports und der
Chemie von Spurenstoffen sowie der
Vorhersage der Ozonschicht werden als




Das IMK-ASF hat langjährige Erfahrungen in
der Entwicklung und Nutzung von Instru-
menten zur Messung von Gasen. Dabei
werden komplexe Messinstrumente unter
extremen Bedingungen (Temperatur, Druck)
auf unteschiedlichen Plattformen wie
Ballonen, Flugzeugen und Satelliten
betrieben, die besondere Anforderungen an
mechanische und elektronische Kompo-






Tel.: +49 7247 82-3008
Fax: +49 7247 82-7285
E-Mail: Thomas.Reddmann@imk.fzk.de
nenten stellen. Spezielles Know-how steht
auch im Bereich optimierter Computerpro-
gramme zur Auswertung der Messdaten (z. B.
bei Fourierspektrometern) bis zur Ableitung
von Vertikalprofilen von atmosphärischen
Parametern zu Verfügung.
Mögliche Kooperationen:
■ Gemeinsame Weiterentwicklung von
Fourierspektrometern zur Messung von
Gaskomponenten, insbesondere mittels
2D-Detektorarrays
■ Gemeinsame Weiterentwicklung von
schnell messenden In-situ-Gassensoren
(z. B. Ozon)
■ Global abdeckende Datenfernübertragung
und Fernsteuerung per Satellitentelefon
■ Lagereferenzmessungen für Flugzeug- und
Ballonmessungen
■ Test von Instrumenten in Vakkuum-
kammer
■ Nutzung von Kalibriereinrichtungen für
Infrarot-Sensoren
Institut für Meteorologie und Klimaforschung (IMK)
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Prof. Dr. Ch. Kottmeier
Prof. Dr. K. D. Beheng
Prof. Dr. S. Jones
Forschungsschwerpunkte
Die grundlegenden Prozesse in der atmo-
sphärischen Grenzschicht und freien Tropo-
sphäre, die unser Wetter und Klima
bestimmen, werden in Messprogrammen, mit
theoretischen Verfahren und mit numeri-
schen Modellen untersucht. Insbesondere
werden die Turbulenz, die Konvektion,
Wolken und Aerosole, dynamische Prozesse,
die Niederschlagsentstehung und Austausch-
vorgänge an der Erdoberfläche untersucht.
Forschungsschwerpunkte sind die Einflüsse
der Orographie auf Wind- und Niederschlags-
verteilung, die Transporte und Umwand-
lungen von Wasser, Energie, Spurengasen
und Aerosolen in der Troposphäre, die Auslö-
sung und Entwicklung von konvektiven
Systemen, die Dynamik und Vorhersagbarkeit
von Wettersystemen in den Tropen und in
unseren Breiten, die regionale Klimavariabi-
lität, Wettergefahren durch Sturm, Stark-
regen und Gewitter. Die Weiterentwicklung
eigener Modellsysteme und die Geräteent-
wicklung nehmen einen breiten Raum ein.
Die Ergebnisse dieser Forschungsarbeiten
finden Anwendung bei Fragen zum mensch-
lichen Einfluss auf die chemische Zusammen-
setzung der Atmosphäre und auf das Klima
sowie bei der Verbesserung der Wettervor-
hersage und der Risikobewertung von
Wettergefahren.
Ausstattung
Mobile Ausrüstung für Ballonsondierungen,
bodengebundene und flugzeuggetragene
meteorologische Messgeräte, Meteorologi-
scher 200-m-Turm als Messplattform, abta-
stende Wolken- und Niederschlagsradarge-
räte, Doppler-Sodar- und  Lidarverfahren,
komplexe numerische Modelle für unter-
schiedliche zeitliche und räumliche Skalen.
Angebote
Grundlagenforschung zu atmosphärischen
Prozessen, regionales Klima und Klimavariabi-
lität








Tel.: +49 721 608-6751








Tel.: +49 7247 82-2800
Fax: +49 7247 82-4742
E-Mail: kottmeier@imk.fzk.de
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Prof. Dr. Volker Saile
Forschungsschwerpunkte
Der Schwerpunkt der Arbeiten liegt in der
Entwicklung von Mikrosystemen auf den
Gebieten der Mikrooptik, der Mikrofluidik
und der Aktorik und Sensorik.
Dazu gehören im Wesentlichen:
■ Entwurf, Herstellung und Charakterisie-
rung von mikrostrukturierten Bauteilen für
den Einsatz in anwendungsorientierten
Mikrosystemen
■ Optimierung und Weiterentwicklung der
Prozesstechnologien zur Mikrostrukturie-
rung (LIGA-Verfahren, Elektronenstrahlli-
thographie, optische Lithographie, Mikro-
abformtechniken)
■ Entwicklung von Mikrosystemen für
Anwendungen in der Mikrooptik,
Nanooptik, Mikrofluidik, Kapillaranalytik,
Aktorik und Sensorik; Entwicklung von
refraktiven Röntgenlinsen und Röntgenop-
tiken
■ Entwicklung von Prozesstechnologien für
die Erzeugnisfertigung und Qualifizierung
der Fertigungsprozesse im Hinblick auf
eine Überführung in die Industrie
■ Musterherstellung und Fertigung kleiner
Serien von Mikrokomponenten und
-systemen





■ Einrichtungen für die UV- und Röntgen-
lithographie
■ Rasterelektronenmikroskope, AFM




■ Anlagen zur Herstellung dünner Schichten
und Oberflächenstrukturierung
(z. B. Sputtern, PVD, RIE)
■ Mikrogalvanoformung mit Gold, Nickel
und Kupfer
■ Anlagen zum Heißprägen von Mikrokom-
ponenten, Labor für Aufbau- und Verbin-
dungstechniken
Angebote
■ Kooperation mit Industrieunternehmen
und Forschungseinrichtungen auf dem
Gebiet der Mikrosystemtechnik
■ Design und Entwicklung von Mikrokompo-
nenten im Kundenauftrag
■ Fertigung von Mikrokomponenten und
-systemen in kleinen Serien 
■ Durchführung von Hands-on-Training in
den am Institut verfügbaren Prozessen
■ Nutzung der vorhandenen Anlagen auf
Proposalbasis über die KNMF
Institut für Mikrostrukturtechnik (IMT)
Kontakt:




Tel.: +49 7247 82-2740
Fax: +49 7247 82-4331
E-Mail: info@imt.fzk.de
URL: www.fzk.de/imt
Prof. Dr.-Ing. R. Dittmeyer
Forschungsschwerpunkte
Die Arbeiten des Instituts für Mikroverfah-
renstechnik (IMVT) befassen sich mit chemi-
schen Reaktionen und Grundoperationen der
Verfahrenstechnik in Komponenten und Sys-
temen, deren charakteristische Abmessungen
zwischen 1m und 1mm liegen. Dazu
gehören die folgenden Themen:
■ Auslegung, Konstruktion und Fertigung
von Apparaten für die chemische und
thermische Verfahrenstechnik, deren
Komponenten Strukturdetails im Mikro-
meter-Bereich aufweisen. Beispiele dafür
sind Kreuz- oder Gegenstrom-Mikrowär-




■ Umfassende Charakterisierung der Mikro-
strukturapparate (z. B. Fertigungstole-
ranzen, Reproduzierbarkeit der Herstel-
lung) und der Vorgänge in Mikrostruktur-
apparaten (z. B. Strömungsverhalten,
Mischverhalten, Wärmeübertragungsleis-
tungen) sowie Entwicklung geeigneter
Methoden für diese Untersuchungen.
■ Entwicklung von Modellen zur detaillierten
Beschreibung der Vorgänge innerhalb von
Mikrostrukturapparaten und von
Prozessen mit Mikrostrukturapparaten
sowie deren experimentelle Verifizierung.
■ Integration von Sensoren, Aktoren, funktio-
nalen Schichten und Trennfunktionen in
Mikrostrukturapparate. Beispiele für funk-
tionale Schichten sind Anti-Korrosions-,
Anti-Fouling sowie katalytisch aktive
Beschichtungen. Trennfunktionen können
mit Hilfe von Membranen integriert
werden.
■ Entwicklung neuartiger ökologisch und
ökonomisch optimierter verfahrenstechni-
scher Prozessführungen zur Herstellung von
Chemikalien, Konsumgütern und chemi-
schen Energieträgern. Beispiele dafür sind
die Erzeugung von Wasserstoff aus Methan,
Propan, Methanol oder Diesel, Synthese von
Kraftstoffen und Chemikalien aus Synthe-
segas, Wärmeerzeugung durch katalytische
Oxidation, Mehrphasenreaktionen (Hydrie-





Prof. Dr.-Ing. R. Dittmeyer
Tel.: +49 7247 82-3114







Tel.: +49 7247 82-4767
Fax: +49 7247 82-3186
E-Mail: peter.pfeifer@kit.edu
URL: www.fzk.de/imvt
Dipl. Chem. M. Kraut
Tel.: +49 7247 82-6651
Fax: +49 7247 82-3186
E-Mail: manfred.kraut@kit.edu
Thermische Anwendungen:
Dr.-Ing. habil. J. Brandner
Tel.: +49 7247 82-3963
Fax: +49 7247 82-3186
E-Mail: juergen.brandner@kit.edu
Ausstattung
Auf über 1100 Quadratmeter finden Sie 
■ Acht CNC-Bearbeitungszentren für Hoch-
präzisionsfräsen, -hobeln, -bohren,
-drehen und -sägen, Formatgröße bis
250 x 220 mm
■ Anlagen für Aufbau- und Verbindungs-
techniken (zwei Diffusionsschweißöfen,
Vakuumglühofen, Nd-YAG-Schweißlaser
mit Fokus von 0,2 mm)
■ Anlagen für Rapid Prototyping/Laser-
Stereolithografie in Kunstoff, Metall und
Keramik
■ Verschiedene Geräte zur Qualitätskontrolle





tographen, IR- / NDIR- / DRIFTS-Spektro-




■ Prüfstände und Teststände zur Leistungser-
mittlung und Prozessentwicklung von und
mit Mikrostrukturapparaten
Angebote




■ Entwicklung und Fertigung von prototypi-
schen Mikrostrukturapparaten für die
Erprobung im Rahmen von Kooperationen
mit Forschungspartnern und Industrie-
unternehmen
■ Mitarbeit in öffentlich geförderten
Verbundprojekten (z. B. BMBF, DFG, AiF,
EU)
■ Vergabe von Nutzungsrechten
■ Vorlesungen und Praktika an Universitäten
(z. B. im Chemieingenieurwesen)
■ Vergabe von Studien-, Diplom- und
Doktorarbeiten zu Prozessen und Grund-
lagen in der Mikroverfahrenstechnik
■ Vorträge in Seminaren und Weiterbil-
dungskursen (z. B. Dechema etc.)
■ Etablierung von Trainingsnetzwerken
(z. B. Marie-Curie)
■ Ausstattung von Praktikumsanlagen an
Universitäten und Fachhochschulen
■ Forschungsaufenthalte über DAAD etc.
Institut für Mikroverfahrenstechnik
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Prof. Dr. Doris Stüben,
Prof. Dr. Thomas Neumann
Forschungsschwerpunkte
Minerale stehen in ständiger Wechselwir-
kung mit ihrer Umgebung. Mineraloberflä-
chen kontrollieren dabei in vielfältiger Weise
die Umsatzprozesse und Transporteigen-
schaften vieler Stoffe in der Lithosphäre, im
Boden, in Gewässern und in der Luft. Eine
große Herausforderung ist es, diese
komplexen Wechselwirkungen vom moleku-
larem Maßstab bis zum globalen Ansatz zu
identifizieren und zu quantifizieren. Mine-
rale sind wichtige natürliche Ressourcen und
von hohem ökonomischen Interesse. Als
technische Produkte können Minerale
gezielt in der Umwelttechnologie und Indu-
strie eingesetzt werden.
Am Institut für Mineralogie und Geochemie
werden die traditionellen Grenzen zwischen
Geowissenschaften und den benachbarten
Natur- und Ingenieurwissenschaften über-
wunden. Im Fokus der Forschung stehen
mineralogische und geochemische Arbeiten
zu gesellschaftsrelevanten Themen wie:
■ Umweltrisiken und Naturgefahren
(z. B. Arsen im Grundwasser, Paläoumwelt-
rekonstruktion, Extreme Hochwasserereig-
nisse)
■ Energie- und Rohstoffwirtschaft
(z. B. Nutzung unterirdischer Wasser-
ressourcen, Lagerstätten, Geothermie)
■ Urbane Räume (z. B. Stoffflussanalysen,
Aerosole in Megastädten, Schadstoffver-
halten in Böden, Baustoffmineralogie,
Baugrunduntersuchungen)
■ Wassergüte (z. B. Gewässersanierung,
Trinkwasseraufbereitung)
■ Sichere Deponierung von Schadstoffen (z. B.
unterirdische CO2-Speicherung, Fixierung
von Radionukliden in Mineralneubildungen)
Ausstattung
Die wesentliche analytische Ausstattung
umfasst Laboratorien zur
■ Haupt- und Spurenelementbestimmung in











■ Analytik stabiler Isotope in festen, flüs-
sigen und Gasphasen (IR-Massenspektro-
metrie mit EA und HT-Pyrolyse, Online-
Module für Wasser und Karbonate)
■ Mineral- und Gesteinspräparation




Institut für Mineralogie und Geochemie
Adenauerring 20b
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3323





■ Mineralogische und geochemische Unter-
suchungen von Gesteinen, mineralischen 
Rohstoffen und Werkstoffen
■ Spuren- und Isotopenanalytik, Mikro-
proben
■ Gesteinsuntersuchungen für technische
Zwecke 
■ Gutachten im Bereich von Umweltfrage-
stellungen, Untersuchungen von
Baustoffen bei Bauwerksschäden
■ Entwicklung von Konzepten und
Strategien zur Gewässersanierung
■ Analyse und Bewertung von Umwelt-
belastungen in Städten
Institut für Mineralogie und Geochemie
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Prof. Dr. rer. nat. Friedrich Jondral
Forschungsschwerpunkte
Auf der soliden Basis von Systemtechnik und
Signalverarbeitung forscht und entwickelt das
Institut für Nachrichtentechnik (Communica-
tions Engineering Laboratory, CEL) auf den
Gebieten:
■ Mobilkommunikation, insbesondere Soft-
ware Defined Radio und Cognitive Radio
■ Effizienter dynamischer Spektrumszugriff
■ Elektronik für optische Sensoren





■ Software zur Simulation von Kompo-
nenten, Geräten, Systemen und Netz-
werken
■ Funklabor: Signalgeneratoren und -analy-
satoren, Lyrtech Small Form Factor Soft-
ware Defined Radio Platforms, Ettus





sucht CEL auf den Gebieten Übertragungs-
technik und Signalverarbeitung bei
Forschungseinrichtungen, bei der Industrie
und im Bereich öffentlicher Auftraggeber.
Schulungen bietet CEL zu folgenden
Themen an
■ Grundlagen von Signalverarbeitung und
Übertragungstechnik
■ Kurzwellenübertragung






Prof. Dr. rer. nat. F. Jondral
Institut für Nachrichtentechnik
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3345





Tel.: +49 721 608-6272
Fax: +49 721 608-6071
E-Mail: holger.jaekel@kit.edu
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Prof. Dr.-Ing. Horst Hahn
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Nanotechnologie wurde 1998
auf Initiative des Forschungszentrums und der
Universitäten Karlsruhe und Straßburg
gegründet. Ziel des Instituts ist es, weltweit aner-
kannte Forschung in ausgewählten Bereichen
der Nanotechnologie zu leisten. Die Auswahl der
konkreten Forschungsvorhaben wird in enger
Abstimmung mit externen Gutachtern aus Wirt-
schaft und Wissenschaft vorgenommen. Auf
diese Weise ist gewährleistet, dass sich die im
INT verfolgten Arbeiten durch wissenschaftliche
Originalität und gleichermaßen hohe Anwen-
dungsrelevanz auszeichnen. Diese Arbeiten
werden sich im Jahr 2009 auf die folgenden
Vorhaben konzentrieren:
■ Theorie nanoelektronischer Systeme
■ Synthese und Charakterisierung Moleku-
larer Bausteine




■ Konstitution, Synthese und Processing von
Nanomaterialien
■ Materialien für Energiesysteme
■ Magnetische Eigenschaften von Nanoma-
terialien
■ Mechanische Eigenschaften von Nanoma-
terialien
■ Druckbare Elektronik
■ Metamaterialien und Photonische Kristalle
Diese Themen werden von Teams aus theore-
tisch und experimentell arbeitenden Biologen,
Chemikern, Physikern und Werkstoffwissen-
schaftlern bearbeitet. Während die Erarbeitung
der wissenschaftlichen Grundlagen in enger
nationaler und internationaler Kooperation mit
führenden Universitäten und außeruniversitären
Forschungseinrichtungen stattfindet, greift das
INT zur Entwicklung wirtschaftlich aussichtsrei-
cher Basisinnovationen auf Kooperationen mit
der Wirtschaft, z. B. mit Partnern des Kompe-
tenzzentrums „NanoMat“ zurück. 
Ausstattung
■ KNMF-Labor für Mikroskopie und Spektro-
skopie (zurzeit nur Mikroskopie: abberra-
tionskorrigiertes Transmissionselektronen-
mikroskop FEI TITAN 80-300 sowie
Focused-Ion-Beam Anlage)
■ Labore zur Synthese, Funktionalisierung
und Derivatisierung von Molekülen, Kohlen-
stoff-Nanoröhren, Nanoclustern, Oberflä-
chen und nanostrukturierten Werkstoffen
■ Labors zur Synthese, Funktionalisierung und
Derivatisierung von Molekülen, Kohlenstoff-
Nanoröhren, Nanoclustern, Oberflächen
und nanostrukturierten Werkstoffen
■ Strukturanalyse mit Röntgenbeugung und
Elektronenmikroskopie
■ Alle gängigen spektroskopischen
Methoden wie IR, Raman, UV-Vis, Massen-
spektroskopie, 
Institut für Nanotechnologie (INT)
Kontakt:




Tel.: +49 7247 82-6350




Tel.: +49 7247 82-6351
Dr. O. Wollersheim
Tel.: +49 7247 82-6370
Fax: +49 7247 82-7370
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■ Bestimmung magnetischer Kenngrößen
■ Bestimmung thermodynamischer Kenn-
größen mit Kalorimetrie, TG-MS etc.
■ Eine Vielzahl von Methoden der Raster-
kraft- und Rastersondenmikroskopie
■ Herstellung und Charakterisierung von nano-
kaligen Schichtsystemen auf Ober-flächen
Angebote 
Das Hauptprodukt des Instituts ist Wissen
über neue nanoskalige Systeme und deren
Eigenschaften sowie über neue Herstel-
lungs- oder Verarbeitungsverfahren. Dieses
Wissen wird durch Publikationen in Fach-
zeitschriften und/oder durch Anmeldung
von Schutzrechten verfügbar gemacht. Auf
diesen Produkten basiert auch die
Angebotspalette des INT:
■ Entwicklung und labormaßstäbliche
Herstellung neuer Nanomaterialien mit
maßgeschneiderten oder steuerbaren
Eigenschaften
■ Entwicklung von Verfahren zur Herstellung
oder Verarbeitung von Nanomaterialien 
■ Charakterisierung von Nanomaterialien
■ Zugang zu speziellen Laborgeräten und
Analyseverfahren
■ Mitarbeit von Industrieforschern in
gemeinsamen Arbeitsgruppen
■ Personaltransfer in die Industrie
Zur Wahrnehmung dieser Angebote steht
eine große Bandbreite an Kooperations- oder
Auftragsmodellen für unsere Partner zur
Verfügung. So bieten wir zur Bearbeitung
von FuE-Projekten z. B. auch die Einrichtung
gemischter Arbeitsgruppen aus Forschern des
INT und des Kooperationspartners an.




Die Arbeiten des Instituts für Neutronen-
physik und Reaktortechnik sind in den HGF-
Forschungsprogrammen Nukleare Sicher-
heitsforschung und Kernfusion, sowie im KIT-
Zentrum Energie angesiedelt. Sie konzen-
trieren sich auf folgende Gebiete:
■ Theoretische und experimentelle Arbeiten
im Bereich Thermo- und Fluiddynamik,
Strukturmechanik, Elektromagnetik und
ihre Anwendungen in der Kern- und
Fusionstechnik.
■ Entwicklung von Rechenverfahren, -
programmen und Daten für Anwen-
dungen in der Neutronen-, Kern- und
Reaktorphysik.
■ Auslegung innovativer Anlagen der Kern-
und Fusionstechnik auf der Basis neutro-
nenphysikalischer, thermohydraulischer
und strukturmechanischer Analysen unter-
stützt durch CAD-Konstruktionen mit dem
Software-Tool CATIA, Erstellung von Sicher-
heitsanalysen zur Bewertung der Anlagen.
■ Entwicklung und Betrieb von Versuchsan-
lagen sowie ingenieurtechnische Entwik-
klung und Bau von Prototypen hoch bela-
steter Reaktorkomponenten mit Heliumga-
skühlung bei hohen Drücken, vorwiegend
für Fusionsreaktoren und internationale
Großexperimente.
■ Durchführung von Mock-up-Experimenten
und Entwicklung zugehöriger Mess- und
Instrumentierungstechnik.
Ausstattung
ITHEX – Versuchsstand zur Untersuchung des
Strömungsverhaltens von Helium in einzelnen
engen Kanälen der Bestrahlungseinsätze für
die IFMIF-Neutronenquelle. Zur Ausstattung
gehören umfangreiche modernste laseropti-
sche Messgeräte mit entsprechender Auswer-
teelektronik wie LDA, PIV, LIF sowie Hitze-
draht-Anemometrie.
MIFKA (MIkro Fluid Labor KArlsruhe) Labor
für optische Methoden mit modularen
Aufbauten zur Visualisierung von Strömungs-
vorgängen mittels Micro Particle Image Velo-
cimetry (µPIV), Schlieren-Verfahren, Span-
nungsdoppelbrechung und 3D-Hochge-
schwindigkeitsvideografie.
HELOKA (Helium-Loop-Karlsruhe, in Aufbau) –
Helium-Kreislauf zum Testen der für den
Fusionsreaktor ITER relevanten Komponenten
mit folgenden Auslegungsdaten: Nenndruck
100 bar, Temperatur max. 550°C, Nennweite
100mm, Durchfluss in der ersten Ausbaustufe
1.4 kg/s; Inbetriebnahme 2009, Erweite-
rungen bis hin zu Maximaltemperaturen von
900 °C in der Entwicklung/ in Vorbereitung.
HELOKA-LP (Helium-Loop-Karlsruhe, low
pressure) – Helium- und Luft-Kreislauf für die
Erprobung von Helium gekühlten Testein-
sätzen für die IFMIF-Neutronenquelle mit
folgenden maximalen Parametern: Helium 6
bar, 0,12 kg/s, 200 °C, Luft 13 bar, 1,2 kg/s,
200 °C.
Institut für Neutronenphysik und Reaktortechnik
Kontakt:
Dr. R. Stieglitz




Tel.: +49 7247 82-2551
Fax: +49 7247 82-3718
E-Mail: inr.il-sekretariat@inr.fzk.de
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GRICAMAN – Versuchsstand zur Untersu-
chung der Strömungsverteilung in den Kühl-
kanälen eines Test-Blanket-Moduls für den
ITER-Fusionsreaktor.
VACARC/LONGARC – Versuchsstände zur
Untersuchung des Bewegungs- und Zerstö-
rungsverhaltens von Hochstromlichtbogen
entlang isolierter Zuleitungen von Magnet-
spulen.
CAD-Office mit dem Software-Tool CATIA V5
für 3D-Konstruktionen und Untersuchungen
zur Handhabung von Reaktorkomponenten
für das ITER-Projekt. Support für alle Nutzer
im Forschungszentrum Karlsruhe.
L-STAR (Luft-Stab, Abstandshalter, Rauhig-
keiten): Versuchsstand zu Wärmeübergangs-
und Reibungsmessungen an glatten und
rauen Oberflächen in Gasströmungen mittels
hochaufgelöster LDA und filterlose Extraktion
von Nano-Partikeln.
Angebote
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten auf
den oben genannten Gebieten.
Institut für Neutronenphysik und Reaktortechnik
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Prof. Dr. Horst Geckeis
Forschungsschwerpunkte
Die sichere Entsorgung radioaktiver Abfälle
liegt in Deutschland in der Verantwortung
des Bundes. Im INE werden im Rahmen der
gesellschaftlichen Vorsorgeforschung
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten (FuE-
Arbeiten) zur Langzeitsicherheit der Endlage-
rung radioaktiver Abfälle, zur Immobilisierung
von hochradioaktiven Abfällen und zur Redu-
zierung der Radiotoxizität hochradioaktiver
Abfälle durchgeführt.
Die FuE-Arbeiten des INE sind eingebunden in
den Arbeitsbereich Kernenergie und Sicher-
heit innerhalb des KIT-Zentrums Energie.
Im Rahmen der Sicherheitsforschung zur
Endlagerung werden Methoden für einen
wissenschaftlich fundierten Nachweis der
Langzeitsicherheit von Endlagern für radioak-
tive Abfälle auf Basis geochemischer Ansätze
entwickelt. Die Arbeiten konzentrieren sich
auf die Actiniden und langlebigen Spaltpro-
dukte, die über lange Zeiten den dominie-
renden Beitrag zum radiotoxischen Potenzial
der hochradioaktiven Abfälle aus der Kernen-
ergienutzung bilden. Sie umfassen eine breite
Spanne von grundlegenden Laboruntersu-
chungen zur Geochemie der Actiniden in
aquatischen Systemen über die Entwicklung
und Anpassung von Speziationsmethoden bis
hin zu anwendungsorientierten Untersu-
chungen der Radionuklidrückhaltung im
Multibarrierensystem.
Das vom INE entwickelte Verfahren zur
Immobilisierung von hochradioaktivem Abfall
beruht auf einem einstufigen Prozess, bei
dem der Flüssigabfall ohne Vorbehandlung
unter Zugabe von Glasbildnern in einem
keramischen Schmelzofen zu einem Glaspro-
dukt geschmolzen wird. Die Arbeiten
konzentrieren sich auf die Bereitstellung der
Verglasungstechnologie für die hochradioak-
tiven Abfälle der Wiederaufarbeitungsanlage
Karlsruhe (WAK) und auf die Anwendung der
Technologie auf radioaktive Abfälle unter-
schiedlicher Zusammensetzung.
Zur Reduzierung der Radiotoxizität hochra-
dioaktiver Abfälle (Partitioning) werden
Methoden zur Abtrennung minorer Actiniden
mittels Flüssig-flüssig-Extraktion entwickelt.
Dies umfasst die Entwicklung hoch selektive
Extraktionsmittel, die Untersuchung der
Stoffübergangskinetik, die Anwendung von
Hohlfasermodulen (HFM) sowie Prozessde-
sign und -optimierung.
Institut für Nukleare Entsorgung (INE) 
Kontakt:
Institutsleiter
Prof. Dr. H. Geckeis
Institut für Nukleare Entsorgung
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Tel.: +49 7247 82-2230





Tel.: +49 7247 82-4393





■ Labors und Infrastruktur zur Handhabung
radioaktiver Stoffe (Heiße Zellen, Alpha-
Boxen-Technik, Boxen mit Inertgasatmo-
sphäre, Isotopenabzüge) 
■ Teststände zur Flüssig-flüssig-Extraktion
mit Hohlfasermodulen im Labormaßstab 
■ Mock-up Teststand (1:1) zur Verglasung
von simulierten hochradioaktiven Abfall-
lösungen 
■ CAD-Arbeitsplätze für Konstruktions- und
Planungsarbeiten 
Analytik: 
■ Analytik radioaktiver Stoffe:  -,  - und  -
Spektrometrie, Flüssigszintillationsmes-
sungen (auch Low Level) 
■ Element- und Isotopenanalytik: AAS, ICP-








skopie (TRLFS), laserinduzierte Breakdown-
spektroskopie (LIBD), In-situ-Kolloiddetek-
tion, Summenfrequenz-IR-Spektroskopie
(zur Zeit noch inaktiv)
■ Röntgenspektroskopie (EXAFS, XANES,
GIXAFS) an der INE-Beamline der Synchro-
tronstrahlungsquelle ANKA (an der INE-
Beamline können auch radioaktive Stoffe
untersucht werden) 
■ NMR an radioaktiven Proben (im Aufbau
begriffen)
Angebote 
■ Element-, Isotopen- und Oberflächen-
analytik 
■ Analytik radioaktiver Stoffe 
■ Chemische Charakterisierung radioaktiver
Spezies 
■ Speziation inaktiver und radioaktiver
Spezies 
■ Untersuchungen an inaktiven und radioak-
tiven Proben mittels laserspektroskopischer
Methoden
■ Untersuchungen an inaktiven und radioak-
tiven Proben mittels Röntgenspektroskopie
(INE-Beamline an der Synchrotronstrahlen-
quelle ANKA) 
■ Untersuchung der Ausbreitung und Rück-




■ Geochemisch geführter Langzeitsicher-
heitsnachweis für die Endlagerung 
■ Design von Extraktionreagenzien und
Entwicklung extraktiver Trennprozesse für
die Lanthaniden/Actiniden-Trennung
■ Prozess-Engineering für Verglasungs-
anlagen
Institut für Nukleare Entsorgung (INE) 
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Prof. Dr. Joachim Podlech
Forschungsschwerpunkte
Synthese:
Entwicklung und Anwendung von organisch-
chemischen Synthesemethoden (Prof. Bräse,
Prof. Podlech, Dr. Biskup) 
Naturstoffe:
Synthese von Naturstoffen (Prof. Bräse, Prof.
Podlech); Verwendung von Naturstoffen
(Aminosäuren) als Ausgangsverbindungen in
der asymmetrischen Synthese (Prof. Podlech),
Synthese von Oligosacchariden und Glyco-
konjugaten (Dr. Biskup) 
Asymmetrische Katalyse:
Anwendung von Übergangsmetallen in der
asymmetrischen Synthese; Entwicklung
neuer, modularer Katalysatoren (Prof. Bräse) 
Heterocyclenchemie:
Synthese von natürlichen und unnatürlichen
Heterocyclen (Prof. Bräse, Prof. Podlech) 
Festphasensynthese:
Kombinatorische Synthese von Heterocyclen-
Bibliotheken und Peptid-ähnlichen moleku-
laren Transportern (Prof. Bräse), automati-
sierte Festphasensynthese von Peptiden
(Prof. Ulrich), Festphasensynthese von Pepti-
domimetika als Proteinliganden (Dr. Schmitz),
Immobilisierung von Proteinen an funktio-




zellpenetrierend, fusogen) und Transmem-
bran-Proteinen (Rezeptoren, Kanäle, Trans-
porter) mit NMR-Spektroskopie (Festkörper-
Methoden und in Lösung) sowie mit Zirkular-
dichroismus und Fluoreszenz (Prof. Ulrich) 
Protein-Biochemie:
Klonierung, rekombinante Proteinexpression,
Aufreinigung von Proteinen, NMR-Isotopen-
Markierung (Prof. Ulrich, Dr. Schmitz)
Biologische Funktionstests:
Antimikrobielle Tests, Hämolyse, Membranfu-
sion, Zellpenetration (Prof. Ulrich).
Ausstattung
Hochfeld-NMR (250-600 MHz, 500 MHz
wide bore), LC, LC-MS, MALDI-TOF, GC, GC-
Institut für Organische Chemie
Kontakt:
Prof. Dr. S. Bräse
Institut für Organische Chemie
Fritz-Haber-Weg 6
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2902
Fax: +49 721 608-8581
E-Mail: stefan.braese@ioc.uka.de
URL: www.ioc.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. A. Ulrich
Tel.: +49 721 608-3912
Fax: +49 721 608-4823
E-Mail: anne.ulrich@ibg.fzk.de
Prof. Dr. J. Podlech
Tel.: +49 721 608-2902
Fax: +49 721 608-7652
E-Mail: joachim.podlech@ioc.uka.de
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MS, CH-Analyse, UV, IR, Festphasen-Peptid-
Synthesizer, Fluoreszenz-Spektrophotometer
Angebote
■ Während des Semesters jeweils dienstags
(17:30) Organisch-Chemisches Kolloquium
mit überwiegend auswärtigen Referenten
über aktuelle Probleme der Chemie;
■ Analyse und Strukturaufklärung von orga-
nischen und biomakromolekularen Verbin-
dungen.
■ Asymmetrische Synthese, Bioorganische




Institut für Organische Chemie
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Prof. Dr. Hans-Peter Schütt
Forschungsschwerpunkte
■ Wissenschafts- und Technikphilosophie
(einschl. Technikfolgenabschätzung),
New Field Group „Autonome technische
Systeme“
■ Praktische Philosophie, insbesondere
Analytische und Angewandte Ethik
(Technik- und Wirtschaftsethik, Verantwor-
tung von Korporationen, Gender Studies)





Berücksichtigung der Grenzbereiche zu
anderen Disziplinen) ist in die BIKA 24
integriert.
Angebote
Das Institut für Philosophie ist programma-
tisch und personell eng mit dem Institut für
Technikfolgenabschätzung und Systemana-
lyse (ITAS) am Campus Nord verflochten.
Institut für Philosophie
Kontakt:
Prof. Dr. M. Gutmann
Institut für Philosophie




Tel.: +49 721 608-5673





Prof. Dr. M. Maring
Geb. 20.12/R. 003.1
Tel.: +49 721 608-6918
Fax: +49 721 608-3084
E-Mail: Matthias.Maring@
philosophie.uni-karlsruhe.de




■ Computer Vision: Methoden der wissens-
basierten Bildanalyse 
■ Integration dynamischer Prozesse in Bild-
analyseverfahren 
■ Methodenentwicklung zur Wissens- und
Sprachrepräsentation für GIS 
■ Verfahren zur Multi/Hyperspektral- und
Mikrowellen-Fernerkundung 
■ Objektextraktion aus Laserscanning-Daten 
■ Signalverarbeitung und Kalibriermethoden
für aktive abbildende Systeme 
Ausstattung
Das Institut verfügt über ein Photogramme-
trie-Labor mit photogrammetrischen
Kameras, terrestrischem Laserscanner und
entsprechender Auswertesoftware.
Angebote
Der wissenschaftliche Schwerpunkt im
Bereich Computer Vision/Photogrammetrie
liegt auf der Methodenentwicklung zur auto-
matischen Rekonstruktion von Objekten in
3D und 4D aus terrestrischen wie auch flug-
zeuggetragenen Bild- und Laserscannerdaten,
einschließlich sog. „range imaging“ Kameras.
Weitere Forschung bezieht sich auf Genauig-
keitsuntersuchungen terrestrischer Laser-
scanner und die automatische Segmentie-
rung von 3D-Objektformen aus Punktwolken.
Darüber hinaus befasst sich das Institut tradi-
tionell mit der photogrammetrischen Erfas-
sung und Auswertung für archäologische
Forschungsprojekte und für die architektoni-
sche Denkmalpflege.
Im Arbeitsbereich Fernerkundung beschäftigt
sich das IPF speziell mit der Automatisierung
der Verarbeitungs- und Auswerteketten von
hochauflösenden optischen Satellitendaten,
Hyperspektral- und Radardaten. Dabei
werden sowohl anwendungsbezogene
Forschungsprojekte verfolgt (z. B. Einsatz der
Fernerkundung in Katastrophenfällen) wie
auch methoden- und grundlagenorientierte
Fragestellungen wissenschaftlich bearbeitet
(z. B. Charakterisierung geophysikalischer
Prozesse mittels Fernerkundungsdaten).
Die Arbeitsschwerpunkte im Bereich Geoin-
formatik sind die Entwicklung von Frühwarn-
systemen bei katastrophalen Hangrut-
schungen im Alpenraum, neue Methoden für
die Einsatzplanung von Rettungskräften,
Web-Dienste zur Präsentation und Verarbei-
tung von Geodaten, Visualisierung von
Geodaten (z. B. in Augmented Reality-
Systemen) und die Grundlagenforschung im
Bereich von unstrukturierter verbaler Raum-
beschreibung.
Institut für Photogrammetrie und Fernerkundung
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Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. S. Hinz




Tel.: +49 721 608-2315




Prof. Dr. sc. nat. Jürg Leuthold
Forschungsschwerpunkte
■ Optische Hochgeschwindigkeits-Telekom-
munikation in den Bereichen von 10, 40,
100 und 160 Gbit/s
■ Silizium Photonik
■ Nichtlineare Optische Kommunikation
■ Photonische Kristalle und nanophotoni-
sche Bauelemente
Ausstattung
■ Glasfaserübertragungs-Teststrecke 300 km 
■ Bitfehlerwahrscheinlichkeits-Testplatz
(BERT) bis 42,5 Gbit/s 
■ Lichtwellen-Analysator 1,3 µm, 1,55 µm,
0,130 – 20 GHz Modulation 
■ Hochauflösender optisch durchstimmbarer
Lichtwellen-Analysator (Dispersion, Grup-
penlaufzeit) 
■ Optische Spektrum-Analysatoren 0,81 µm
bis 1,75 µm, Auflösung 10 pm 
■ Hochstabile konfokale Fabry-Perot-Interfe-
rometer, Auflösung 6 MHz, 80 MHz 
■ Selbstheterodyn-Messplätze bei 0,68 µm,
0,95 µm, 1,55 µm, Auflösung 40 kHz 
■ Spleißgeräte für ein- und vielwellige
Fasern, auch polarisationserhaltend 
■ Abtastoszilloskope 14 GHz, 50 GHz
(digital), 18 GHz (analog) 
■ Digital communication analyser 60 GHz 
■ Mikrowellen-Spektrumanalysatoren
26 GHz, 50 GHz 
Angebote
Beratung 
■ Entwurf und Messung optischer Filter 
■ Entwurf aktiver optischer Halbleiterbauele-
mente 
■ Beratung von Firmen und Behörden auf
dem Gebiet der optischen Kommunika-
tionstechnik 
Weiterbildungsangebote
■ Vorträge zu den Themenbereichen „Opti-
sche Kommunikationstechnik“, „Nicht-
lineare Optik“, „Numerisches Design“
■ Design und Numerik von optischen Bau-
elementen
Institut für Photonik und Quantenelektronik
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2481
Fax: +49 721 608-9097
E-Mail: j.leuthold@ipq.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. Dr. W. Freude
E-Mail: w.freude@ipq.uka.de
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Prof. Dr. Rolf Schuster
Prof. Dr. Manfred Kappes
Prof. Dr. Horst Hippler
Prof. Dr. Matthias Olzmann
Prof. Dr. Wim Klopper
Prof. Dr. Marcus Elstner
Forschungsschwerpunkte
Cluster
■ Elektronische und strukturelle Eigen-
schaften mikroskopischer Systeme als
Funktion der Größe, Experimente an und
Theorie von isolierten Clustern (Metalle,
Halbleiter, Salze, Fullerene) und Cluster-
Materialien, Kohlenstoff Nanoröhren,
Reaktionsdynamik von größenselektierten
Clustern, Keimbildung und Wachstum,
Photoelektronenspektroskopie, Photodis-
soziation, Fluoreszenz, Elektronenbeu-
gung. (Prof. M. Kappes, Prof. R. Ahlrichs,
Prof. W. Klopper, Prof. M. Elstner, PD K.
Fink, PD P. Weis)
Grenzflächen
■ Strukturbildung und Reaktionen an Grenz-
flächen im Vakuum und in elektrochemi-
scher Umgebung,  Phasenübergänge an
Grenzflächen, Grenzflächensegregation,
Benetzungsübergänge und „surface free-
zing“. (Prof. W. Freyland , PD D. Nattland,
Prof. R. Schuster)
■ Ramanspektroskopie an Oberflächen, orts-
aufgelöste Spektroskopie
(Prof. R. Schuster)
■ Ionenstrahlabscheidung auf  Oberflächen,
Rasterkraftmikroskopie  (Prof. M. Kappes,
Dr. habil. A. Böttcher)
Fluide Phasen
■ Phasenverhalten, Transporteigenschaften,
Selbstdiffusion, Eigenschaften von Metall-
Salzschmelzen, fluiden Metallen und
Legierungsschmelzen, Lokalisierung von
Elektronen, Metall-Nichtmetallübergänge,
Molekulare Wechselwirkungen in flüssigen
Lösungen, Hydrophobe Effekte, Moleku-
lare Dynamik in Flüssigkeiten.
(Prof. W. Freyland)
Elektrochemie
■ Elektrodeposition auf der Nanometer Skala
von Metallen, Legierungen und Halbleitern
aus ionischen Fluiden. (Prof. W. Freyland)




Institut für Physikalische Chemie
Kontakt:
Prof. R. Schuster
Institut für Physikalische Chemie
Fritz Haber Weg 4
76131Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2102






■ Kinetische Elementarprozesse, Atmosphä-
renchemie, komplexbildende bimolekulare
Reaktionen. Auf- und Abbau zyklischer
Kohlenwasserstoffe in der Gasphase,
Verbrennungsreaktionen auch in überkriti-
schen Phasen, Ultrakurzzeitspektroskopie
an solvatisierten Elektronen, Nanoteilchen,
reaktiven Systemen und mehrfach negativ
geladenen  Molekülionen.
(Prof. H. Hippler, Prof. M. Kappes,
Prof. M. Olzmann, PD A. N. Unterreiner)
Biologische Moleküle
■ Berechnung der Struktur, Dynamik, Reakti-
vität und Spektroskopie von Proteinen und
DNA mit Hilfe moderner QM/MM und
Multiskalen Methoden. Besonderes
Augenmerk liegt dabei auf Ladungstrans-
portprozessen und Photoreaktivität. (Prof.
M. Elstner)
Theoretische Chemie
■ Ab initio-Verfahren zur Berechnung großer
Moleküle und Cluster (TURBOMOLE);
Berechnung von Moleküleigenschaften
(Geometrie, Elektronenstruktur, Spektren,
chemischen Verschiebungen (NMR)) und
intermolekularen Wechselwirkungen.
(Prof. R. Ahlrichs, Prof. W. Klopper,
Prof. M. Elstner, PD K. Fink)
Ausstattung
IR-, Laser-, Raman-, VIS-, UV- Spektrometer,
Impedanz-Spektrometer, Spektroellipso-
meter, Flugzeit- und Quadrupol-Massen-
spektrometer, FTMS und Paul Ionenfallen,
Elektrospray MS, Ultrakurzzeitlaserspektro-
skopie, LEED-Auger, Molekularstrahlappara-






Gutachtertätigkeiten (DFG, BMBF, DARA, EU,
Industrie), Beratungstätigkeit, Forschungsvor-
haben in Zusammenarbeit mit anderen
Forschungsinstitutionen und der Industrie.
Institut für Physikalische Chemie
226
Prof. Dr. H. v. Löhneysen
Prof. Dr. A. Ustinov
Prof. Dr. G. Weiß
Prof. Dr. W. Wulfhekel
Forschungsschwerpunkte
■ Festkörpereigenschaften bei tiefen
Temperaturen
■ Metall-Isolator-Übergänge, elektronische
Eigenschaften, amorphe und ungeordnete
Festkörper, atomare Dynamik (Tunnelsys-
teme) (v. Löhneysen, Weiß)
Magnetismus
■ Intermetallische Verbindungen, Seltenerd-
Legierungen (Schwer-Fermion-Systeme),





magnetische Anregungen (v. Löhneysen,
Wulfhekel)
Supraleitung
■ Supraleitende Materialien (Schwer-
Fermion-Supraleiter, Oxide), Punktkontakt-
spektroskopie an Supraleitern, Josephson
Kontakte (v. Löhneysen, Ustinov)
Mesoskopische Systeme und
nanoskopische Systeme
■ Quanteninterferenzeffekte im elektroni-
schen Transport nanostrukturierter
Metalle, ultradünne Metallschichten auf
Silizium, Supraleiter-Quantenbits
(v. Löhneysen, Ustinov, Weiß)
Messmethoden
■ Elektrische und thermische Eigenschaften
(spezifischer Widerstand, Mikrowellen-Leit-





(ESR, NMR), magnetooptischer Kerr-Effekt,
Rastertunnelmikroskopie und -spektro-




und Legierungen (auch unter UHV-Bedin-
gungen), UHV-Anlage zur Erzeugung metalli-
scher Vielfachschichten. Herstellung von
Nanostrukturen, Rastertunnelmikroskopie,
Elektronenbeugung, Kryostaten und Messein-
richtungen zur Untersuchung der oben
erwähnten Eigenschaften von Festkörpern im
Tieftemperaturbereich bis zu 0.01K und in






■ Mitarbeit im DFG-Center for Functional
Nanostructures, Mitarbeit in verschiedenen










Prof. Dr.-Ing. Gisela Lanza
Dr.-Ing. Christian Munzinger
Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Schulze
Forschungsschwerpunkte
Die Grundpfeiler des Instituts bilden die drei
Forschungsbereiche „Fertigungs- und Werk-
stofftechnik“,„Werkzeugmaschinen und
Handhabungstechnologie“ und
„Produktionssysteme“ in denen das Wissen
und die Erfahrung von ausgewählten Berei-
chen der Produktionstechnik verankert ist.
Neue Felder mit einem hohen Innovations-
und Nutzenpotenzial werden durch die




Dadurch wird es uns ermöglicht, Themen
ganzheitlich zu betrachten und zielorientiert
weiter zu entwickeln. Die „Matrixorganisa-
tion” ermöglicht, Einzelthemen im Umfeld
eines breiten Erfahrungshorizontes in die
Forschungsbereiche einzubetten und macht





(Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Schulze)
■ Erforschung der Wirkmechanismen bei der
Bearbeitung von technischen Werkstoffen;
prozessnahe Entwicklung und Optimie-
rung von Fertigungsverfahren und deren
Technologie; Simulation von Fertigungsver-





■ Entwicklung innovativer, ganzheitlicher
Lösungen für Werkzeugmaschinen sowie
die prozessnahe, prozessferne und
prozessübergreifende Handhabungs-
technik. Ziel hierbei ist, die Steigerung der
verfügbaren Dynamik, Genauigkeit und
Flexibilität. 
Produktionssysteme PRO
(Prof. Dr.-Ing. Gisela Lanza)
■ Entwicklung von Methoden und Werk-
zeugen zur zielorientierten Gestaltung und
Optimierung schneller, robuster und effi-
zienter Produktionssysteme vor dem
Hintergrund global verteilter Wertschöp-
fungsnetzwerke.
wbk Institut für Produktionstechnik
Kontakt
Prof. Dr.-Ing. G. Lanza
Tel.: +49 721 608-4017
E-Mail: Lanza@wbk.uka.de
Dr.-Ing. C. Munzinger
Tel.: +49 721 608-4294
E-Mail: Munzinger@wbk.uka.de
Prof. Dr.-Ing. habil. V. Schulze
Tel.: +49 721 608-2440
E-Mail: Schulze@wbk.uka.de






■ Automatisierte Herstellung und Qualitätssi-
cherung von hochbelastbaren mikrome-
chanischen Bauteilen und mikromechatro-
nischen Systemen.
Virtuelle Produktion VP
■ Einsatz digitaler Werkzeuge sowie dazu
notwendiger Methoden zur Planungs-
unterstützung und Verbesserung von
Prozessen in den Produktionsebenen
Prozess, Maschine, Anlage, Fabrik.
Life-Cycle-Performance LCP
■ Optimierung der betriebsorganisatori-
schen, betriebswirtschaftlichen und techni-
schen Grundlagen für die Optimierung des
Nutzwertes produktionstechnischer
Anlagen in deren komplettem Lebenszy-
klus.
Leichtbaufertigung LF
■ Entwicklung von Produktionstechnologien
für die automatisierte Herstellung von



























Unsere moderne und umfangreiche Sachaus-
stattung bietet unseren wissenschaftlichen
Mitarbeitern und Studenten gute Rahmenbe-
dingungen für theoretische und experimen-
telle Forschungsarbeiten, gestattet aber auch
praxisnahe Lehre bzw. Weiterbildungsange-
bote für die Industrie.
Über die Grenzen der Technologieregion
Karlsruhe hinaus erarbeiten wir in gemein-
samen Projekten mit unseren Industriepart-
nern Lösungen für vielfältige Themenstel-
lungen der Produktionstechnik und ent-
wickeln Methoden und Prozesse für die
Produktion von morgen.
wbk Institut für Produktionstechnik
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Prof. Dr. Hartmut Gemmeke
Forschungsschwerpunkte
Die Arbeiten des Instituts für Prozessdatenver-
arbeitung und Elektronik konzentrieren sich
um die Entwicklung von komplexen Daten-
aufnahmesystemen für Anwendungen mit
sehr hohen zeitlichen Anforderungen sowie
von Fertigungstechnologien für mikroelektro-
nische Schaltungen. Dazu gehören u.a.
■ Entwicklung, Simulation und Fertigung
von elektronischen Systemen in Kleinserie
■ Software für Prozessdaten- und Bildverar-
beitung
■ Entwicklung von Soft- und Hardware für
effektive Mustererkennung und ihre
Anwendung in der Medizin, der Mikrosys-
temtechnik und zur Erkennung von
Defekten in Pipelines
■ Programmierung von FPGAs, Mikrocontrol-
lern und DSPs
■ Entwicklung von Prozessmessgeräten und
Sensoren, z.B. Ultraschallwandler und
Gassensoren
■ Entwicklung kundenspezifischer Daten-
banken und Software zur Datenerfassung
und -auswertung 
■ Entwicklung optischer Übertragungs-
strecken in Leiterplatten
■ Grid-Computing: Aufbau eines Grid-Tool-
kits für die Prozessdatenverarbeitung und
analyse
Ausstattung:
Das IPE besitzt u.a. folgende Entwicklungs-
und Fertigungseinrichtungen:
■ ASIC und FPGA Entwicklungstools
■ Modernes CAE-System zum Design mehr-
lagiger Leiterplatten
■ SMD-Bestückungsautomat auch für BGA
Komponenten, Reflowlötofen, Reparatur-
platz
■ Hybrid-Fertigung: Multilayer-Technik auf
Keramiksubstraten mit Leiterbahnen bis
50 m Breite, Chip on Board, Photoplotter
(DIN A3), Dünndraht-Bondautomat, Dis-
penser, Die-Bondautomat
Folgende Test-, Prüf- und Messeinrichtungen
sind verfügbar: 
■ Logik-Analysatoren zur Funktionsprüfung
von elektronischen Systemen, ASIC und
FPGA Designs
■ PC gesteuerte Zuverlässigkeitstests:
Temperatur- und Vibrationsprüfungen (bis
zu 70-facher Erdbeschleunigung)
■ EMV-Testlabor für Prüflinge bis zu 75cm
Kantenlänge
■ Pull-Tester der neuesten Generation zum
Prüfen von Bondverbindungen
■ Flying Needle Prober zum Test von Leiter-
platten
■ Optische Vermessung und Tests mit Mikro-




■ Entwicklungen im Bereich der Ultraschall-
Computertomographie, Mikrosensorsy-
steme, und für zerstörungsfreie Prüfung
von Bauteilen und Werkstücken
■ Anwendung von Grid-Computing
Institut für Prozessdatenverarbeitung und Elektronik (IPE)
Kontakt:
Leitung
Prof. Dr. H. Gemmeke
Sekretariat
C. Goergens
Tel.: +49 7247 82-5613
Fax: +49 7247 82-5594
E-Mail: Carmen.Goergens@ipe.fzk.de
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o. Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. Albert Albers
Das Institut für Produktentwicklung Karlsruhe
versteht sich als Zentrum wissenschaftlicher
Forschung und anwendungsorientierter
Entwicklung auf den Gebieten
■ Methoden und Prozesse der Produktent-
wicklung
■ Systeme und Komponenten der Antriebs-
technik und Mechatronik
Unser Ziel ist es, durch teamorientierte
Zusammenarbeit auf der Basis der Leistung
und des Engagement eines jeden Institutsmit-
gliedes innovative Lösungen zu schaffen und
unseren Kunden zuverlässige und umset-
zungsstarke Partner zu sein.
Forschungsschwerpunkte
Antriebstechnik
■ R&D Energieeffizienter Antriebssysteme




■ System- und Bauteilerprobung
■ Antriebsstrang-Engineering und NVH-
Vermessungen
■ Nass- und trocken laufende Funktionsreib-
systeme
■ Neue Werkstoffe in Antriebskomponenten
(Keramik, Kunststoffe, Verbundwerkstoffe)







■ Bauteilsimulation: Sicken, mikrospezifische
Bauteiluntersuchung
■ Algorithmenentwicklung: rauhe Oberflä-
chen, Kornstrukturen, Sickenerzeugung
■ Analyse und Entwicklung optimaler Leicht-
baustrukturen
Condition Monitoring
■ Dünnschichtsensoren für den Einsatz unter
Mischreibung mit DLC-Schutzschichten
■ Schallemissionsanalyse zur Überwachung
tribologischer Kontakte
■ weitere Verfahren zur Schadensfrüherken-
nung an Gleitlagern
■ Zuverlässigkeit elektrischer Verbindungs-
technik
IPEK – Institut für Produktentwicklung
Kontakt:
o. Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. A. Albers
IPEK – Institut für Produktentwicklung
Kaiserstraße 10
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2371




Tel.: +49 721 608-3681
Fax: +49 721 608-6966
E-Mail: ott@ipek.uni-karlsruhe.de
Dr.-Ing. W. Burger
Tel.: +49 721 608-2373




■ Konstruktionsforschung mit dem Element-
modell C&CM (Contact & Channel Model)
zur Darstellung des Zusammenhanges von
Funktion und Gestalt technischer Systeme
in Form von Wirkflächenpaaren und Leit-
stützstrukturen
■ Methoden zur Unterstützung des
Konstruktionsprozesses von Mikrobau-
teilen
■ Innovationsstrategien und -management
■ Methoden zur systematischen Problemlö-
sung im FuE-Prozess
■ Wissensmanagement und der Produktent-
wicklung








■ Schadenfrüherkennung an Gleitlagern
■ Mikrosensorik
■ Ölnebelentstehung aus Gleitlagern
■ Brake-by-Wire
NVH
■ Komfortuntersuchung und -objektivierung
im Fahrzeug
■ Untersuchung von Torsionsschwingungen
■ Analyse von Schallübertragungspfaden




■ Akustikrollenprüfstand mit integrierter
Verkehrsfluss- und Umgebungssimulation
■ Messausstattung für Antriebssystemunter-
suchungen 




■ Antriebsbaugruppenprüfstand ABP für
Getriebe und Antriebskomponenten 
– Prüfstand für nasslaufende Kupplungen






■ Versuchsfahrzeuge für Fahrdynamik- und
Fahrkomfortmessungen
■ Prüfstände zur Untersuchung von hydrody-
namischen und elstohydrodynamischen









■ Entwicklung innovativer auch mechatroni-
scher Produkte in Industriekooperationen
■ Beratung bei der Optimierung von
Entwicklungsprozessen und des Innova-
tionsmanagements
■ Kooperative Entwicklung, Konstruktion,
Aufbau und Erprobung innovativer
Produkte
■ Moderation von Produktentwicklungspro-
jekten
■ Beratung zum Einsatz moderner
CAE-Methoden
IPEK – Institut für Produktentwicklung
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■ Evaluation neuer numerischer Ansätze an
Produkten aus unterschiedlichsten Indus-
triezweigen
■ Dimensionierung und Optimierung hoch-
beanspruchter Maschinenelemente und
-systeme
■ Flexibler Einsatz von Sensoren und Neuent-
wicklungen in der Messtechnik
■ Durchführung von Messungen an
Maschinen – Schwingungen, Tempera-
turen, Schall, Belastungen
■ Entwicklung von Konzepten für Prüfstände
und Antriebssysteme
■ NVH-Vermessung von Fahrzeugen und
Antriebssträngen
■ Untersuchung von Kupplungen, Getrieben
und Antriebssträngen unter realen Bean-
spruchungen
■ Beratung bei der Entwicklung und
Auslegung von Antriebssystemen
■ Gutachten zu Fragen des Patentrechts
■ Gutachten zu Schadensfällen
■ Gutachten zu Fragen der 
Antriebstechnik im Fahrzeug- und
Maschinenbau
■ Inhouse Schulungen für Industriepartner
IPEK – Institut für Produktentwicklung
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Prof. Dr.-Ing. Klemens Böhm
Prof. Dr. Ralf Reussner
Prof. Dr.-Ing. Gregor Snelting
Prof. Walter Tichy
Forschungsschwerpunkte
Entwurf und Implementierung Daten-Inten-
siver Systeme, Skalierbarkeit und Tuning 
■ Physischer Entwurf, Selbst-Tuning von
Datenbanksystemen, Anfrage-Optimierung
und -Ausführung, XML Daten-Manage-
ment, Energie-effiziente Anfrageverarbei-
tung, Agentenbasierte Systeme, Anreizsys-
teme. (Böhm)
Datenanalyse und Knowledge Discovery
■ Data Mining für komplexe Strukturen, z. B.
Graph Mining, Anfrageverarbeitung mit
approximativen Ergebnissen und
kompakte Zusammenfassung von Daten-
Sets, Erstellung von XML-Markup für
große Dokumentbestände (Böhm)
Technische Grundlagen von Privatheit
■ Diensteermittlung gemäß Datenschutz und
Privatheit, gesellschaftliche Auswirkungen
des Datenschutzes, Bedrohungen für die
Privatheit in aktuellen und zukünftigen
Informationssystemen. (Buchmann)
Workflow- und Content-Management
■ Adaptive Workflows, Sicherheitsaspekte




■ Software-Prozesse, insbesondere agile
Methoden. Methoden, Werkzeuge und
Sprachen für Entwicklung und Wartung
von großen Software-Systemen, z. B.
Kostenschätzung, Anforderungsanalyse,
Konfigurationsmanagement, Re-Enginee-
ring. Empirische Evaluation von Methoden
und Werkzeugen. (Tichy, Reussner)
Software-Architekturen
■ Konstrukte für das Beschreiben von Soft-
ware-Architekturen, insbesondere mit Hilfe
von Entwurfsmustern. Grundlagen von
universellen Programmiersprachen.
Komponenten, Integration sowie Kompo-
sitionstechnologien für Software-Kompo-
nenten. (Tichy, Reussner)




Tel.: +49 721 608-3968
E-Mail: sekretariat.boehm@ipd.uka.de
Prof. R. Reussner
Tel.: +49 721 608-5993
E-Mail: sdq@ipd.uka.de
Prof. G. Snelting








■ Methoden und Werkzeuge für architektur-
basierte Vorhersage von Performance-
Attributen zur Unterstützung von frühzei-
tigen Architekturentscheidungen in der
Entwurfsphase. Beinhaltet die Anwendung
von modellgetriebenen Technologien für










■ präzise Abhängigkeitsgraphen für vollstän-
diges Java, Program Slicing (stehender
Begriff), Informationsflusskontrolle,
Analyse nebenläufiger Programme,
Analyse der Sicherheit von Software
(Snelting)
Semantik und Verifikation 
■ Formale Semantik(en) für objektorientierte
Programmiersprachen, Typsysteme, maschi-
nengeprüfte Beweise der Typsicherheit (von
Programmiersprachen), maschinengeprüfte
Beweise der Korrektheit von Verfahren zur
Programmanalyse und zur Analyse der
Sicherheit von Software (Snelting)
Mehr-/Vielkern-Rechner und Rechnerbündel
■ Parallelisierung von Anwendungen, Spra-
chen und Werkzeugen für parallele
Programmierungen, Architekturmuster für
parallele Systeme, Selbst-Optimierung




■ Hotline-Service für Installation und Betrieb
von Microsoft Betriebssystemen und
-anwendungen (ESC, Education Support
Center).
Kooperation
■ Kooperation mit dem FZI, Forschungszen-
trum Informatik, bei verschiedenen Tech-
nologietransfer-Projekten.
Weiterbildungsangebote 
■ Schulung für Installation und Betrieb von
Microsoft Betriebssystemen; Schulung in





Institut für Programmstrukturen und Datenorganisation
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Prof. Dr.-Ing. H. Wörn
Forschungsschwerpunkte
Im Mai 2005 wurde das von der DFG einge-
richtete Graduiertenkolleg 1126 „Intelligente
Chirurgie – Entwicklung neuer computerba-
sierter Methoden für den Arbeitsplatz der
Zukunft in der Weichteilchirurgie“ gestartet
(Sprecher: Prof. Dr. med. M. W. Büchler, stell-
vertretender Sprecher: Prof. Dr.-Ing. H.
Wörn). An diesem Kooperationsprojekt sind
die Universität Heidelberg, das Karlsruher
Institut für Technologie sowie das Deutsche
Krebsforschungszentrum Heidelberg beteiligt.
Das Graduiertenkolleg 1126 beinhaltet in der
nun beginnenden zweiten Förderperiode
neun interdisziplinäre Projekte aus den Berei-
chen preoperative Datenerfassung, Planung
von chirurgischen Interventionen, Navigation,
Telemanipulation und Mensch-Maschine-
Schnittstelle. Das Karlsruher Institut für Tech-
nologie ist mit folgenden Projekten beteiligt:
■ D3 – Cerebral-perfusionsanalyse bei chirur-
gischen Interventionen anhand okularer
Untersuchungen
■ M2 – Modellbasierte intraoperative Regi-
strierung von Weichgewebe für ein chirur-
gisches Assistenzsystem
■ T1 – Kollisionsvermeidende Bahn- und
Standortplanung für ein Telemanipulator-
system in der minimalinvasiven Chirurgie
■ T2 – Bewegungs-Synchronisation von
Instrumenten mit dem korrespondierenden
Interventionsareal am schlagenden Herzen




Automation und Robotik (IPR)
Kontakt:
o. Prof. Dr.-Ing. H. Wörn
Institut für Prozessrechentechnik,
Automation und Robotik (IPR)
Engler-Bunte-Ring 8
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4006





Institut für Prozessrechentechnik, Auto-
mation und Robotik (IPR)
E-Mail: weede@ira.uka.de
Prof. Dr.-Ing. Volker Krebs
Forschungsschwerpunkte
Methoden- und Anwendungsorientierte
Forschung auf den Gebieten der Modellie-
rung, Analyse und Synthese dynamischer
Systeme:
a. Methodenorientiert:
■ Identifikation und Modellgestützte Fern-
Diagnose ereignisdiskreter und hybrider
Systeme
■ Robuste Diagnose nichtlinearer Systeme
b. Anwendungsorientiert:
■ Modellierung und optimale Betriebsfüh-
rung von PEM-Brennstoffzellensystemen 
■ Modellierung und Diagnose von Katalysa-
toren im Kraftfahrzeug (PKW)
■ Prädiktive Optimalregelung des Antriebs-
strangs von Kraftfahrzeugen




■ DESSKA Simulationswerkzeug für ereignis-
diskrete Systeme
Angebote
■ Beratungen zur Modellierung von
Prozessen und Entwicklung von
Automatisierungssystemen
■ Internationale Kooperationen:
Elektrotechnische Universität St. Peters-
burg, Russland
Technische Universität Sofia, Bulgarien
■ Kurse und Schulungen zur Systemdynamik
und Regelungstechnik
Institut für Regelungs- und Steuerungssysteme
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. V. Krebs




Tel.: +49 721 608-3180




Tel.: +49 721 608-3182




Prof. Dr. Gerd Nollmann
Prof. Dr. Michaela Pfadenhauer
Forschungsschwerpunkte
Lehrstuhl für Soziologie (Nollmann)
Sozialstrukturanalyse, Einkommensverteilung,
Armut und Reichtum, Lebensverlaufsfor-
schung, Längsschnittanalysen, Bildung,
Methoden der empirischen Sozialforschung,
Statistik für Sozialwissenschaftler, Analyse
von Haushaltspaneln, Arbeitsmarkt, inter-
und intragenerationale Mobilität, interna-
tional vergleichende Forschung zu Wohl-
fahrtsstaaten
Lehrstuhl für Soziologie – unter besonderer
Berücksichtigung des Kompetenzerwerbs
(Pfadenhauer)
Wissen, Kultur und Technik; Technikorientie-
rung in posttraditionalen Gemeinschaften;
Grundlagenforschung zu Kompetenz in alltäg-
lichen und professionellen Handlungskontexten
(z. B. Konsum und Reklamation); Kompetenz-
entwicklung in der „Wissensgesellschaft“; 
Ausstattung
Das Institut umfasst die beiden o. g. Lehr-
stühle (W3), an denen neben den
Forschungsaktivitäten vielfältige Lehrveran-
staltungen durchgeführt werden, die sowohl
den Bedarf der Studierenden aus den
Geistes- und Sozialwissenschaften als auch
den von Studierenden anderer Fakultäten
decken. Dergestalt wird grundlegendes
Wissen über die Struktur der modernen
Gesellschaft und ihre speziellen Bereiche –
Bevölkerung und Familie, Wirtschaft und
Stadt, Technik und Kultur usw. – vermittelt.
Das Institut für Soziologie versteht sich als
empirisch arbeitende und interdisziplinär
orientierte Einrichtung und verfügt über eine
breite Kompetenz in der Entwicklung und
Anwendung von Methoden der Sozialfor-
schung. Zur Forschungsarbeit gehören
sowohl die Umfrage- und Feldforschung als
auch die Analyse großer Datensätze. 
Angebote
Das Institut pflegt sowohl im Rahmen der
Forschung als auch der Lehre zahlreiche
Kontakte zu inner- und außeruniversitären
Institut für Soziologie
Kontakt:
Prof. Dr. G. Nollmann
Institut für Soziologie
Schlossbezirk 12, Geb. 20.12
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3388





Prof. Dr. M. Pfadenhauer






Tel.: +49 721 608-5413/3384
E-Mail: info@soziologie.uka.de
Partnern. Derzeit bestehen Forschungskoope-
rationen mit fünf Instituten am KIT (IBP, IES,
ITAS, ORL, ZAK). Darüber hinaus steht das
Institut in ständigem Austausch mit der
Boston University (CURA), der Technischen
Universität Dortmund, der Universität Duis-
burg-Essen sowie der Gesellschaft für Innova-
tive Marktforschung (GIM). Durch die Veran-
staltung von Workshops und Tagungen
erweitert das Institut ständig den Kontakt zu
möglichen Partnern und erschließt aktuelle
Themenfelder sozialwissenschaftlicher
Theorie und Praxis. Neben den Beiträgen für
die wissenschaftliche Arbeit ist es dem
Institut für Soziologie ein Anliegen, soziologi-
sche Erkenntnisse in die gesellschaftliche
Öffentlichkeit zu tragen. Dazu zählen Veran-
staltungen der Erwachsenenbildung (z. B.
Evangelische Akademie Baden, Katholische
Erwachsenenbildung der Erzdiözese Frei-
burg), Beiträge in Presse, Funk und Fernsehen
sowie Vorträge im Rahmen verschiedenster
außeruniversitärer Veranstaltungen, die






Prof. Dr. K. Bös
Stv. Institutsleiter
Prof. Dr. H. Schwameder
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Sport und Sportwissenschaft
besitzt unterschiedliche Forschungsschwer-
punkte. Dabei reicht das Spektrum von der
Untersuchung der Bewegungswelt von
Kindern und der Analyse sportlicher Leistung
bis hin zur Mitentwicklung humanoider
Roboter im Rahmen des Sonderforschungs-
bereichs 588.
Im Einzelnen sind u. a. folgende Schwer-
punkte zu nennen:
■ Schulsportforschung (FoSS)
■ Kinder- und Jugendsport (u.a. MoMo)
■ Sport und Gesundheit, betriebliche
Gesundheitsförderung (u.a. Gesundes
Karlsruher Institut für Technologie)
■ Talentforschung







Zur Umsetzung der Aufgaben in Forschung
und Lehre sowie für Dienstleistungen verfügt
das IfSS u. a. über ein biomechanisch/physio-
logisches Großlabor mit folgender Ausstat-
tung (Auszug):
■ 3D-Video-Analyse-System (u. a. Vicon-
Infrarotsystem, Highspeedkameras)




■ Lichtschranken (Tag Heuer)
■ Großlaufbänder (h/p/cosmos, Woodway)
■ Fahrradergometer (SRM)
Weiterhin stehen dem IfSS u. a. ein Leichtath-
letik-Stadion, Tennisplätze, ein Schwimmbad,
ein Gesundheits- und Fitnesszentrum sowie
drei Hallen zur Verfügung.
Angebote
Im Rahmen des Hochschulsports bietet das
IfSS allen Hochschulangehörigen ein vielfäl-
tiges Sportangebot. Eine Besonderheit stellt
hier das Gesundheits-, Fitness- und Diagnos-
tikzentrum „Walk-In“ dar, in dem Studie-
rende und Beschäftigte ein umfassendes
Angebot (angeleitetes Training, Bewegungs-
programme, Leistungsdiagnostik, Wellness)
nutzen können.
Institut für Sport und Sportwissenschaft
Kontakt:
Dr. S. Härtel
Institut für Sport und Sportwissenschaft
Kaiserstraße 12
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-7540 




Tel.: +49 721 608-2607
Fax: +49 721 608-4841
E-Mail: kurz@sport.uka.de
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Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Lützkendorf
Forschungsschwerpunkte
Bewertungsmethoden
■ Bewertung der Nachhaltigkeit von Immo-
bilien; Kriterien und Indikatoren für eine
nachhaltige Entwicklung in der Bau-,
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft;
Methoden zur Beurteilung der Wirtschaft-
lichkeit und der ökologischen Vorteilhaftig-
keit; Integration ökologischer Aspekte in
Wertermittlungsverfahren, Ökobilanzie-
rung von Bauprodukten, Bauteilen und
Bauwerken
Planungs- und Bewertungshilfsmittel
■ Entwicklung und Erprobung komplexer
Planungs- und Bewertungshilfsmittel für
die Beurteilung baulicher Lösungen aus
ökonomischer und ökologischer Sicht;
Systeme zur Beurteilung und Zertifizierung
der Nachhaltigkeit von Immobilien; Ener-
gieausweise; Gebäudepässe; Zusatzbau-
steine für Ausschreibungstexte; Qualitäts-
merkmale von Wohnbauten
Bewirtschaftung von Gebäuden und
Gebäudebeständen
■ Risikomanagement im Immobilienwesen;
Systematische Instandhaltung; Dynamik
von Immobilienportfolios; Entscheidungs-






■ Planungs- und Bauteams; Lebenszyklus-
daten
Kostensparendes Planen und Bauen
■ Lebenszykluskosten; Auswirkung von
Entwurfsentscheidungen
Ausbildung
■ Einbeziehung von Nachhaltigkeitsaspekten




■ Sammlung von Lehrvideos;
■ Software zur Lebenszyklusbewertung
von Gebäuden (LEGEP)
Angebote
Studien zur Entwicklung und Anwendung
methodischer Grundlagen für eine ökonomi-
sche und ökologische Bewertung von
Bauwerken; Studien zur Entwicklung und
Anwendung von Energieausweisen und
Gebäudepässen; Mitwirkung an Projekten
und Forschungsvorhaben Dritter durch
Bewertung der ökonomischen und ökologi-
schen Vorteilhaftigkeit von Bauprodukten,
Bauprozessen und Bauwerken
Stiftungslehrstuhl Ökonomie und Ökologie
des Wohnungsbaus
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. habil. T. Lützkendorf




Tel.: +49 721 608-6610







Prof. Dr. N. Bäuerle
Prof. Dr. N. Henze
Prof. Dr. G. Last
Forschungsschwerpunkte
Kernbereiche der Forschung des Instituts für
Stochastik sind stochastische Prozesse und ihre
Anwendungen sowie die Statistik. Im Bereich
der Statistik ist die  Forschung hauptsächlich
auf  Asymptotische Statistik, Nichtparametri-
sche Statistik und Anpassungstests konzen-
triert.  Anwendungen betreffen prinzipiell alle
ingenieur- und naturwissenschaftlichen sowie
medizinischen Fragestellungen mit zufallsbe-
hafteten Daten, für die stochastische Modelle
entwickelt und validiert werden müssen. 
Im Bereich der stochastischen Prozesse
konzentriert sich die Forschung auf die
Analyse und Steuerung von stochastischen
Prozessen (insbesondere Markovsche
Entscheidungsprozesse) sowie auf die räum-
liche Stochastik. Ein Forschungsschwerpunkt
in der räumlichen Stochastik sind zufällige
Punktfelder und Maße. Ein zweiter Schwer-
punkt ist die stochastische Geometrie, die
sich mit der Modellierung und Analyse zufäl-
liger geometrischer Strukturen beschäftigt.
Zu den zahlreichen Anwendungen gehören
z. B. die statistische Analyse komplexer Mate-
rialien oder auch räumliche stochastische
Netze in der Telekommunikation.
Weitere Anwendungsschwerpunkte des Insti-
tuts sind die Finanz- und Versicherungsma-
thematik. Hier insbesondere stochastische
Volatilitäten, Zinsstrukturmodelle und die
damit verbundene Bewertung von Derivaten,
Portfolio-Optimierung und die Modellierung
von Abhängigkeitsstrukturen. Außerdem
besitzt das Institut Kompetenz in der Analyse
von Warteschlangennetzen sowie Fragen der
Zuverlässigkeit. 
Angebote
Die Mitglieder des Instituts für Stochastik
bieten Beratung und Unterstützung bei stati-
stischen Problemen und der Modellierung
und Analyse von stochastischen Modellen an;
dabei können die Problemstellungen aus den
unterschiedlichsten Bereichen wie Wirtschaft,
Biologie, Medizin oder Technik stammen. 
Mögliche  Kooperationen: 
■ einfaches Beratungsgespräch 
■ Auftrag für eine gutachterliche Stellung-
nahme 
■ Vermittlung studentischer Hilfskräfte oder
Praktikanten zur Unterstützung der
Datenauswertung 
■ gemeinsam betreute Diplomarbeit oder
Dissertation 
■ Forschungsauftrag an das STATRAT-Team 




Institut für Stochastik 
Kaiserstraße 89
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3270






Die wissenschaftlichen Arbeiten des Instituts
orientieren sich an der Vision, das exponierte
Individuum mit seinen individuellen anatomi-
schen und physiologischen Besonderheiten
unter Einbeziehung von Alter und Geschlecht
und unter Berücksichtigung seiner Umwelt in
den Mittelpunkt einer personenbezogenen
Quantifizierung der Strahlenexposition zu
stellen. Es werden Projekte aus drei Themen-
feldern bearbeitet:
■ interne Strahlenexposition 
■ externe Strahlenexposition 
■ Modellierung komplexer Expositions-
szenarien 
Ausstattung
Für numerische Simulationen betreibt das
Institut einen Cluster mit verschiedenen
modernen Codesystemen (MCNP, GEANT,
EGSNrc, …) und diversen Körper- und Anla-
genmodellen.
Für praktische Arbeiten in der Strahlenfor-
schung können (z.T. zusammen mit HS-M)
sechs voll ausgestattete Labore, die das
gesamte Spektrum der Strahlenschutz-







Das Institut für Strahlenforschung ist nach
DIN EN ISO 9001 zertifiziert. Labore des ISF
sind gemäß DIN EN ISO/IEC 17025:2005
akkreditiert (DAP-PL-3859.99). 
Angebote
Das Institut für Strahlenforschung steht als
Ansprechpartner in Strahlenschutzfragen
zum Umgang mit radioaktiven Stoffen und
ionisierender Strahlung zur Verfügung. Es
beteiligt sich mit Kursangeboten an der
universitären und außeruniversitären Aus-
und Weiterbildung im Strahlenschutz. Mitar-
beiter des ISF sind aktiv in nationale und
internationale Kollaborationen und Gremien
eingebunden. Die Labore des Strahlenschutz
(ISF + HS-M) bieten folgende Dienstleis-
tungen an:
■ Direktmessung der Körperaktivität (Ganz-
und Teilkörpermessungen)
■ Bestimmung der Aktivität von Radionu-








Tel.: +49 7247 82-5510




Tel.: +49 7247 82-2083
Fax: +49 7247 82-2080
Dr. F. Becker 
Tel.: +49 7247 82-3401
Fax: +49 7247 82-2080
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■ Kalibrierung von Strahlenschutzmessge-
räten und Eichfristverlängerungen nach
der Eichordnung für Photonendosimeter
■ Bestrahlung von Prüflingen und Proben für
Forschung und Entwicklung
■ Messung der Radonaktivitätskonzentration
in Luft mit aktiven und passiven Messge-
räten
■ Bestimmung der Radonexposition für
Arbeiten nach § 95 StrlSchV
■ Bestimmung von Ganz- und Teilkörper-
dosen für Photonen, Betas und Neutronen
■ Bestimmung der Umgebungsdosis für
Photonen und Neutronen
■ Bestimmung von Neutronenfeldkalibrier-
faktoren nach DIN 6802-4
Institut für Strahlenforschung
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Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. Ralf Roos
Forschungsschwerpunkte
Straßenentwurf und -betrieb:
■ Entwurfsmerkmale und Trassierungsgrund-
sätze für Straßen;
■ Fahrdynamik, Fahrverhalten, Räumliche
Linienführung;
■ Erfassung und Bewertung der Oberflä-
cheneigenschaften von Straßen- und Flug-
betriebsflächen;
■ Sicherheit von Straßennetzen und
-abschnitten, Untersuchung von Unfall-
schwerpunkten;
■ Optimierungsverfahren im Straßenbe-
triebsdienst, Einsatzplanung für Unterhal-
tungsarbeiten (u. a. Winterdienst, Reini-
gung, Grünpflege)
Straßenbautechnik:
■ Wiederverwendung von Baustoffen und
industriellen Nebenprodukten;
■ Entwicklung von Sonderbauweisen;





■ Gestaltung von emmissionsoptimierten
schienengebundenen Verkehrswegen;
■ Fahrplankonstruktion und Leistungsfähig-
keit von Eisenbahnstrecken, Automation
im Eisenbahnwesen; Risikoanalysen
■ Leit- und Sicherungstechnik




■ Straßenbaulabor (Dr.-Ing. L. Chakar) mit
amtlicher Materialprüfung, Überwa-
chungs- und Zertifizierungsstelle für Stra-
ßenbaustoffe
■ Geräte zur Zustandserfassung von Fahr-
bahnkonstruktionen (Ebenheits- und Trag-
fähigkeitsmessgeräte wie KARGUS, FWD,
Benkelmann-Balken, Planograph);
■ Geräte zur meachanischen Verformungs-
prüfung von Asphalt (Hydropulsanlage,
Spurbildungsgerät); 
■ Fachbibliotheken für das Straßen- und
Eisenbahnwesen mit Institutsschriftenreihe
Institut für Straßen- und Eisenbahnwesen
Kontakt:
Dr.-Ing. M. Zimmermann
Abteilung Straßenentwurf und -betrieb
Tel.: +49 721 608-2244






Tel.: +49 721 608-2245
Fax: +49 721 607610
E-Mail: karcher@ise.uni-karlsruhe.de
Univ.-Prof. Dr.-Ing. E. Hohnecker
Abteilung Eisenbahnwesen
Tel.: +49 721 608-2248






■ Amtliche Materialprüfung: Eignungs-,
Fremdüberwachungs-, Kontrollprüfungen
und Schiedsuntersuchungen sowie Über-




beit in einschlägigen Verbänden, Ausrich-
tung wissenschaftlicher Tagungen
■ Gutachten und Beratung im Bereich: Scha-
densursachen im Straßenbau, Prüfung und
Beurteilung von Fahrbahnkonstruktionen,





■ verkehrliche und bautechnische Gutachten
im Eisenbahnwesen.
■ Geräte zur Auswertung von Körper- und
Luftschall
Institut für Straßen- und Eisenbahnwesen
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Prof. Dr.-Ing. Herbert Oertel
Forschungsschwerpunkte
Bioströmungsmechanik
■ Virtuelles Herz; Bioanalytik; Mikrofluidik.
Aeroakustik
■ Lokalisation von Schallquellen; Numerische
Aeroakustik (CAA).
Industrieprojekte
■ Luft- und Raumfahrttechnik, Kraftfahr-
zeugtechnik, Strömungsmaschinen,
Bioströmungs- und Medizintechnik; Soft-
warebewertung; Verifikation und Validie-
rung; Produktentwicklung
Anlagen, Optik-Labor, Aeroakustik-Labor
■ Technische Strömungsmessungen; Durch-
flussmessung in Rohrleitungen; Ent-
wicklung und Einsatz optischer Messme-
thoden; Aeroakustische Optimierung.
Software-Labor
■ Entwicklung und Einsatz numerischer
Methoden der Strömungsmechanik auf
Parallelrechnern; Validierung der strö-
mungsmechanischen Modelle für techni-


















Tel.: +49 721 608-2368











■ Akustische Nahfeldholographie (STSF),
Intensitätsmessung, Spektralanalyse.
Software-Labor
■ Compute-Cluster, vernetzte Workstation-
pools; Softwarebibliothek für industrielle
Strömungsberechnung. Gutachten in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, Kraftfahr-
zeugindustrie und Untersuchung allge-
meiner strömungstechnischer Probleme im
Maschinen- und Anlagenbau; Bewertung
und Anwendung technischer Strömungs-
mechanik-Software.
Angebote
Gutachten in der Luft- und Raumfahrtindus-
trie, Kraftfahrzeugindustrie und Untersu-
chung allgemeiner strömungstechnischer
Probleme im Maschinen- und Anlagenbau;























Analyse von Energie- und Exergieströmen,
Komponenten und Systeme, Energiespeicher,




metry (PIV), Wind- /Strömungskanäle
Angebote
Untersuchung, Beurteilung und Beratung zu
Aufgabenstellungen in den Bereichen
■ Strömungsmaschinen
■ Strömungstechnik
■ Numerische Simulation (CFD)
Weiterbildungsangebote für Studenten und
Ingenieure aus der Praxis: Regelmäßige Semi-
narveranstaltungen zu aktuellen Themen in
den Bereichen Strömungsmaschinen und
allgemeiner strömungstechnischer Probleme. 
Fachgebiet Strömungsmaschinen
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2350




Tel.: +49 721 608-3527
E-Mail: caglar@kit.edu
Dr. rer. nat. F. Schmidt
Forschungsgruppe „Energie- und
Gebäudetechnologie“






Die Medienpartnerschaften des Studienzen-
trums Multimedia (SZM) sind im Kontext von
Internationalisierung und Globalisierung
verortet. Der Maghreb ist eine Nachbarregion
Europas. Sie ist durchaus geprägt von der
traditionellen „brassage des cultures“ im
Mittelmeerraum und doch eingebettet in die
arabisch-islamische Welt. Mit dieser Welt
müssen neue Formen des interkulturellen
Dialogs und der Kooperation gefunden
werden. Dazu soll auf Hochschulebene der
Forschungsschwerpunkt beitragen.
Mit Partnern aus Europa und dem Maghreb
soll erforscht werden, wie Neue Medien zur
Information sowie in Kulturgrenzen über-
schreitender Lehre und beruflicher Weiterbil-
dung eingesetzt werden können, so dass
zwischen Europa und den Maghreb-Ländern
ein neuer „euro-mediterraner“ Wissensraum
entsteht. Zugleich kann damit auch kulturbe-
dingten Konflikten vorgebeugt werden.
Der Forschungsschwerpunkt fördert durch
die Vermittlung von trans- und interkultu-
reller Kommunikationskompetenz zugleich
das Verhältnis von Bürger und Staat in der
Wissensgesellschaft.
Aktuelles Projekt
EU-TEMPUS-Projekt „iCré@ – Innovation,
Créativité en Réseau: Action et Formation“
fakultaet.geist-soz.uni-karlsruhe.de/szm/
medienpartnerschaften
Ziel des TEMPUS-Projekts iCré@ ist es, zur
Entwicklung einer Kultur der Innovation in
den Maghreb-Ländern beizutragen. In einer
globalisierten Wirtschaft kann es auch dort
nicht mehr darum gehen, Produkte einfach
zu kopieren, sondern Innovationspotentiale
zu entwickeln Das Projekt begreift sich als Teil
dieser Dynamik und zielt darauf ab, der
Herausforderung  in geeigneter Weise, unter
Berücksichtigung der regionalen Verhältnisse,
zu begegnen. In einer Kooperation von tech-
nischen Universitäten und Grandes Ecoles in
Frankreich, Spanien, Deutschland, Algerien,
Marokko und Tunesien sollen in dem auf drei
Jahre angelegten Projekt folgende Ergebnisse
erzielt werden:
■ Entwicklung und Implementierung von
Master- und Promotionsstudiengängen,
■ Erneuerung bestehender Ausbildungen,
■ Weiterbildung von Dozenten,
■ Schaffung und Stabilisierung eines Netz-




Prof. Dr. H.-P. Schütt
Institut für Philosophie
Schlossbezirk 12, Geb. 20.12
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4842






Tel.: +49 721 608-8839





Federführend sind das Institut National Poly-
technique de Lorraine/Ecole Nationale Supé-
rieure en Génie des Systèmes Industriels
(INPL/ENSGSI) in Nancy und die Universität
Abdelmalek Essaâdi in Tanger/Tetuan
(Marokko).
Modul M 1: Philosophie der Innovation
Modul M 7: Innovation und Neue Medien
Zielsetzung
Entwicklung des Innovationspotentials von
Studierenden der Ingenieurwissenschaften an
Technischen Hochschulen des Maghreb
durch Vermittlung der sozio-kulturellen
Bedingungen von Innovation und Kreativität
im eigenen und in den Partnerländern.
Inhalt
Die Globalisierung hat Strukturen und
Perspektiven unseres Wissens verändert. Man
ist sich der wechselseitigen Abhängigkeit der
Kulturen und ihrer wirtschaftlichen, technolo-
gischen, gesellschaftlichen und kulturellen
Entwicklung bewusst geworden. Dies betrifft
auch die Innovatorik in den Ingenieurwissen-
schaften. Innovation in der Technik reagiert
nicht nur auf die Bedürfnisse der eigenen
Gesellschaft, sondern auch auf technologi-
sche Innovationen in anderen Gesellschaften
und auf deren innovatorischen Produkte.
Um diese innovatorischen Produkte besser zu
verstehen, muss man die kognitiven und
mentalen, kulturellen und sozialen Bedin-
gungen ihrer Erfindung, Entwicklung und
Herstellung kennen und begreifen, das heißt,
die Semantik, die Motive, die Werte und die
Handlungs- und Interaktionsmodelle, die die
Innovation in der jeweiligen Kultur unter-
stützen und orientieren. Diese Bedingungen
zugleich in der eigenen Kultur zu erfassen
trägt dazu bei das spezifische Profil und die
spezifische Leistung der Innovation in der
„fremden“ Kultur zu erkennen.
Angebote
Im Rahmen des Projekts sind an den Partner-
einrichtungen in Eigeninitiative auch beson-
dere lokale Aktivitäten vorgesehen (Seminare,
Workshops, Vorträge, Beiträge zu anderen
Forschergruppen).
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Karlsruher Institut für Technologie /KIT,
Institut für Philosophie, Studienzentrum
Multimedia (SZM):
■ Prof. Dr. Hans-Peter Schütt,
■ Prof. Dr. Bernd Thum,
■ Dr. Ralf Schneider, 
■ Frau Nathalie Sonnefeld M.A. 
INPL/ENSGSI Nancy :
■ Mme. Yamina Bettahar,
Maître de conférences 
Studienzentrum Multimedia
Sprecher
Prof. Dr.-Ing. Klaus D. Müller-Glaser
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Becker
Prof. Dr. rer. nat. Wilhelm Stork
Forschungsschwerpunkte
Systems Engineering
(Prof. Dr.-Ing. K. D. Müller-Glaser)
■ Methoden und Werkzeuge für den
Entwurf elektronischer Systeme, Mikrosys-
teme und System-on-Chip
■ ausführbare Spezifikationen und modell-
basierter Entwurf
■ Rapid Prototyping und Hardware-in-the-
Loop, Test eingebetteter elektronischer
Systeme
■ UML-, SysML-basierte Entwurfsmethodik
für eingebettete elektronische Systeme
■ Hart-echtzeitfähige Universalsteuergeräte
mit Embedded-Linux-Architektur
■ Werkzeuge zur Evaluierung von
Elektrik /Elektronik-Architekturen im
Automobilbereich
■ Modell zu Modell Transformation
Eingebettete elektronische Systeme
(Prof. Dr.-Ing. J. Becker)
■ Systementwurf für rekonfigurierbare Hard-
ware im Automobil
■ IP-basierter Mikroelektronikentwurf für
Mobilfunksysteme
■ Hardware/Software Codesign und Archi-
tektursynthese
■ Hardware-Synthese und System-on-Chip-
Integration
Mikrosystemtechnik und Optik








■ Optik Design 
■ Diffraktive, bifokale Intraokularlinsen
■ vergleichende IOL Messungen
■ Intraokulare Sehhilfe










■ Integriertes IC-Entwurfssystem: Design
Framework II (Cadence)
■ Logik-Synthese: OrCAD (OrCAD), Synopsys
V3 (Synopsys), ISE (Xilinx), Altium Designer 6






Tel.: +49 721 608-6498
Fax: +49 721 608-2511
E-Mail: jens.becker@kit.edu
URL: www.itiv.kit.edu
■ Logik-, Zeit- und Fehlersimulation:
Vhdlsim/vhdldbx (Synopsys), Leapfrog,
Verilog, Veritime, Verifault (Cadence)
■ Schaltkreis-Simulation: Spice 3f5/Protel
DXP (Altium)
■ Software Engineering: Artisan Realtime
Studio, Magic Draw UML, Borland
Together
■ Leiterplattenentwurf: OrCAD EDV
(OrCAD), Allegro (Cadence), Protel DXP
(Altium)
■ Optik Design: CODE V, Oslo, Zemax, Light
Tools
■ Mess-Software: LabView (National Instru-
ments), VEE (HP)
■ Echtzeit-Betriebssysteme: pSOS+(ISI),
VxWorks (WindRiver Systems), ecos
■ Lehr-Software (Logik-Simulator): Logic-
Works (Capilano Computing Systems)
Hardware
■ Mixed-Signal-Testsystem für heterogene
elektronische Systeme und Mikrosysteme
(Messung und Charakterisierung digitaler
und analoger elektrischer, optischer und
akustischer Signale)
■ Optiklabor
■ Rapid Prototyping: Rechner VME PowerPC
(Motorola), InCA VA-II LogicEmulator
■ Entwicklungssysteme für Mikrocontroller
und digitale Signalprozessoren (DSP)
■ FPGA-Evaluierung und -Test: Spyder Virtex
(X2E)
■ Bluetooth-Entwicklungsboards
■ Programmiergeräte für PROM, EPROM,
PAL, GAL, PLD, FPGA







■ Weiterbildungskurse (z. B. VHDL, Simula-
tion, Synthese)
Institut für Technik der Informationsverarbeitung (ITIV)
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Prof. Dr. Armin Grunwald
Forschungsschwerpunkte
ITAS erarbeitet und vermittelt Wissen über
die Folgen menschlichen Handelns und ihre
Bewertung in Bezug auf die Entwicklung und
den Einsatz von neuen Technologien.
Umweltbezogene, ökonomische, soziale
sowie politisch-institutionelle Fragestellungen
stehen dabei im Mittelpunkt. Alternative
Handlungs- und Gestaltungsoptionen werden
entworfen und bewertet. ITAS unterstützt
dadurch Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und
die Öffentlichkeit, Zukunftsentscheidungen
auf der Basis des besten verfügbaren Wissens
und rationaler Bewertungen zu treffen. Die
Erarbeitung des Folgenwissens ist auf einen
gesellschaftlichen Beratungsbedarf bezogen,
und konkrete Beratung wird durch wissen-
schaftliches Wissen fundiert. ITAS arbeitet
von der Gegenstandsorientierung her
problemorientiert, von der Organisation her
projektbezogen, mit Blick auf die Fachdiszi-
plinen interdisziplinär und bei entspre-
chenden Projektanforderungen transdiszi-
plinär.
Die aktuellen Forschungsschwerpunkte im
ITAS sind
■ Energie und Nachhaltigkeit: Zur energeti-
schen Nutzung von Biomasse werden Sys-
tem- und Prozesskettenanalysen zum
bioliq® Verfahren des Campus Nord durch-
geführt, Möglichkeiten der Nutzung von
Mikroalgen zur Energiegewinnung analy-
siert und Nutzungskonkurrenzen zur
Biomasse erforscht. Effizienzpotenziale
werden entlang der Kette von der Energie-
bereitstellung über die Umwandlung bis
hin zur Nutzung erforscht, mit Schwer-
punkten zu Kraftwerksprozessen und im
Baubereich. Lebenszyklusdaten werden für
nachhaltige Technikgestaltung genutzt. 
■ Innovationsprozesse und Technikfolgen:
ITAS erforscht prospektiv die Chancen und
Risiken neuer Technologien und führt
Bewertungsverfahren durch, um Entschei-
dungsprozesse zu beraten. Fördernde und
hemmende Faktoren für Innovation
werden untersucht. Schwerpunkte der
Arbeiten sind Nanotechnologie und Neue
Materialien, Informations- und Kommuni-
kationstechnik sowie Autonome Systeme.
■ Wissensgesellschaft und Wissensmanage-
ment: In diesem Feld befasst sich ITAS mit
dem Wechselverhältnis von technischer
Entwicklung und gesellschaftlicher
Wissensproduktion, -verarbeitung und
-management einschließlich der dabei
auftretenden Unsicherheiten und des
Nichtwissens. Konkrete Themen sind eine
Theorie der Technikfolgenabschätzung,
systemische Risiken, wissensintensive Tech-










Tel.: +49 7247 82-2501
Fax: +49 7247 82-4806
E-Mail: schmidt-leis@itas.fzk.de
URL: www.itas.fzk.de
PD Dr. M. Decker
Prof. Dr. L. Schebek
■ Parlamentarische Politikberatung: ITAS
betreibt das Büro für Technikfolgen-
Abschätzung beim Deutschen Bundestag
in Berlin (TAB) und koordiniert ein Netz-
werk europäischer Einrichtungen, das das
Europäische Parlament in Fragen des
wissenschaftlich-technischen Fortschritts
berät.
Die Arbeiten von ITAS sind in das Helmholtz-
Programm „Technologie, Innovation und
Gesellschaft“ (TIG) eingebunden. 
Ausstattung
Im ITAS arbeiten Ingenieure, Naturwissen-
schaftler, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftler sowie Philosophen in interdiszipli-
nären Projektteams zusammen. Für die
verfolgten Erkenntnis- und Beratungszwecke
werden spezifische Methoden inter- und
transdisziplinärer Arbeit eingesetzt und
weiterentwickelt, insbesondere Methoden
prospektiver Analyse und Bewertung. Zu
diesen Methoden gehören systemanalytische
Verfahren wie Stoffstrom- und Lebenszyklus-
analyse, sozialwissenschaftliche Methoden,
z. B. der Medienanalyse, beteiligungsorien-
tierte Verfahren wie Fokusgruppen und
prospektive Ansätze wie Roadmaps, Szena-
rien und Foresight.
Angebote 
ITAS bietet als zentrales Element seiner Arbeit
wissenschaftliche Beratung für die Adres-
saten Politik, Wissenschaft und allgemeine
Öffentlichkeit an. Darüber hinaus unterhält
ITAS Angebote in Bezug auf die Förderung
des wissenschaftlichen Nachwuchses, in
Bezug auf Forschungskooperationen und im
Hinblick auf Information über Technikfolgen-
abschätzung und Systemanalyse: 
■ Beratung: ITAS führt in großem Umfang
Drittmittel- und Auftragsforschung durch.
Wichtige externe Auftrag- und Zuwen-
dungsgeber sind im politischen Bereich der
Deutsche Bundestag, das Europaparlament,
die EU-Kommission, Bundes- und Landes-
ministerien, vor allem das BMBF, sowie
Behörden (z. B. das Umweltbundesamt).
Auftraggeber und Partner aus der Wirt-
schaft sind Unternehmen und Verbände.
■ Nachwuchsförderung: ITAS bietet, jeweils
in Kooperation mit einer Hochschule, die
Betreuung von wissenschaftlichen Qualifi-
kationsarbeiten im gesamten Spektrum
von Seminararbeiten bis zu Dissertationen
und Habilitationen zu Themen aus den
ITAS-Forschungsschwerpunkten an. Auch
die Absolvierung von studienbegleitenden
Praktika ist möglich. 
■ Forschungskooperationen: ITAS unterhält
vielfältige Forschungskooperationen im
nationalen, europäischen und internatio-
nalen Bereich und ist an einem Ausbau
dieser Kooperationen im Rahmen der
genannten Forschungsschwerpunkte inter-
essiert. Dies betrifft Technikfolgenabschät-
zung, Energie- und Stoffstromanalyse,
Innovationsforschung, Technology Fore-
sight sowie Angewandte Ethik.
■ Informationsangebote: ITAS unterstützt die
wissenschaftliche Kommunikation und
Vernetzung in Technikfolgenabschätzung
und Systemanalyse. Hier sind vor allem die
ITAS-Homepage mit vielfältigen Informa-
tionsangeboten, die Zeitschrift „Technik-
folgenabschätzung – Theorie und Praxis“,
der ITAS-Newsletter (elektronisch) und die






beim Deutschen Bundestag (TAB)
Prof. Dr. Armin Grunwald
Forschungsschwerpunkte
Das Büro für Technikfolgen-Abschätzung
beim Deutschen Bundestag (TAB) leistet
Beiträge zur Verbesserung der Informations-
grundlagen insbesondere forschungs- und
technologiebezogener parlamentarischer
Beratungsprozesse. Es arbeitet in direktem
Auftrag des Bundestages und wird voll-
ständig vom Bundestag finanziert. Zu den
Aufgaben des TAB gehören vor allem die
Konzeption und Durchführung von Projekten
der Technikfolgenabschätzung und – zu
deren Vorbereitung und Ergänzung – die
Beobachtung und Analyse wichtiger wissen-
schaftlich-technischer Trends und damit
zusammenhängender gesellschaftlicher
Entwicklungen. Bis heute hat das TAB seit
seiner Gründung in 1990 mehr als hundert
Berichte zu Projekten und anderen Akti-
vitäten vorgelegt. Zu den aktuellen Projekten
gehören:
■ Gefährdung und Verletzbarkeit moderner
Gesellschaften am Beispiel eines großräu-
migen Ausfalls der Stromversorgung 
■ Pharmakologische und technische Inter-
ventionen zur Leistungssteigerung –
Perspektiven einer weiter verbreiteten
Nutzung in Medizin und Alltag 
■ Wettbewerbsfähigkeit der europäischen
Wirtschaft und EU-Beihilfepolitik am
Beispiel der Nanoelektronik 
■ Fortpflanzungsmedizin – Wissenschaftlich-
technische Entwicklungen, Herausforde-
rungen und Lösungsansätze 
■ Elektronische Petitionen und Modernisie-
rung des Petitionswesens 
■ Technische Optionen zum Management
des CO2-Kreislaufs
Jüngst abgeschlossene Projekte waren den
Auswirkungen transgenen Saatguts auf
Entwicklungsländern, dem Gendoping, Stand
und Perspektiven von Energiespeichertechno-
logien, Chancen und Herausforderungen
neuer Energiepflanzen sowie der CO2-
Abscheidung und Lagerung bei Kraftwerken
gewidmet
Ausstattung
Das TAB ist eine selbständige organisatori-
sche Einheit des ITAS mit Sitz in Berlin. Seit
September 2003 kooperiert das TAB in Teilbe-
reichen seines Aufgabenspektrums mit dem
FhG-Institut für Systemtechnik und Innova-
tionsforschung (FhG-ISI) in Karlsruhe.
Am TAB arbeiten zurzeit acht Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler aus Natur-,
Technik- und Sozialwissenschaften sowie







beim Deutschen Bundestag (TAB)
Neue Schönhauser Str. 10
10178 Berlin
Tel.: +49 30 2849-10




Das TAB verfügt über Mittel zur Vergabe
externer Gutachten, die eine wesentliche
Rolle in der Wissensbereitstellung spielen.
Über die Gutachtenvergabe werden die
jeweils projektrelevanten Kompetenzen von
Forschungseinrichtungen  in die Arbeit für
den Deutschen Bundestag eingebunden.
Angebote 
Das TAB informiert über geplante, laufende
und abgeschlossene Vorhaben sowie über
offene Aufrufe zur Einreichung von Ange-
boten für Gutachten aktuell über die Home-
page.
Die Ergebnisse der TA-Projekte und sonstiger
Aktivitäten des TAB werden vor allem in Form
von TAB-Arbeitsberichten verfügbar gemacht
und zumeist auch als Bundestagsdrucksachen
veröffentlicht. Darüber hinaus erscheinen
ausgewählte Berichte im Rahmen der Buch-
reihe des TAB. Die Berichte sind auch als
Download über die Homepage abrufbar. Der
zweimal pro Jahr erscheinende TAB-Brief
informiert über den aktuellen Stand der
Arbeiten.
Das TAB ist durch die aktive Mitgliedschaft im
European Parliamentary Technology Assess-






Prof. Dr. Eckhard Dinjus
Forschungsschwerpunkte
Die Forschungsarbeiten des Instituts für Tech-
nische Chemie, Bereich Chemisch-Physikali-
sche Verfahren (ITC-CPV), sind in den
Programmen „Energie“, „REUN“ sowie
„Nano- und Mikrosysteme“ angesiedelt. Sie
haben die effiziente Nutzung von Biomasse
zur Herstellung chemischer Energieträger
sowie die Entwicklung von High-Tec-Materia-
lien zum Ziel.
■ Pilotprojekt bioliq: Synthesekraftstoffe aus
Biomasse
■ Schnellpyrolyse zur Energieverdichtung
von Biomasse
■ Wasserstofferzeugung aus nasser
Biomasse durch hydrothermale Vergasung
■ Brennstoffe und Chemikalien durch hydro-
thermale Verflüssigung von Biomasse
■ Katalytische Prozesse und Verfahrens-
entwicklung zur Synthesegasveredlung, 
■ Entwicklung und Test halogenfreier
Flammschutzmittel
■ Epoxidharzformulierungen für Verbund-
werkstoffe
Alle Arbeitsthemen werden in Grundlagen-
und Laboruntersuchungen und als verfah-
renstechnische Entwicklungen bis in den
Technikumsmaßstab hinein durchgeführt. Die
bioliq-Pilotanlage wird in Zusammenarbeit
mit den Instituten ITC-TAB und IAI errichtet
und betrieben.
Ausstattung
■ Labor und Technikumsanlagen bis in den
Kilogramm-Maßstab
■ Pilotanlage zur hydrothermalen Vergasung
(VERENA, 100 kg/h)
■ Technikumsanlage (10 kg/h) und bioliq-
Pilotanlage (500 kg/h) zur Schnellpyrolyse
■ Screeningapparatur PASCAR für homo-
gene, metallorganisch katalysierte
Synthesen 
■ Synthesen für Polymeradditive im kg-
Maßstab (Anlage REBEKA)
■ Analytische Ausstattung:
Hochauflösende MS, GC, GC-MS, HPLC,
IC, TOC, EA, AAS, ICP, UV-Vis-NIR- und FT-
IR-Spektroskopie, NMR, GPC, RKSA, Rönt-
genfluoreszenz, magnetische Waage,
Thermoanalyse (DTA, DSC, DTG), Reak-
tionskalorimetrie, In-situ-Spektroskopie
Institut für Technische Chemie
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Kontakt:




Tel.: +49 7247 82-2401




Prof. Dr. M. Döring
Angebote
■ Untersuchung biogener Einsatzstoffe auf
ihre Eignung zum Einsatz im bioliq-
Verfahren 
■ Untersuchung wasserhaltiger Biomasse auf
ihre Eignung zur hydrothermalen Umset-
zung zu Wasserstoff oder anderen
Produkten
■ Erprobung von Gasnutzungssystemen im
Verbund mit der hydrothermalen Gaser-
zeugung aus nasser Biomasse (VERENA-
Anlage)
■ Entwicklung und Scale-up katalytischer
Prozesse
■ Entwicklung halogenfreier Flammschutz-
mittel für Polymere
■ CO2 Chemie
■ Epoxidharzformulierungen für Verbund-
werkstoffe
Institut für Technische Chemie
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Bereich Thermische Abfallbehandlung
Prof. Dr.-Ing. Helmut Seifert
Forschungsschwerpunkte
Die Arbeiten des Instituts für Technische
Chemie, Bereich Thermische Abfallbehand-
lung, zielen auf die Entwicklung ökoeffi-
zienter thermischer Verfahren zur Nutzung
von Biomassen, Ersatzbrennstoffen und alter-
nativen Brennstoffen in Hochtemperaturpro-
zessen. Dabei kommen Verfahren der
Verbrennung, Pyrolyse/Vergasung sowie der
Minderung von gas- und partikelförmigen
Schadstoffen zum Einsatz. Anwendung
finden diese Prozesse in der Kraftwerks-
technik, Chemie, Grundstoffindustrie und der
Erzeugung von Kraftstoffen (Bioliq®-
Verfahren).
Die experimentellen Forschungsaktivitäten
umfassen grundlegende Untersuchungen im
Labor und anwendungsnahe Tests in halb-
technischem Maßstab so wie an großtechni-
schen Anlagen. Modelltheoretische Arbeiten
ergänzen diese Untersuchungen.
Die Anwendungsnähe der Forschung wird
vor allem durch den Betrieb von Technikums-
anlagen zur Verbrennung auf dem Rost
(TAMARA), in einer Kraftwerkskammer
(BRENDA), in der Heißgasreinigung nach
Pyrolyse im Drehrohr und im Vergasungsre-
aktor (REGA) sowie zur Aerosolforschung
(AEOLA) sichergestellt.
Zu den Arbeitsschwerpunkten gehören:
■ Verbrennungsprozesse
■ Vergasung flüssiger und pastöser Einsatz-
stoffe im Flugstrom
■ Pyrolyse spezieller Abfälle und Biomassen
im Drehrohr
■ Behandlung und Konditionierung von
Gasen aus Pyrolyse, Vergasung und
Verbrennungsprozessen
■ Erzeugung, Messung und Abreinigung von
Aerosolen und Nanopartikeln
■ Thermoanalytische Verfahren
■ Technische Mineralogie zur Herstellung
spezieller Baustoffe (Zemente)
■ Charakterisierung und Verwertung von
Reststoffen und Ablagerungen




Prof. Dr.-Ing. H. Seifert





Tel.: +49 7247 82-2655




Prof. Dr.-Ing. T.  Kolb





Tel.: +49 7247 82-2656




REGA: kopfbefeuerte, elektrisch beheizte
Brennkammer zur Vergasung von flüssigen
und pastösen Brennstoffen (75 kW)





KLEAA: Batch-Experimentieranlage zur Unter-
suchung des Abbrandverhaltens fester Brenn-
stoffe (10 kg)
Pyrolyselabordrehrohr: Pyrolyseanlage zum
Screenen von festen Brennstoffen (< 5 kg)
AEOLA: Testanlage zur Erzeugung indus-
trieller Aerosole in einem weiten Temperatur-
und Konzentrationsbereich
KASO: Versuchsanlage für verschiedene
Rauchgasreinigungsverfahren
SAMUM: Hochtemperatur-Technikumanlage
für Untersuchungen zur Filtration von Stäuben
aus thermischen Prozessen zur Abfall- und
Reststoffbehandlung (max. 1300°C, 8 bar)
Angebote
■ Verbrennungsversuche auf dem Rost, im
Drehrohr und in Brennkammern
■ Charakterisierung der Verbrennungseigen-
schaften fester Brennstoffe
■ Vergasungsuntersuchungen in Brennkam-
mern (60 kW)
■ Pyrolyse im Drehrohr
■ Entwicklungen zur Heißgasfiltration
■ Rückhaltung und Wiedergewinnung von
Quecksilber
■ Mineralogisch-chemische Charakterisie-
rung von Reststoffen und Ablagerungen in
Kesseln und Brennräumen




■ Herstellung und Charakterisierung von
Nanopartikeln
■ Konditionierung von Pyrolyse- und Verga-
sungsprodukten
Institut für Technische Chemie
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■ Technische Verbrennung; turbulente
Vermischung; Wechselwirkung von Turbu-
lenz mit chemischen Reaktionen; Bildung
von Schadstoffen während der Verbren-
nung; Rußbildung; 
■ Synthese und Charakterisierung von Nano-
partikeln aus der Gasphase; Pyrolyse von
natürlichen und künstlichen Polymeren;
Vergasung von Biomassen durch Pyrolyse;





■ Modelle für turbulente reaktive und nicht
reaktive Strömungen; Wahrscheinlichkeits-
Dichte-Methoden für turbulente Verbren-
nung; Direkte Numerische Simulation
(DNS) und Grobstruktursimulation (LES)
von reaktiven Strömungen; Spektralme-
thoden und Wavelet-Methoden zur
Lösung der Navier-Stokes-Gleichungen,
Modellierung von Polyreaktionen (PREDICI)
Laserspektroskopie und Laserdiagnostik:
■ Rayleigh- and Raman-Streuung; Extink-
tions-Messung; Laserinduzierte Floures-
zenz (LIF); Laserinduzierte Inkandeszenz
(LII) in nicht-reaktiven und reaktiven Strö-
mungen; Messungen von Konzentration
und Größenverteilung von Nanopartikeln;
Particle Image Velocimetry (PIV); Laser
Doppler Anemometrie (LDA), Pulsed Laser
Polymerization
Heterogene Reaktionen und Katalyse:




selektive Oxidation; Katalytische Nachbe-




Modellierung und numerische Simulation
chemischer Reaktoren:
Wechselwirkung von Transportvorgängen
und chemischen Reaktionen (homogen und
heterogen); numerische Strömungsberech-
nungen (CFD) und Entwicklung von Compu-
terprogrammen; mathematische Optimierung
reaktiver Systeme 
Chemische Abscheidung aus der Gasphase:
■ Bildung von Kohlenstoffstrukturen durch
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Tel.: +49 721 608-2120





■ Methodenentwicklung in der Rheologie,
vor allem nicht-lineare Methoden bei oszil-
latorischer Belastung: „FT-Rheologie“ und
zweidimensionale Erweiterungen der FT-
Rheologie.
Polymersynthese und Charakterisierung:
■ Synthese und Charakterisierung polymerer
Strukturen mit wohldefinierter Architektur,
lebende/kontrollierte radikalische Polyme-
risation, mechanistische und kinetische
Untersuchung von Polymerisationspro-





Modifikation von Nano- und Mikroob-




kolle, chromatographische Kopplung von
SEC-ESI-MS, Source Optimierung an syntheti-
schen Polymeren, Mechanismusaufklärung
von Polymerisationen, absolute Molmassen-
verteilungen, Eliminierung von Bandenver-




Untersuchungen polymerer Materialien mit
rheologischen Methoden, z. B. Einfluß der
Topologie der Polymere (linear, Kurzketten-
verzweigung, Langkettenverzweigung) und
Optimierung von Anwendungseigenschaften
polymerer Materialien, NMR Spektroskopie
an Polymeren, Synthese spezieller Polymerar-
chitekturen (anionische Polymerisation)
Festkörper-NMR:
Methodenentwicklung in der Festkörper-
NMR, speziell für dynamische und räumliche
Strukturen im 1-100nm Größenbereich;




Massenspektrometer (bis MG = 400), Parti-
kelmassenspektrometer, Elektrosprayiona-
tionsmassenspektrometer mit chromatogra-
phischer Kopplung (GPC/SEC), chemische
Ionisation/Massenspektrometer (CIMS),
Ionenchromatograph, Atomabsorptionsspek-




phie (SEC), 2D HPLC/SEC zur Polymeranalyse
mit UV-RI Detektion, verschiedene Gasanaly-
segeräte, UV-, IR-, FTIR-Spektrometer (mit
Temperaturkontrolle der Reaktionszellen)
Reaktoren, Öfen, Thermowaagen:
Labor-Festbettreaktoren (bis 50 bar und
1000 °C) mit Online-Gasanalyse (NDIR und
GC sowie MS), Druckbrennkammern (bis 10
bar und 500 °C), Programmgesteuerte Öfen
(bis 3000 °C), CVD- und CVI-Reaktoren,
Thermowaagen, Hochdruck-Thermowaage,
Thermische Analyse (DSC), Thermogravime-
trie, Synthese unter striktem Ausschluß von
Wasser und Sauerstoff (Glovebox)
Optische Messmethoden und -geräte:
Röntgendiffraktometeranlagen, Röntgenmi-
kroskop, Elektronenstrahl-Mikrosonde,
Metallmikroskop, optische Mikroskopie, Pola-
risationsmikroskopie, intensivierte CCD-
Kamera, Streak-Kamera, Laser (Nd-YAG-
Institut für Technische Chemie und Polymerchemie
263
Laser, Farbstofflaser, abstimmbare und
gepulste Excimer- Laser), Lasermesstechniken






Viskosimetrie, Rheometer für Schmelzen und
Flüssigkeiten, Rheometer für temperaturab-
hängige Messungen, Kapillar-Rheometer
Computer:
PC-Cluster mit 60 Knoten
Angebote
Leistungs- und Kooperationsangebote in
folgenden Bereichen:
■ Messung und Modellierung der Schadstoff-
entstehung bei Verbrennung (z. B. Ruß);
■ Entwicklung und Auslegung von Verbren-
nungsprozessen;
■ Entwicklung und Test von Katalysatoren
für technische Prozesse; 
■ Entwicklung und Untersuchung von Pyro-
lyseprozessen; 
■ Entwicklung von Reaktionsmechanismen
(Messung und Modellierung); 
■ Entwicklung von Strömungssimulations-
Programmen;
■ Berechnung von Strömungsproblemen mit
und ohne chemische Reaktionen (CFD); 
■ Synthese, Analyse und Charakterisierung
von Nanopartikeln; 
■ Laserdiagnostik von Strömungen und
Partikeln; 
■ Synthese von Polymeren und komplexer
Polymerarchitekturen (lebende/kontrol-
lierte Radikalik, ROP, ROMP, Anionik),
Oberflächen Tailoring,
■ Modellierung von Polymerisationspro-
zessen und Molmassenverteilungen sowie
Polymerisationsreaktoren;
■ Hochauflösende Massenspektrometrie an
Polymersystemen mit SEC Kopplung
■ Bestimmung von kinetischen Geschwindig-
keitskoeffizienten (PLP-SEC bis zu 500 Hz)
■ Charakterisierung von Polymeren (mecha-
nisch und in Lösung (SEC mit THF, DMAc,
Wasser)
■ 2-dimensionale Chromatographie an Poly-
meren
■ Bestimmung von Polymerisationskinetiken
■ Bestimmung von MHKS Parametern
■ Statische und dynamische Lichtstreung
■ Analyse und Eigenschaftsoptimierung von
Polymeren und Elastomeren; 
■ Chemische und physikalische Analytik 




Prof. Böhlke, Prof. Proppe, Prof. Seemann
Bereichsleiter




Bereich Dynamik und Mechatronik
(Prof. Proppe, Prof. Seemann)
Mechatronik /Systemtheorie:
■ Mechatronische Systeme, Mechanik intelli-
genter Materialien und Strukturen,
Systemdynamik mit modernen Sensoren
und Aktoren (piezoelektrisch/magneto-




■ Lineare und nichtlineare Schwingungen
von Stäben, Scheiben, Platten und
Schalen, nichtmaterielle Randbedin-
gungen, kinetische Stabilität, nicht-glatte

















■ Simulationsmethodik und Numerik, Zuver-
lässigkeit von Systemen mit nicht determi-
nistischen Parametern, Versagenswahr-
scheinlichkeiten, Systeme mit stochasti-
scher Fremd- und Parameteranregung
(linear und nichtlinear), Systemidentifika-





■ Finite anisotrope Elastoplastizitätstheorie:
Geometrische und physikalische Nichtline-
aritäten, phänomenologische und mikro-
Institut für Technische Mechanik
– Bereich Dynamik und Mechatronik
– Bereich Kontinuumsmechanik
Kontakt:




Bereich Dynamik und Mechatronik
Prof. Proppe
Tel.: +49 721 608-6822
Fax: +49 721 608-6070
E-Mail: proppe@itm.uni-karlsruhe.de
Prof. Seemann
Tel.: +49 721 608-6824




Tel.: +49 721 608-8852









Mathematische Beschreibung von Mikro-
strukturen, kristallographische und





■ Homogenisierung elastischer und plasti-
scher Werkstoffeigenschaften:
Analytische und numerische Homogenisie-











schritt in homogenen und heterogenen
Werkstoffen, Festigkeit keramischer Werk-








(Fa. Schenk/ Instron), Maximallast:
1000kN, Frequenz: 20Hz
■ Lichtmikroskope
■ Lokales Computernetzwerk mit Anbin-
dung an Vektor- und mehrere Parallel-
rechner sowie an Computercluster des
Scientific Computing Center des Karls-






■ Bearbeitung von Industrieprojekten,
Durchführung von Auftragsmessungen.
■ Kooperationen mit anderen Forschungsin-
stituten und Industrieunternehmen.
■ Beratung bei Problemstellungen der
Schwingungstechnik, Rechnergestützten
Mechanik, Mehrkörperdynamik, Mecha-
tronik, Mikromechanik und Materialmo-
dellierung.
■ Gutachten in oben genannten Bereichen.
Weiterbildungsangebote:
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Prof. Dr.-Ing. Mathias Noe
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Technische Physik (ITP) versteht
sich als nationales und internationales Kompe-
tenzzentrum für Fusions-, Supraleitungs- und
Kryotechnologie mit folgenden Schwerpunkten:




■ Supraleitermaterialentwicklung und energie-
technische Anwendungen der Supraleitung
■ Supraleitende Hochfeldmagnete
Die Arbeiten im ITP sind langfristig in den
Programmen „Fusion“, „Rationelle Energie-
umwandlung“ und „Struktur der Materie“
des KIT und der Helmholtz-Gemeinschaft
deutscher Forschungszentren verankert.
Für die komplexen und meist multidiszipli-
nären Aufgaben sind einzigartige große
Versuchsanlagen und Labore mit entspre-
chender technischer Infrastruktur verfügbar,
wie das Tritiumlabor Karlsruhe, die TOSKA
Anlage, die TIMO Anlage, das Hochfeldmag-
netlabor, das kryogene Hochspannungslabor
und das Surpaleiter-Materiallabor.
Technologie für Fusionsmagnete
Entwicklung, Bau und Test von supralei-
tenden Magnetspulen, die für den Plasma-
Einschluss in Fusionsreaktoren benötigt
werden. Mit den Arbeiten wird der Bau des
Magnetsystems von Fusionsmaschinen (ITER,
W7-X) unterstützt. Weiter werden für künf-
tige Fusionsreaktoren Hoch-Temperatur
Supraleiter (HTS) im Hinblick auf HTS-Fusions-
magnete optimiert und Strukturmaterialien
bei tiefen Temperaturen untersucht.
Tritium-Verfahrenstechnologie
Das Tritiumlabor Karlsruhe (TLK) ist ein Halb-
technikum zur sicheren Handhabung und
Prozessierung des radioaktiven Wasserstoffiso-
tops Tritium. Der Umfang mit Tritium in techni-
schem Rahmen fordert eine adäquante Sicher-
heitstechnik und eine ensprechende Infra-
struktur: ein vollständig geschlossener Tritium-
kreislauf mit Tritiumlager, Tritiumgasreinigung,
Wasserstoff-Isotopentrennung und zusätzlichen
Einrichtungen zur Tritiumrückhaltung, Tritium-
bilanzierung und Analytik macht das TLK welt-
weit zu einer einzigartigen Einrichtung.
Vakuumtechnik
Entwicklung von Kryovakuumpumpen und
Auslegung von komplexen Vakuumsystemen
insbesondere für Anwendungen mit sehr
hohen Gasdurchsätzen bzw. sehr kleinen
Enddrücken.
Kryotechnik
Entwicklung, Konstruktion Bau bzw. Ferti-
gungsüberwachung, Tests und Auswertung
von kryotechnischen Komponenten z. B.:
■ Entwicklung und Untersuchung von Kühl-
konzepten für supraleitende Magnete;
z. B. He II (1,8 K) Bad- und Zwangskühlung.
Institut für Technische Physik (ITP)
Kontakt:




Tel.: +49 7247 82-3500
Fax: +49 7247 82-2849
E-Mail: mathias.noe@itp.fzk.de
URL: www.fzk.de/itp
■ Entwicklung und Bau von Kryostatsys-
temen
■ Entwicklung neuartiger Isolationskonzepte
■ Entwicklung und Anpassung von Messtech-
niken für den Tieftemperaturbereich
■ Anpassung und Erweiterung von Kryosys-
temen
■ Helium-Lecksuche mit diversen Techniken
■ Kryo-Versorgung
Supraleitermaterialentwicklung
und energietechnische Anwendungen der
Supraleitung
Anwendungsorientierte Entwicklung surpalei-
tender Drähte und Bänder für die Energie-
technik, Magnettechnik und Weltraumfor-
schung: MgB2-Drähte, YBCO- und BSCCO-
Bandleiter und Kabel. Innovative und speziali-
sierte Leiterkonzepte für Anwendungen und
Optimierung der Leiterperformance bezüglich
Supraleitung, Mikrostruktur, Festigkeit und
Verlusten. Entwicklung von supraleitenden
Komponenten für die Energietechnik wie
Strombegrenzer, Transformatoren, Supralei-
tende Magnete, Komponenten der Welt-
raumtechnik und Sensortechnik.
Supraleitende Hochfeldmagnete
Bau und Betrieb supraleitender Magnetsys-
teme bis 25 Tesla. Physikalische Charakterisie-
rung technischer Supraleiter. Entwicklung
supraleitender Komponenten z. B. supralei-
tende Schalter und supraleitende Verbin-
dungen. Entwicklung von Magnetkompo-





■ Teststand für supraleitende Magnetspulen
mittlerer Größe
■ Technikum zum Wickeln supraleitender
Spulen mittlerer Größe
■ Hochfeld-Experimentier-Anlagen zur elek-
trischen Charakterisierung technischer
Surpaleiter im Magnetfeld bis 20T, bei
4,2 K bis 1,8 K und Strömen bis 3000 A
■ Messplätze für die Charakterisierung von
Supraleitern, auch unter simultaner
mechanischer Last, bis 10 t bei 13 T und
10 kA
■ Tieftemperatur-Hochspannungslabor (bis
200 kV bei 4-80 K)
■ Testlabor für supraleitende Strombe-
grenzer
■ Labor für die Herstellung von Supraleiter-
drähten (Hämmer-, Zie- und Walzeinrich-
tungen)
■ Teststand zur Charakterisierung von Struk-
turmaterialien (Festigkeitsmessungen und
Komponententests bis 60 t Krafteinlei-
tung) zwischen 4 K und 300 K
■ He-Kälteanlagensystem mit 300 W/1,8 K
und 2 kW/4,4 K, 2 Flüssig-Helium-Abfüll-
staionen, Helium Rückgewinnungs-, Spei-
cher- und -Reinigungsanlagen
■ Teststand für Untersuchungen zur thermi-
schen Isolation in Kryoapparaten (THISTA)
■ Kalibrierlabor für Tieftemperatursensorik
■ Großtestanlage für Kryopumpen unter
Wasserstoffbedingungen
Angebote
■ Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im
Bereich der Arbeitsschwerpunkte und
Nutzung der Einrichtungen
■ Serviceleistungen und Applikationsarbeiten
mit den vorhandenen Einrichtungen
■ Studien und Entwurfsarbeiten zu Themen
der verschiedenen Arbeitsschwerpunkte
■ Aus- und Weiterbildung, Praktika
Institut für Technische Physik (ITP)
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Prof. Dr. rer. nat. habil. Ulrich Maas
Forschungsschwerpunkte






■ partielle Oxidation von Kohlenwasserstoffen
■ Messung von Zündverzugszeiten
■ Chemie-Turbulenz-Wechselwirkung
■ PDF-Modelle für turbulente reagierende
Strömungen
■ Modelle für Mikro-Vermischung
■ Direkte Numerische Simulationen
■ Laserdiagnostische Untersuchung turbu-
lenter Reaktions- und Mischungsprozesse
■ Mehrphasenprozesse
■ detaillierte Simulationen der Tropfenver-
brennung




■ Laserdiagnostische Untersuchung und
mathematische Modellierung der Zündung
und Verbrennung in Motoren
Weitere Arbeitsgebiete
■ experimentelle Bestimmung der Leistung
und der Emission von Kühltürmen
■ Computermodelle für die Ermittlung der
Leistung und der Emission von Kühltürmen
■ und für die atmospärische Ausbreitung der
Emissionen
■ genaue Messungen thermodynamischer
Stoffgrößen (isobare/isochore Wärmekapa-
zität, Joule-Thomson-Koeffizienten,  p-V-T
Daten von Flüssigkeiten)
■ Entwicklung und Anwendung mathemati-
scher Modelle zur Berechnung der Schad-
stoffausbreitung
Ausstattung
■ Flammenlabor (turbulente und laminare
Flammen, Zündzellen)
■ optisch zugängliche Motoren
■ Rapid Compression Machine für Studien zur
chemischen Kinetik
■ Laserdiagnostik (LIF-, Raman-, Rayleigh-Spek-
troskopie, LDA), GC/MS
■ Programmpakete (Kinetik, eindimensionale




■ Technical University Budapest, Ungarn
■ Aristotle University, Thessaloniki, Griechenland
■ International Association for Hydraulic Research
■ Technical University Sofia, Bulgarien
■ Ben Gurion University of the Negev, Israel
■ Lund University, Schweden
■ University of California, Berkeley, USA
■ Yale University, New Haven, USA
■ University of Constanza, Rumänien
■ Iowa State University, USA
■ Technical University of Wroclaw, Polen
Institut für Technische Thermodynamik
Kontakt:
Prof. Dr. rer. nat. habil. U. Maas
Institut für Technische Thermodynamik
Engelbert-Arnold-Straße 4
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3930
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■ Ionische Flüssigkeiten (Schaber)
■ Gashydrate (Oellrich)
■ Taupunkte und Kondensationsverhalten
von Erdgasen (Oellrich)
Spontane Phasenübergänge
und Thermodynamik disperser Systeme
■ Aerosolbildung in Gas-Flüssigkeits-
Kontaktapparaten (Schaber)
■ Ölnebel und Nichtgleichgewichtsaerosole
(Schaber)
■ Anorganische und organische Nanopar-
tikel aus überkritischen Fluiden (Türk)
■ Erzeugung gasgetragener organischer
Nanopartikel und Transfer in Suspensionen
(Schaber, Türk)




■ Kälte- und Wärmepumpenprozesse
(Oellrich, Schaber)
■ Kryokühler (Oellrich)
■ Absorptions- und Quenchprozesse
(Schaber)
■ Pervaporation (Schaber)
■ Stofftrennung durch gestützte Flüssig-
membranen
Ausstattung
Messeinrichtungen zur Bestimmung thermo-
physikalischer Stoffwerte, Labor- und  Pilot-
anlagen zur Generierung von gasgetragenen
Nanopartikeln und von technischen Aero-
solen, Kühl-, Gefrier- und Vollklimaräume für
Kurz- und Dauertests bei verschiedenen Luft-
temperaturen und Feuchtegraden.
Angebote
■ Gutachten/Kooperationen in allen oben
genannten Bereichen
■ Prüfstelle für Kühl- und Gefriergeräte
Institut für Technische Thermodynamik und Kältetechnik
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. K. Schaber
Engler-Bunte-Ring 21
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2321
Fax: +49 721 608-2335
E-Mail: Karlheinz.Schaber@kit.edu
URL: www.ttk.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr.-Ing. L. R. Oellrich
Tel.: +49 721 608-2332
Fax: +49 721 608-2335
E-Mail: Lothar.Oellrich@kit.edu
apl. Prof. Dr.-Ing. M. Tuerk 
Tel.: +49 721 608-2330
Fax: +49 721 608-2335
E-Mail: Michael.Tuerk@kit.edu
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Prof. Dr.-Ing. Fritz Gehbauer, M. S.
Forschungsschwerpunkte
■ Weiterentwicklung, Adaption und Auto-
matisierung von Baumaschinen
■ Optimierung des Baumaschineneinsatzes
■ Boden-Werkzeug-System
■ Geräteauswahl und Einsatzprognose
■ Umweltfreundliche Baustelle 
■ Rationalisierung von Bauabläufen
■ Lean Construction
■ International Project Management
■ Management und Techniken zur Bewälti-
gung von Naturkatastrophen
Professur für Facility Management
Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wi.-Ing. Kunibert
Lennerts
■ Bauen im Bestand
■ Facility Management im Krankenhaus
■ Public Private  Partnership (PPP)
■ Nachhaltigkeit im Immobilienbereich
■ Faciltiy Management für Kommunen
■ Facility Management für Sonderimmobilien
Professur für Technologie und
Management des Rückbaus kerntechni-
scher Anlagen
Prof. Dr.-Ing. Sascha Gentes
■ neue Technologien zur Oberflächendekon-
tamination
■ autark arbeitende Trägersysteme
■ Robotiksysteme zur Behälterreinigung
■ fernhantierte Zerlegung von Einbauten
unter Wasser
■ Weiterentwicklungen im Bereich der
Zerkleinerung kontaminierter Stahlbetone
■ Kostenkennzahlen für den Rückbau
■ Lean Management beim Rückbau
Ausstattung
■ grosses Freigelände mit Baumaschinenpark
■ 60 m lange Versuchsrinne; für Meeres-
bergbau geeignez
■ Versuchshallen mit Werkstatt
■ überschwere Rammsonde
Angebote
■ Beratung, Kooperation, Fortbildung und
Gutachten in allen o.g. Themenbereichen
Technologie und Management im Baubetrieb
Kontakt:
Dr. H. Schlick
Technologie und Management im
Baubetrieb
Am Fasanengarten Geb. 50.31
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2648
Fax: +49 721 695-245
E-Mail: schlick@tmb.uni-karlsruhe.de
URL: www.tmb.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wi.-Ing. K. Lennerts
Tel.: +49 721 608-8225





Tel.: +49 721 608-6546




Prof. Dr. Martina Zitterbart
Forschungsschwerpunkte
Peer-to-Peer und Overlay Netze
■ Selbstorganisation, Overlay-Routing,
Dienstgüte, Netzsicherheit, Gruppenkom-
munikation, Overlays in heterogenen
Netzen, Dienstorientierung und Grid
Computing, Disaster Recovery und Emer-
gency Response, Anwendung und Simula-




■ Future Internet, Netzvirtualisierung, IPv6,
Internet der Energie, Dienstgüte, Netzsi-
cherheit (unter anderem für BGP, MPLS-
Backbone-Netze, Metro Ethernet, WiMAX,
Mesh-Netze, MobileIP), Angriffserken-
nung, Anonymisierung, Mobilitätsmanage-
ment, Komposition und dynamische
Bereitstellung von Diensten, Protokollkom-
position und Werkzeug-gestützter Proto-
kollentwurf, Simulation komplexer Netz-
topologien.
Drahtlose Sensornetze
■ Dienstorientierung, Middleware, Kontext-
sensitivität, Internet der Dinge, RFID, adap-
tive Sicherheit, sichere Datenaggregation,
Anwendung und Simulation von Sensor-
netzen.
Ausstattung
Virtualisierbare Testplattform für Netzarchi-
tekturen, Labor zur Realisierung spezieller
Kommunikationshardware, Sensornetzlabor,
Hardware zur Simulation von Rechnernetzen.
Angebote
Projektberatung, Unterstützung bei Standar-
disierung und Anwendung internationaler
Standards, Beratung bei der Einführung
IP basierter Systeme, insbesondere IPv6 und
beim Einsatz von Intranet-Techniken, Techno-
logiebewertung/-auswahl, Sicherheitsana-
lysen und -beratung, Planung und Entwurf
von Client/Server- bzw. verteilten DV-




sungen, Planung und Entwurf von Sensor-
netzen.
Institut für Telematik (Lehrstuhl Prof. Dr. Martina Zitterbart)
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Kontakt:




Tel.: +49 721 608-6400




Prof. Dr.-Ing. Gert F. Trommer
Forschungsschwerpunkte
Analyse und Integration der Systemintelligenz
autonomer Systeme
■ Navigationssysteme für Luft- und Raum-
fahrt
■ Terrain Referenced Navigation Systems
(TRN)
■ Fernerkundungs-Referenzsysteme
■ Unmanned Aerial Vehicles (UAV)
■ Lagemesssysteme für Kfz und Schienen-
fahrzeuge
■ Inertial Measurement Units (IMU)
■ Inertial Navigation Systems (INS)
■ GPS-Satelliten-Empfänger
■ Tightly Coupled GPS/INS-Systeme








■ Inertialreferenzsysteme, IMUs, FOGs
■ D-GPS Satelliten-Empfänger
■ Space Segment Simulatoren für GPS-Satel-
litenempfänger-Vermessung















Institut für Theoretische Elektrotechnik
und Systemoptimierung
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. G. F. Trommer




Tel.: +49 721 608-2620
Fax: +49 721 608-2623
E-Mail: info@ite.uni-karlsruhe.de
URL: www.ite.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. Kurt Busch
Prof. Dr. Gerd Schön
Forschungsschwerpunkte
Gegenstand der Forschung am Institut ist die
Theoretische Festkörperphysik mit den
Schwerpunkten Quantentransport von
Elektronen in Nanostrukturen (G. Schön) und
der Theorie der Lichtausbreitung und Licht-
Materie Wechselwirkung in stark streuenden
Systemen (K. Busch).
Ausstattung
Zusammen mit anderen Partnern betreiben
die Arbeitsgruppen des Instituts einen High-
Performance Computer Cluster für komplexe
numerische Berechnungen.
Angebote
Das Institut kooperiert intensiv mit dem
Centrum für Funktionelle Nanostrukturen
(CFN) des Karlsruher Instituts für Technologie,
mit der Karlsruhe School of Optics & Photo-
nics (KSOP) des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie und dem Institut für Nanotechno-
logie des Forschungszentrums Karlsruhe.
Das Institut beteiligt sich an Europäischen
RTN-Netzwerken und dem Europäischen IST-
Programm.








Tel.: +49 721 608-3360





Prof. Dr. Peter Sanders
Sprecher
Prof. Dr. Peter H. Schmitt
Dr. Carsten Sinz








wurf, Implementation und experimentelle
Evaluation von Algorithmen, Algorithmen-
bibliotheken, realistische Maschinenmo-
delle (Prof. Sanders, Prof. Wagner)
Algorithmik:
■ Grundlagenforschung in den Bereichen
Graphenalgorithmen, Datenstrukturen,
algorithmische Geometrie, randomisierte
Algorithmen, Algorithmen für Speicher-
hierarchien (Prof. Sanders, Prof. Wagner)
Visualisierung:
■ Analyse und Visualisierung Sozialer Netz-
werke, Visualisierung großer und
komplexer Netzwerke (Prof. Wagner)
Verkehrsoptimierung:
■ Algorithmische Methoden für Fahrplanaus-
kunft, Routenplanung, Netzplanung
(Prof. Sanders, Prof. Wagner)
Formale Methoden in der
Software-Entwicklung:
■ System KeY: Spezifikation und automati-
sche Verifikation objektorientierter Soft-
ware, insbesondere Java Card, Weiterent-
wicklung von JML, Grundlagenforschung
Institut für Theoretische Informatik (ehemals Institut für
Logik, Komplexität und Deduktionssysteme)
Kontakt:
L. Beckert
Institut für Theoretische Informatik
Am Fasanengarten 5
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3919
Fax: +49 721 608-4211
E-Mail: lilianbeckert@kit.edu
URL: www.iti.uka.de
in: dynamische Logik für objektorientierte
Sprachen, temporale Logiken (Prof. Schmitt)
Software-Verifikation: 
■ Grundlagenforschung in den Bereichen
SAT-Solving und logische Entscheidungs-
verfahren, Automatisierte Software-Verifi-
kation (Bounded Model Checking),
Anwendungen in den Bereichen system-
nahe Software und Automobilsoftware,
Produktkonfiguration (Dr. Sinz)
Angebote
■ Consulting für Algorithmenentwicklung
und deren Adaption an Anwendungen in
allen genannten Bereichen, insbesondere
für Algorithmenbibliotheken, Handhabung
großer Datenmengen, Netzplanung, Paral-
lelisierung, Routenplanung, Visualisierung
■ Kurse zum Algorithm Engineering in allen
genannten Bereichen




■ Durchführung realistischer Fallstudien im
Bereich Formale Methoden
Prof. Dr. Dieter Zeppenfeld
Prof. Dr. Frans R. Klinkhamer
Prof. Dr. Margarete Mühlleitner
Forschungsschwerpunkte
Die fundamentalen Wechselwirkungen der
Elementarteilchen werden von Symmetrie-
prinzipien und den Konsistenzbedingungen
der Quantenfeldtheorie beherrscht, was zu
einer sehr erfolgreichen Beschreibung durch
lokale Eichtheorien geführt hat. Wir untersu-
chen diese im Standardmodell zusammenge-
fassten Eichtheorien und mögliche Erweite-
rungen auf ihre mathematischen Eigen-
schaften und berechnen Vorhersagen für
experimentell zugängliche Observablen.
Eichtheorien und ihre Eigenschaften
(Prof. F. R. Klinkhamer)
■ Nicht-störungstheoretische Effekte in Eich-
theorien (z. B. Sphaleronen und Instan-
tonen) mit Anwendungen in der Teilchen-
physik und Kosmologie
■ Brechung diskreter Symmetrien wie Parität
und Zeitumkehrinvarianz
■ Verknüpfung chiraler Eichtheorien mit der
Raum-Zeit Topologie und Anwendungen in
der Teilchen-Astrophysik
■ Kosmologie und Vakuumenergie
Phänomenologie der Elementarteilchen
und Kolliderphysik
(Prof. D. Zeppenfeld, Prof. Dr. M. Mühlleitner)
■ Störungstheoretische Berechnung von
Wirkungsquerschnitten in der starken und
elektroschwachen Wechselwirkung
■ Spontane Symmetriebrechung in der
Theorie der elektroschwachen Wechselwir-
kung und Higgs Suche
■ Eigenschaften des Higgs Bosons und
Methoden für ihre Bestimmung
■ Signaturen neuer Wechselwirkungen und
neuer Teilchen in Kollider- und Nieder-
energie-Experimenten





chenphysik“, zusammen mit dem Institut
für Theoretische Teilchenphysik
■ Gemeinsam mit dem Institut für Experi-
mentelle Kernphysik und dem Institut für
Theoretische Teilchenphysik Träger des
Graduiertenkollegs „Hochenergiephysik
und Teilchenastrophysik“.
Institut für Theoretische Physik
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Kontakt:
Prof. Dr. D. Zeppenfeld
Institut für Theoretische Physik
Wolfgang-Gaede-Straße 1
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3553




Prof. Dr. F. R. Klinkhamer
Tel.: +49 721 608-2083
E-Mail: fk@particle.uni-karlsruhe.de
Frau R. Weiß (Sekretariat)
Tel.: +49 721 608-2081
E-Mail: weiss@particle.uni-karlsruhe.de
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Prof. Dr. Johann Kühn
Prof. Dr. Ulrich Nierste
Prof. Dr. Matthias Steinhauser
Forschungsschwerpunkte
■ Anwendungen des Standardmodells der
Elektroschwachen Wechselwirkung und
der QCD auf Streuung von Elementarteil-
chen bei hohen Energien sowie auf
schwache Zerfälle
■ Störungstheoretische Behandlung von
Eichtheorien
■ Relativistische Quantenfeldtheorie
■ Symmetrien und Symmetriebrechung
■ Relativistische Effekte in der Atomphysik
und in Quarkonium




■ SGI XE Cluster




(SFB-TR/9) Computational Particle Physics
zusammen mit dem Institut für Theoreti-
sche Physik
Weiterbildungsangebote:
■ Gemeinsam mit dem Institut für Experi-
mentelle Kernphysik und dem Institut für
Theoretische Physik Träger des Graduier-
tenkollegs „Hochenergiephysik und Teil-
chenastrophysik“.
■ Beteiligung am Interfakultativen Institut für
Anwendungen der Informatik: Aufbau und




Institut für Theoretische Teilchenphysik
Kontakt:
Prof. Dr. J. Kühn
Institut für Theoretische Teilchenphysik
Tel.: +49 721 608-3372





Prof. Dr. Peter Wölfle
Prof. Dr. Alexander Mirlin
Prof. Dr. Alexander Shnirman
PD Dr. Ferdinand Evers
Arbeitsgebiet des Instituts ist die Theorie der
physikalischen Eigenschaften von Festkörpern
und Nanostrukturen. Im Rahmen der quan-
tenmechanischen Beschreibung werden
elektronische, magnetische, optische, mecha-
nische, thermische, und andere Eigen-
schaften analytisch-mathematisch und nume-
risch berechnet. 
Forschungssschwerpunkte
Kollektive Phänomene in metallischen und
magnetischen Systemen
(Prof. P. Wölfle)
Untersuchung ungewöhnlicher Zustände von
Elektronen in hochkorrelierten Metallen wie
■ Schwerfermionverbindungen;
■ Hochtemperatursupraleiter;





■ Supraleitende (Josephson) Qubits,
Josephson-Gitter, Solitonen und Topologi-
sche Anregungen, Quantenoptik in Fest-
körpern.
■ Spintronik, Spin-Relaxation und Manipula-
tion, Spin-Bahn Kopplung und Kondo
Effekt, Spin-Hall-Effekt.
■ Dekohärenz in Festkörper-Systemen,
1/ f Rauschen, mikroskopische Quellen des
Rauschens.
Transport und Lokalisierung in ungeordneten
und nanostrukturierten Systemen
(Prof. A. D. Mirlin, Prof. P. Wölfle, PD F. Evers)
Untersuchung von Eigenschaften von
Elektronen in statistisch verteilten Potentialen
und Magnetfeldern und in Quantenpunkten
und -drähten.
■ Anderson-Lokaliserung;
■ Transport in ungeordneten mesoskopi-
schen Systemen;
■ Korrelationseffekte wie Kondoeffekt in
Quantenpunkten und anderen Dimen-
sionsreduzierten Strukturen;
■ Quantenkohärenzeffekte beim Transport;
■ Nichtgleichgewichtstransport.
Angebote
■ Forschungsvorhaben im DFG-Centrum für
Funktionelle Nanostrukturen (CFN)
Institut für Theorie der Kondensierten Materie
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Kontakt:
Prof. Dr. P. Wölfle
Tel.: +49 721 608-3590/3367





Prof. Dr.-Ing. Hans-Jörg Bauer
Forschungsschwerpunkte
Thermische Strömungsmaschinen bestimmen
das Bild auf dem Gebiet der Energieversor-
gung, wo heute Dampf- und Gasturbinenan-
lagen mit bis zu 1700 MW bzw. 340 MW
elektrischer Leistung eingesetzt werden. Aber
auch im mobilen Einsatz – hier sind vor allem
die Antriebe von Schiffen, Bahnen und Fahr-
zeugen mit einem sehr großen Leistungsbe-
reich zwischen 1000 kW und 50 MW zu
nennen – gewinnen Turbomaschinen immer
mehr an Bedeutung. Eine Sonderstellung
nimmt die Luftfahrt ein. Hier haben sich
Strahlantriebe in ihren verschiedenen Ausfüh-
rungen seit vielen Jahren als Standardantrieb
durchgesetzt. Turbolader zur Aufladung von
Diesel- und Ottomotoren stellen eine weitere
bedeutende und in hohen Stückzahlen gefer-
tigte Bauart von Turbomaschinen dar, mit
deren Hilfe die Leistung und der Wirkungs-
grad dieser Motoren merklich gesteigert
werden kann.
Trotz erheblicher Fortschritte während der
letzten Jahre, werden die weitere Erhöhung
der Effizienz und die Verringerung der Schad-
stoff- und Lärmemissionen die zentralen
Forschungs- und Entwicklungsziele über
weitere Jahrzehnte bilden. Bei allen heute
diskutierten Szenarien der zukünftigen Ener-
gieversorgung und der Gewährleistung von
Mobilität werden Thermische Strömungsma-
schinen eine bedeutende Rolle übernehmen.
In der Forschung befasst sich das Institut für
Thermische Strömungsmaschinen unter
anderem mit den vielfältigen Fragen, die sich
aus dem thermodynamischen Arbeitsprozess
einer Gasturbine mit hohen Drücken und
Temperaturen des Arbeitsmediums ergeben.
Die Schwerpunkte der Forschungsaktivitäten
sind eng mit einzelnen Komponenten einer
Gasturbine, wie Brennkammer, Turbine, Rotor
und Lagerkammern verbunden. Sie befassen
sich deshalb im weiteren Sinne mit Strö-
mungen in komplexen Geometrien unter
besonderer Berücksichtigung der Phänomene
Zweiphasenströmung, Reaktion, turbulente
Mischung, Wandkühlmethoden und Wärme-
übergang sowie Strömungs-/Struktur-Interak-
tion. Hierbei werden neue numerisch/theore-
tische Ansätze entwickelt und anspruchsvolle
experimentelle Untersuchungen durchge-
führt, deren Ergebnisse unmittelbar in neue
Konstruktionen einfließen.
Das breite Spektrum der Forschungsakti-
vitäten wird am Institut für Thermische Strö-
mungsmaschinen in fünf thematischen
Schwerpunkten zusammengefasst:
Institut für Thermische Strömungsmaschinen
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-3240


















lage (10 bar, 1,4 kg/s, 850 °C)
■ Heißwindkanäle (1,5 bar, 3,0 kg/s)
















■ eigene 2D/3D CFD-Verfahren mit Schwer-
punkt Zweiphasen-Modellierung
■ kommerzielle CFD-, FE-Software









Das Lehrangebot des Instituts für Thermische
Strömungsmaschinen behandelt alle Aspekte
des Thermischen Turbomaschinenbaus.
Aktuelle Fragen und neue Entwicklungen
werden von renommierten Vortragenden aus
Wissenschaft und Industrie im Rahmen des
Seminars „Turbomaschinen- und Kraftwerks-
technik“ erörtert.
Leistungs- und Kooperationsangebote:
Forschungsvorhaben mit einer Vielzahl deut-
scher, europäischer und amerikanischer
Unternehmen; experimentelle und theoreti-
sche Untersuchungen vielfältiger Fragestel-
lungen aus dem Turbomaschinenbau aber
auch aus anderen Bereichen, wie z. B. Moto-
renbau, Medizintechnik oder Brennstoffzel-
lentechnik, in denen die umfangreiche
Ausstattung und das Wissen des Instituts
eingesetzt werden können.
Institut für Thermische Strömungsmaschinen
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(Prof. Kind u. a.)
■ Trocknungsverfahren, Wirbelschichtsprüh-
granulation
■ Industrielle Kristallisation und Fällung
■ Kolloidverfahrenstechnik (Gele und
Membranen)
■ Misch- und Reaktionstechnik
■ Wärme- und Stoffübertragung in kerami-
schen Schwämmen
Wärme- und Stoffübertragung
(Prof. Wetzel u. a.)
■ Wärmeübertragung beim Strömungs-
sieden von Gemischen
■ Thermisches Design von Li-ION-Hochleis-
tungsbatterien
■ Numerische Berechnung von Transportvor-
gängen (CFD u. ä.)
Thin Film Technology
(Prof. Schabel u. a.)
■ Funktionale Dünne Schichten
■ Beschichtungs- und Drucktechnologien 
■ Organische Elektronik and Halbleitende
Dünne Schichten 
■ Diffusion und Absorption/Phasengleichge-
wicht von Polymerlösungen
■ Strukturbildung und Oberflächenanalyse
von dünnen Schichten
■ Stoffübertragung in Polymerfilmen und
Membranen
■ Stoffübertragung in enzymatischen
Biosensorfilmen 
Ausstattung
■ Versuchseinrichtungen im Labor- und Tech-
nikmaßstab (Details siehe Homepage)




■ Verfahrens- und Apparateentwicklung




Institut für Thermische Verfahrenstechnik
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. M. Kind




Tel.: +49 721 608-2390
Fax: +49 721 608-3490
E-Mail: kind@tvt.uka.de
URL: www.tvt.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr.-Ing. T. Wetzel
Tel.: +49 721 608-6447
E-Mail: wetzel@tvt.uka.de
Prof. Dr.-Ing. W. Schabel
Tel.: +49 721 608-3765
E-Mail: schabel@tvt.uka.de
Prof. Dr. Uwe Strähle
Prof. Dr. Jochen Wittbrodt
Forschungsschwerpunkte
Der Schwerpunkt der Arbeiten des Instituts für
Toxikologie und Genetik (ITG) liegt in der
Aufklärung von molekularen und zellulären
Interaktionen an funktionellen Grenzflächen.
Dabei spielt die Identifizierung von biologi-
schen Schlüsselmolekülen, die in zellulären
Signalwegen, Zell-differenzierung und Prolife-
ration, in der Entwicklung und bei Krankheiten
wirken, eine bedeutende Rolle. Weitere
Themen unserer Forschung sind Proteomik,
Genomik und molekulare Umwelt-Toxikologie.
In enger Zusammenarbeit mit Chemikern und
Physikern sollen diese Erkenntnisse in die
Herstellung neuer Pharmastoffe, sogenannte
„smart-drugs“, oder in der Entwicklung
biofunktionaler Oberflächen zur Kultivierung
von Stammzellen eingesetzt werden.




Dieses Programm hat das Ziel die Zellfunktion
und das Zellverhalten, insbesondere von
Stammzellen, mit Hilfe interdisziplinären
Ansätze an den Schnittstellen zu Physik,
Chemie und Ingenieurswissenschaften, zu
kontrollieren.
■ Signalvermittlung zwischen der Zellober-
fläche und dem Zellkern, zur Steuerung
zellulärer Funktionen wie Proliferation,
Differenzierung oder Migration
■ Transkriptionsfaktoren (AP-1 Familie, AP2-
Faktoren, Tumorsuppressoren, bHLH-
Faktoren), sowie deren Zielgene
■ Wirkungsmechanismen von Steroidhor-
monrezeptoren
■ Funktionelle Charakterisierung von Genen,
die in der Metastasierung von Krebs eine
Rolle spielen.
■ Bildung von Blut- und Lymphgefäßen
(Angiogenese)
■ Untersuchung früher Kontrollgene der
embryonalen Entwicklung des Zebrafischs
■ Entwicklung des Nervensystems und der
Augen
■ Herstellung von Mausmutanten zur Erfor-
schung menschlicher Erkrankungen,
z. B. Muskeldystrophien
■ Toxizität von Nanopartikeln, von Fein- und
Ultrafeinstäuben und organischen Schwer-
metallverbindungen
■ Zellschädigung durch UV- und -Strahlung
■ Endokrine und metabolische Steuerung
des Zellzyklusablaufs 
■ Funktion, Expression und Regulierung der
„Circadian clock“ Gene, die für den Tages-
rhythmus verantwortlich sind




Institut für Toxikologie und Genetik (ITG)
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen
Tel.: +49 7247 82-3291




Tel.: +49 7247 82-3292
Fax: +49 7247 82-3354
E-Mail: jochen.wittbrodt@itg.fzk.de
■ Regulation von Signalwegen in der Zelle
und biochemische Veränderungen der
beteiligten Eiweiße 
■ Visualisierung von Signalwegen in den
Skelettmuskeln in vivo, Verkettung von
Funktion und Pathologie. 
■ Zellpolarität und Proliferation
■ In situ Summenfrequenzgenerations-Spektro-
skopie von Biomolekülen an Grenzflächen.
■ Hochdurchsatz Mikroskopie, Bildverarbei-
tung und Speicherung von großen Daten-
sätzen
Ausstattung
■ Geschlossener keimarmer Tierstall für
Maus und Ratte. Anlage zur Haltung von
Zebrafischen und Medaka
■ Labor für transgene/Knock-out Mäuse
■ Peptidsynthese
■ Roboter zur Laborautomation und „liquid
handling“
■ Microarray-Facility 
■ 2-Photonen-, Konfokal- und Elektronenmi-
kroskope 
■ Fluorescence Activated Cell Sorter (FACS)
■ Bestrahlungseinrichtungen (Co-60-
Gamma, Röntgen- und UV-Licht)
■ NightOWL System zur Messung von in vivo
Lumineszenz
■ Real-Time PCR
■ Hochdurchsatz Screening Plattform mit
Bildverarbeitung
■ Reinraum
■ Zellkultur Labore (S1 und S2)
■ Mikroinjektion
■ Protein- und Nukleinsäure-Analytik
Angebote
1. Lehre
■ Das ITG bietet Kurse und Praktika für
Bachelor und Master Studenten an,
Betreuung von Diplomanten und Dokto-
randen.
■ Im Rahmen des Programmes „BioInter-
faces“ wird im Jahr 2009 eine interdiszipli-
näre Graduiertenschule eröffnet (voraus-
sichtlich im April 2009)
■ Ausbildung von Biolaboranten und Tier-
pflegern
■ Schüler-Laborpraktika und Laborbesuche
im Rahmen von Boggy
2. Seminare
■ Das ITG organisiert Forschungsseminare
mit internen und externen Sprechern,
Interdisziplinäre Seminare, die „Rencontre
Interdisciplinaire“ bei denen Wissen-
schaftler aus den Bereichen Biologie,
Chemie, Physik und Ingenieurswissen-
schaften sich austauschen
■ In regelmäßigen Abständen organisiert das
ITG Konferenzen mit nationalen und inter-
nationalen Teilnehmern
Institut für Toxikologie und Genetik (ITG)/FZK
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Prof. Dipl.-Ing. Matthias Pfeifer
Forschungsschwerpunkte
■ Bauen im Bestand, Ingenieurmäßige
Untersuchungen historischer Bausubstanz
(z. B. Hagia Sofia Istanbul, Eremitage
St. Petersburg), Tragfähigkeit historischer
Konstruktionen (Mauerwerk, Eisen, Stahl,
Eisenbeton, Holz), Theorie des Mauer-
werks, Mauerwerk unter Erdbeben, Trag-
werke in der Architektur der Moderne,
Umgang mit dem Erbe der Moderne,
Historische Holzkonstruktionen in Russ-
land, Altbauinstandsetzung, architektoni-
scher Entwurf bei Sanierung, Umbau,
Umnutzung und Erweiterung historischer
Konstruktionen;
■ Methoden des Tragwerksentwurfs, Vordi-
mensionierungsmethoden, Formfindung
von Tragwerken;
■ E-Learning (Web-basierter Aufbaustudien-
gang Altbauinstandsetzung)
Ausstattung
Es stehen diverse Computerprogramme zur
komplexen, nichtlinearen Analyse von Trag-
konstruktionen zur Verfügung. In unserem
Labor gibt es diverse Maschinen und
Versuchseinrichtungen zur Prüfung von
Materialfestigkeiten, die im Rahmen von
Bauwerksuntersuchungen als Proben
entnommen werden. Spezielle Verfahren,
z. B. die Entnahme von Fugenbohrkernen bei
Mauerwerk erlauben im Zusammenhang mit
den eigens dafür entwickelten Theorien die
Feststellung der effektiven Festigkeiten von
Mauerwerk im Bauwerk. Es stehen Geräte
zur Untersuchung historischer Konstruk-
tionen vor Ort, z. B. ein Belastungsgerät zur
Prüfung der Tragfähigkeit von Deckenkon-
struktionen in realer Größe durch Belastungs-
versuch zur Verfügung.
Angebote
Am Institut für Tragkonstruktionen wurde ein
Masterstudiengang als Aufbaustudiengang
eingerichtet, in dem Architekten und Ingeni-
eure eine Zusatzqualifikation für das Planen
und Bauen im Bestand erwerben können.
Das Angebot reicht von der qualifizierten
Bestandsanalyse, der baugeschichtlichen
Analyse, Quellenstudium über die architekto-
nische  Konzeptentwicklung zur Um- bzw.
Weiternutzung historischer Bauwerke über
die Planung unter Berücksichtigung techni-
scher Belange, insbesondere der Gebäude-
technik und Tragwerksplanung, bis zur Reali-
sierungsplanung.
Es bestehen Kooperationen mit Universitäten
in Deutschland und mit Universitäten in
St. Petersburg und Tomsk (Russland) zur Erfor-
schung historischer Bauwerke, insbesondere
Stahl- und Eisenbetonkonstruktionen in St.








Tel.: +49 721 608-2183




Dr. Ing. H. Eckert
Dr.-Ing. S. Fedorov
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Beziehung zwischen physischem Verkehr und
Kommunikation; Generierung von Verkehrs-
nachfragedaten.
Verkehrsplanung
Entwurf von Planungskonzepten; Verkehrs-
mittelübergreifende Planungen im Personen-
und Güterverkehr (BVWP, regionale Verkehrs-
entwicklungskonzepte, VEPI, Energiever-
brauchs- und Emmissionsberechnungen;
Beurteilung von Planungskonzepten und
Maßnahmen
Verkehrstechnik
Empirie und Modellierung von Verkehrsab-
läufen (motorisierter Individualverkehr, ÖPNV,
Rad- und Fußgängerverkehr); Sicherheit und
Leistungsfähigkeit; Entwurf und Dimensionie-
rung von Verkehrsanlagen; Entwurf von
Strecken- und Netzsteuerungen für den
motorisierten Individualverkehr; Lichtsignal-
steuerungen; Simulatiosnmodelle für Inner-
orts- und Außerortsverkehr zur Beurteilung
verkehrsbeeinflussender Maßnahmen
hinsichtlich Verkehrsqualität; Kraftstoffver-
brauch und Emmissionen; Simulation elektro-
nischer Fahrhilfen im motorisierten Idividual-
verkehr; verteilte multimodale Verkehrsinfor-
mationssysteme
Ausstattung
■ Messtechnik: Fahrzeuge mit Messeinrich-








Fortbildungsseminare sowie Gutachter- und
Beratungstätigkeiten zu allen angegebenen
Forschungsschwerpunkten    
Institut für Verkehrswesen
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2251




Tel.: +49 721 608-2257
Fax: +49 721 608-6777
E-Mail: chlond@ifv.uni-karlsruhe.de
Dr. T. Kuhnimhof
Tel.: +49 721 608-4119
Fax: +49 721 608-6777
E-Mail: kuhnimhof@ifv.uni-karlsruhe.de
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Prof. Dr.-Ing. Hans Joachim Blaß
Prof. Dr.-Ing. Thomas Ummenhofer
Forschungsschwerpunkte
Stahl- und Leichtmetallbau
Theorie und Berechnung von Metallkonstruk-
tionen, Tragverhalten von Stab-, Seil-,
Flächen- und Schalentragwerken, Verbin-
dungstechnik, Gestaltung und Tragfähigkeit
von Knotenpunkten und Verbindungen,
Probleme der Betriebs- und Dauerfestigkeit,
Erhalten von historisch bedeutenden Bauten,
Zertifizierung des Qualitätsmanagements
nach ISO 9000 ff., Güteüberwachung.
Leichtbau und tragendes Glas
Dünnwandige kaltgeformte Stab- und
Flächentragwerke aus Stahl- und Leichtme-
tallblechen sowie leichte Verbundkonstruk-
tionen (z. B. Sandwichelemente) und




Prüfung und Entwicklung neuer Verbindungs-
techniken im Holzbau, Festigkeitsforschung
für Holzbauteile (Brettschichtträger), Theorie
und Berechnung von Holzkonstruktionen,
Güteüberwachung.
Kunststoffbau
Tragverhalten von Bauteilen und Tragwerken
aus Kunststoffen. Güteüberwachung.
Baukonstruktionen
Güteüberwachung und Versuche für den
Mauerwerksbau, für Schornsteinformstücke
und -reinigungsverschlüsse und Mauerziegel.
Schweiß- und Fügetechnik
Erteilung von Eignungsnachweisen zum
Schweißen. Bauteilabnahmen und Bera-
tungen. Qualitätssicherung von Betonstählen








versuche bis 28.000 kN und für Zug-/Bauteil-
versuche bis 6.300 kN
Versuchsanstalt für Stahl, Holz und Steine
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2215







Tel.: +49 721 608-2211
Fax: +49 721 608-4081
URL: www.holz.uni-karlsruhe.de
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■ Prüfmaschinen für dynamische Beanspru-
chungen von Prüfkörpern bis 6.300 kN





■ Mikro- und Makroschliffanlagen
■ Vielstellenmessanlagen mit bis zu 300
Messkanälen
■ Echtsynchrone hochauflösende Mehr-
kanal-Mess werterfassungsanlagen bis zu
200 Kanäle inkl. DMS-Messung




■ Einzelprüfzylinderanlagen für spezielle
Prüfaufbauten
■ Klimakammer
■ transportable Mess- und Prüfeinrichtungen
für Baustellenmessungen





Gutachten und Beratung auf sämtlichen
Gebieten des Metall-, Holz-, Glas- und Kunst-
stoffbaus und der Baukonstruktionen:
■ Unterstützung von Industrie und Inge-
nieurbüros bei der Erstellung von
Produkten und Bauarten und den zugehö-
rigen Bemessungsregeln durch Beratung,
experimentelle und theoretische Untersu-
chungen
■ Überwachung von Bauausführungen
■ Prüfung und Begutachtung von
Baustoffen, Bauteilen und Bauarten zur
Erlangung allgemeiner bauaufsichtlicher
Zulassungen
■ Prüfung, Überwachung und Zertifizierung
im Rahmen des Übereinstimmungsnach-
weises für Bauprodukte nach Zulassung
oder Bauregelliste
■ Betriebsprüfung und Bescheinigung der
Eignungsnachweise zum Schweißen von
Bauteilen aus Stahl und Aluminium
■ Zertifizierung von Qualitätsmanagement-
Systemen
■ Entwicklung, Normung für die Bau- und
Baustoffindustrie (Entwicklung von
Produkten, Methoden und Systemen)
■ Prüfung und Begutachtung von Baukon-
struktionen und Tragwerken für die
bauaufsichtliche Zulassung
■ Analyse und Begutachtung von Schadens-
fällen
■ Fremdüberwachung der Herstellung von
zugelassenen Baustoffen, Bauelementen
und Bausystemen
■ Kontaktstudium und Seminare für Baube-
hörden und Industrie
■ Kompaktseminare und Fortbildungsvor-
träge 




Verfahrenstechnik der Abwasser-, Industrie-
abwasser- und Abfallbehandlung:




■ Biofilmcharakterisierung, Simulation und
Optimierung von Biofilmsystemen
Flussgebietsmanagement /
Stoffeinträge in Gewässer: 














von semi- und dezentralen Systemen
Konzeptentwicklung
und Standortoptimierung:
■ Abfall- und Abwasserbehandlung in
Entwicklungsländern, Rainwater Harves-
ting, Entwicklung standortspezifischer
Lösungen (Akzeptanz, Betrieb, Fortbildung) 
Ausstattung
Mechanische Werkstatt für verfahrentechni-
sches Versuchswesen, chemisches Labor zur
Wasser- und Abwasseruntersuchung,
Versuchstände im Labor- und Techikumsmaß-
stab, Boot
Angebote
■ Karlsruher Flockungstage (Anwenderbezo-
genes Kolloquium zur weitergehenden
Abwasserbehandlung, im Wintersemester) 
■ Karlsruher Flussgebietstage (Anwenderbe-
zogenes Kolloquium zum Flussgebiets-
und Wasserressourcenmanagement,
Sommersemester)










Tel.: +49 721 608-2457





Prof. Dr.-Ing. Dr. h.c. mult. Franz Nestmann
Der Bereich Wasserwirtschaft und Kultur-
technik des Institutes gliedert sich in die
Abteilungen
■ Wasserbau und Gewässerentwicklung
(Dr. Lehmann)
■ Numerische Modelle im Wasserbau
(Dr. Oberle, Dr. Kron)
■ Wasserversorgungsnetze






Bemessung wasserbaulicher Anlagen; wasser-
bauliches Versuchswesen: Flussbau und
Ökologie, Hochwasserschutzmaßnahmen,
Energieressourcen, Wasserkraftnutzung,
Kleinwasserkraft, Wehr- und Stauanlagen,
Hochwasserentlastungen, Betriebsbauwerke,
Binnen- und Küstenwasserstraßen, automati-
sierter Betrieb von Wasserbauwerken; nume-





Management; Planung / Optimierung / Steue-




bedingter Lufteintrag und Sauerstoffübergang,
Bodenerosion / Bodenstabilität, Sohlstabilität
und Deckschichtbildung in Fließgewässern;




delle zur Ermittlung von Bemessungsereig-
nissen für Hochwasserschutzmaßnahmen;
Hochwasservorhersage zur Steuerung von
Rückhalteräumen; Sanierung von Rückhalte-
becken; Regionalisierung von Abflusskenn-
größen; Berechnung von Dammbruchwellen;
Zuverlässigkeits- und Risikoanalysen, u.a. für
Talsperren und erosionsgefährdete Anlagen;
Einfluss anthropogener Eingriffe auf das
Abflussgeschehen; flächenhafte Verteilung
von Niederschlägen und Versickerungsraten;
Simulation wasserwirtschaftlicher Systeme;





2500 m2 Hallenfläche; Einrichtungen zur
Durchführung und Auswertung aller im
wasserbaulichen Versuchswesen anfal-
lenden Messprobleme (stationär, insta-
tionär); Turbinen / Pumpen-Messstand; 
Institut für Wasser und Gewässerentwicklung,
Bereich Wasserwirtschaft und Kulturtechnik
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. Dr. h. c. mult. F. Nestmann




Tel.: +49 721 608-6388





■ Werkstätten; Entwicklungsarbeiten für
Messtechnik / Messgeräte
■ Messeinrichtungen für Feld- und Labor-
untersuchungen
■ Bodenlabor, Beregnungsanlage
■ Prozeßrechner, Workstation, Großrechner-
anschluss.
Angebote
■ Praxisorientierte Beratung, Erstellen von
Gutachten und Ausarbeitung von Bemes-
sungs- und Ausführungsvorschlägen in
allen angeführten Arbeitsgebieten für
Industrie und Behörden; 
■ Durchführung von Messungen in Gewäs-
sern und an ausgeführten Bauwerken; 
■ interdisziplinäre Forschung; internationale
Kooperation, u. a. mit Russland (URSUS-
Zentrum);
■ Fortbildungslehrgänge und Seminarveran-
staltungen, auch in englischer Sprache, in
Zusammenarbeit mit verschiedenen Institu-
tionen; u. a. Master of Science-Studien-
gang „Resources Engineering“ (Leitung:
Prof. Winter, Dr. Kämpf) der Fakultät für
Bauingenieur-, Geo- und Umweltwissen-
schaften und entsprechende Angebote.
■ Unterstützung und Beratung von Industrie
und Behörden zu Fragen wasserwirtschaft-
licher Modellsysteme über das Wassermo-
dellierungszentrum Karlsruhe (WAMOK)
Institut für Wasser und Gewässerentwicklung,
Bereich Wasserwirtschaft und Kulturtechnik
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Kollegiale institutsleitung:
Prof. Dr. rer. nat. Alexander Wanner
Prof. Dr.-Ing. Peter Elsner
Prof. Dr.-Ing. habil. Volker Schulze
Forschungsschwerpunkte
Die Entwicklung moderner Materialien
gründet sich auf fundierten Kenntnissen über
deren Zusammensetzung, Struktur, Synthese
und Eigenschaften.
Am Institut für Werkstoffkunde I arbeiten
rund 30 Wissenschaftler in folgenden





■ Einfluss von Temperatur, Frequenz, Mittel-
spannung bzw. Mitteldehnung, Struktur
und Oberflächenzustand auf verschiedene
Ermüdungsstadien in Ein- und Mehrstufen-
versuchen an technisch wichtigen Werk-
stoffen. Verformungs- und Versagensver-
halten bei Überlagerung thermisch indu-




■ Röntgenographische Last-, Textur- und
Eigenspannungsanalysen bei metallischen
und keramischen Werkstoffen. Untersu-
chungen mit Hilfe hochenergetischen
Röntgenstrahlen und Ultrtaschallmethoden
Fertigung und Bauteilverhalten
■ Festigkeit unterschiedlich gefügter bzw.
gefertigter Werkstoffe. Analyse oberflä-
chennaher Werkstoffzustände. Optimie-
rung von Kugelstrahlzuständen. Verhalten
beschichteter und mikrobearbeiteter
Werkstoffzustände. Spannungs- und
Verzugsanalysen mit FE-Methoden bei
Wärmebehandlungen und mechanischen
Oberflächenbehandlungen. Analyse und
Bewertung der Auswirkungen auf das
Bauteilverhalten unter Betriebsbeanspru-
chungen.
Hybride Werkstoffe und Leichtbaustrukturen
■ Gefüge-Eigenschafts-Beziehungen von
Verbundwerkstoffen und Werkstoffver-
bunden sowie von Komponenten für den
Strukturleichtbau. Untersuchung der
mechanischen Eigenschaften von Polymer-
und Metallmatrixverbunden unter quasi-
statischer, zyklischer und dynamischer
Beanspruchung. Korrelation mit Parame-
tern neuer Fertigungsverfahren.
Institut für Werkstoffkunde I
Kontakt:
Sprecher der kollegialen Institutsleitung:
Prof. Dr.-Ing. A. Wanner
Institut für Werkstoffkunde I
Kaiserstraße 12
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2345





■ Mechanische Laboratorien zur Untersu-
chungen der mechanischen Eigenschaften
unter quasistatischer, schwingender und
dynamischer Beanspruchung;
■ Fertigungstechnische Laboratorien zur
Einstellung von lokalen und globalen
Wärmebehandlungs- und Oberflächenzu-
ständen; Kugelstrahlanlage zum Warm-
und Kaltstrahlen;
■ FEM-Workstation-Pool zur Simulation ferti-
gungstechnischer Gefügebeeinflussung;
■ Moderne Einrichtungen zur Untersuchung
der mechanischen Eigenschaften und zur
Erzeugung komplexer thermisch-mechani-
scher Beanspruchungszustände;
■ Röntgendiffraktometer für Last-, Eigen-
spannungs-, Textur- und Phasenanalysen;
■ Licht- und Rasterelektronenmikroskopie,
qualitative und quantitative Gefügeanalyse.
Angebote 
Leistungs- und Kooperationsangebote:
■ Werkstoffprüfungen, Beratung bei der
Werkstoffauswahl
Weiterbildungsangebote:




„Entstehung, Ermittlung und Bewertung
von Eigenspannungen“,
„Systematische Werkstoffauswahl“.
Institut für Werkstoffkunde I
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Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinz Zum Gahr
Forschungsschwerpunkte
Werkstoffe
■ Keramik, Metall, Verbundwerkstoffe
Gefüge- und Herstellungstechnologie
■ Herstellung, Charakterisierung und Opti-
mierung von Werkstoffgefügen durch
verschiedene Verfahren wie z.B. Laserober-
flächen- oder Wärmebehandlung
Tribologie
■ Untersuchung über den Einfluss des
Gefüges bzw. der Eigenschaften von
Werkstoffen auf Reibung und Verschleiß-
mechanismen,
■ Grundlagen- und anwendungsbezogene
Forschungsarbeiten in unterschiedlichen
Tribosystemen,






-legieren und -strukturieren von metalli-
schen und keramischen Materialien.
Ausstattung
■ Tribologielabore mit verschiedenen Tribo-
metern zu Verschleißarten wie Gleit-,




■ Universalprüfmaschinen zur Messung der
mechanischen Eigenschaften bei Raum-
temperatur und hohen Temperaturen,
■ Härteprüfer,











■ Beratung und Zusammenarbeit mit der
Industrie und Forschungseinrichtungen.
■ Fortbildungsseminare für Wissenschaftler
und Ingenieure aus Forschung und Praxis.
Institut für Werkstoffkunde II
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. K.-H. Zum Gahr
Institut für Werkstoffkunde II
Kaiserstraße 12
76131 Karlsruhe
Tel.: + 49 7247 82-3897
Fax: + 49 7247 82-4567
E-Mail: iwk2@mach.uni-karlsruhe.de
URL: www.iwk2.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr.-Ing. Ellen Ivers-Tiffée
Forschungsschwerpunkte
Hochtemperatur-Brennstoffzelle SOFC
■ Entwicklung von Werkstoffen und
Verbundstrukturen
■ Elektrochemische Charakterisierung und
Modellierung
■ Messung und Modellierung des Umsatzes
kohlenwasserstoffbasierter Brenngase
■ FEM-Mikrostrukturmodelle für Elektroden
und Zellen
Brennstoffzellen-Testlabor FCTESTLAB
■ Test von µCHP-Brennstoffzellensystemen
und Systemkomponenten
■ Diagnoseverfahren für Brennstoffzellensys-
teme und Stacks
Elektrochemische Energiespeicher
■ Elektrochemische Charakterisierung von
Supercaps und Lithium-Ionen-Batterien




■ Charakterisierung mischleitender Oxide für
Hochtemperatur-Membranen
■ Elektrische/elektrochemische Messver-
fahren zur Ermittlung von Transporteigen-
schaften
Chemische Sensoren
■ Gassensoren auf Basis halbleitender Oxide
■ Elektrische/elektrochemische Charakterisie-
rung von Sensoren und Sensorwerkstoffen
Steuerbare Mikrowellendielektrika




■ Präparationslabor für Funktionswerkstoffe






■ Elektronenmikroskopie mit FIB und EDX
Institut für Werkstoffe der Elektrotechnik (IWE) 
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Kontakt:




Tel.: +49 721 608-7491





Tel.: +49 721 608-7493





Tel.: +49 721 608-7572





■ Thermische Analyse bis 1500 °C
(TG, DSC, Dilatometer)
■ GC, Massenspektrometer, Abgasanalyse
(NOx, C3H8, SO2)
■ Elektrochemische Impedanzspektroskopie
von 1 Hz bis 1 GHz
■ Network-Analyser bis 50 GHz
■ DC- und AC-Charakterisierung von
Elektrokeramik (-180 °C ... 1400 °C bei
definierter Gaszusammensetzung
(1E-15 Pa bis 1E5 Pa))
■ Teststände für SOFC-Einzelzellen und
Stacks
■ Gassensor-Kinetik- und Leitfähigkeitsmess-
plätze





■ Gutachten in den Forschungsschwer-
punkten
■ Auftragsforschung und Industriekoopera-
tionen zur Entwicklung und Beurteilung
von Funktionskeramiken
Weiterbildung:
■ Workshops und Seminare zur Funktions-
keramik
Kooperationen:
■ nationale und internationale wissenschaft-
liche und industriebezogene Koopera-
tionen
Institut für Werkstoffe der Elektrotechnik (IWE) 
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Prof. Dr. Jan S. Kowalski
Prof. Dr. Werner Rothengatter
Prof. Dr. Berthold Wigger
Forschungsschwerpunkte
Internationale Wirtschaftspolitik
■ Europäische Wirtschaftsintegration, Globa-
lisierungstendenzen, Transformation in
Mittel- und Osteuropa, kleine und mittlere
Unternehmen im europäischen Wettbe-
werb.
Verkehrswirtschaft
■ Integrierte Langfristprognosen, verkehrs-
zweigübergreifende Planung, regionale
Wachstums- und Struktureffekte von
Verkehrsinvestitionen, wirtschaftliche
Auswirkungen der Verkehrs- und Kommu-
nikationsanbindung, Entwicklung und
Anwendung von Verfahren zur Evaluie-





Reihenfolgeplanung bei mehrfachen Ziel-
setzungen.
Umweltökonomik
■ Wirtschaftliche Wirkungen von Umweltbe-
lastungen, Umweltaspekte in der Regional-
und Verkehrsplanung, Quantifizierung
externer Effekte.
Geldtheorie, Geld-, Kredit- und
Währungspolitik
■ Finanzinnovationen und Geldpolitik, die
Zukunft des Geldes, Determinanten der
Zahlungsbilanz- und Wechselkursent-
wicklung, Geldpolitik in der Europäischen
Währungsunion, Integrationswirkungen
ausländischer Direktinvestitionen in Mittel-
und Osteuropa und ihre realwirtschaft-
lichen und monetären Determinanten.
Zahlungsverkehr
■ e-Payments, Internetzahlungssysteme aus
Händler- und Konsumentensicht, soziale
und volkswirtschaftliche Kosten von
Zahlungssystemen, Determinanten der
Bargeldnachfrage, Regulierung des
Zahlungsverkehrs, Geschichte des bargeld-
losen Zahlungsverkehrs.
Innovationsdynamik
■ Systemdynamische Modelle zur Simulation
von Innovationsprozessen, mikroökonomi-
sche Einflussfaktoren bei Industrie- und
Dienstleistungsunternehmen, Diffusions-
forschung, wirtschaftliche Auswirkungen
des technischen Fortschritts in einzelnen
Sektoren, Simulation historischer Ent-
wicklungspfade.
Institut für Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsforschung
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Kontakt:
Prof. Dr. J. S. Kowalski
Tel.: +49 721 608-3075
URL: www.iww.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. W. Rothengatter
Tel.: +49 721 608-3071
Prof. B. Wigger








■ Umfangreiche rechnergestützte Modellsys-





■ Entscheidungshilfen für die Investitionspo-
litik im Verkehr, für die Stadtentwicklungs-
politik, für das Innovationsmanagement,
für die Technologiepolitik, für die Ent-




■ Regelmäßige Internet-Befragungen zum
Thema e-Payments und e-Commerce mit
Schwerpunkt auf der Händler- oder Konsu-
mentenseite, Marktanalysen und verglei-
chende Kostenstudien im Bereich
Zahlungsverkehr, wirtschafts- und techno-
logiepolitische Beratung z. B. im Bereich
des Zahlungsverkehrs oder der
Forschungsförderung.
Institut für Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsforschung
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Prof. Dr. S. Berninghaus
Prof. Dr. C. Puppe
Prof. Dr. S. Rachev
PD. Dr. M. Barbie
Prof. Dr. K.-M. Ehrhardt
apl. Prof. Dr. W.-D. Heller
Jun.-Prof. Dr. M. Hillebrand
Akad. Rat Dr. M. Höchstötter
apl. Prof. Dr. G. Nakhaeizadeh
apl. Prof. Dr. K.-H. Vollmer
Forschungsschwerpunkte
■ Spieltheorie
(Prof. Dr. S. Berninghaus,
Prof. Dr. K.-M. Ehrhardt,
Prof. Dr. C. Puppe)
■ Experimentelle Spieltheorie
(Prof. Dr. S. Berninghaus,
Prof. Dr. K.-M. Ehrhardt)
■ Ökonomische Theorie der Unsicherheit
(Prof. Dr. S. Berninghaus)
■ Industrieökonomik
(Prof. Dr. S. Berninghaus)
■ Auktionstheorie
(Prof. Dr. K.-M. Ehrhardt)
■ Mikroökonomische Theorie
(Prof. Dr. S. Berninghaus,
Prof. Dr. C. Puppe)
■ Wohlfahrtstheorie
(Prof. Dr. C. Puppe)
■ Judgement Aggregation
(Prof. Dr. C. Puppe)
■ Wahlsysteme und Abstimmungsregeln
(Prof. Dr. C. Puppe)
Institut für Wirtschaftstheorie und Statistik
300
Kontakt:
Prof. Dr. S. Berninghaus
Institut für Wirtschaftstheorie und




Tel.: +49 721 608-3380




Prof. Dr. C. Puppe
Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre I
Kollegium am Schloss IV
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3077










Tel.: +49 721 608-7535





(PD. Dr. M. Barbie,
Jun.-Prof. Dr. M. Hillebrand)
■ Stochastische Dynamische Gleichgewichts-
modelle
(PD. Dr. M. Barbie,
Jun.-Prof. Dr. M. Hillebrand)
■ Interaktion zwischen Makroökonomie und
Finanzmärkten
(PD. Dr. M. Barbie,
Jun.-Prof. Dr. M. Hillebrand)
■ Dynamische Effizienzkriterien und
optimale Besteuerung
(PD. Dr. M. Barbie,
Jun.-Prof. Dr. M. Hillebrand)
■ Mathematische Finanzmarkttheorie
(Prof. Dr. S. Rachev,
Dr. M. Höchstötter) 
■ Empirische Finanzmarktmodellierung
(Prof. Dr. S. Rachev,
Dr. M. Höchstötter)
■ Spezielle stochastische Prozesse und
Verteilungen
(Prof. Dr. S. Rachev,
Dr. M. Höchstötter)
■ Risikotheorie
(Prof. Dr. S. Rachev,
Dr. M. Höchstötter)
■ Analyse umweltbezogener und
biologischer Daten
(Prof. Dr. W.-D. Heller)
■ Statistische Analyse von Epidemien
(Prof. Dr. W.-D. Heller)
■ Round Robin Tests
(Prof. Dr. W.-D. Heller)
■ Statistische Qualitäts- und Prozesskontrolle
(Prof. Dr. G. Nakhaeizadeh)
■ Künstliche Intelligenz
(Prof. Dr. G. Nakhaeizadeh)
■ Data Mining
(Prof. Dr. G. Nakhaeizadeh)
Ausstattung
Forschungslabor zur Durchführung rechner-
gestützter Experimente. 
Angebote
■ Forschungskolloquien und Seminare
■ Training von Entscheidungsverhalten mit
Hilfe rechnergestützter Experimente
■ Kooperationen und Austausch mit
Forschern anderer Universitäten
■ Enge Kontakte zu Unternehmen und Insti-
tutionen in der Versicherungs- und Finanz-
wirtschaft.
Institut für Wirtschaftstheorie und Statistik
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Prof. Dr. rer. nat. Martin Bastmeyer
Forschungsschwerpunkte
■ Dynamik des Zytoskeletts und von Zell-
Substrat-Kontakten 
■ Zelladhäsion und -Migration auf mikro-
und nano-strukturierten Substraten 
■ Entwicklung von flexiblen 3D-Zellkultur-
substraten
■ Entwicklungsabhängige Glycosylierungs-
muster von neuronalen Zelladhäsionsmole-
külen im Zebrafischembryo
■ Axonlenkung in substratgebundenen
Proteingradienten
■ Entwicklung der retinotectalen Projektion
im Hühnerembryo
■ Mechanismen der Differenzierung des
olfaktorischen Systems in Zebrafisch und
Maus
■ Expression und Funktion axonaler
Lenkungsmoleküle bei der Entwicklung der
thalamocorticalen Bahn in der Maus
Ausstattung
■ Forschungslaboratorien für Molekularbio-






■ Substratstrukturierung durch Microcon-
tact-Printing und Microfluidic-Networks,
3D-Substrate
■ Zebrafischanlage (Italian Design)
Die Abteilung für Zell- und Neurobiologie
beschäftigt sich mit den molekularen Mecha-
nismen, die bei der Zelldifferenzierung und
der Entwicklung des Nervensystems eine
Rolle spielen. In den neurobiologischen
Projekten untersuchen wir axonale Verdrah-
tungsmechanismen des peripheren Nerven-
systems, des Seh- und Geruchssystems und
der Großhirnrinde. Diese Fragestellungen
verfolgen wir mit transkriptomischen, in vitro
und in vivo Ansätzen an den Modellorga-
nismen Zebrafisch, Huhn und Maus. In den
zellbiologischen Projekten interessiert uns der
Einfluss von Adäsionsgeometrie und Substrat-
flexibilität auf Zellwachstum und -migration.
Hierbei werden in einem interdisziplinären
Ansatz neuartige Methoden aus Physik,
Chemie und Materialwissenschaften zur
Herstellung von Wachstumssubstraten für die
Zellkultur eingesetzt. Experimentelle Untersu-
chungen zur Zellmechanik werden in
Zusammenarbeit mit der Abteilung für Theo-
retische Biophysik durch Modellierungen
erweitert.    
Zoologisches Institut, Abteilung für Zell- und Neurobiologie
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2218





Das Institut für Zuverlässigkeit von Bauteilen
und Systemen (izbs) befasst sich mit
Forschung und Lehre im Bereich der Sicher-
heits- und Zuverlässigkeitsbewertung von
Bauteilen. Es ist hierfür mit den Lehrstühlen
für „Werkstoffmechanik“ und „Zuverlässig-
keit im Maschinenbau“ ausgestattet, durch
die in der studentischen Ausbildung das Feld
von der mikrostrukturbasierten Werkstoffme-
chanik über die Mechanismen des Werkstoff-
versagens und Verschleißes bis zur Zuverläs-
sigkeitsbewertung von Konstruktionen und
Mikrosystemen abgedeckt wird.
Forschungsschwerpunkte
Das izbs betreibt anwendungsorientierte
Grundlagenforschung, um das Verhalten von
Werkstoffen, Bauteilen und Systemen unter
dem Einfluss äußerer Kräfte und Felder zu
erforschen. Ziel ist es, grundlegendes
Verständnis zu entwickeln für:
■ den Einfluss von Formgebungsprozessen
auf die lokale Mikrostruktur im Bauteil
sowie daraus resultierende Bauteileigen-
schaften,
■ die Beanspruchbarkeit von Werkstoffen
sowie die Schädigungsentstehung
und -entwicklung sowie
■ die mechanismenbasierte Bewertung der
Belastbarkeit von Bauteilen.
Das izbs bedient sich bevorzugt der Modell-
bildung und der numerischen Simulation und
spannt die Brücke von atomistischen
Methoden über mikrostrukturelle Beschrei-
bungen bis zu kontinuumsmechanischen
Analysen. Die Forschungsarbeiten erfolgen
bevorzugt in Kooperation mit nationalen und
internationalen Partnern sowie in enger
Verzahnung mit dem Institut für Materialfor-
schung II des Forschungszentrums Karlsruhe
sowie dem Fraunhofer Institut für Werkstoff-
mechanik IWM.
Es werden Zuverlässigkeits- und Lebensdauer-
analyse von Bauteilen insbesondere auch aus
dem Bereich der Mikrosystemtechnik und
bruchstatistische Analyse keramischer
Bauteile unter statischer und zyklischer Bean-
spruchung durchgeführt sowie probabilisti-
sche Schädigungstheorien entwickelt.
Im Bereich der Modellierung werden nichtli-
neare Materialmodelle (thermo-viskoplas-
tisch, anisotrop plastisch, elektro-mechanisch)
entwickelt und in FE-Programme implemen-
tiert. Weitere Arbeitsschwerpunkte sind:
atomistische Simulationen (Molekulardy-
namik) zur Werkstoffmechanik, Versetzungs-
dynamiksimulationen zur Beschreibung des
Institut für Zuverlässigkeit von Bauteilen und Systemen:
Lehrstuhl für Werkstoffmechanik/







Tel.: +49 721 608-4363








plastischen Verhaltens kleiner Bauteile,
Mikrostrukturevolution, Entwicklung von
Methoden zur Bauteiloptimierung. Bestim-
mung von Modellparametern (Experimente
und Auswertungssoftware), Thermomechani-
sche Analyse von Mikrosystemen, Partikel-
(Smooth Particle hydrodynamics) und Konti-
nuumsmodellierung von Verschleiß.
Ausstattung





■ Beratung und Kooperation bei den
genannten Forschungsthemen, Schadens-
analysen.
■ Weiterbildungsangebote und Seminare für
die genannten Gebiete.
■ Gutachten im Bereich von Schadensfällen.
Institut für Zuverlässigkeit von Bauteilen und Systemen:
Lehrstuhl für Werkstoffmechanik/




Prof. Dr. Wolf Fichtner
Prof. Dr. Frank Schultmann
Forschungsschwerpunkte
Die genaue Kenntnis der natürlichen Umwelt
und ihrer Beeinträchtigung durch äußere
Einflüsse, die Bewertung der davon ausge-
henden Gefahren für Mensch und Ökosys-
teme sowie die Erarbeitung von Lösungen,
die technischen, wirtschaftlichen und recht-
lichen Aspekten Rechnung tragen, bedürfen
eines interdisziplinären und kooperativen
Ansatzes, an dem mehrere Partner beteiligt
sind. Die Forschungsaktivitäten werden von
interdisziplinären Arbeitsgruppen durchge-




■ Nachhaltige Entwicklung, Rückbau,
Verwertung von Bauabfällen, Ökobilanzie-




zung, Technikbewertung und Entschei-
dungsunterstützung im industrielle Notfall-
management.
Nachhaltige Produktion und Logistik:
■ Planung und Steuerung von Stoff- und
Energieströmen in ausgewählten Indus-
triebereichen, Bewertung industrieller




■ Modellierung und Bilanzierung von Schad-





■ erneuerbare Energien, CO2-Emissions-
rechte, Einhaltung von Minderungsver-
pflichtungen, energetische und stoffliche
Nutzung von Biomasse.
Ausstattung
Am DFIU existiert eine Vielzahl an Planungs-
modellen zur Entscheidungsunterstützung in
den Bereichen Produktionswirtschaft, Ener-
giewirtschaft und Umweltwirtschaft. Oftmals
handelt es sich um Simulations- bzw. Opti-
miermodelle (bspw. in GAMS, ASPEN PLUS,
JAVA, MATLAB), für deren Lösung auf
kommerziell oder frei verfügbare Software
zurückgegriffen werden kann. 
Angebote
Beratung und Gutachten im Bereich der
genannten Forschungsgebiete, insbesondere 
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Kontakt:
Prof. Dr. W. Fichtner /




Tel.: +49 721 608-4460, 608-4569





Prof. Dr. Martin Wegener
Stellvertretender Koordinator:
Prof. Dr. Manfred Kappes
Forschungsschwerpunkte
A Nano-Photonik
Ziel ist die Entwicklung von Komponenten, die
mit Photonen statt Elektronen größere Datenvo-
lumen übertragen und verarbeiten können als
heute. Ein am CFN verfolgter Weg zur Integra-
tion optischer Bauelemente ist die Anwendung
Photonischer Kristalle, in denen sich Photonen
ähnlich wie Elektronen in Halbleiter-Bauteilen
verhalten. Materialien der Elektronik weisen für
Elektronen eine Bandstruktur auf, die auf dem
atomaren Gitter beruht. Photonische Kristalle
zeigen eine ähnliche Band-Struktur durch die
periodische Modulation des Brechungsindex. Da
Photonen eine deutlich größere Wellenlänge als
Elektronen haben, lässt sich diese Modulation
mit heutigen lithographischen Techniken
herstellen. Neben der Grundlagenforschung auf
diesem Gebiet arbeiten Wissenschaftler am CFN
an Techniken für den Bau komplexer optischer
Schaltkreise und Netzwerke aus nanoskaligen
funktionellen Einheiten. Aus der engen
Zusammenarbeit von Physikern und Biologen
entwickelten sich mehrere Projekte auf dem
Gebiet der Biophotonik, etwa die Forschung an
neuartigen Optischen Pinzetten und Biosen-
soren. (Bastmeyer, Busch, von Freymann, Fruk,
Gerthsen, Hetterich, Kalt, Lemmer, Leuthold,
Linden, Schaadt, Schimmel, Siegel, Wegener,
Weissmüller)
B Nano-Elektronik
Projekte am CFN konzentrieren sich unter
anderem auf Quantendrähte, in denen
Elektronen nur in eine Richtung fließen, und
Quantenpunkte, die die Bewegung von
Elektronen komplett einschränken – beide viel-
versprechende Bausteine für nanoelektronische
Komponenten. Metallische Nanostrukturen, die
darin ablaufenden Transportprozesse und die
Konstruktion nanoelektronischer funktioneller
Elemente, die z.B. auf Josephson-Kontakten und
Spintronik-Elementen basieren, sind einige der
Themen auf diesem Gebiet. Neben Metallen,
halb- und supraleitenden anorganischen Materi-
alien sowie Clustern und Kohlenstoff-Nano-
röhren sind organische Materialien besonders
relevant. Sie bilden die Basis für die molekulare
Elektronik mit einzelnen Molekülen als elektroni-
sche Bauelemente. (Gornyi, Krupke, von
Löhneysen, Mirlin, Schimmel, Schön, Shnirman,
Siegel, Ustinov, Weiß, Wölfle, Wulfhekel)
C Molekulare Nanostrukturen
Viele Nanomaterialen erhalten erwünschte
elektronische oder photonische Eigenschaften
nur, wenn sie besonders behandelt, also z. B.
strukturiert oder dotiert werden. Ein vielverspre-
chender Ansatz hierfür ist die Herstellung von
Nanostrukturen durch Selbstaggregation. Für
die großtechnische Produktion sollten ihre für
eine spezifische Anwendung erforderlichen
Eigenschaften bereits von Anfang an in ihrer
Molekularstruktur festliegen. Solche Moleküle,
sogenannte Cluster, werden am CFN nassche-
misch hergestellt. Entsprechend funktionalisiert,
suchen sie selbstständig Kontakt zu Verbin-
dungsstrukturen wie Elektroden oder kombi-
DFG-Centrum für Funktionelle Nanostrukturen (CFN)
Kontakt:
Prof. Dr. M. Wegener
Institut für Angewandte Physik
Wolfgang-Gaede-Str. 1, 76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3400





nieren sich zu größeren, komplexen Strukturen,
ohne ihre ursprünglichen Eigenschaften zu
verlieren. (Bräse, Evers, Feldmann, Fenske,
Gerthsen, Kappes, Klopper, Krupke, von
Löhneysen, Mayor, Powell, Puchta, Roesky,
Schnöckel, Schön, Schuster, Unterreiner,
Wenzel, Wölfle, Wulfhekel)
D Nanostrukturierte Materialien
(läuft 6 /2009 aus – Projekte gehen z.T.
in andere Forschungsfelder über)
Wenn sich einzelne Partikel nicht zu einem
massiven Festkörper verbinden, weist das so
entstandene nanoporöse Material eine große
innere Oberfläche auf. Das hat weitreichende
Konsequenzen z. B. für die katalytischen Eigen-
schaften oder die Oberflächenladung. Wir
erforschen unterschiedliche Anordnungen von
Nanopartikeln, ihre Herstellung, wichtige mate-
rialtechnische Eigenschaften wie Schmelztem-
peratur oder gegenseitige Benetzung, und ihre
Eignung für elektronische oder optische
Anwendungen. Das Verständnis des
Zusammenhangs zwischen der Form von Nano-
partikeln und ihren Eigenschaften steht dabei
im Vordergrund. (Gerthsen, Feldmann, Hahn,
Ivers-Tiffée, Schimmel, Weissmüller)
E Nano-Biologie
Dieses Arbeitsgebiet wurde drei Jahre nach der
Gründung des CFN eingerichtet, um der wach-
senden Bedeutung der Nanobiologie Rechnung
zu tragen. Es verbindet unterschiedliche Bereiche
der Nanotechnologie mit der Zell- und Moleku-
larbiologie. Dieser innovative und interdiszipli-
näre Ansatz liefert neue Konzepte, um z. B.
Zellen mit Magnetfeldern zu manipulieren,
Funktionen der Zelle elektronisch zur steuern,
substratabhängiges Zellwachstum zu kontrol-
lieren und Transportprozesse in Zellen hinein und
innerhalb von Zellen zu untersuchen. Ausge-
hend von biologischen oder biomimetischen
Stoffen kombinieren Wissenschaftler am CFN
anorganische funktionelle Elemente mit biologi-
schen Systemen wie Trojanischen Peptiden, um
molekulare Transportmechanismen besser zu
verstehen und Partikel in lebende Zellen einzu-
schleusen. Diese Arbeiten könnten zu Systemen
für die Manipulation von Zellen oder zu Trägern
führen, die Wirkstoffe spezifisch in Zellen trans-
portieren. Die Untersuchung von Zelladhäsion,
Wachstum und Differenzierung als Funktion
definierter zwei- und dreidimensionaler, nano-
strukturierter biologischer Oberflächen öffnet
neue Wege für die Anwendung in der Gewebe-
zucht und Regenerativen Medizin. (Bastmeyer,
Bräse, Fischer, Franz, Grage, Lemmer, Lenhert,
Naber, Nick, Nienhaus, Ruben, Ulrich, Wedlich)
F Nano-Energie (seit 2008)
Jüngster Bereich am CFN ist die Nano-
Energie. Hier wird an neuartigen Nanomateri-
alien für Hochleistungsbatterien oder Brenn-
stoffzellen für die effiziente Energieumwand-
lung und -speicherung geforscht. Außerdem
suchen Wissenschaftler nach neuen Wegen
zur Nutzung von Sonnenenergie durch Solar-
zellen. (Balaban, Feldmann, Fenske,
Gerthsen, Hahn, Ivers-Tiffée, Kalt, Lemmer)
Ausstattung
Z Nanostructure Service Laboratory
Das Nanostructure Service Laboratory bietet
Dienstleistungen für die Gruppen in den




■ Ätzen,/Fräsen und Abscheiden mit fokus-
sierten Ionenstrahlen (FIB)
■ Epitaxie von III-V, II-VI und kombinierten III-





von Löhneysen, Schaadt, Ulrich, Weiß)
DFG-Centrum für Funktionelle Nanostrukturen (CFN)
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Sprecher
Prof. Dr. Friedemann Wenzel (KIT)
stellvertretender Sprecher
Prof. Dr. Bruno Merz (GFZ Potsdam)
Prof. Dr. Christoph Kottmeier (KIT)
Forschungsschwerpunkte
CEDIM ist ein interdisziplinäres Forschungs-
programm, das von KIT und dem Deutschen
GeoForschungsZentrum (GFZ) Potsdam finan-
ziert wird. Es konzentriert sich auf Naturge-
fahren (geologische, atmosphärische, hydro-
logische), Quantifizierung der damit assozi-
ierten Risiken für die gebaute Infrastruktur
und die Umwelt und der Entwicklung von
Technologien zur Reduzierung der Risiken.
CEDIM baut auf Synergien der Stärken der
tragenden Institutionen. GFZ: Geologische
Gefahren, Frühwarnsysteme, Satellitentech-
nologien, Hochwasserrisiken, Informations-
technologie; Karlsruher Institut für Techno-
logie: Ingenieurwissenschaften (Bau, Strom-
versorgung, Kommunikation), Wasserwirt-
schaft, Wirtschaftswissenschaften, Logistik,
geologische Gefahren; FKZ: Meteorologie
und Klimaforschung, Entscheidungsunterstüt-
zung, Systemanalyse, Notfallmedizin. Die
inhaltlichen Schwerpunkte liegen bei den
Themen: Naturkatastrophen im Klimawandel
mit der Analyse der sich verändernden Hoch-
wassergefährdung unter Bedingungen des
Klimawandels in der Bundesrepublik Deutsch-
land, sowie der Vulnerabilität von Versor-
gungsnetzen, Landwirtschaft, Industrie und
Wohngebäuden für hydrometeorologische
Ereignisse. Der zweite Schwerpunkt besteht
in der „Monitoring des globalen Risikowan-
dels“ mit der Beteiligung an dem Global
Earthquake Model (GEM) und regionalen
Schwerpunkten in Zentralasien, Indien und
Deutschland. In beiden Schwerpunktthemen
werden Methoden der Fernerkundung, Indi-
katorenentwicklung zur Entscheidungsunter-
stützung, Datamining und High Speed High
Performance Computing eingesetzt.
Ausstattung
Die Institutionen, die in CEDIM integriert
sind, verfügen über entsprechende Laborato-
rien, Messvorrichtungen, Instrumentarien und
Computing Einrichtungen.
Angebote
■ Erstellung von Risikoanalysen
■ Beratung in allen Bereichen des Risiko-
und Krisenmanagements.
Center for Disaster Management
and Risk Reduction Technology (CEDIM)
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-4431





■ Bedrohungsmodelle und Sicherheitsan-
nahmen
■ Kryptoanalyse
■ ganzheitliche Analyse von Sicherheitssy-
stemen
■ sichere Hardware (etwa Smartcards)
■ Softwaresicherheit
Ausstattung
Das Institut besitzt ein großes Netzwerk von
Linux und Windows Rechnern, auf denen




Die Hauptaufgabe des EISS besteht in der
Forschung und dem Wissenstransfer auf den
Gebieten: Kryptographie und Sicherheit.
Diese Aufgaben werden im Rahmen von
nationalen und internationalen Projekten und
in Zusammenarbeit mit Industripartnern und
Forschungseinrichtungen wahrgenommen.







Tel.: +49 721 608-4205
Fax: +49 721 608-55022
E-Mail: eiss_office@ira.uka.de
URL: iks.ira.uka.de/eiss
PD Dr. Swantje Scharenberg
Forschungsschwerpunkte
Freude an Bewegung und Sport zu vermit-
teln, ist eine nie endende, sich stets
wandelnde Herausforderung, die sich das
FoSS für die Zielgruppe der Kinder und
Jugendlichen in unterschiedlichen Kontexten
gestellt hat. Die Förderung der motorischen
Leistungsfähigkeit auf der Basis von Motiva-
tion ist sowohl für die positiv auffälligen
Heranwachsenden – unter dem Talentaspekt
– als auch für die von uns leider als „unauf-
fällig“ bezeichneten Kinder und Jugendlichen
sowie diejenigen, bei denen sich bereits
Konsequenzen aus der geringen Bewegungs-
tätigkeit abzeichnen, notwendig. Der daraus
resultierende Forschungsbedarf eines stark
differenzierten Umgangs mit Kindern und
Jugendlichen unter Beachtung eines ganz-
heitlichen und lebensweltbezogenen
Ansatzes war der Gründungsanlass 2005 für
das FoSS, der nunmehr hochschulübergrei-
fenden Einrichtung des Karlsruher Instituts
für Technologie in gemeinsamer Trägerschaft
mit der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe.
Im Mittelpunkt des FoSS stehen Fragen und
Möglichkeiten der ganzheitlichen und lang-
fristigen Motorik- sowie Gesundheitsförde-
rung und Kompetenzen-Entwicklung von
Kindern und Jugendlichen. Die Arbeitsge-
biete umfassen ein wechselseitiges Geflecht
von anwendungsorientierter Forschung,
Wissenstransfer und Weiterqualifikation. 
Ausstattung
Die Bearbeitung dieser Aufgaben erfolgt in
enger Kooperation mit dem Institut für Bewe-
gungserziehung und Sport der Pädagogi-
schen Hochschule Karlsruhe, internen Part-
nern wie dem Institut für Sport und Sportwis-
senschaft (u.a. Labornutzung des BioMotion
Centre Karlsruhe am IfSS), sowie externen
Auftraggebern wie beispielsweise der
Gesundheitskasse AOK, der Landesstiftung
Baden-Württemberg oder des Innenministe-
riums Nordrhein-Westfalen, sowie Landes-
sport- bzw. -turnverbänden.
Angebote
Das FoSS bietet u.a. folgende Unterstützung
an:
■ Fortbildungen und Vorträge für Schüler
und Lehrer, sowie Trainer/Übungsleiter,
Erzieherinnen und Vertreter von Bildungs-
institutionen zu den Forschungsergeb-
nissen.
■ Evaluation von Programmen der Gesund-
heits- und Bewegungsförderung.
FoSS – Forschungszentrum für den Schulsport und den Sport
von Kindern und Jugendlichen
Kontakt:
FoSS-Vorstandsvorsitzender
Prof. Dr. K. Bös




Tel.: +49 721 608-2611




PD Dr. S. Scharenberg
FoSS am IfSS




Prof. Dr.-Ing. habil. Bernhard Heck
Forschungsschwerpunkte
Das Geowissenschaftliche Gemeinschaftsob-
servatorium Schiltach, auch als Black Forest
Observatory (BFO) bezeichnet, ist eine inter-
disziplinäre und interuniversitäre Einrichtung,
die gemeinschaftlich von den Geodätischen
und Geophysikalischen Instituten der Univer-
sitäten Karlsruhe und Stuttgart betrieben
wird. Es ist in der Nähe von Schiltach/
Schwarzwald in einem stillgelegten Erzberg-
werk eingerichtet. Zu den Hauptaufgaben
des BFO gehören die Erfassung und Analyse
von Deformationen des Erdkörpers sowie
zeitlicher Änderungen des Erdschwere- und
des Erdmagnetfeldes. Dank einer außerge-
wöhnlich hohen Datenqualität gehört das
BFO zu den besten Stationen des globalen
Netzwerkes seismischer Stationen (GSN). Die
störungsfreie Messumgebung und die
Empfindlichkeit der Messinstrumente ermög-
lichten weltweit einzigartige Beobachtungen
und die Entdeckung neuer Phänomene, die
unmittelbar zu einem verbesserten
Verständnis des Systems Erde beigetragen
haben. Aktuelle Forschungsthemen sind:
■ Ableitung von Struktur- und Dichtevaria-
tionen im Inneren der Erde und damit
Verbesserung existierender Erdmodelle
■ Suche nach und Untersuchung von
Schwere- und Deformationssignalen des
äußeren und inneren Kerns der Erde 
■ Erforschung der Quellen der ständig ange-
regten Hintergrundseigenschwingungen
der Erde 




Das BFO ist mit über 30 Sensoren ausgerüs-
tet, u.a. Breitband-Seismometer,  supralei-
tendes Gravimeter, Invardraht-Extensometer,
Neigungsmesser, permanenter GPS
Empfänger, Magnetometer sowie diverse
meteorologische Messinstrumente. Die Daten
werden mit insgesamt 9 unabhängigen
Systemen digital erfasst und gespeichert. 
Angebote
Das BFO bietet optimale Voraussetzungen für
praxisnahe Tests von neuentwickelten
geophysikalischen Messinstrumenten
(störungsarme Umgebung, Vergleichsmes-
sungen höchster Qualität), die auf internatio-
naler Ebene vielfach wahrgenommen
werden. Im Rahmen von Forschungskoopera-
tionen haben Gastwissenschaftler die
Möglichkeit, für eine gewisse Zeit am BFO zu
arbeiten und die vorhandene instrumentelle
und wissenschafliche Infrastruktur direkt zu
nutzen.
Geowissenschaftliches Gemeinschaftsobservatorium








Tel.: +49 7836 2151











Die Graduiertenschule Karlsruhe School of
Optics & Photonics (KSOP) wurde im Rahmen
der Exzellenzinitiative im November 2006
gegründet und bietet am KIT ein innovatives
Master- und Doktorandenprogramm.
Das interdisziplinäre Ausbildungskonzept auf
dem Gebiet der Optik und Photonik ist
zukunftsweisend: bis zum Jahr 2015 prognos-
tiziert das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) ein weltweites durch-
schnittliches jährliches Wachstum des Produk-
tionsvolumens von 7,6% für Optische Tech-
nologien. Dies liegt deutlich über dem Welt-
wirtschaftswachstum und weist die Opti-
schen Technologien damit als Wachstums-
branche aus. Für Deutschland wird die durch-
schnittliche jährliche Umsatzwachstumsrate
bis 2015 sogar auf 8,5% geschätzt. Diesem
gewaltigen Zukunftsmarkt standen bisher nur
wenige universitäre Ausbildungsprogramme
gegenüber, und hier setzt das Angebot der
KSOP an. 
Ein interdisziplinäres Team anerkannter
Wissenschaftler des KIT und der genannten
Partner um den KSOP Koordinator Prof. Dr.-
Ing. Uli Lemmer, Leiter des Lichttechnologi-
schen Instituts, hat das Konzept der KSOP
ausgearbeitet. Physiker, Chemiker, Biologen,
Elektrotechniker und Maschinenbauer
arbeiten in der KSOP eng zusammen. Damit
wird es möglich in den vier Forschungsberei-
chen Photonische Materialien und Kompo-
nenten, Moderne Spektroskopie, Biomedizini-
sche Photonik und Optische Systeme
Forschungsthemen mit neuen Lösungsan-
sätzen anzugehen. Durch weitere enge
Kooperationen mit dem Forschungszentrum
für Informationstechnologien (FZI), dem
Zentrum für Sonnenenergie- und Wasser-
stoff-Forschung (ZSW) in Stuttgart und dem
International Department des Karlsruher Insti-
tuts für Technologie bietet die KSOP ihren
Studenten so ein exzellentes Forschungs- und
Weiterbildungsumfeld. 
Angebote
An dem dreijährigen „Ph. D. Program in
Optics & Photonics“ partizipieren seit dem
Karlsruhe School of Optics and Photonics (KSOP)
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2531








Tel.: +49 721 608-7881




Start der KSOP derzeitig 77 Doktoranden.
Essentieller Teil des Programms ist eine aktive
Betreuung durch den Ph.D. Advisor und den
Co-Advisor. Außerdem erfolgt ein programm-
begleitendes Mentoring durch Post-Dokto-
randen, die in außerfachlichen und persön-
lichen Fragen Ansprechpartner sind. 
Darüber hinaus wird großer Wert auf die
fachübergreifende Weiterbildung gelegt.
Darum nehmen die Doktoranden während
ihrer Promotionszeit an insgesamt fünf
Modulen aus den Bereichen Technik, Wissen-
schaft und Management teil. Die Module
dauern in der Regel zwei Wochen und erwei-
tern die Kompetenzen der jungen Wissen-
schaftler auf vielfältige Weise. In den techni-
schen Modulen werden praktische Fähig-
keiten mit direktem Bezug zur eigenen
Forschungsarbeit vermittelt. Ein Beispiel
hierfür ist der Umgang mit dem graphischen
Programmiersystem LabVIEW, das Wissen-
schaftler für die Erstellung skalierbarer Mess-,
Prüf-, Regel- und Steueranwendungen
verwenden können. Wissenschaftliche
Module beinhalten die Teilnahme an interna-
tionalen Konferenzen oder Summer Schools,
um eine Orientierung in der „O & P Commu-
nity“ zu ermöglichen. In den Management
Modulen werden Führungs- und Manage-
mentqualitäten vermittelt, die sowohl für
eine akademische als auch eine Laufbahn in
der Industrie unverzichtbar sind. In Zusam-
menarbeit mit der HECTOR School of Engi-
neering and Management am KIT werden die
Module „International Project Management“
und „Human Resource Management“ ange-
boten. 
Das zweijährige englischsprachige Master
Programm der KSOP „M. Sc. in Optics &
Photonics“ startete erstmals im WS 2007/08
mit einem internationalen Studierendenanteil
von 60 Prozent. Stipendien für herausra-
gende nationale und internationale Studie-
rende sowie ein gutes Betreuungsverhältnis
von Professoren zu Studenten schaffen ideale
Studienbedingungen. Für Bachelor-Absol-
venten aus den Bereichen Physik, Biologie,
Chemie, Elektrotechnik, Maschinenbau,
Informatik oder Mathematik, die sich im
Bereich Optik und Photonik (O & P) speziali-
sieren möchten, bietet der Master die ideale
Voraussetzung für eine weitere berufliche
Entwicklung in der Forschung und/oder der
Industrie. Für eine spätere Promotion im
Ph. D. Stipendienprogramm der KSOP stellt er
eine der Einstiegsmöglichkeiten dar, ebenso
wird durch parallele Industriepraktika die
frühzeitige Orientierung der Studierenden in
der Industrie sichergestellt. Die KSOP bietet
hier exklusive Vermittlungsmöglichkeiten zu
den Industriepartnern und spezielle Kommu-
nikationsforen, wie zum Beispiel eine jähr-
liche Firmenkontaktmesse im Bereich Opti-
sche Technologien.
Das interdisziplinäre Konzept der KSOP
umfaßt des weiteren Doktorandenseminare
der vier Research Areas, KSOP Summer
Schools, wissenschaftliche Symposien im
Rahmen der Karlsruhe Days of Optics &
Photonics und vieles mehr.
Karlsruhe School of Optics and Photonics (KSOP)
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Reg.-Baumeister Dr.-Ing. Rainer Schuhmann
Forschungsschwerpunkte
Grundlagen – Messtechnik – Anwendungen:
vom Materialverständnis über das Prozessver-
ständnis zum Systemverständnis
Angewandte Mineralogie /Clay Science:
Struktur-Funktionalitäts-Beziehung von Tonen
und Tonmineralen (Geogenomics), Einsatz
natürlicher Nanominerale (insbes. Schichtsili-
cate), Prozessverständnis für Reaktionen an
mineralischen Oberflächen, Anwendungen:
Nachhaltige Nutzung von Tonrohstoffen,
untertägige Verschlusssysteme für die Lage-
rung gefährlicher und strahlender Abfälle,
Monitoring ungesättigter Böden, Charakteri-
sierung von Grundstoffen für z. B. die
Zementindustrie
Hochfrequenz-Elektrotechnik /Sensorik:
Entwicklung von innovativen Materialfeuch-
tesensoren und Methoden zur Wasserge-
haltsbestimmung, hochfrequenztechnische
Feldsimulationen, dielektrische Charakterisie-
rung organischer und anorganischer Materia-
lien, Anwendungen: Dichtungskontrolle für
oberirdische Lagerstätten, Monitoring von
Aneisungen an Hochspannungsleitungen,
Online-Monitoring von Membranen bei der
Wasseraufbereitung, Bodenfeuchte- und
Bodenzustandssensoren, Optimierung der
Wasserkraftnutzung durch Bestimmung der
Schneefeuchte, Bauwerksmonitoring (Hoch-
und Infrastrukturbau) zur Verbesserung des
Life-Cycles von Gebäuden
Chemotechnologie: Charakterisierung von
anorganischen Materialien unter Berücksichti-
gung der spezifischen, dynamischen Milieu-
bedingungen, Prozessverständnis auf mole-
kularer Ebene, Koordination der Nutzung
mikrobiologischer Kompetenzen, Anwen-
dungen: Verfahren zur Elimination von Phos-
phor aus kommunalen und industriellen
Abwässern wie auch aus Prozessabwässern,
Charakterisierung und Monitoring von
Biofilmen
Ausstattung
■ (Ton-)Mineralogisches Labor (XRD, Riet-
veld, STA in Kopplung mit EGA, KAK,
Schichtladungsmessung), Zugang zu
ergänzender Analytik (FTIR, RAMAN,
ESEM, RFA, Gas- und Wasserdampfadsorp-
tion) zur Charakterisierung mineralischer
Materialien
■ Hochfrequenz-elektrotechnisches Labor




■ Moderne wasserchemische Analytik (AAS,
IC, ICP-OES, Spektralphotometrie), Batch-
Reaktoren bis 800 Liter zur Charakterisie-
rung der Prozesskinetik
Angebote
Vorlesungen in etablierten Masterstudien-
gängen, Workshop (2-jährlicher Rhythmus),
Möglichkeiten für Studien-, Diplomarbeiten
und Dissertationen




c/o IFG, Campus Nord
Postfach 3640
76021 Karlsruhe
Tel.: +49 7247 82-3787
Fax: +49 7247 82-3478
E-Mail: rainer.schuhmann@kit.edu
URL: www.cmm-karlsruhe.de
Prof. Dr. Tanja Schultz
Das Studienzentrum für Sehgeschädigte (SZS)
ist eine zentrale Einrichtung der Fakultät für
Informatik. Als Dienstleistungs- und For-
schungseinrichtung unterstützt es blinde und
sehbehinderte Studierende in allen an der
Universität angebotenen Studiengängen.
Forschungsschwerpunkte
■ Transfer des pädagogischen und IT/AT
unterstützten SZS-Konzeptes in andere
Länder bzw. Hochschuleinrichtungen,
Pflege und Ausbau des nationalen und
internationalen wissenschaftlichen Netz-
werkes
■ Weiterentwicklung von Mobilitäts-, Orien-
tierungs- und Informationssystemen für
Sehgeschädigte im kommunalen Bereich
■ Hard- und Software-Entwicklungen für
Sehgeschädigte insbesondere unter LINUX/
OpenSource, Einbeziehung entspre-
chender Schulungskonzepte
■ Barrierefreier Zugang zu universitärer
Berufsausbildung Sehgeschädigter und
deren Integration in den Arbeitsmarkt
■ Entwicklung und Ausbau multimodaler
Zugänge zu wissenschaftlicher Literatur für
Sehgeschädigte
■ Forschungsaktivitäten im Bereich Naturwis-
senschaft und Technik Texterkennung,
mathematische Arbeitsumgebungenund
Beschreibungssprachen für Blinde, mobile
Hilfen für Sehgeschädigte
■ Forschungsaktivitäten im Bereich Blinden-
und Sehbehindertenpädagogik und Sozial-
wissenschaften
Ausstattung
Sehbehinderten Studierenden stehen zwei
Arbeitsplätze (PCs) mit Bildschirm-Vergröße-
rungs-Software und Bildschirmlesegeräten
zur Verfügung.
Für blinde Studierende gibt es zwei Arbeits-
plätze mit Braille-Zeile, Screenreader-Soft-
ware, Scanner und OCR-Software,,zwei
Braille-Text-Drucker sowie ein Braille-Grafik-
Drucker. Mehrere Notebooks mit portablen
Braillezeilen und ein Notebook mit Tafelka-
mera, Video-ausstattung und Bildschirm-
Vergrößerungs-Software stehen zur Ausleihe
für Lehrveranstaltungen bereit. 
Dienstleistungen des SZS
■ Studienvorbereitende Maßnahmen
■ Information und Beratung zum Hochschul-
studium,
■ jährliche Orientierungsphase für Studienin-
teressierte,




der Studienliteratur, Meetings mit Studie-
renden und Lehrenden, Mediathek;
Auslandsstudium und -praktika, Studien-
und Prüfungsmodalitäten
■ Berufsvorbereitende Maßnahmen
Unterstützung bei Kontakten zur Arbeits-
welt bei der Stellensuche









Prof. Dr. Christian Wieners
Forschungsschwerpunkte
Das Institut für Wissenschaftliches Rechnen
und Mathematische Modellbildung fördert
wissenschaftliche Aktivitäten wie interdiszipli-
näre Projekte, Workshops, Sommerschulen,
Seminare, Kolloquien, internationale Gäste
und koordiniert die fächerübergreifende
Lehre im Bereich des wissenschaftlichen
Rechnens und der mathematischen Modellie-
rung in den Ingenieurwissenschaften. Als
interfakultative Einrichtung ist es der Fakultät
für Mathematik zugeordnet und arbeitet
zusammen mit den Fakultäten Maschi-
nenbau, Mechanik, Bauingenieurwesen, Geo-




■ Organisation von Workshops




■ Prof. Dr. Willy Dörfler
■ Prof. Dr. Wilfried Juling
■ Prof. Dr. Michael Plum
■ Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Seemann
■ Prof. Dr.-Ing. Karl Schweizerhof
■ Prof. Dr. Christian Wieners
Institut für Wissenschaftliches Rechnen
und Mathematische Modellbildung
Kontakt:
Prof. Dr. C. Wieners
Institut für Angewandte Mathematik
Kaiserstraße 93
76133 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2062





Tel.: +49 721 608-7634
E-Mail: neuss@math.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr. Bettina Kraushaar-Czarnetzki
Forschungsschwerpunkte
Laufende Teilprojekte
■ Wärme- und Impulstransport in ein- und
mehrphasig durchströmten festen
Schwämmen (Prof. Dr.-Ing. M. Kind)
■ Berechnung von Strömung und Wärme-
übertragung in der Mikrostruktur fester
Schwämme (Prof. Dr.-Ing. N. Zarzalis und
Dr.-Ing. P. Habisreuther)
■ Verdampfung und Kondensation in mehr-
phasig durchströmten, festen Schwämmen
(Prof. Dr.-Ing. M. Kind)
■ Charakterisierung und Beschichtung von
Keramik- und Metallschwämmen für
Anwendungen in der Reaktions- und
Verbrennungstechnik (Prof. Dr. M. Hoff-
mann und Dr.-Ing. R. Oberacker)
■ Entwicklung von Metallschwämmen für
Anwendungen in der Verfahrenstechnik
(Dipl.-Ing. W. Hungerbach)
■ Polytrope Hydrierung von Benzol an kata-
lytischen Schwämmen (Prof. Dr. B. Kraus-
haar-Czarnetzki)
■ Photobiotechnologische Nutzung von
transparenten Schwämmen (Prof. Dr.-Ing.
C. Posten)
■ Schwamm-Katalysatoren für die partielle
Oxidation von ortho-Xylol (Prof. Dr. B.
Kraushaar-Czarnetzki und Dr.-Ing S.P.
Müller)
■ Flammenstabilisierung durch Verbrennung
in festen Schwämmen (Prof. Dr.-Ing. N.
Zarzalis und Dr.-Ing. P. Habisreuther)
Abgeschlossene Teilprojekte
■ Impuls- und Wärmetransport in festen
Schwämmen (Prof. Dr.-Ing. H. Martin)
■ Stofftransport in Schwammpackungen
anhand der katalytischen CO-Oxidation
(Dr.-Ing. F.-C. Patcas)
■ Katalytische Schwämme zur Gasumset-




■ Herstellung von Spezialschwämmen (z. B.
aus Stahl, aus transparentem Glas)
■ Charakterisierung (MRI, CT, REM/TEM,
Hg-Porosimetrie, BET, Pyknometrie etc.) 
■ Untersuchung und Modellierung von
Wärme-, Stoff- und Impulstransport in
Schwämmen
■ katalytische Beschichtung mit Nanoteil-
chen und Funktionalisierung
■ verfahrenstechnische Anwendungsstudien
und Modellierung  
DFG-Forschergruppe (FOR 583) „Feste Schwämme“
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Kontakt:
Prof. Dr. B. Kraushaar-Czarnetzki
Institut für Chemische Verfahrenstechnik
Fritz-Haber-Weg 4
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4133





Tel.: +49 721 608-4266





Prof. Dr. Sarah C. Jones
Partner:
Karlsruher Institut für Techologie,
Institut für Meteorologie und Klimafor-
schung:
Dr. U. Corsmeier, Prof. Dr. S. Jones,
Prof. Dr. Ch. Kottmeier
Universität Mainz, Institut für Physik
der Atmosphäre:
Prof. Dr. H. Wernli, Prof. Dr. V. Wirth
Deutsches Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt, Institut für Physik der Atmosphäre:
Dr. G. Craig, Dr. A. Dörnbrack,
Dr. M. Weissmann
Leibniz Institut für Atmosphärenphysik
an der Universität Rostock:
Priv. Doz. Dr. D. Peters
Forschungsschwerpunkte
Präzisere numerische Wettervorhersagen
gehören  zu den wenigen Möglichkeiten, mit
denen die Bedrohung durch extreme Wetter-
ereignisse für Leben und Eigentum der
Menschen abgemildert werden kann. In
Europa treten bestimmte Typen solcher
Wetterereignisse mit hohem Schadenspoten-
tial auf, die hohe Anforderungen an die
numerische Wettervorhersage stellen.
PANDOWAE hat zum Ziel, das Verständnis
der dynamischen Prozesse, die für die Entste-
hung solcher Wetterereignisse verantwortlich
sind, zu verbessern, die Faktoren zu
erkennen, welche die Vorhersagbarkeit
solcher Systeme limitieren, sowie zur Grund-
lagenforschung beizutragen, die zur Entwick-
lung innovativer interaktiver Wettervorhersa-
gesysteme führen soll.
PANDOWAE leistet einen wichtigen deut-
schen Beitrag zu dem auf 10 Jahre ausge-
legten „World Weather Research




sondere die operationellen Modelle des Deut-
schen Wetterdienstes (COSMO und GME) und
des Europäischen Zentrums für mittelfristige
Wettervorhersage (IFS); THORPEX Interactive
Grand Global Ensemble TIGGE; für zusätzliche
Ausstattung siehe beteiligte Institute.
Angebote
Grundlagenforschung zur Atmosphärendy-
namik und Vorhersagbarkeit 
DFG-Forschergruppe (FOR 896)
„Predictability and Dynamics of Weather Systems in the
Atlantic-European Sector (PANDOWAE)“ 
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-6751





Prof. Dr. Michael Feindt
Forschungsschwerpunkte
■ Doktorandenausbildung und Forschung im
Bereich Experimentelle und Theoretische
Elementarteilchenphysik und Teilchenastro-
physik; eines der größten Graduiertenkol-
legs bundesweit (ca. 70 Kollegiaten) und
einer der Kernbausteine des KCETA.
■ Beteiligung an internationalen Großexperi-
menten (z. B. Beschleunigerexperimenten
am CERN (Schweiz), FNAL (USA) und KEK
(Japan), dem Pierre-Auger-Observatorium
(Argentinien) und der Neutrinowaage
KATRIN (FZK) sowie dem für den Einsatz
auf der Raumstation ISS gebaute AMS-
Experiment.
■ Quantenfeldtheorie, Tests des Standard-
models, Suche nach neuer Physik jenseits
des Standardmodells, Flavour-Physik und
CP-Verletzung.
■ Entwicklung von neuen Detektoren und
statistischen Methoden.
Ausstattung
Beteiligung an und damit Zugriff auf Daten




Professoren des Graduiertenkollegs bieten
regelmäßig ein umfangreiches Vorlesungspro-
gramm in theoretischer und experimenteller
Teilchenphysik und in Teilchenastrophysik an.
Zusätzlich gibt es Kolloquien und Seminare,
Blockveranstaltungen von hochkarätigen





Prof. Dr. M. Feindt
Instititut für Exp. Kernphysik
Wolfgang-Gaede-Straße 1
76133 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-7378






Prof. Dr. Christof Weinhardt
Die Stipendiaten des internationalen und
interdisziplinären Graduiertenkollegs „Infor-
mation Management and Market Enginee-
ring“ lernen und forschen zur Analyse und
Gestaltung elektronischer Märkte sowie der
darauf angebotenen Dienste.
Aus wirtschaftswissenschaftlicher Perspektive
werden folgende Fragestellungen untersucht: 
Welchen Einfluss haben unterschiedliche
Regelwerke und die unterschiedliche Infor-
miertheit der einzelnen Marktteilnehmer auf
ihr Verhalten und auf das Marktergebnis?
Wie sollte man – unter einer gegebenen Ziel-
setzung – die Marktregeln optimal gestalten?  
Aus Sicht der Informatik sind insbesondere
Fragen der technischen Realisierung und des
Wissensmanagements von Bedeutung. Die
Eignung bestimmter Systemarchitekturen
oder Entwurfsmuster spielt ebenso eine Rolle
wie  Protokolle zur Kommunikation oder
Konzepte der Wissensrepräsentation und
-generierung. 
Schließlich ist ein umfassendes Verständnis
der juristischen Aspekte für die Beurteilung
und die Gestaltung des rechtlichen Rahmens
elektronischer Märkte wichtig. Im Graduier-
tenkolleg werden beispielsweise automati-
sierte Vertragsabschlüsse auf elektronischen
Märkten durch intelligente Softwareagenten
untersucht. 
Im Studien- und Forschungsprogramm des
Graduiertenkollegs werden diese einzelnen
Sichtweisen nicht separat betrachtet. Statt-
dessen wird mit der engen Verzahnung der
Disziplinen Informatik, Wirtschaftswissen-
schaften und Rechtswissenschaften ein ganz-
heitlicher Ansatz verfolgt, der die Absol-
venten darauf vorbereitet, Verantwortung in
Wissenschaft oder Industrie zu übernehmen.
Forschungsschwerpunkte
Während Unternehmen heute bereits ein
starkes wirtschaftliches Interesse an Diensten
zur Informationsanalyse und -aufbereitung
haben (z. B. Payback), fehlt es noch an geeig-
neten Werkzeugen, um die großen Daten-
mengen, die heute auf den verschiedenen
Stufen der marktlichen Prozesse mitprotokol-
liert werden, auch handhabbar zu machen.
Im Graduiertenkolleg wird daher insbeson-
dere an der Weiterentwicklung – aber auch
an der Erfassung und Bewertung der opera-
tionellen Risiken  –  innovativer Informations-
extraktions-, Data-Mining- und Text-Mining-
Verfahren geforscht.
Graduiertenkolleg (GRK 895)
„Informationswirtschaft und Market Engineering“
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-8370
Fax: +49 721 608-8399
E-Mail: christof.weinhardt@kit.edu
URL: www.iism.kit.edu
o. Prof. Dr.-Ing. H. Wörn
Forschungsschwerpunkte
Im Mai 2005 wurde das von der DFG einge-
richtete Graduiertenkolleg 1126 „Intelligente
Chirurgie – Entwicklung neuer computerba-
sierter Methoden für den Arbeitsplatz der
Zukunft in der Weichteilchirurgie“ gestartet
(Sprecher: Prof. Dr. med. M. W. Büchler, stell-
vertretender Sprecher: Prof. Dr.-Ing. H.
Wörn). An diesem Kooperationsprojekt sind
die Universität Heidelberg, die Technische
Universität Karlsruhe sowie das Deutschen
Krebsforschungszentrum Heidelberg beteiligt.
Das Graduiertenkolleg 1126 beinhaltet in der
nun beginnenden zweiten Förderperiode
neun interdisziplinäre Projekte aus den Berei-
chen preoperative Datenerfassung, Planung
von chirurgischen Interventionen, Navigation,
Telemanipulation und Mensch-Maschine-
Schnittstelle.
Die Universität Karlsruhe ist mit folgenden
Projekten beteiligt:
■ D3 – Cerebral-perfusionsanalyse bei chirur-
gischen Interventionen anhand okularer
Untersuchungen
■ M2 – Modellbasierte intraoperative Regis-
trierung von Weichgewebe für ein chirur-
gisches Assistenzsystem
■ T1 – Kollisionsvermeidende Bahn- und
Standortplanung für ein Telemanipulator-
system in der minimalinvasiven Chirurgie
■ T2 – Bewegungs-Synchronisation von
Instrumenten mit dem korrespondierenden
Interventionsareal am schlagenden Herzen




„Intelligente Chirurgie – Entwicklung“
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Kontakt:
o. Prof. Dr.-Ing. H. Wörn
Institut für Prozessrechentechnik,
Automation und Robotik (IPR)
Engler-Bunte-Ring 8
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4006








Institut für Anthropomatik (IFA):
Sprecher
Prof. Dr.-Ing. Uwe D. Hanebeck
Institut für Programmstrukturen
und Datenorganisation (IPD):
Prof. Dr.-Ing. Klemens Böhm
Institut für Prozessrechentechnik,
Automation und Robotik (IPR):
Prof. Dr.-Ing. Heinz Wörn
Institut für Technische Informatik (ITEC):
Prof. Dr.-Ing. Jörg Henkel
Institut für Telematik (ITM):
Prof. Dr. rer. nat. Hannes Hartenstein
Prof. Dr. rer. nat. Martina Zitterbart
Institut für Theoretische Informatik (ITI):
Prof. Dr. rer. nat. Dorothea Wagner
Prof. Dr. rer. nat. Peter Sanders
Fakultät für Elektrotechnik
und Informationstechnik
Institut für Technik der
Informationsverarbeitung (ITIV):
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Becker
Prof. Dr.-Ing. Klaus Müller-Glaser
Forschungsschwerpunkte
Verteilte Netzwerke, welche aus einer großen
Anzahl von miniaturisierten und autonomen
Sensor-Aktor-Systemen bestehen, erlauben
eine Durchdringung verschiedenster Phäno-
mene mit einer durch die Knotendichte wähl-
baren Auflösung. 
Das Graduiertenkolleg ist untergliedert in drei
große Hauptgebiete. Diese decken die
Forschungsbereiche Hardware/ Software –
Systemintegration, Informationsverarbeitung
und Kommunikation ab. Besonderer Wert
wird auf eine enge Verzahnung zwischen




Prof. Dr.-Ing. U. D. Hanebeck 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Institut für Anthropomatik (IFA)




Tel.: +49 721 608-3909




Prof. Dr. Willy Dörfler
Forschungsschwerpunkte
■ Das Ziel des in der Mathematik angesie-
delten interdisziplinär arbeitenden Gradu-
iertenkollegs ist die Analysis, die Simula-
tion und das Design nanotechnologischer
Prozesse. Die Kollegiat(inn)en sollen die
mathematischen Aspekte eines konkreten
aus der Nanotechnologie stammenden
Problems bearbeiten. Dies geschieht
jeweils in Zusammenarbeit mit einem
Wissenschaftler aus der Physik oder den
Ingenieurwissenschaften. Durch diese
Kooperationen wird garantiert, dass sich
die Fragestellungen und die Antworten an
Anwendungsproblemen orientieren.
■ Die Anwendungsprobleme im ersten
Antragszeitraum stammen hauptsächlich aus
dem Bereich Photonische Kristalle und Ultra-
kurzpulse (nichtlineare Optik). Zum Beispiel
besitzen Photonische Kristalle Bandlücken
bei der Leitung von Licht wie sie bei der
Stromleitung bei Halbleitern bekannt sind.
Man hofft dass diese in Anwendungen auch
eine ähnliche Bedeutung erlangen können.
■ Bei der Analysis und der Simulation der diese
Strukturen beschreibenden nichtlinearen
partiellen Differentialgleichungen ergeben
sich zahlreiche mathematische Schwierig-
keiten. Diese reichen von der Behandlung
der Nichtlinearitäten, dem gleichzeitigen
Auftreten von kontinuierlichem und
diskretem Spektrum, dem Auftreten unter-
schiedlicher Skalen bis hin zur Schlechtge-
stelltheit der Probleme. Bei den hier verwen-
deten Modellen treten die Maxwell-Glei-
chungen und die Nichtlineare Schrödinger-
Gleichung in verschiedenen Geometrien auf.
Die verwendeten Methoden stammen aus
der Analysis, dem Wissenschaftlichen
Rechnen und der Theorie der Inversen
Probleme. Zu nennen sind hier die Multiska-
lenanalysis, Fourier- und Blochwellenanalysis,
Adaptive Finite Elemente, Wavelet-Kolloka-
tion und direkte und inverse Streutheorie.
Projekte
■ P1: Design und Identifikation photonischer
Kristalle
■ P2: Optimierung photonischer Bandlücken
■ P3: Berechnung lokalisierter Wannier-Funk-
tionen
■ P4: Mathematische Herleitung von Modell-
gleichungen in periodischen Nanostruk-
turen
■ P5: Modulierte und ultrakurze Pulse in
verschiedenen Modellen
■ P6: Solitonenstrahlung und Interaktion mit
Defekten in dispersiven periodischen
Medien 
■ P7: Simulation eines Ringresonators mittels
Wavelet-Kollokation in der Zeit
■ P8: Optimale Beschichtung von Spiegeln
zur Erzeugung ultrakurzer Laserpulse
■ P9: Bloch-Floquet-Theorie für mathemati-
sche Modellgleichungen der Nanotechno-
logie
Graduiertenkolleg (GRK 1294)









Tel.: +49 721 608-8850





Sprecherin an der Hochschule:
Prof. Dr. B. Nestler
Sprecher an der Universität:
Prof. Dr.-Ing. habil. V. Schulze
Forschungsschwerpunkte
In den letzten Jahren ist die Bedeutung der
Simulation in der Fertigungstechnik gewachsen.
Die Vision der multiskaligen, prozessübergrei-
fenden Simulation verspricht enorme Wettbe-
werbsvorteile in der Planung und Entwicklung.
Diese Vorteile entstehen durch die Einsparung
experimenteller Untersuchungen zur Ermittlung
von Parametern und durch eine Verkürzung der
Produktentwicklungszeiten.
Strategien zur Simulation einzelner, isolierter
Fertigungsprozesse sind bereits weit entwickelt
und vielfach erfolgreich umgesetzt. Zwei
entscheidende Entwicklungsschritte müssen
jedoch noch erfolgen, bevor die simulationsba-
sierte Produktionsprozessentwicklung Realität
werden kann: 1. Die einzelnen Simulations-
schritte müssen verknüpfbar gemacht werden
und 2. das primäre Ergebnis der Simulation, der
Bauteilzustand, muss in eine zuverlässige
Prognose für das Bauteilverhalten unter Einsatz-
bedingungen überführt werden können.
Die zentrale Forschungsidee des Graduierten-
kollegs ist es daher, Simulationsmethoden zur
Beschreibung, Bewertung und Optimierung
von Bauteilzuständen bei verketteten Ferti-
gungsprozessen zu entwickeln und zu verifi-
zieren. Die Arbeiten sollen sich somit primär
auf solche Prozessketten konzentrieren, die
vom Halbzeug zum fertigen Bauteil führen.
Wesentliche ingenieurwissenschaftliche Fort-
schritte mit hoher Anwendungsrelevanz
werden durch eine konsequente Kombination
von Prozessmodellierung und Werkstoffmodel-
lierung einerseits und mit modernsten
Methoden der experimentellen Prozessanalyse
und der mikrostrukturellen und mechanischen
Bauteilcharakterisierung andererseits erwartet.
Ausstattung
Die Institute des Graduiertenkollegs verfügen
über eine umfangreiche Ausstattung, um die
Arbeiten im Graduiertenkolleg voranzutreiben:
■ Klimatisiertes Messlabor mit Oberflächen-
messgeräten und Koordinatenmeßgeräten
■ Produkionstechnisches Labor




■ Plattformen zur Daten- und Ontologie-
Modellierung
■ Semantische Middleware





„Prozessketten in der Fertigung: Wechselwirkung,
Modellbildung und Bewertung von Prozesszonen“
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. habil. V. Schulze
wbk Institut für Produktionstechnik
Kaiserstraße 12, 76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-2440
Fax: +49 721 696832
E-Mail: schulze@wbk.uka.de
URL: www.wbk-ka.de
Prof. Dr. B. Nestler
Institut für Computational Engineering,
Hochschule Karlsruhe
Moltkestraße 30, 76133 Karlsruhe
Tel.: +49 721 925-1504




Prof. Dr. Johann Kühn
Organisation
Der SFB/TR9 ist eine gemeinsame Einrichtung
der folgenden Institutionen:
■ RWTH Aachen
■ Humboldt-Universität zu Berlin





Störungstheoretische Methoden und Gittersi-
mulationen in der Quantenfeldtheorie
■ A1: Multiloop-Rechnungen und computer-
algebraische Techniken in der Quanten-
feldtheorie
■ A2: Parallelisierung algebraischer
Programmsysteme
■ A4: Chiral invariante Formulierungen der
QCD auf dem Gitter
Projektbereich B:
Vorhersagen für Hochenergiereaktionen
■ B1: Präzisionsrechnungen zur Produktion
massiver Teilchen
■ B2: Berechnungen von Inputparametern
der perturbativen QCD auf dem Gitter
■ B3: Partonverteilfunktionen auf dem Gitter
und im Konzinuum
■ B4: Produktion instabiler Teilchen
■ B5: Präzisionsvorhersagen zur Higgs- und
BSM Physik am LHC
Projektbereich C:
Schwere Quarks und Flavourphysik
■ C1: Starke Wechselwirkungen in
B-Mesonzerfällen
■ C3: Top-Quark-Paarproduktion nahe an
der Schwelle
■ C4: Top-Quark-Physik an Kollidern
■ C5: Multiloop-Rechnungen mit schweren
Fermionen im SM und MSSM
■ C6: Flavourphysik jenseits des Standard-
modells
Ausstattung
Die am SFB/Transregio beteiligten Einrich-
tungen und Institute verfügen über SGI XE
Cluster und Opteron HPC Cluster zur Durch-
führung der geplanten Projekte.




Prof. Dr. J. Kühn
SFB/TR9
Tel.: +49 721 608-3372





Tel.: +49 721 608-8364
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Prof. Dr.-Ing. Christoph Stiller (Sprecher, Karls-
ruhe), Prof. Dr.-Ing. Klaus Diepold (stv. Spre-
cher, München), Prof. Dr.-Ing. Jürgen Beyerer
(Karlsruhe), Prof. Dr.-Ing. Georg Bretthauer
(Karlsruhe), Prof. Dr.-Ing./Univ. Tokio Martin
Buss (München), Prof. Dr. sc. Samarjit
Chakraborty (München), Dr.-Ing. Frank Dier-
meyer (München), Prof. Dr.-Ing. Rüdiger Dill-
mann (Karlsruhe), Dr.-Ing. Lutz Gröll (Karls-
ruhe), Prof. Dr.-Ing. Sandra Hirche (München),
Dr. rer. nat. Felix v. Hundelshausen (München),
Dr.-Ing. Martin Lauer (Karlsruhe), Prof. Dr.-Ing.
Fernando Puente Leon (Karlsruhe), Dr.-Ing.
Dirk Wollherr (München), Prof. Dr.-Ing. Hans-
Joachim Wünsche (München)
Der SFB ist eine gemeinsame Einrichtung der
folgenden Institutionen:




■ Fraunhofer IITB Karlsruhe
■ Technische Universität München
■ Universität der Bundeswehr München
Die Verbesserung der Sicherheit und der Effi-
zienz des Straßenverkehrs stellt eine interdis-
ziplinäre Herausforderung für die Wissen-
schaft dar, deren erfolgreiche Bewältigung
nicht nur aus ökonomischer Motivation
heraus, sondern vor allem aufgrund ihrer
immensen gesellschaftlichen Relevanz wichtig
ist. Fahrerassistenzsysteme setzen hier
unmittelbar beim Menschen an, indem sie
ihn bei der Bewältigung seiner Fahrzeugfüh-
rungsaufgabe unterstützen. Die kognitive
Wahrnehmung des Fahrzeugumfeldes stellt
hierfür den entscheidenden Erfolgsfaktor dar.
Übergeordnete Themenstellung des Projekts
sind die systematische und interdisziplinäre
Erforschung der maschinellen Kognition
mobiler Systeme als Grundlage maschinellen
Handelns und die Entwicklung einer wissen-
schaftlichen Theorie maschineller Kognition.
Deren Tragfähigkeit wird exemplarisch
dadurch aufgezeigt, dass das Verhalten von
Automobilen im Straßenverkehr erfasst,
verstanden und sogar automatisch generiert
wird. Das Kognitive Automobil soll dabei
sowohl zu individuellem als auch zu koopera-
tivem Wahrnehmen und Handeln fähig sein.
Die im Sonderforschungsbereich durch analy-
tische Forschung erzielten Fortschritte werden
durch Simulationen evaluiert und  in realen
Erprobungsfahrzeugen demonstrierbar und –
im wahrsten Sinne des Wortes – erfahrbar















Prof. Dr.-Ing. Ch. Stiller




Tel.: +49 721 608-2325





Prof. Dr.-Ing. Albert Albers
stellv. Sprecher
Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinz Zum Gahr
Forschungsschwerpunkte
Systementwicklung und Konstruktion
■ Entwicklung hochbeanspruchter Tribo-
systeme auf Basis ingenieurkeramischer
Werkstoffe am Beispiel der Demonstra-
toren „nasslaufende Lamellenkupplung“,
„Trockenkupplung“, „Hochdruckpumpe
für die Benzin-Direkteinspritzung“ und




■ Mikrotexturierung tribologischer Funk-
tionsflächen
■ lasergestützte Herstellung von Keramik-
Metallverbunden
■ Entwicklung von Siliciumnitrid-Keramiken
Charakterisierung und Modellierung
■ Reibungs- und Verschleißverhalten von
Tribokontakten mit Ingenieurkeramik
■ Reibermüdung von Ingenieurkeramik
■ stochastische Methoden zur Festigkeits-
und Lebensdauervorhersage
■ mechanismusbasierte mikromechanische
Simulation des Rissfortschritts in gefüge-
verstärkten Keramiken
Transferbereich
■ Zuverlässigkeit keramischer Bauteile bei
temperaturabhängigem Weibull-Modul
■ Anwendungsaspekte für Sialon-Keramiken
Qualitätssicherung
■ Qualitätssicherung und Hartbearbeitung
von keramischen Komponenten
Ausstattung
Detaillierte Informationen zu den einge-
setzten Prüfmethoden finden Sie bei den
beteiligten Instituten.
Angebote
■ Kolloquien, Workshops und Konferenzen
■ Einladen von Gastwissenschaftlern zur
Mitarbeit.
Sonderforschungsbereich (SFB 483)
„Hochbeanspruchte Gleit- und Friktionssysteme auf Basis
ingenieurkeramischer Werkstoffe“
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-2371




Tel.: +49 7247 82-2916
Fax: +49 7247 82-7916
E-Mail: johannes.schneider@kit.edu
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Prof. Dr. rer. nat. Oliver Kraft
Forschungsschwerpunkte
Der SFB 499 schafft die wissenschaftlichen
Grundlagen für die Entwicklung einer durch-
gehenden und stabilen Prozesskette für das
Urformen von dreidimensionalen Mikrobau-
teilen aus Metalllegierungen und Keramiken
für eine zukünftige Serienfertigung in großen
Stückzahlen. Der Ansatz umfasst die Kon-
struktion, Prototypenfertigung und Prozess-
simulation sowie die Prozessvorbereitung für
Werkstoffe und Werkzeuge,die beiden Ferti-
gungsverfahren und die Qualitäts-sicherung,
Werkstoff- und Bauteilprüfung.
Die Erkenntnisse aus der Entwicklung der
Fertigungstechnik für weiter reduzierte Bau-
teilgrößen und insbesondere für komplexere
Bauteilgeometrien hinsichtlich Auslegung,
Werkstoffen und Prozessen wurden einge-
setzt, um die bisher noch nicht erreichte
Grenze der Miniaturisierung weiter auszu-
loten und auf voll dreidimensional geformte
Mikrobauteile überzugehen. Die Herstellung
komplexer Strukturen ohne separate Monta-
geprozesse wird durch die neuen Urform-
verfahren Zwei-Komponenten-Mikro-Pulver-
spritzgießen und Sinterfügen möglich. 
Anhand eines Mikro-Schraubgetriebes wer-
den Fragen zu Toleranzen, Spiel, Robust-heit
und Oberflächenqualität behandelt. Pro-
zessergebnisse und Systemverhalten sollen in
Simulationsrechnungen vorhergesagt und ein
integriertes Entwurfskonzept für Mikro-
bauteileund -systeme entwickelt und genutzt
werden.Zentrale Herausforderungen liegen in
der Weiterentwicklung des Zwei-Kompo-
nenten-Mikro-Pulverspritzgießens, den Ar-
beiten zum Mechanismus der Defektaushei-
lung von keramischen Mikrobauteilen und
der Festigkeitserhöhung durch integrierte
thermische Behandlung sowie der Aufklä-
rung der Entmischungsphänomene beim
Mikropulverspritzgießen. 
Der SFB umfasst ein integriertes Graduier-
tenkolleg als Basis für die weitere Aus-
bildung von Ingenieuren mit Vertiefung im
Bereich der Mikrotechnik. Durch den Aufbau
eines Zentrums für Integrierte Mikrofertigung
(ZIM) soll erreicht werden, dass Kompeten-
zen und Best-Practice-Lösungen zusammen-
geführt und die Umsetzung in die technische
Praxis gewährleistet wird. 
Der SFB 499 verfügt über eine komplette
Ausstattung zur Entwicklung von Mikro-
bauteilen bis zum Prototyp inkl. Simulation.
Angebote
■ ZIM: Auftragsentwicklung metallischer und
keramischer Mikrobauteile
■ Öffentliche Seminarveranstaltungen
Sonderforschungsbereich (SFB 499) „Entwicklung,
Produktion und Qualitätssicherung urgeformter Mikrobauteile
aus metallischen und keramischen Werkstoffen“
Kontakt:




Tel.: +49 7247 82-4815





Prof. Dr. R. Dillmann
Stellv.
Prof. Dr. J. Beyerer
Prof. Dr. G. Bretthauer
Forschungsschwerpunkte
Der seit 2001 von der DFG geförderte SFB
588 beendete im Juni 2008 seine zweite
Förderphase. Schwerpunkte der Arbeiten der
zweiten Phase waren zum einen die Demon-
stratorentwicklung mit den Robotersystemen
ARMAR-IIIa und IIIb, aber auch Arbeiten im
kognitiven Bereich z. B. zur Spracherkennung
und Dialogführung, Objekterkennung, audio-
visueller Benutzerverfolgung, Interaktion mit
dem Menschen und Handhabung von
Objekten. In der dritten Phase des Sonderfor-
schungsbereiches sollen nicht nur die
Arbeiten der vorangegangenen Projekt-
phasen fortgesetzt werden, sondern neue
Akzente speziell durch die Entwicklung quali-
tativ neuer Demonstratorsysteme bzw. die
Behandlung neuer, herausfordernder Einsatz-
szenarien gesetzt werden. Bei den neu zu
entwickelnden Demonstratorsystemen wird
es sich erstmals im mechatronischen Sinne
um vollständige humanoide Roboter handeln,
da die bisher genutzten radgetriebenen
Antriebsplattformen durch Zweibein-
Antriebskonzepte ersetzt werden. Die im SFB
entwickelten Roboteroberkörper verfügen
bereits über eine anthropomorphe Gestalt
mit zwei 7-achsigen Armen, zwei Fünf-
Finger-Händen basierend auf Fluidtechnik,
einer integrierten sensitiven Haut und einem
mit visuellen und akustischen Sensorsystemen
bestückten Kopf.
Die kognitiven Fähigkeiten der Robotersys-
teme sollen insbesondere im Bereich des
Greifens und der Manipulation von Objekten
weiterentwickelt werden. Ein Schwerpunkt
wird hierbei in der haptischen Exploration
unbekannter Objekte liegen. Aber auch die
weiträumige, interaktive Exploration der
Umgebung mittels Unterstützung durch den
Menschen wird intensiv untersucht werden.
Hierbei soll Wirkungsbereich der Demonstrator-
systeme auf den gesamten üblichen Wohnraum
einer Alltagsumgebung erweitert werden. Die
dritte Projektphase endet im Juni 2012.
Ausstattung und Angebote
Der SFB verfügt über mehrere spezielle Labo-
ratorien sowie die zwei entwickelten Demon-
stratoren ARMAR IIIa und IIIb. Die Ergebnisse
des SFB werden für das Fachpublikum auf
internationalen Konferenzen sowie Spezial-
messen präsentiert. Das SFB-Team kooperiert
eng mit anderen weltweit führenden
Forschungsinstitutionen in Deutschland,
Europa, USA und Japan.
Sonderforschungsbereich (SFB 588)
„Humanoide Roboter – Lernende und kooperierende
multimodale Roboter“
Kontakt:








Tel.: +49 721 608-8270




Prof. Michael J. Hoffmann
(Institut für Keramik im Maschinenbau)
Forschungsschwerpunkte
Elektrische Funktionswerkstoffe werden
heute in vielen Anwendungsbereichen
intensiv genutzt und ihre Bedeutung steigt
überproportional insbesondere in Bereichen
mit fortschreitender Miniaturisierung und
Vielfachintegration, wie z. B. in der Sensorik
und Aktorik, in der interaktiven energieauto-
nomen Informationstechnik oder der Medi-
zintechnik. Im Rahmen des SFB 595 werden
keramische Funktionswerkstoffe für Sensoren
und Aktoren sowie für Interkalationsbatterien
und organische Funktionswerkstoffe für LED´s
untersucht. Die Gemeinsamkeit dieser sehr
unterschiedlich aufgebauten Funktionswerk-
stoffe liegt darin, dass die systemrelevanten
Eigenschaften der daraus hergestellten
Bauteile maßgeblich durch eine geringe
Anzahl von Defekten im Volumen und an
inneren und äußeren Grenzflächen beein-
flusst werden. Während der Beanspruchung
kann es aufgrund der elektrischen Belastung
zu einer Änderung der Zahl und Verteilung
dieser Defekte kommen, die das Eigen-
schaftsspektrum dieser Materialien und deren
Nutzbarkeit irreversibel modifizieren. Der SFB
hat sich zur Aufgabe gestellt, die wissen-
schaftlichen Grundlagen zu erarbeiten, um
die physikalisch-chemischen Ursachen der
experimentell beobachteten Ermüdungser-
scheinungen von Funktionswerkstoffen zu
analysieren.
Das Karlsruher Institut für Technologie (TH),
das mit einem Teilprojekt an dem an der TU
Darmstadt eingerichteten SFB beteiligt ist,
beschäftigt sich mit der Herstellung und
Charakterisierung von PZT-Keramiken mit
definierter Defektchemie. Ein weiterer
Schwerpunkt ist die Korrelation zwischen
Defektstruktur, Kristallstruktur und Ermü-
dungsverhalten. Die verschiedenen Material-
varianten werden bei den SFB-Partnern an
der TU Darmstadt mit Hilfe moderner elektro-
nenmikroskopischer, röntgenographischer
und spektroskopischer Methoden analysiert. 







Am Institut für Keramik im Maschinenbau
stehen Einrichtungen für die Herstellung von
PZT-Keramiken und für deren elektrische und
mechanische Charakterisierung von tiefen
Temperaturen bis zu 250 °C zur Verfügung.
Sonderforschungsbereich (SFB 595, TU Darmstadt)
„Elektrische Ermüdung in Funktionswerkstoffen“
Kontakt:
Prof. M. J. Hoffmann
Institut für Keramik im Maschinenbau
Haid-und-Neu-Straße 7
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4246
Fax: +49 721 608-8891
E-Mail: kontakt@ikm.uni-karlsruhe.de
URL: www.ikm.uni-karlsruhe.de
Prof. Dr.-Ing. Henning Bockhorn
Der SFB wurde am Karlsruher Institut für
Technologie in Verbindung mit dem DLR
Stuttgart, Institut für Verbrennungstechnik
und dem Forschungszentrum Karlsruhe,
Institut für Kern- und Energietechnik, nach











Die am Sonderforschungsbereich beteiligten
Institute verfügen über Einrichtungen, Geräte
und Rechnerausstattung zur Durchführung
der experimentellen und theoretischen
Arbeiten. Insbesondere verfügt der SFB über
moderne laseroptische Messverfahren sowie
über ein High Speed Framing Camera System
mit 4 bzw. 8 (Doppelpuls) Bildern pro
Aufnahmesequenz.
Angebote
Der SFB 606 bietet Kolloquien sowie Semi-
nare an und lädt Gastwissenschaftler zur
Mitarbeit ein.
Sonderforschungsbereich (SFB 606)
„Instationäre Verbrennung: Transportphänomene, Chemische
Reaktionen, Technische Systeme“
Kontakt:
Prof. Dr.-Ing. H. Bockhorn
Tel.: +49 721 608-2570






Tel.: +49 721 608-7078






Prof. Dr. Gerd Gidion
Forschungsschwerpunkte
Die Arbeitsbereiche des FSZ zielen auf die
verstärkte Nutzung neuer Medien im Rahmen
von Lehr- /Lernprozessen. Dabei verbinden
sich hinsichtlich des erreichbaren Nutzens
einerseits didaktische Ziele (Stärkung der
Medienkompetenz bei Studierenden und
Lehrenden, Förderung selbstorganisierten
Lernformen) mit organisatorischen Rahmen-
bedingungen (Zeit- und Ortsunabhängigkeit
der Lehrveranstaltungen).
■ Konzeption, Entwicklung, Durchführung
und Evaluation von Distance Learning-/
Blended Learning-Angeboten in der Aus-
und Weiterbildung
■ Didaktik und Methodik medialen Lehrens
und Lernens, Einsatz von Lernplattformen







■ Technische Infrastruktur für internetba-




■ Präsenzbibliothek mit ca. 1000 Studien-
briefen für eingeschriebene Fernstudie-
rende
■ Informationsmaterial zum Studienangebot





und Technik“ und „Wirtschaft am Gymna-
sium – online“
■ Onlinepropädeutika (Mathematik, Chemie)
und Studienvorbereitungskurse (Mathe-
matik, Schlüsselqualifikationen, Chemie …)
■ Workshops zu Blended Learning/
E-Learning
■ Studien- und Weiterbildungsangebot der
FernUniversität in Hagen; Beratungs- und
Informationsstelle für Studieninteressierte,







der Universität Karlsruhe (TH)
Karl-Friedrich-Straße 17
76133 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-8200






Am KIT werden in Instituten, Fakultäten,
Programmen, KIT-Zentren, KIT-Schwer-
punkten und 30 Kompetenzfeldern Grundla-
genforschung und anwendungsnahe
Forschung auf höchstem Niveau betrieben.
Die KIT Forschungsförderung (FOR) unter-
stützt bei der Einwerbung von öffentlichen
Drittmitteln und berät den KIT-Vorstand in
Fragen der Forschungsstrategie. Sie adminis-
triert die intramurale Forschungsförderung
und dient als eine zentrale Informations- und
Beratungsstelle zur Kontaktvermittlung für
Forschungskooperationen mit Wirtschaft und
Wissenschaft. 
Ausstattung
Mit der KIT-Forschungsförderung (FOR) wurde
zum 1. Mai 2008 eine neue Dienstleis-
tungsstruktur etabliert. Durch den Zusam-
menschluss von Forschungsreferat, EU-Refe-
raten und der Geschäftsstelle des Council for
Research and Promotion of Young Scientists
(CRYS) sowie weiterem Personal für Wissen-
schaftspreise, Kompetenzportfolio und Helm-
holtz-Impuls- und Vernetzungsfonds wurde
die methodische Drittmittelkompetenz
gebündelt und eine zentrale Serviceeinheit
für Wissenschaft geschaffen, die gleichzeitig




Das KIT-Kompetenzportfolio strukturiert das
gesamte Fachwissen am KIT und bringt damit
Transparenz in die wissenschaftlichen und
technologischen Kompetenzen des KIT. Die
Sprecher der 30 Kompetenzfelder vermitteln
zielgenau Ansprechpartner für die Anbah-
nung von Forschungskooperationen.
Gemeinsam mit externen Partnern veran-
staltet FOR dazu fachliche Kontaktworks-
hops.
Kooperationsprojekte 
Wissenschaftler des KIT bearbeiten
gemeinsam mit externen  Partnern
Forschungsprojekte, die von Drittmittelgebern
ganz oder teilweise finanziert werden.
FOR berät bei der Antragstellung.
Shared Instruments im Rahmen des KIT mit
hälftiger Finanzierung eines Unternehmens
■ Shared Research Groups








Tel.: +49 721 608-2258
Fax: +49 721 608-8411
E-Mail: forschung@kit.edu
URL: www.for.kit.edu
Prof. Dr.-Ing. Rüdiger Dillmann
Dipl. Wi.-Ing. Michael Flor
Prof. Dr. Dr. h.c. Wolffried Stucky
Prof. Dr. rer. nat. Rudi Studer
Das FZI Forschungszentrum Informatik am
Karlsruher Institut für Technologie betreibt seit
über 20 Jahren erfolgreich Technologietransfer
im gesamten Bereich der Informationstechno-
logie. 17 Professoren und eine Professorin
übertragen mit einem Team von rund 120
hoch qualifizierten Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern am FZI neueste Erkenntnisse
aus Informatik, Ingenieur- und Wirtschaftswis-
senschaften in die praktische Anwendung.
Dabei hilft das FZI insbesondere kleinen und
mittelständischen Unternehmen, die neuesten
Erfolge wissenschaftlicher Forschung in wirt-
schaftlichen Erfolg umzusetzen. In Projekten,
die gemeinsam mit Geschäftspartnern aus der
Wirtschaft oder in Auftragsarbeit für sie durch-
geführt werden, entstehen neue oder bessere
Produkte, Dienstleistungen und Geschäftspro-
zesse und tragen so zur Wettbewerbsfähigkeit
dieser Unternehmen bei. Dabei steht Infor-
matik als Schlüssel zu neuen Technologien im
Mittelpunkt von Anwendungsforschung,
Entwicklung und Technologietransfer.
Als gemeinnützige Stiftung des bürgerlichen
Rechts – gegründet vom Land Baden-Würt-
temberg und dem Karlsruher Institut für
Technologie – arbeitet das FZI für Unter-
nehmen und öffentliche Institutionen jeder
Größe: für den Kleinbetrieb genauso wie für
den Konzern, für die regionale Verwaltung
ebenso wie für die EU.
Die Professoren des Karlsruher Instituts für
Technologie und anderer Universitäten führen
am FZI unterschiedliche Forschungsgruppen.
Diese kombinieren dabei Erkenntnisse aus
Informatik, Wirtschaftswissenschaften, Elektro-
technik, Maschinenbau und Logistik, um rich-
tungweisende Anwendungsprogramme,
Werkzeuge und Software-/Hardware-System-
lösungen, aber auch neue Organisationslö-
sungen und Verfahrenstechniken zu gestalten.
Vier Forschungsbereiche decken die Anwen-
dungsforschung über den gesamten Innova-
tionszyklus ab: Software Engineering, Informa-
tion Process Engineering, Intelligent Systems
and Production Engineering, Embedded
Systems and Sensor Engineering.
Junge Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler kommen von der Universität ans FZI,
um im Rahmen von Entwicklungsprojekten
ihre Dissertation zu erarbeiten. Sie bringen
fortwährend neuestes Wissen aus der Hoch-
schule ans FZI und gewinnen hier durch die
Zusammenarbeit mit unseren Kunden Erfah-
rung für zukünftige Führungsaufgaben.
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Das House of Competence (HoC) ist unter-
gliedert in folgende Einrichtungen:
■ Fernstudienzentrum (FSZ)
■ kww – Die wissenschaftliche Weiterbil-
dung
■ Sprachenzentrum (SpZ)
■ Zentrum für Angewandte Kulturwissen-
schaft und Studium Generale (ZAK)
■ Zentrum für Lehrerbildung (ZLB)
■ HoC Forschung:
Lehrstuhl für Soziologie unter besonderer
Berücksichtigung des Kompetenzerwerbes,
Prof. Dr. M. Pfadenhauer
Lehrstuhl für Pädagogische Psychologie,
Dr. U. Ebner-Priemer







Aktuelle Projekte: Mycampus – Raumnut-
zungsmuster von Studierenden; Sozialkompe-
tenz von Ingenieuren; Gemeinschaft durch







zwischen persönlicher Fitness und mentaler
Leistungsfähigkeit; Methoden und Systeme
zur Messung der persönlichen Fitness und
Stress (Hey); Einsatz mobiler Technologien in
sozialwissenschaftlichen Fragestellungen
(Hey); Ambulantes Assessment: Stressma-
nagement bei Studierenden mit mobilen
Rekorder-Analyzer-Systemen (Ebner-Priemer);  
Verfahren zur Messung kognitiver Leistungs-
fähigkeit und körperlicher Fitness;
Zusammenhang körperlicher Fitness mit
exekutiven Funktionen; Einfluss von Körper-
licher Aktivität auf kognitive Lernvorausset-
zungen (Seidel).
Angebote
Das Studien- und Forschungszentrum House
of Competence (HoC) ist die zentrale Einrich-
tung für Kompetenzentwicklung und Weiter-
bildung für Studierende, Doktoranden, Mitar-
beiter und externe Weiterbildungskunden.
Schlüsselqualifikationen als Ergänzung zu
Fachwissen sind zentrales Thema.
Die interdisziplinäre HoC-Forschung in
Psychologie, Kultur-, Sport-, Sozial- und Erzie-
hungswissenschaften liefert Grundlagen und
neue Erkenntnisse für Innovation in den
verschiedenen Anwendungsfeldern.
House of Competence (HoC)
Kontakt:
Dr. M. Stolle
House of Competence (HoC)
Straße am Forum 3
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-7945





Die INNOVATIONSMANAGEMENT (IMA) ist
zentraler Dienstleister in der KIT-Säule
INNNOVATION. Die Dienstleistungseinheit
bietet zum einen unterschiedliche Services
entlang der „Wertschöpfungskette Innova-
tion“, zum anderen widmet sie sich der stra-
tegischen Beratung der Institute und des
Präsidiums sowie der Außendarstellung
dieses KIT-Bereichs.
Die Services reichen durchgängig von der
Erfindungsmeldung und Patentierung über
Potentialanalysen bis hinzu Kooperations-,
Lizenz- und Beteiligungsverträgen. Das
gesamte IP-Management (Intellectual
Property) des KIT ist damit bei IMA verankert.
Spezielle Werkzeuge im Technologiemarke-
ting bilden darüber hinaus die Grundlage, die
Kompetenzen und Angebote des KIT nach
Außen darzustellen und neue Kontakte und
Partnerschaften mit der Wirtschaft zu
knüpfen. Zu den verschiedenen Möglich-
keiten gehören u.a. der quartalsweise
erscheinende Newsletter RESEARCH TO
BUSINESS, eine Technologiebörse im Internet,
rund 10 Industriemessen pro Jahr sowie
Workshops und Seminare in ausgewählten
Fachbereichen des KIT.
Neben dem IP-Management ist Business
Development der zweite Schwerpunkt. Bei
diesen Aktivitäten handelt es sich um die
systematische Auswahl besonders aussichts-
reicher Verwertungsprojekte (Screening) und
deren gezielte Weiterentwicklung. Dafür
steht eine eigene Finanzierung zur Verfügung
(Transfer Fonds). Darüber hinaus werden
weitere innovative Instrumente bis hin zu
Public Private Partnership Modellen genutzt,
die die internen Kompetenzen ergänzen.
Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Iden-
tifizierung gründungsrelevanter Technologien
und deren Unterstützung bis hin zur Unter-
nehmensgründung. Spezielle Instrumente,
interne und externe Förderprogramme und
die Option einer Beteiligung von KIT als
Gesellschafter schaffen beste Vorausset-
zungen für eine wachsende Anzahl an spin
offs in der TechnologieRegion Karlsruhe.
Flankierende Werkzeuge wie der HighTech-
Inkubator oder der KIT-Business-Club runden







Tel.: +49 7247 82-5580





Als 1999 das International Department als
privatwirtschaftliche Initiative des Karlsruher
Instituts für Technologie gegründet wurde,
entstand eine einzigartige Service-Einrich-
tung, wie es sie an deutschen Universitäten
kein zweites Mal gibt: Auf dem Campus
bieten 3 verschiedene „Schools“ eine
englischsprachige Aus- und Weiterbildung in
enger Kooperation mit der Industrie an. 
„German Engineering“ – Ausbildung zum
Bachelor of Mechanical Engineering
Die Carl Benz School of Engineering bildet
Studenten aus aller Welt zu Maschinenbauin-
genieuren aus, wobei das Studium in der
Ingenieurstradition des Standorts Karlsruhe
steht. Das besondere Konzept des Studien-
gangs ist die internationale Ausrichtung,
verbunden mit einem kompletten Service-
paket inklusive Wirtschafts- /Deutschkursen
und Kulturevents; Für die Industriepartner, die
hier Ihren Nachwuchs fördern, steht die fach-
lich exzellente Ausbildung in Kombination
mit dem Verständnis der deutschen Unter-
nehmenskultur im Vordergrund, welche
zukünftige globale Projektleiter zum Erfolg
führen sollen.
Berufsbegleitende Master-Programme für
Ingenieure, Ökonomen und Informatiker
Die Arbeit in weltweit verzweigten Produk-
tions-, Entwicklungs- und Forschungsnetzen
stellt eine zentrale Herausforderung für
zukünftige Führungskräfte dar. Um auf dem
aktuellen Stand zu sein, sowohl in betriebs-
wirtschaftlichen als auch in technisch-fach-
lichen Fragestellungen, bieten fünf berufsbe-
gleitende Master-Programme an der HECTOR
School of Engineering & Management ein
praxisgerechtes Leistungsangebot für Unter-
nehmen und ihre Mitarbeiter. Das Konzept
der Technology Business School des KIT
basiert auf der Überzeugung, dass erst die
Kombination von Management Elementen
mit Technologie-Know-how Unternehmen
einen echten Mehrwert im Rahmen der
Personalentwicklung bietet.
Spitzenforschung und -lehre
in Optics & Photonics
Die Graduiertenschule Karlsruhe School of
Optics & Photonics entstand 2006 im
Rahmen der Exzellenzinitiative von Bund und
Ländern. Sie schließt eine Lücke in der
fächerübergreifenden Ausbildung auf dem
Gebiet der Optischen Technologien. Profes-
soren und Nachwuchswissenschaftler aus den
Fakultäten Physik, Chemie- und Biowissen-
schaften, Maschinenbau sowie Elektrotechnik
und Informationstechnik des Karlsruher Insti-
tuts für Technologie betreuen in einer Quer-
schnittsfunktion gemeinsam mit den KSOP-
Partner-Institutionen und dem KSOP-Office
am International Department internationale
Studierende in einem englischsprachigen
Master- und Doktorandenprogramm.
International Department GmbH
Exzellente internationale Aus- und Weiterbildung
Kontakt:
Dr.-Ing. J. Elsner
International Department des Karlsruher
Instituts für Technologie GmbH
Schloßplatz 19
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-7880






Das Karlsruhe House of Young Scientists
(KHYS) ist die Kommunikations- und Interak-
tionsplattform für alle Nachwuchswissen-
schaftler des Karlsruher Institut für Techno-
logie (KIT). Es unterstützt und fördert Dokto-
randen und Postdoktoranden bei ihren viel-
fältigen Aufgaben in Forschung, Lehre und
Management. Insbesondere Promovierende
werden vom Beginn der Dissertation bis zum
erfolgreichen Abschluss begleitet.
Die Angebote des KHYS dienen einem
offenen wissenschaftlichen und überfach-
lichen Austausch und dem Aufbau eines
internationalen Netzwerkes. Denn heutzu-
tage ist es für junge Wissenschaftler
zunehmend notwendig, sich international
und interdisziplinär zu vernetzen. Dabei
arbeitet das KHYS mit den Betreuern
zusammen und unterstützt so Forschung
und Lehre in den einzelnen Instituten. Die
Angebote sind vielfältig und werden stetig
ausgebaut:
■ Vergabe von Auslandsstipendien im
Rahmen der wissenschaftlichen Arbeit
■ Finanzielle Mittel zur Knüpfung internatio-
naler Kontakte
■ Förderung der Teilnahme an internatio-
nalen Fachveranstaltungen
■ Coming-in Förderungen für ausländische
Nachwuchswissenschaftler
■ Überfachliche Weiterbildungen für die
Bereiche Forschung, Lehre und Manage-
ment in Zusammenarbeit mit dem
House of Competence (HoC)
■ Veranstaltungen für Nachwuchswissen-
schaftler, u.a. KHYS-Foyergespräche
■ Mentoring-Programme
■ Unterstützung bei der Organisation von
Veranstaltungen, wie z.B. KIT PhD Sympo-
sium
■ Informationen und Beratung rund um die
Promotion am KIT, Finanzierungsmöglich-
keiten, Nachwuchswissenschaftlerpreise
■ Unterstützung bei der weiteren Karriere-
planung
■ Jährlicher KIT-Doktorandenpreis
■ Netzwerk mit regelmäßiger Information
über Angebote für Nachwuchswissen-
schaftler




Karlsruhe House of Young Scientists
(KHYS)
Straße am Forum 3, Geb. 30.96
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-6942




Tel.: +49 721 608-5737
Fax: +49 721 608-6222
E-Mail: gabriele.gregolec@kit.edu
G. Weick
Tel.: +49 721 608-6185




Dipl.-Ing. Prof. Christoph-Hubert Schütte
Forschungsschwerpunkte
Die KIT-Bibliothek ist die zentrale Bibliothek des
Karlsruher Instituts für Technologie (KIT). Die
KIT-Bibliothek ist zusammen mit den Teilbiblio-
theken der Standorte Campus Nord, Campus
Süd und Campus Moltkestraße für die Literatur-
versorgung des KIT verantwortlich. Karlsruher
Institut für Technologie. Die Bibliothek ist rund
um die Uhr geöffnet, in den Nachtstunden
übernimmt ein Wachdienst die Aufsicht in den
Bibliotheksräumen. In der Nacht und an den
Wochenenden ist der Zugang nur mit dem
Bibliotheksausweis möglich.
Sie versorgt Studierende und Wissenschaftler
mit einer Million Bücher und über 18.000
lizenzierten Zeitschriften. Ihre Schwerpunkte
sind Naturwissenschaften, Technik und Wirt-
schaftswissenschaften. Aktuelle Literatur
befindet sich frei zugänglich in Fachlesesälen. 
Ausstattung
Ein System der Buchsicherung in Kombina-
tion mit der automatisierten Ausleihe und
Rückgabe von Büchern ermöglicht den
Betrieb und die Nutzung der 1.000 Arbeits-
plätze zu jeder Tages- und Nachtzeit.
Die KIT-Bibliothek als „Digitale Bibliothek“
bietet ihre wesentlichen Dienstleistungen über
das Internet an. Dazu gehören regionale und
überregionale Online-Kataloge, Fachdaten-
banken, elektronische Volltexte und Multimedia
sowie verschiedene Dokumentlieferdienste.
Mitglieder des KIT können ihre Dissertation
kostenlos über die KIT-Bibliothek publizieren.
Der Karlsruher Virtuelle Katalog steht zur
Recherche in allen wichtigen Bibliotheksver-
bünden zur Verfügung, das Karlsruher Biblio-
theksportal dient der Recherche in allen Biblio-
thekskatalogen der Region.
Angebote
Einführungsvorträge über die Benutzung der
KIT-Bibliothek finden zu Anfang jeden Seme-
sters statt (Zeiten siehe „Aktuelle
Meldungen“ auf der Homepage der KIT-
Bibliothek), Sonderführungen für Gruppen
sind nach Vereinbarung jederzeit möglich.
Einführungen in die Dienste der KIT-Bibliothek
werden jeden ersten Dienstag im Monat um
17:00 Uhr gegeben (Anmeldung erforder-
lich), Einführungen in die Literatursuche im
Uni-Katalog finden jeden zweiten Dienstag
im Monat um 17.00 Uhr statt (Anmeldung
erforderlich). Fachbezogene Einführungen in
die Literaturrecherche von Fachdatenbanken
finden regelmäßig statt.
Gedrucktes Informationsmaterial (Flyer,
Benutzungsordnung, usw.) liegt in der KIT-
Bibliothek aus oder ist an den Auskunft-
splätzen erhältlich. Bitte beachten Sie die





Straße am Forum 2
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-3101




Tel.: +49 721 608-3109
Leihstelle Zentralbibliothek Nord
Tel.: +49 7247 82-5800
Dr. Barbara Schmuker
Ziele
Der KIT-Business-Club bietet seinen Mitglie-
dern einen exklusiven Zugang zu den breitge-
fächerten Kompetenzen des KIT.
Neben Veranstaltungen mit hochrangigen
Referenten aus Wirtschaft, Wissenschaft und
Politik bietet der Club allen Mitgliedsunter-
nehmen persönliche Ansprechpartner in der
Stabsabteilung Innovation, die sie bei der
Anbahnung von Projekten unterstützen. 
Mitgliedschaft
Der KIT-Business-Club spricht alle Unter-
nehmen und Personen an, die am KIT, der
Nutzung seines Potenzials und einem strate-
gischen Engagement im Umfeld des Innova-
tionsprozesses interessiert sind. Dies bezieht
sich somit nicht nur auf die Industrie sondern
auch auf Investoren und weitere Interessens-
gruppen, die das Karlsruher Institut für Tech-
nologie grundsätzlich unterstützen und
begleiten möchten. 
Angebote
Für einen jährlichen Beitrag bietet der KIT-
Business-Club seinen Mitgliedsunternehmen
exklusive Leistungen auf hohem Niveau:
■ Potenziale und Wissenstransfer
Zeitnahe Informationen über aktuelle
Themen, Trends und Forschungsergebnisse
des KIT geben Ihnen einen Wissensvor-
sprung, mit dem Sie Ihre Position am
Markt stärken und ausbauen können.
Persönliche Kontakte zu KIT-Wissenschaft-
lern ermöglichen einen direkten Wissens-
transfer.
■ Projekte und Betreuung
Mitarbeiter der Stabsabteilung Innovation
gewährleisten einen direkten Zugang zu
den Kompetenzen, Potenzialen und
Schlüsselpersonen des KIT. Anfragen und
Bedürfnisse der Mitglieder werden durch
den Business-Club prioritär bearbeitet und
Projektanbahnungen aktiv begleitet.
■ Partnerschaften und Netzwerke 
Diskutieren Sie mit hochkarätigen Refe-
renten aus Wissenschaft, Wirtschaft und
Politik. Auf exklusiven Veranstaltungen
haben Sie die Gelegenheit, neue Kontakte
im wachsenden, themen- und branchen-
übergreifenden Netzwerk des KIT aufzu-
bauen und zu pflegen.
■ Perspektiven und Strategien 
Entwickeln Sie zusammen mit KIT-
Wissenschaftlern tragfähige Zukunfts-
strategien für Ihr Produktportfolio und
stärken Sie damit die Innovationskraft
Ihres Unternehmens. Gemeinsam mit der
Leitungsebene des KIT haben Sie die
Möglichkeit, sich an der strategischen
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Lernen ist ein lebenslanger Prozess. Als
Einrichtung des Bildungsmanagements geben
wir hierin Impulse für Entwicklungen, Lern-
prozesse, Strukturentwicklungen und leisten
damit einen Beitrag zum Aufbau einer
lernenden Organisation.
Ausgangspunkt unseres Arbeitens ist die
gemeinsame, wertschätzende Analyse des
Kundenanliegens. Dieses greifen wir kompe-
tent und flexibel auf und unterstützen sie
professionell unter Berücksichtigung aktueller
Erkenntnisse aus Forschung, Praxis und Lehre
in der Bewältigung Ihrer Aufgaben.
Unser Team zeichnet sich durch ein pädago-
gisch/psychologisches Profil aus. Auf der Basis
unserer Erfahrung mit den Anforderungen
und Bedürfnissen einer technischen Univer-
sität konzipieren wir passgenaue Angebote





gramm für Young Professionals




■ Wissenschaft und Karriere
■ Tutorenprogramm
Qualifizierung speziell für Führungskräfte 
■ Kontaktstudium „Frauen in Führungsposi-
tionen“ (FiF), 
■ Programm für Nachwuchsführungskräfte





■ Weiterbildungswerkstatt „Von Kollegen
für Kollegen“
Kooperationen
■ RWTH Aachen, Fraunhofer GmbH
Deutschland: Mentoringprogramm
„TANDEMplus” und „TANDEMplus idea
league”
■ Kontaktstelle für Wissenschaftliche Weiter-
bildung (kww) der Universität Stuttgart
■ Hochschuldidaktikzentrum (HDZ): Verbund
aller neun baden-württembergischen
Universitäten im Bereich der Hochschuldi-
daktik
■ Karlsruher House of Young Scientists
(KHYS): Foyergespräche 2009 – Nach-
wuchswissenschaftler treffen Persönlich-
keiten aus Wissenschaft, Wirtschaft und
Politik
kww – Die Wissenschaftliche Weiterbildung
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Prof. Dr. Dagmar Gerthsen
Forschungsschwerpunkte
■ Elektronenmikroskopische Strukturunter-
suchungen mit einer Auflösung bis zu
0,07nm und ortsaufgelöste chemische
Analysen von Objekten aus der Festkörper-
physik, Materialforschung und Nanotech-
nologie sowie von biologischen Objekten
(Zellen) 
■ Methodenentwicklung in der Elektronen-
mikroskopie 
■ Nanostrukturierung mit fokussierten
Ionenstrahlen
■ Struktur/Eigenschafts-Korrelationen









■ Serviceuntersuchungen für interne und
externe Auftraggeber
Laboratorium für Elektronenmikroskopie 
Kontakt:




Tel.: +49 721 608-3200
Fax: +49 721 608-3721
E-Mail: gerthsen@lem.uni-karlsruhe.de
URL: www.lem.uni-karlsruhe.de
Dr. habil. R. Schneider
Tel.: +49 721 608-3719
E-Mail: schneider@lem.uni-karlsruhe.de
Dipl. Ing. V. Zibat




Prof. Dr. Gerhard Rechkemmer
Können funktionelle Lebensmittel die Erwar-
tungen erfüllen, die in sie gesetzt werden?
Nimmt die Belastung von Fisch und Fleisch
mit Schadstoffen zu oder ab? Und wie lässt
sich die Qualität von Fleisch, Fisch, Fetten und
Ölen, Getreide, Obst und Gemüse weiter
verbessern und nachhaltig sichern?
135 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
forschen an den aktuell noch sechs –
in Zukunft vier – Standorten des Max Rubner-
Instituts zu diesen und vielen weiteren Fragen
rund um Ernährung und Lebensmittel.
Produktübergreifende Forschungs-
schwerpunkte sind u.a.: 
■ die Untersuchung der ernährungsphysiolo-
gischen und gesundheitlichen Wertigkeit
von Lebensmitteln, ihren Inhaltsstoffen,
Mikroorganismen sowie Herstellungs- und
Zubereitungsverfahren; 
■ Untersuchungen konventioneller und
zukünftiger Verfahren der Lebensmittelbe-
und -verarbeitung sowie der Bioverfah-
renstechnik; 
■ Untersuchungen zur Sicherheit und
Qualität von Lebensmitteln hinsichtlich
erwünschter und unerwünschter Stoffe,
dies schließt die Vermeidung uner-
wünschter Wirkungen von Mikroorga-
nismen sowie auch die Entwicklung grund-
legender analytischer und sensorischer
Methoden ein.
■ Untersuchungen zum Ernährungsverhalten
bestimmter Bevölkerungsgruppen sowie
Analyse von Aufklärungs- und Informa-
tionsangeboten im Ernährungsbereich. Am
MRI werden große Forschungsprogramme,
wie die Nationale Verzehrsstudie (NVS)
und das Nationale Ernährungsmonitoring
(NEMONIT), durchgeführt.
An der Produktionskette orientierte
Forschungsschwerpunkte
Ziele der an der Produktionskette orientierten
Forschung des MRI sind, die Sicherheit und
Qualität von Lebensmitteln zu erhalten und –
wo möglich und erforderlich – zu verbessern
sowie die Nachhaltigkeit der Lebensmittelpro-
duktion zu sichern. Dabei reicht der Betrach-
tungszeitraum von der Erzeugung bezie-
hungsweise Ernte bis zum Verbraucher. 
Ausstattungsbeispiele
Am Standort Karlsruhe können zum Beispiel
Ernährungsstudien mit mehreren Probanden
dank entsprechender Räumlichkeiten und
Laborausstattung im eigenen Haus durchge-
führt werden. Ein hervorragend ausgestat-
tetes Technikum bietet insbesondere dem
Institut für Lebensmitteil- und Bioverfahrens-
technik optimale Bedingungen. Aktuell wird
ein neues leistungsstarkes Rasterelektronen-
mikroskop unter anderem für Forschungen
im Bereich Nanotechnologie beschafft.
Max Rubner-Institut, Bundesforschungsinstitut
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Die Presse, Kommunikation und Marketing
(PKM) ist verantwortlich für die interne und
externe Unternehmenskommunikation sowie
für die einheitliche Präsentation des KIT nach
außen. PKM entwickelt, überwacht und aktu-
alisiert die Kommunikations- und Marketings-
trategie des KIT. Neben Presseinformationen
zu aktuellen Themen aus Forschung, Lehre
und Innovation stellt PKM eine Vielzahl von
Informationsmaterialien für Mitarbeiter,
Studierende und die breite Öffentlichkeit in
unterschiedlichen Medien zur Verfügung.
Weitere zentrale Aufgabe der Abteilung ist
die Planung und Organisation nationaler und
internationaler Messen, Kongresse und
Events.
Presse, Kommunikation und Marketing (PKM)
Kontakt:
Presse,






Tel.: +49 7247 82-2248







Tel.: +49 721 608-7414
Fax: +49 721 608-3658
E-Mail: pressestelle@kit.edu
Angebote
PKM gliedert sich in die Bereiche „Presse-
stelle“, „Kommunikation“, „Marketing“ und
„Service“. Zum Leistungsangebot zählen
■ Presse- und Medienarbeit




■ Foto- und Videoarbeiten


















Neben Unterrichtsräumen mit Overheadpro-
jektor/Beamer/CD-Spieler wird ein Multimedia-
zentrum mit 18 Plätzen unterhalten. 
Angebote
■ Englisch (Pre-requisite for technical
English, Fachsprache Wirtschaft und
Technik, Anfänger, TOEFL-Vorbereitungs-
kurs, andere)
■ Französisch (reguläre und Intensivkurse,
Stufen 1-6, DELF/DALF-Vorbereitungs-
kurse, Fachsprache Wirtschaft, andere)
■ Spanisch (reguläre und Intensivkurse,
Stufen 1-4, DELE-Vorbereitungskurs, Fach-
sprache Wirtschaft und Technik, andere)
■ Arabisch (Stufen 1-3)
■ Chinesisch (Stufen 1-4)
■ Italienisch (reguläre und Intensivkurse,
Stufen 1-4, Italienisch für Kunsthistoriker)
■ Japanisch (Stufen 1-4)
■ Latein (Stufen 1-2)
■ Niederländisch (Stufe 1-2)
■ Polnisch (Stufe 1-4)
■ Portugiesisch (Stufe 1-3)
■ Russisch (Stufen 1-4, Russische Literatur)
■ Schwedisch (Stufen 1-3) und Konversation
■ Türkisch (Stufe 1-2)
Das Sprachenzentrum ist Partner des HoC
(House of Competence)
Das Sprachenzentrum bietet Sprachkurse
unterschiedlicher Niveaustufen in 14 Spra-
chen für Studierende sowie Mitarbeiter von







Tel.: +49 721 608-4922
Fax: +49 721 608-4938
E-Mail: info@spz.uka.de
F. Forstmeyer





Die Stabsabteilung Fundraising pflegt und
verstetigt die Kontakte zu den wichtigsten
Interessensgruppen des KIT durch zielgrup-
penspezifische Betreuungsprogramme.
Darüber hinaus initiiert und fördert sie
Projekte zur Erreichung der strategischen
Ziele des KIT, indem sie diese den jeweiligen
Zielgruppen bekannt macht und um Unter-
stützung wirbt. Somit dient die Kontakt-
pflege auch der Gewinnung zusätzlicher
Finanzmittel.
Ausstattung
Der Zusammenschluss der fünf Abteilungen
AlumniKaTH, CareerService, Fundraising, Stif-
tungen und Sponsoring ermöglicht einen
Betreuungskreislauf im KIT, der mit den
Studierenden mittels des CareerService
beginnt, sich mit den Alumni (in Alumni-
KaTH, dem Absolventennetzwerk), Unter-
nehmen und privaten Förderern (z. B. den
Ehrensenatoren und Stiftern) fortsetzt und
idealerweise in deren Spenden- oder Sponso-
ringengagement mündet.
Angebote
Der Bereich Sponsoring vermittelt Partner-
schaften für Veranstaltungen, Kooperationen
und Projekte mit einzelnen Einrichtungen und
dem KIT. Angefangen vom Sponsoring der
Erstsemesterbegrüßung über die FriCard oder
dem Erstsemesterrucksack bis hin zum
Gebäudesponsoring – die Möglichkeiten sind
vielfältig!
Im CareerService bietet sich die Möglichkeit
der Zusammenarbeit im Bereich Recruiting.
Zusammen mit Firmen werden Fachvorträge,
Recruitingveranstaltungen und Präsenta-
tionen auf dem Campus des KIT organisiert.
Förderern, die perspektivenreich in die
Zukunft von KIT investieren wollen, bietet das
Fundraising eine Plattform. Förderanliegen
für unterschiedlichste Wünsche und Ziele
können berücksichtigt werden: Spenden für
Forschung und Bauvorhaben sind genauso
möglich wie die gezielte Unterstützung von
Studierenden oder die Gründung einer Stif-
tung – Ihr »endowment« baut am KIT mit!
Wenn Sie am Karlsruher Institut für Techno-
logie zumindestens Teile Ihres Studiums
verbrachten, promoviert oder habilitiert
wurden oder hier gelehrt und/oder gearbeitet









Tel.: +49 721 608-2037




Tel.: +49 721 608-4166




Prof. Dr. Hannes Hartenstein
Prof. Dr. Wilfried Juling
Dipl.-Phys. Klaus-Peter Mickel
Forschungsschwerpunkte
Scientific Computing und High Performance
Computing
■ Numerische Methoden auf Hochleistungs-
rechnern, Simulation und Optimierung,
HPC-Programmentwicklung, Performance
Tuning, Parallele und Verteilte Algorithmen
und Datenstrukturen.
■ Kompetenzzentrum für High Performance
Computing (HPC), Standort des baden-
württembergischen Landeshöchstleis-
tungsrechners, Mitglied des Computerver-
bunds der hww-Hochleistungsrechner für
Wissenschaft und Wirtschaft Betriebsge-
sellschaft mbH, Mitbegründer der Gauß-
Allianz, Mitglied des High Performance
Technical Computing Competence Centre
(HPTC3) mit HP und Intel.
Grid Computing
■ Grid-Strukturen für heterogene Server-
und Plattensysteme, Test und Einsatz
unterschiedlicher Grid-Middleware, Evalu-
ierung neuester Hardware auf Einsatzmög-
lichkeiten im Grid.
■ Standort des GridKa, des mitteleuropäi-
schen Tier-1-Zentrums für das LHC (Large
Hadron Collider)-Projekt am CERN; Koordi-
nation des D-Grid-Integrationsprojektes,
Zertifizierungsstelle GermanGrid, Beteili-
gung am Aufbau der regionalen Grid-
Infrastruktur für Baden-Württemberg
„bw-GRiD“; Campus Grid für Hochleis-
tungsrechnen; regionales EGEE-Operation
Center, German Lead Partner in EGEE.
Cloud Computing
■ Beteiligung mit HP, Intel und Yahoo! an
globaler Testumgebung OpenCirrus™,
Betrieb eines der sechs weltweiten
„Center of Excellence“.
Weitere Schwerpunkte





Verteilte Systeme, Grids und Virtualisie-
rung; Web Engineering.
Forschungsbeteiligungen
■ COMMputation (Vernetzte Adaptive
Systeme), EnSoC (Energy Solution Centre
Karlsruhe, geplant), H2CI (High Perfor-
mance Reconfigurable Computing Initia-
tive), KCETA (KIT-Zentrum für Elementar-
teilchen- und Astroteilchenphysik),
IWRMM (Institut für Wissenschaftliches
Rechnen und Mathematische Modellbil-
Steinbuch Centre for Computing (SCC)
Kontakt:
apl. Prof. Dr. R. Lohner 
Steinbuch Centre for Computing (SCC)
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-6958 
Fax: +49 721 32550
E-Mail: rudolf.lohner@kit.edu
R. Kupsch
Steinbuch Centre for Computing (SCC)
76344 Eggenstein-Leopoldshafen 
Tel.: +49 7247 82-5636 
Fax: +49 7247 82-4972 
E-Mail: rainer.kupsch@kit.edu
D. Oberle 
Tel.: +49 721 608-2067 
Fax: +49 721 32550 
E-Mail: dieter.oberle@kit.edu
dung), LESC (Lifecycle Engineering Solu-
tion Centre), SRG (Split Research Group),
TecO (Telecooperation Office), Gradu-
ierten-Kolleg „Photonische Kristalle“,
Graduierten-Kolleg „Information Manage-
ment und Market Engineering“, Gradu-




772 Knoten, 15,7 TFlops Peak Performance,
12 TB Hauptspeicher, 110 TB lokaler Plat-
tenplatz, 56 TB globales paralleles File
System; Hochleistungsrechner HP XC6000:
1,9 TFlops Peak Performance, 2 TB Haupt-
speicher, 11,4 TB globales paralleles File
System, beide Systeme sind über eine 40
Gb/s-Verbindung mit dem HLRS in Stuttgart
verbunden; Vektor-Parallelrechner NEC SX-
8R: 2 Knoten mit je 8 Prozessoren, 563,2
GFlops, 512 GB Hauptspeicher, 25,2 TB GFS
Plattenplatz; NEC SX9: 1 Knoten mit 16
Prozessoren, 1,6 TFlops Peak Performance,
1 TB Hauptspeicher; 75 TB globaler Platten-
platz für beide Vektorrechner; Betrieb des
Institutsclusters der Universität: 2 Login-
Knoten mit jeweils 8 Cores mit 85,3
GFLOPS Peak Performance, 32 GB Haupt-
speicher pro Knoten, 200 Rechenknoten
mit jeweils 8 Cores mit 85,3 GFLOPS Peak
Performance und 16 GB Hauptspeicher pro
Knoten; Zentraler File Server EMC: 50 TB;
campusweites Backup- und Archivierungs-
system TSM mit 1,4 PB Archivierungskapa-
zität; Betrieb des Grid Computing Centre
Karlsruhe (GridKa) mit 7.500 Cores, 6,3 PB
Platten- und 8,5 PB Band-Speicher; Virtuali-
sierungscluster: 21 Server verteilt auf 6
Cluster mit zusammen über 300 virtuellen
Servern; 1 Microsoft SQL-Server 2005-
Cluster: 4 IBM x3850-Server mit jeweils 4
Intel Xeon CPU mit jeweils zwei Cores (32
CPUs), 16 MB 3rd-Level Cache und 32 GB
Hauptspeicher (128 GB Hauptspeicher), 10
TB Plattenkapazität; 3 ORACLE-Datenbank-
cluster: 11 Knoten, 416 GB Hauptspeicher,
25 TB Plattenkapazität; 400 Ausbildungs-
Arbeitsplatzrechner; spezielle Server im
Bereich Print und Plot, Visualisierung,
Video, Video Conferencing, Multimedia-
Anwendungen.
Hochgeschwindigkeitsvernetzung
Campusnetzwerk: Mehrfache 10 GE-Verbin-
dungen, über 35.000 Benutzeranschlüsse;
drahtloses Campusnetzwerk; SDH-Manage-
ment des landesweiten Forschungsnetzes
BelWü mit Verbindungen von 622 Mbps bis
zu 10 Gbps zu Einrichtungen in Forschung
und Lehre; 10 GE-Verbindungen zum DFN,
den Tier-1-Zentren in den Niederlanden,
Frankreich und Italien sowie zum DESY in
Hamburg; 1 GE-Verbindungen zu den Tier-2-





Wissenschaft und Industrie, Projekte aus
ganz Deutschland, individueller Projekt-
Support.
Grid Computing
■ Beratung beim Einsatz von Grid-Middle-
ware, Grid-Lösungen und MPI (Kommuni-
kationsinterface) im heterogenen Umfeld
Large Scale Data Service
■ Campusweites Backup- und Archivierungs-
system: Regelmäßiger Backup von über
1.800 Systemen, landesweiter Datensiche-
rungsbund zwischen Karlsruhe, Heidel-
berg, Hohenheim und Ulm; mehr als
Steinbuch Centre for Computing (SCC)
354
355
35.000 Netzwerkanschlüsse, ca. 39.000
registrierte Benutzer, über 32.000 Remote
Dial in-Benutzer.
Online Visualisierung und Virtuelle Realität
■ Visualisierung und Multimedia-Präsenta-
tionsraum mit 3D-Projektion, 3D Visualisie-
rung von Simulationsergebnissen, Video-
Konferenzsysteme, Virtuelle Realität, Vide-
oanimation und Videoproduktion.
Anwendungen und Software
■ Strukturanalyse, Strömungslehre, Elektro-
technik, Chemie, Datenbankmanagement,
Statistik und Datenanalyse, effiziente
numerische Methoden, Beratung bei der
Anwendungsentwicklung, Support bei
Anwendungspaketen, Entwicklung nume-




■ Vorlesungen zu Parallelem Rechnen,
numerischer Simulation; Einführungen und
Workshops zu Anwendung von Hochleis-
tungsrechnern und Netzwerken, Grids, IT-
Security, Web Content-Management-
system RedDot und den angebotenen
Softwarepaketen; Kurse zur Computerver-
waltung und -administration
Druck- und Plotservices
Zertifizierung von virtuellen Organisationen  






Esther Nothdurft, Juliana Wunderlich
Deutsch-Abteilung





Das Studienkolleg bietet studienvorberei-
tende und studienbegleitende Kurse in Natur-
wissenschaften, Deutsch- und Fachsprachen-
kurse an. Teilnehmer aus ca. 85 Ländern.
Das Studienkolleg bereitet  internationale
Studenten auf die Feststellungsprüfung, die
Hochschulzugangsberechtigung dieser
Studierenden, vor. Es handelt sich um einen
zweisemestrigen Kurs in den Bereichen
Mathematik, Physik, Chemie, Informatik und
Deutsch. 
Zusätzlich werden propädeutische Veranstal-
tungen  in den Naturwissenschaften durchge-
führt. Für  Studenten höherer Semester,
Doktoranden und  Wissenschaftler gibt es
Deutsch-Kurse in verschiedenen Niveau-
stufen.
Prüfungen:
■ Einstufungstests  mit onDaF 




■ Durchführung und Abnahme von
Prüfungen im Ausland





mit Hörsaal, Multimediazentrum, Projektions-
einrichtungen
Angebote
Deutsch als Fremdsprache, Fachsprach- und
Spezialkurse, propädeutische Kurse. Koopera-
tionen mit verschiedenen Fakultäten und
Instituten am KIT, mit dem DAAD und mit











Tel.: +49 721 608-4921/-4905





Prof. Dr. Johann Josef Böker
Forschungsschwerpunkte
Das saai archiviert Materialien von über 170
Architekten und Ingenieuren, Architekturhis-
torikern und -fotografen, Garten- und Innen-
architekten sowie im baulichen Kontext
arbeitenden Künstlern, die vornehmlich im
deutschen Südwesten und von hier aus in
aller Welt tätig wurden.
Die Bestände umfassen mehr als 270.000
Pläne, Zeichnungen und Skizzen, 170.000
Fotos, Dias, Negative sowie Ton- und Filmdo-
kumente, 1100 Meter Bauakten, etwa 350
Modelle, einzelne Möbel sowie eine große
Zahl an Fachzeitschriften und Büchern.
Das Archivgut besteht zu einem kleinen Teil
aus themenbezogenen, in der Hauptsache
jedoch aus personenbezogenen Sammlungen
– von kleineren Konvoluten bis hin zu
umfangreichen, geschlossenen Werkarchiven.
Zeitlich reichen die Bestände vom frühen
18. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Sie doku-
mentieren u. a. die Tätigkeit von:
■ Günter Behnisch (geb. 1922) und Partner
■ Hermann Billing (1867–1946)
■ Egon Eiermann (1904–1970)
■ Rolf Gutbrod (1910–1999)
■ Otto Herbert Hajek (1927–2005)
■ Hans Herkommer (1887–1956)
■ Heinrich Hübsch (1795–1863)
■ Fritz Leonhardt (1910–1999)
■ Heinz Mohl (geb. 1931)
■ Otto Ernst Schweizer (1890–1965)





Neben dem kontinuierlichen Ausbau der
Sammlungen, ihrer Archivierung und Bearbei-
tung hat das saai satzungsgemäß die
Aufgabe, seine Bestände für die wissen-
schaftliche Forschung sowie für interessierte
Laien zur Verfügung zu stellen. Die Mitar-
beiter helfen bei der Suche nach Quellen zum
Bauen in Baden-Württemberg.
Das Archiv tritt zudem mit Ausstellungen
sowie Publikationen an die Öffentlichkeit.
Regelmäßig ist es auch mit Leihgaben auf
Ausstellungen im In- und Ausland vertreten.
Darüber hinaus werden in Zusammenarbeit
mit dem Institut für Baugeschichte Vorträge
und Lehrveranstaltungen angeboten.








Tel.: +49 721 608-6151




Tel.: +49 721 608-4746
Prof. Dr. Arno Basedow
Angebote 
TLB ist als Verwerter von Hochschulpatenten
die Brücke zwischen Wissenschaft und Wirt-
schaft. Wir unterstützen einerseits Erfindern
und Instituten, mit ihren Erfindungen
Einnahmen und Reputation zu erzielen und
andererseits Unternehmen, sich mit neuen
Ideen Wettbewerbsvorteile zu sichern.
Erfinder und Institute vertrauen unserer lang-
jährigen Erfahrung
■ Unter neun Innovationsmanagern mit
unterschiedlichem wissenschaftlichen
Background steht für jeden Erfinder ein
passender, fachkompetenter Berater zur
Verfügung
■ TLB ist einer der größten und erfahrensten
Vermarkter von Hochschulerfindungen in
Deutschland
■ Wir können herausragende Verwertungs-
ergebnisse vorweisen
Unsere Dienstleitung für Erfinder:




■ Bewertung von Erfindungen hinsichtlich ihrer
Patentfähigkeit und Vermarktungschancen
■ Ausarbeitung von Patentierungs- und
Verwertungsstrategien und Übernahme
des Patentmanagements
■ Kommerzielle Verwertung von Erfindungen
Unternehmen schätzen unsere Kompetenz
als Geschäftspartner
■ Wir bieten ein breites Technologie-
Angebot, das durch ein hervorragendes
Netzwerk mit anderen Technologieanbie-
tern (TechnologieAllianz) ergänzt wird
■ „Klasse statt Masse“ heißt unsere Devise.
Unsere Technologien sind von Fachleuten
bewertet
■ Unternehmen schätzen unser juristisches
und betriebswirtschaftliches Know-how in
der Zusammenarbeit
Unsere Dienstleistung für Unternehmen:
■ Mit unserer Kenntnis der Erfindungsland-
schaft sind wir Wissensbroker für Unter-
nehmen. Wir bieten Unternehmen gezielt
patentierte Technologien der Zukunft, die
in ihren Geschäftsbereich passen
■ Vergabe von einfachen und ausschließ-
lichen Lizenzen
■ Solide Vertragsabwicklung bei der Verwer-
tung
TLB wurde gemeinsam von den baden-würt-
tembergischen Universitäten, den Hoch-
schulen Konstanz und Offenburg, der Mittel-
ständische Beteiligungsgesellschaft Baden-
Württemberg GmbH sowie der Fraunhofer-
Gesellschaft gegründet.
Technologie-Lizenz-Büro (TLB)
der Baden-Württembergischen Hochschulen GmbH
Kontakt:






Tel.: +49 721 79004-0







Rund 600 Regalmeter Archivgut in zurzeit
160 Beständen mit ca. 35.000 Signaturein-
heiten, davon ca. 9.000 Fotografien; Benut-
zerarbeitsplatz
Angebote
Das Universitätsarchiv ist das Langzeitge-
dächtnis des Karlsruher Instituts für Techno-
logie. Es erfüllt im Bereich der Universität die
Funktion eines Staatsarchivs. Benutzer finden
hier Informationen zur Geschichte der Univer-
sität und ihrer Einrichtungen sowie zu den
Personen, die hier gelehrt, geforscht oder
studiert haben. Sammlungen von Bildern,
Plänen, Tondokumenten und historischen
Objekten ergänzen die schriftlichen Informa-
tionen.
Benutzer können von ihnen benötigte Unter-
lagen in den Räumen des Universitätsarchivs
einsehen. Anfragen zu seinen Beständen und
Rechercheaufträge nimmt das Universitätsar-
chiv gerne entgegen. Reproduktionen
werden in digitaler Form erstellt.
Einrichtungen des Karlsruher Instituts für
Technologie können vom Universitätsarchiv
Ratschläge zum Umgang mit Verwaltungs-
schriftgut einholen.
In Zusammenarbeit mit dem Universitäts-
archiv ist eine rechtlich einwandfreie Entsor-
gung von Altakten möglich.
Nähere Informationen sind auf der Home-









Tel.: +49 721 608-3494





Das Young Investigator Network (YIN) stellt
die demokratische Interessenvertretung für
den wissenschaftlichen Führungskräftenach-
wuchs am Karlsruhe Institute of Technology
(KIT) dar, das von Professor Detlef Löhe,
Prorektor für Forschung, unterstützt wird.
Das YIN bietet den selbständigen Nach-
wuchsgruppenleitern mit Personalverantwor-
tung eine Plattform zur Vernetzung und
fördert die persönliche Weiterentwicklung
seiner Mitglieder, die ein Forschungsthema
selbständig vertreten und in der Regel die
zugehörigen Mittel selbst eingeworben
haben (z. B. als DFG Emmy Noether Gruppe,
Helmholtz Hochschul-Nachwuchsgruppe, KIT
Young Investigator Group, KIT Research
Group, KIT Shared Research Group, Junior
Professur). Das YIN ist Teil des Zukunftskon-
zeptes des Karlsruher Instituts für Technologie
und entstand im Rahmen der Exzellenzinitia-
tive. Die Selbstverwaltung des Netzwerkes
wird durch die Stabsabteilung Forschung
unterstützt.
Die Wissenschaftliche Weiterbildung des
Karlsruher Instituts für Technologie hat für die
YIN-Mitglieder ein sehr umfassendes Weiter-
bildungsprogramm erarbeitet. Ziel dieses
Programms ist es, die Nachwuchsgruppen-
leiter vor allem in den Belangen der Führung
und des Managements, sowie der Persönlich-
keitsentwicklung zu unterstützen und weiter
zu qualifizieren. Die Angebote können die
Mitglieder nach ihren eigenen Zielsetzungen
und dem persönlichen Bedarf auswählen.
Begleitet werden sie in ihrem Entwicklungs-
prozess durch individuelle Beratungen. 
Young Investigator Network (YIN)
Kontakt:
Young Investigator Network (YIN)
L. Jochim
Karlsruher Institut für Technologie
Kaiserstraße 12
76131 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-5664






Prof. Dr. Caroline Y. Robertson-von Trotha
Das ZAK gliedert sich in zwei Bereiche.
1. Das Studium Generale dient der Organisa-
tion und Weiterentwicklung der fachüber-
greifenden und interdisziplinären Lehran-
gebote am KIT.
2. Die kulturwissenschaftliche Forschung,
Zusatzqualifikationen für Studierende wie
das Begleitstudium sowie die Veranstal-
tungsorganisation der Öffentlichen
Wissenschaft kennzeichnen den Bereich
Angewandte Kulturwissenschaft am ZAK.
Forschungsschwerpunkte
Die Forschungsaktivitäten des ZAK behandeln
Themen im Spannungsfeld von Globalisie-
rung, Identität, technisch-kulturellem
Wandel, Diversity und interkultureller
Kommunikation. Damit liefert das ZAK einen
kulturwissenschaftlichen Beitrag zur Reflexion
und Gestaltung gesellschaftlich-kultureller
Praxis. Das ZAK beteiligt sich am KIT-Schwer-
punkt „Mensch und Technik“. Prof. Dr.
Robertson-von Trotha ist Sprecherin des KIT-
Kompetenzfeldes „Kulturerbe und sozialer
Wandel“ im Kompetenzbereich „Technik,
Kultur und Gesellschaft“. Zu den aktuellen
Projekten zählen folgende Themen:
■ Öffentliche Wissenschaft und Wissen-
schaftskommunikation 
■ Diversity, Kulturwandel, Migration und
Globalisierung
■ fachübergreifende Lehre, Schlüsselkompe-
tenzen und Interdisziplinarität
Angebote
Das Studium Generale bietet für Studierende
und alle Mitarbeiter des KIT mit über 190
Lehrveranstaltungen ein breites Weiterbil-
dungsangebot. Für alle interessierten Bürger
besteht die Möglichkeit, am Studium Gene-
rale als Gasthörer teilzunehmen.
Im Rahmen der Öffentlichen Wissenschaft
veranstaltet das ZAK mehrere Vortragsreihen,
wissenschaftliche Symposien und Einzelvor-
träge. Ziel ist, einem breiten Publikum
komplexe Themen in verständlicher Form
nahe zu bringen und die Öffentlichkeit an der
Diskussion über neue Erkenntnisse und die
Folgen wissenschaftlichen Handelns zu betei-
ligen. Der Eintritt ist frei.
ZAK | Zentrum für Angewandte Kulturwissenschaft
und Studium Generale
Kontakt:
Prof. Dr. C. Y. Robertson-von Trotha
ZAK | Zentrum für Angwandte Kultur-
wissenschaft und Studium Generale
Kronenstraße 32
76128 Karlsruhe
Tel.: +49 721 608-4384




Prof. Dr. J. Becker
Ausstattung
Informationsbroschüren zum Studium am
Karlsruher Institut für Technologie sowie zu
studienrelevanten Fragen




■ Beratungsgespräche zu allgemeinen und
fachbezogenen Fragen des Studiums
■ Psychologische Beratung bei persönlichen
Problemen im Zusammenhang mit dem
Studium
■ Workshops und Infoveranstaltungen zur
Studienwahl, zu verschiedenen Studien-
gängen, zum  Lernen und Arbeiten, zur
Studienfinanzierung
■ Planung und Organisation von Studienin-
formationstagen
■ Unterstützung der Fachschaften in den
Orientierungsphasen für Studienanfänger
■ Teilnahme am Bildungsmessen






















Agent-based Trading ……………… 168, 321
Aktoren ……………………… 172, 265, 331
Akustik …………………………………… 249












Antriebstechnik …………………… 132, 230
Anwendungen …………………………… 353









Ästhetische Bildungsforschung ………… 112
Astroteilchenphysik ……………………… 78
Asymptotische Statistik ………………… 241
Atmosphärendynamik …………………… 205
Ausbildungs-Arbeitsplatzrechner ……… 353















Bahnsystemtechnik ………………… 39, 132










Baustoffe …………………………… 186, 193






























Bioanorganische Chemie ………………… 97
biogene Partikel ………………………… 116
BioInterfaces …………………………… 284
bioliq ……………………………………… 258







Bioreaktoren ……………………… 113, 116
Bioverfahrenstechnik …………………… 318









Bruchmechanik …………………… 172, 195
Building Information Modeling ………… 162
C








Charakterisierung von Materialien……… 315
Chemie-Klima-Wechselwirkung ………… 203
chemische Abscheidung aus der
Gasphase ……………………………… 262
Chemische Kinetik ……………………… 201
chemische Kinetik der Verbrennung …… 269
Chemische Reaktionstechnik …………… 124
Chemische Reaktionstechnik nicht-reaktiver
und reaktiver Strömungen …………… 262
Chemische Synthese …………………… 213
Chromophor……………………………… 213




Cognitive Radio ………………………… 212
Collaborative Engineering ……………… 166
Computational Modelling ……………… 106
Computational Intelligence ……………… 90
Computer Vision ………………………… 222
Computersimulation …………………… 201
Condition Monitoring …………………… 230
Corporate Design………………………… 352
























digitale Signalverarbeitung ……………… 212
dimensionelles Messen ………………… 147









dreidimensionale Zellkulturen ………… 113
Drittmittel ………………………………… 335
Dunkle Materie …………………………… 78
dünne Schichten …………… 181, 189, 283
Dünnschichttechnik ……………………… 187
Dynamik ……………………… 120, 140, 265






eEnergy …………………………… 168, 321
E-Energy …………………………………… 91
Effiziente Energienutzung ………………… 35
eFinance …………………………… 168, 321
EGEE ………………………………… 63, 353
Eichtheorien ……………………………… 278















Elementarteilchen …………………… 78, 278









Energiespeicherung ………………… 35, 58
Energiespeicherung und Energieverteilung 35





















Ermüdung (– elektrisch, – mechanisch) … 331
Schlagwortverzeichnis (Fortsetzung)
367
Ermüdung (– elektrisch, – mechanisch, –
thermo-mechanisch) ………………… 172
Erneuerbare Energien …………………… 35
Erziehung ………………………………… 112
Erziehungswissenschaft ………………… 112
europäische Geschichte ………………… 152
Evakuierung ……………………………… 129
Evaluation ………………………………… 112




fachübergreifende Lehre ………………… 361










Fakultät für Maschinenbau ……………… 74




































FPGA und DSP Programmierung ……… 229





Funktionskeramik ………………… 172, 331
Fusionstechnologie………………………… 35
Fusionswerkstoffe ……………………… 189










Generation IV ……………………………… 60
Genetik ………………………………… 284
Geochemie ……………………………… 217










Geothermie ………………………… 86, 120
Geräusch ………………………………… 249
Geschäftsprozessmanagement …………… 91
Geschichte der Universität Karlsruhe (TH) 359






Grenzflächen ……………………… 181, 284
Grenzschicht……………………………… 205
Grid ……………………………………… 229
Grid and Cloud Economics………… 168, 321
Grid Computing ………………… 38, 63, 89
GridKa ……………………………… 63, 353
Grids ……………………………………… 353
Grundbau ………………………………… 120










HECTOR School ………………………… 349
heterogene Katalyse ………… 124, 208, 318
Heterogene Reaktionen und Katalyse … 262
Higgs Boson ……………………………… 278
High Impact Weather …………………… 319
High Performance Computing ………… 353
Historische Bautechnik ………………… 286
Historische Bauten ……………………… 286
historische Holzkonstruktionen ………… 286
Hochbau ………………………………… 105















hydrothermale Vergasung ……………… 258
I
Immobilienbewirtschaftung …………… 272
immobilienbezogene Finanzwirtschaft … 240
Immobilienwirtschaft …………………… 240
Immobilisierung von Abfällen ………… 217
Impedanzspektroskopie ………………… 296
Industry Foundation Classes …………… 162
Information ……………………………… 351
Information Management ………… 168, 321
Informationslogistik ……………………… 162








Intelligence ……………………… 85, 90, 100
Interaktive Exploration…………………… 330
Interdisziplinarität ………………… 317, 361
Interkulturelle Kompetenz ……………… 361








Keramik …………………………… 172, 331
Kern- u. Fusionstechnik ………………… 215
Kernenergie ……………………………… 152
Kernenergie und Sicherheit ……………… 35
Kernkraftwerk …………………………… 60




Klimawandel …………………… 36, 53, 205
KNMF …………………………………… 213
Kognition ………………………………… 330

































Landscape oriented urbanism…………… 183
Landschaftsarchitektur ………………… 183
Langzeitsicherheit …………………… 60, 217
Large Scale Data Service ………………… 353
Laserdiagnostik…………………………… 269
Laserinitiierte Polymerisation …………… 262
Laserprozesstechnik ……………………… 187
Laserspektroskopie ………………… 217, 262
Layout …………………………………… 140
Lean Construction ……………………… 272


















Life Science Engineering ………………… 116















Magnetismus ……………………… 78, 213
Magnetseparation ……………………… 116
Market Engineering ……………… 168, 321
Market Simulations………………… 168, 321
Marketing ………………………………… 352
Maschinelles Lernen …………………… 330
Maschinenbau ……………………… 74, 230
Maschinendynamik ……………………… 265
Maschinenelemente……………………… 230
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AUDIMAX, Hörsaal am Forum (30.95) …………………………… Straße am Forum 1 E 08
Bauingenieure, großer und kleiner Hörsaal (10.50) ……… Reinhard-Baumeister-Platz 1 F 10
Chemie Hörsäle I-III (30.41) ………………………………………… Fritz-Haber-Weg 2-6 E 09
Chemie, Neuer Hörsaal (30.46) ………………………………………… Engesserstr. 15 E 09
Criegeé-Hörsaal (30.41) …………………………………………… Fritz-Haber-Weg 2-6 E 09
Eiermann-Hörsaal (20.40) …………………………………………………… Englerstr. 7 D 09
Elektrotechnik, Kleiner Hörsaal (11.10) ………………………… Engelbert-Arnold-Str. 5 E 09
Engesser-Hörsaal (10.81)…………………………………………… Otto-Amman-Platz 1 E 10
Fasanengarten-Hörsaal (50.35) …………………………………… Gotthard-Franz-Str. 7 G 08
Gaede-Hörsaal (30.22) …………………………………………………… Engesserstr. 7 D 09
Gerthsen-Hörsaal (30.21) ………………………………………………… Engesserstr. 9 D 09
Grashof-Hörsaal (10.91) ………………………………………… Engelbert-Arnold-Str. 4 E 10
Hertz-Hörsaal (10.11)………………………………………………………… Kaiserstr. 12 E 10
HMU und HMO (10.21) ………………………………………… Wilhelm-Nusselt-Weg 2 E 10
Hochspannungstechnik-Hörsaal (30.35) ………………………………… Engesserstr. 11 E 09
Kollegium am Schloss Hörsaal (20.13) ………………………………… Schlossbezirk 13 C 09
Lehmann-Hörsaal (30.22) ………………………………………………… Engesserstr. 7 D 09
Lichttechnik-Hörsaal (30.34) …………………………………………… Engesserstr. 13 E 09
Maschinenbau, oberer und mittlerer Hörsaal (10.91) ………… Engelbert-Arnold-Str. 4 E 09
Messtechnik-Hörsaal (30.33) ………………………………………… Fritz-Haber-Weg 1 E 09
Nusselt-Hörsaal (10.23) ……………………………………………………… Kaiserstr. 10 E 10
Physik-Hörsäle (30.22) ……………………………………………………… Engesserstr. 7 D 09
Plank-Hörsaal (40.32) ……………………………………………… Engler-Bunte-Ring 21 F 08
Redtenbacher-Hörsaal (10.91) ………………………………… Engelbert-Arnold-Str. 4 E 10
Rehbock-Hörsaal (10.81)…………………………………………… Otto-Amman-Platz 1 E 10
Sportinstitut-Hörsaal (40.40) ……………………………………… Engler-Bunte-Ring 15 F 07
Tulla-Hörsaal (11.40) ………………………………………………………… Englerstr. 11 D 10
Campus Süd (Fortsetzung)
Raum für Ihre Notizen
Raum für Ihre Notizen
Raum für Ihre Notizen
Raum für Ihre Notizen

